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Vorwort. 
— 

— — 

Achtzig Jahre ſind ſeit dem Erſcheinen des Verdeutſchungswörter⸗ 
buches von J. H. Campe verfloſſen. Große Wandelungen haben ſich ſeit⸗ 
dem in unſerem Vaterlande vollzogen, auch das Gebiet der Fremdwörter 
iſt davon nicht unberührt geblieben. Viele fremde Ausdrücke, welche damals 
in allgemeinem Gebrauche waren, ſind jetzt verſchollen, andere neue ſind 
in Menge in unſere Sprache eingedrungen. Vor allem aber iſt ſeit jener 
Zeit ein bedeutſamer Umſchwung in der öffentlichen Meinung über die 
Fremdwörter zu bemerken. Während es früher für einen Beweis von 
feiner Bildung galt, viele fremdländiſche Ausdrücke anzuwenden, betrachtet 
man dies jetzt in den beſſeren Kreiſen unſeres Volkes eher als eine 
ſchlechte Angewöhnung, ja man iſt geneigt, in dieſem Falle auf Halb⸗ 
bildung oder Vornehmthuerei zu ſchließen. Namentlich ſeitdem durch die 
Wiedergeburt Deutſchlands, durch die Errichtung des deutſchen Kaiſer⸗ 
tums ein friſcherer Zug vaterländiſcher Begeiſterung durch die Herzen 
der Deutſchen geht, hat die Säuberung unſerer Mutterſprache von den 
fremden Eindringlingen erfreuliche Fortſchritte gemacht. Beſonders auf 
drei Gebieten ſind in dieſer Hinſicht wichtige Erfolge aus der letzten Zeit 
zu verzeichnen. Das Generalſtabswerk über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg hat, hauptſächlich in den ſpäteren Heften, eine große Anzahl ent⸗ 
behrlicher Fremdwörter aus der Kriegsſprache verbannt; es hat, wie 
Theodor Heinze in ſeiner Schrift Über die Fremdwörter im Deutſchen ſagt, 
bei deutſcher Arbeit ſelbſt immer beſſer deutſch ſchreiben gelernt. Der Leiter 
unſeres Reichspoſtweſens, Dr. Stephan, hat mit Umſicht und Thatkraft 
in ſeinem Geſchäftskreiſe die Sprachreinigung in umfaſſender Weiſe durch⸗ 
geführt, indem er mehr als 700 fremde Ausdrücke durch gut gewählte deutſche 
Bezeichnungen erſetzte. Und in jüngſter Zeit iſt die Sprache des Rechts, 
die ſeit Jahrhunderten mehr lateiniſch als deutſch war, durch die neuen 
Reichsgeſetze einer gründlichen Säuberung unterzogen worden. Das ſind 

große, hochbedeutende Errungenſchaften. Aber merkwürdigerweiſe hat 
man dieſen wichtigen Fortſchritten nicht die gebührende Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Es giebt nicht einmal eine Zuſammenſtellung dieſer amtlichen 
Verdeutſchungen. Allerdings ſind die wichtigſten der von dem Großen 
Generalſtabe angenommenen Übertragungen in dem Militair⸗Wochenblatt 
v. J. 1876 S. 1829 ff. abgedruckt, und die neuen Poſtausdrücke ſind 
in dem Amtsblatte der deutſchen Reichs⸗Poſtverwaltung vom 2. Juli 1875 

a * 



IV Vorwort. 

zu finden, — aber dieſe Blätter ſind nur wenigen zugänglich, und die 
Verdeutſchungen der Rechtsſprache ſind noch gar nicht geſammelt worden. 

Das vorliegende Buch ſoll dieſem Mangel abhelfen. Es enthält 
jene amtlichen Verdeutſchungen, die des Generalſtabs bezeichnet mit Gst., 
die der Poſt mit P., die der Reichsgeſetze mit R.; ferner eine Anzahl 
guter Übertragungen von Rechtsbegriffen aus dem Sächſiſchen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche bezeichnet mit 886. Und zwar find die Poſtver⸗ 
deutſchungen unverkürzt aufgenommen, weil dieſelben buchhändleriſch nicht 
zu erlangen ſind und es beſonders für die Poſtbeamten, die das Amts⸗ 

blatt aus jener Zeit nicht beſitzen, von Wichtigkeit ſein muß, auf dieſe 
Weiſe einen vollſtändigen Abdruck jener Verfügung zu erhalten. 

Außerdem will aber das Verdeutſchungswörterbuch nach Art des 
veralteten Campeſchen dem Bedürfniſſe derjenigen entgegenkommen, welche 
den guten Willen haben, Fremdwörter bei dem Schreiben zu vermeiden, 
aber um einen entſprechenden deutſchen Ausdruck verlegen ſind. Leider 
ſind wir ja durch unſeren Bildungsgang, durch das Leſen der von Fremd⸗ 
wörtern wimmelnden Zeitungen und wiſſenſchaftlichen Schriften ſo an 
jene ausländiſchen Gäſte gewöhnt, daß uns häufig der fremde Ausdruck 
näher liegt als der deutſche, daß ſich uns die Fremdwörter gegen unſeren 
Willen von ſelbſt in die Feder drängen. Dies iſt eine Erfahrung, die 
jeder beim Schreiben gemacht hat, und ebenſo weiß jeder, daß es oft gar 
nicht leicht iſt, im Augenblick den geeigneten deutſchen Ausdruck zu finden. 
Hier ſoll nun dieſes Büchlein als Helfer und Berater eintreten; es ſoll 
zugleich durch Nebeneinanderſtellung möglichſt vieler ſinnverwandter Wörter 
dem Streben nach Abwechſelung und Mannigfaltigkeit des Ausdrucks 
entgegenkommen. 

Das Verdeutſchungswörterbuch will kein Fremdwörterbuch ſein. Schon 
mit Rückſicht auf die Handlichkeit der Form geht es nicht ein auf Ab⸗ 
leitung, Erklärung, Betonung, Ausſprache der Fremdwörter, ſelbſt die 
Geſchlechtsbezeichnung iſt weggelaſſen; es iſt eben nur beſtimmt für ſolche, 
die die Fremdwörter bereits kennen, die aber in ihrem eigenen Sprach⸗ 
vorrat nicht ſogleich einen entſprechenden heimiſchen Ausdruck für die 
fremdländiſche Bezeichnung zu ihrer Verfügung haben. Es enthält daher 
auch nur entbehrliche Fremdwörter. Über den Begriff entbehrlich 
kann man freilich ſehr verſchiedener Anſicht ſein. Der eine hält einen 
fremden Ausdruck für unentbehrlich, den der andere voll Entrüſtung verwirft. 
Der Verfaſſer gehört nicht zu den leidenſchaftlichen Sprachreinigern. So 
ſehr er wünſcht, daß unſere ſchöne, reiche Mutterſprache von den zahl⸗ 
loſen fremden Beſtandteilen befreit werde, ſo weiß er doch, daß hier vor 
allem Beſonnenheit und Mäßigung am Platze iſt. Er verwahrt ſich auch 
ausdrücklich gegen die Auffaſſung, als ob jedes der von ihm aufgenom⸗ 
menen Fremdwörter unbedingt vermieden werden ſollte. Gerade bei den 
Fremdwörtern muß man beſonders Rückſicht nehmen auf die Verſchieden⸗ 
heit der Stilart. Mancher Fremdausdruck, der in gehobener Schreibart, 
in Gedichten, in Inſchriften, in feierlicher Rede uns unangenehm berührt, 
erregt in gewöhnlicher Rede nicht den geringſten Anſtoß. Sehr richtig 



Vorwort. V 

ſagt W. Wackernagel (Poetik, Rhetorik und Stiliſtik S. 333): „Der 
Gebrauch ausländiſcher Worte iſt ein Fehler; denn das Ausländiſche iſt 
unverſtändlich, läuft alſo dem Haupterfordernis der Proſa, der Deutlich 
keit zuwider. Indeſſen wenn irgendwo zwiſchen den verſchiedenen Zweigen 
der Proſa zu unterſcheiden iſt, um das Mehr oder Minder der Zuläſſig⸗ 
keit und Unzuläſſigkeit zu beſtimmen, ſo iſt es hier. Hier kann der gleiche 
Ausdruck ein Fehler ſein, wenn man erzählt, und kein Fehler mehr, 
wenn man lehrend abhandelt“. Der Ausdruck „Barometer“ läßt ſich 
z. B. in vielen Fällen wiedergeben durch „Wetterglas“, wie das Volk 
es thut, es wäre aber ſonderbar, wenn der Phyſiker von „Wetterglas⸗ 
meſſungen“ ſprechen wollte. In der Sprachlehre iſt die Anwendung der 
in allen gebildeten Sprachen eingeführten lateiniſchen Kunſtausdrücke un⸗ 
bedenklich, aber es wäre unrecht, wenn man dem Volksſchüler auf dem 
Lande, welcher niemals eine fremde Sprache lernt, die Einprägung jener 
fremden Wörter zumuten wollte. 

Die Grundſätze, nach welchen bei der Auswahl und Verdeutſchung 
der aufgenommenen Fremdwörter verfahren worden iſt, ſind in der fol⸗ 
genden Abhandlung ausführlicher auseinander geſetzt. Dieſe macht nicht 

den Anſpruch, den ganzen Stoff zu erſchöpfen, ſchon mit Rückſicht auf 
den beſchränkten Raum, ſie ſoll nur eine Skizze ſein. Namentlich für 
den Abſchnitt über die Geſchichte der Sprachreinigung bittet der Verf. 
um Nachſicht, und glaubt um ſo eher darauf rechnen zu dürfen, als hier 
zum erſten Mal der Verſuch gemacht iſt, dieſen Beſtrebungen von ihrem 
erſten Auftreten bis zur Gegenwart geſchichtlich nachzugehen. Es iſt 
zwar von je her viel über die Fremdwörter geſchrieben worden, aber der 
Spreu iſt dabei mehr als des Weizens. Die Fremdwörter ſind eben, 
wie Rudolf Hildebrand ausführt,) „vor dem gebildeten Bewußtſein 
oder der Wiſſenſchaft eigentlich noch wie herrenloſes Gut, deſſen ſich 
niemand mit Pflege wahrhaft annimmt“. Daß der Verf. die bisher er⸗ 
ſchienenen Schriften in ſo weitem Umfange hat benutzen können, hat er 
vor allem den Herren Beamten der hieſigen königl. Bibliothek zu 
danken, welche ihm die reichen Schätze derſelben mit unermüdlicher Ge⸗ 
fälligkeit zugänglich gemacht haben. Auch der Verwaltung der Leipziger 
Stadtbibliothek ſei an dieſer Stelle Dank für freundliche Unterſtützung 
gezollt, ebenſo Herrn Reſerve-Lieutenant Dr. Hendreich für ſchätzens⸗ 
werte Nachweiſe kriegswiſſenſchaftlicher Arbeiten auf dieſem Felde. Zu 
ganz beſonderem Danke aber iſt er verpflichtet ſeinem rechtskundigen 
Freunde, Herrn Landgerichtsrat Curt Wittig in Dresden, der ſich der 
mühevollen Arbeit, die Verdeutſchungen der neuen Reichsgeſetze zuſammeln, 
in liebenswürdiger Weiſe unterzogen hat. 

Das Buch folgt, wie hier ausdrücklich erwähnt ſein ſoll, der neuen 
1 * 
* 

) In jeiner Schrift „Vom deutſchen Sprachunterricht in der Schule und 
von deutſcher Erziehung und Bildung überhaupt“, in deren zweiter Auflage 
(1879) er einen ausgezeichneten Abſchnitt „Von Behandlung der Fremdwörter 
in der Schule“ hinzugefügt hat. 
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Rechtſchreibung, welche bekanntlich bei Fremdwörtern in der Schreibung 
von C vielfach von dem bisherigen Gebrauche abweicht; in Zweifelfällen 
iſt das bekannte orthographiſche Wörterbuch von Konrad Duden (Leipzig, 
Bibliogr. Inſtitut) maßgebend geweſen. 

Zum Schluſſe richtet der Verf. an alle diejenigen, welche mit ihm 
in der Begeiſterung für die Reinheit und Schönheit unſerer Mutter⸗ 
ſprache übereinſtimmen, die herzliche Bitte, ihn durch Mitteilung neuer, 
guter Verdeutſchungen oder weiterer Beiträge zur Geſchichte der Sprach⸗ 
reinigung zu unterſtützen. 

Dresden, im November 1881. 

9. Dunger. 
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Fremdwörter und Sprachreinigung. 

T: 

Fremdwort und Lehnwort. 

Über die Fremdwörter iſt ſchon ſeit geraumer Zeit viel hin und 
her geſtritten worden. „Fort mit allem Fremden in Sprache und Sitte, 
fort mit den ausländiſchen Lappen und Flicken, mit denen unſere ſchöne, 
reiche Sprache behängt iſt,“ ſo lautet die Loſung vieler vaterlandsliebender 
Männer. — „Gerade der denkende Deutſche iſt beſtrebt, durch Einbürgerung 
von Fremdwörtern aus mehreren Sprachen ſich über die Einſeitigkeiten 
einer einzigen Sprache und ihres beengenden Gedankenkreiſes hinauszu⸗ 
ſetzen“ ) — fo tönt es von der Gegenſeite. Die Verfechter der un⸗ 
bedingten Sprachreinheit wittern Landesverrat in dem Gebrauche von 
Fremdwörtern, ſie ſehen in der Überflutung unſerer Sprache mit dieſen 
fremden Beſtandteilen ein bedrohliches Anzeichen des nahenden Verfalles 
unſeres Volkes. Ihre Gegner bezeichnen die Fremdwörter als eine be⸗ 
ſondere Zierde unſerer Sprache, als „einen glänzenden Beweis für den 
kosmopolitiſchen Charakter der Deutſchen, für die Gründlichkeit und 
Univerſalität unſerer Bildung“. Sie ſpotten über die „Pedanterie der 
Puriſten“ und zucken die Achſel über ihre „beſchränkte Deutſchtümelei“. 

Wenn zwei Meinungen einander ſo ſchroff gegenüberſtehen, ſo liegt 
die Wahrheit gewöhnlich in der Mitte. So iſt es auch hier. Alle 
Fremdwörter auszurotten iſt ein Ding der Unmöglichkeit; und wenn es 
möglich wäre, ſo wäre es eine wirkliche Schädigung unſerer Sprache, 
eine heilloſe Verwirrung wäre die unausbleibliche Folge. Und anderſeits 
iſt der übermäßige Gebrauch der Fremdwörter — dies wird jetzt faſt 
allſeitig anerkannt — ein Notſtand, unter dem unſere Sprache ſchwer 
leidet. Der beſonnene Freund der Sprachreinigung wird ſich hüten, ſolche 
Fremdwörter änzufeinden, die durch jahrhunderte⸗langen Gebrauch in den 
Wortſchatz unſerer Sprache übergegangen ſind und zum Teil ſogar deutſche 
Form angenommen haben, oder ſolche, welche als Kunſtausdrücke über 
die Grenzen des einzelnen Volkes hinaus allgemeine Geltung erlangt 
haben. Er wird auch dann an einem Fremdworte nicht Anſtoß nehmen, 
wenn dieſes einen Begriff auf beſonders treffende Weiſe wiedergiebt. 
Aber anderſeits wird er es für eine vaterländiſche Pflicht halten, Fremd⸗ 
wörter zu vermeiden, wenn ſich deutſche Ausdrücke dafür finden, er wird 

) Deutſcher Sprachwart, herausgegeb. von Max Moltke Bd. 9 S. 314. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 1 

* 



2 f I. Fremdwort und Lehnwort. 

dem eitlen Prunken mit fremdem Flitterſtaate entgegentreten, er wird nicht 
den Gebrauch, ſondern den Mißbrauch der Fremdwörter tadeln. 

Es iſt auf dieſem Gebiete durch Übertreibung und Mißverſtand viel 
geſündigt worden. Manche Wörter ſind ganz mit Unrecht als fremde 
Eindringlinge verfolgt worden, wie wenn Philipp von Zeſen das gute 
deutſche Wort Naſe wegen des lateiniſchen nasus durch Löſchhorn er⸗ 
ſetzt wiſſen will, während ſich doch die Übereinſtimmung beider Worte 
nicht aus Übertragung aus dem Lateiniſchen, ſondern aus der Urverwandt⸗ 
ſchaft des Deutſchen mit dem Lateiniſchen erklärt. Aber auch ſolche Wörter, 
die wirklich aus einer fremden Sprache herübergenommen ſind, darf man 
keineswegs ſämtlich als Fremdwörter betrachten. Viele von ihnen ſind 
bei ihrem Übergange ins Deutſche jo umgewandelt worden, haben jo ganz 
das Gepräge unſerer Sprache angenommen, daß wir ſie mit Fug und 
Recht als Teile unſeres Sprachſchatzes anſehen können. So ſind z. B. 
faſt alle Wörter, die mit pf anlauten, fremden Urſprungs, wie Pfahl 
(lat. palus), Pfalz (lat. palatium), Pfanne (lat. patina), Pfeffer (lat. 
piper), Pferd (mittellat. paraveredus), Pfirſich (lat. persicum), Pfütze 
(lat, puteus). Ebenſo find die meiſten Hauptwörter auf sel aus der 
Fremde entlehnt, wie Kümmel (lat. cuminum), Pinſel (lat. penicillus), 
Scheffel (lat. scaphium), Schüſſel (lat. scutula), Spiegel (lat. specu- 
lum), Ziegel (lat. tegula), Zwiebel (lat. caepula, caepa), — alles 
Wörter, die einen durchaus deutſchen Eindruck machen. Dies ſind die 
ſogenannten Lehnwörter, *) Ausdrücke, die zu einer Zeit in unſere 
Sprache aufgenommen worden ſind, als die Deutſchen noch nicht jene 
kleinliche, ſchulmeiſterliche Gewohnheit hatten, jedes Wort genau ſo aus⸗ 
zuſprechen, wie in der betreffenden fremden Sprache. *) In jener Zeit 

machte man ſich das fremdklingende Wort mundgerecht, es wurde ſo lange 
gedreht und gewendet, bis es einen deutſchen Klang annahm. Aus Caesar 
wurde Kaiſer, aus monasterium Münſter, aus presbyter Prieſter, aus 
diabolus Teufel, aus dem franzöſiſchen escluse (mittellat. exelusa) 

*) Dr. Gemß führt in einem in Berlin gehaltenen Vortrage über Lehn⸗ 
wörter folgenden gut deutſch klingenden Satz an, in welchem alle Hauptwörter 
und das eine vorkommende Eigenſchaftswort aus fremden Sprachen entlehnt 
ſind: „Der Droſchken-Kutſcher hat auf der Straße ſein mattes Pferd 
mit dem Peitſchen⸗Stiel über den Kopf geſchlagen“. Droſchke, Peitſche 
find ſlawiſch, Straße, Pferd, Stiel, Kopf mittellateiniſch, Kut ſcher iſt 
magyariſch, matt arabiſch. | 

Eine Zuſammenſtellung der Lehnwörter giebt die Schrift von K. Roß⸗ 
berg, Deutſche Lehnwörter in alphabetiſcher Anordnung. Hagen u. Leipzig 1881. 

) Die Verkehrtheit darin geht jetzt bei manchen Leuten jo weit, daß 
ſie Wörter wie Nuance, Emballage mit ſtummem e ſprechen, daß ſie in 
Couvert, Bouquet das t der Endung weglaſſen und Diplomatie nach 
franzöſiſcher Art „Diplomaſſie“ ausſprechen. Ja ſogar deutſche Wörter werden 
franzöſiſch ausgeſprochen, wie Matthiſon, d. h. Matthias' Sohn, Jean 
Paul (= Pool), und beſonders beliebt iſt die Ausſprache des anlautenden v 
wie w in deutſchen Eigennamen wie Varnhagen, Varnbühler, Varren⸗ 
trap, Vilmax. Auch die fremdländiſche Betonung des guten deutſchen Wortes 
Obriſt ſtatt Obrift gehört hierher. 
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Schleuſe. Die lateiniſchen Wörter advocatus und magister, welche 
ſpäter noch einmal als Fremdwörter ziemlich unverändert aufgenommen 
worden ſind, gingen damals in der Form Vogt und Meiſter in unſere 
Sprache über. Das war derſelbe geſunde ſprachliche Sinn, der die 
Griechen veranlaßte das hebräiſche Jeruschalajim unbedenklich in “Ieoo- 
ooAvua zu verwandeln, als ob es mit Zeoos zuſammenhinge, der den 
deutſchen Namen Hunjareiks, d. h. Heunenbeherrſcher im Munde der 
Römer zu einem „Ehrenmanne“ Honorius!) werden ließ, der im 
Franzöſiſchen, Engliſchen, Ruſſiſchen, Neugriechiſchen uns ſo wenig Fremd⸗ 
wörter erkennen läßt, obgleich dieſe Sprachen gleichfalls eine große An⸗ 
zahl ausländiſcher Beſtandteile in ſich aufgenommen haben. Wer merkt 
den franzöſiſchen Wörtern fauteuil, bouquet, garde ihren fremden Ur: 
ſprung an? Nicht einmal wir Deutſche, obgleich dieſe Wörter aus dem 
Deutſchen entlehnt ſind. *) Aber ſie ſind ſo franzöſiſch geworden, ſie 
haben ihre deutſche Geſtalt fo vollſtändig eingebüßt, daß wir dieſe ur: 
ſprünglich deutſchen Worte ſogar in ihrem neuen franzöſiſchen Gewande 
wieder als Fremdwörter bei uns aufgenommen haben. Oder man ver⸗ 
gleiche, wie dasſelbe franzöſiſche Wort im Engliſchen und im Deutſchen 
ausgeſprochen wird. Wir ſprechen gouvernement, distance, plaisir 
möglichſt genau ſo, wie die Franzoſen, bis auf den unnachahmlichen 
Naſenton, der Engländer dagegen paßt in ſeinem governement, distance, 
pleasure dieſe fremden Formen ſeiner gewöhnlichen Ausſprache an, er 
behält namentlich das altgermaniſche Betonungsgeſetz bei, nach welchem 
nicht die Endung, ſondern die Stammſilbe den Hochton erhält, während 
wir dem Geiſte unſerer Sprache zuwider in den aus dem Franzöſiſchen 
entnommenen Fremdwörtern die Endung betonen. In dem niederen Volke 
hat ſich übrigens dieſe alte, geſunde Art der Fremdwörter: Behandlung 
bis zu einem gewiſſen Grade erhalten. Ich erinnere nur daran, wie 
unſere Soldaten in dem letzten Kriege gegen Frankreich ſich die franzö⸗ 
ſiſchen Namen zuſtutzten, indem ſie den Mont Valérien zu einem Onkel 
Baldrian oder Bullrian machten, Mars la Tour in Marſch La⸗ 
tour oder ſcherzhaft zu Marſch retour verwandelten, von einem 
Siege bei Lehmanns ſprachen (Le Mans) und in jedem franzöſiſchen 
Dorfe in dem Ortsvorſteher zu ihrer Freude einen heimatlichen Maier 
begrüßten (Maire). Es gehört dies in das anziehende Gebiet der Volks⸗ 
etymologie, über welche ich auf das verdienſtvolle Buch von Guſtaf An⸗ 
dreſen verweiſe. Hätte unſer Volk auch in ſpäterer Zeit die aus der 
Fremde zugeführten Ausdrücke ſo behandelt wie die Lehnwörter, dann 
gäbe es für uns ebenſo wenig eine Fremdwörterfrage, wie für die Fran⸗ 
zoſen und Engländer. „Allmählich aber begann jener Widerwille gegen 
den fremden Laut ſich abzuſtumpfen und in ein pedantiſches Beibehalten 
ſeiner vollen Ausſprache umzudrehen; auf dieſem Standpunkt ſank das 

) K. Guſt. Andreſen, Deutſche Volksetymologie. 3. Aufl. S. 21. 
**) Fauteuil aus dem deutſchen Faltſtuhl, aus welchem unſer jetziger 

Feldſtuhl geworden iſt, der alſo mit „Feld“ nichts zu thun hat; bouquet 
aus Buſch, garde aus Warte. 

5 
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Gefühl für die eigene Sprache noch mehr und den Fremdwörtern wurde 
der Zutritt ohne Not erleichtert: man ſuchte nun eine Ehre darin, das 
Heimiſche aufzugeben und das Fremde an deſſen Stelle zu ſetzen.“ ) 
Erſt ſeitdem man anfing die aus der Fremde übernommenen Wörter 
mehr oder weniger genau nach fremder Art auszuſprechen, die dem 
Deutſchen ungewohnten Laute, die fremde Betonung beizubehalten, erſt 
ſeit dieſer Zeit giebt es wirkliche Fremdwörter. Wir verſtehen alſo 
unter Fremdwörtern nicht alle Ausdrücke, die aus einer fremden Sprache 
in die unſrige übergegangen ſind, ſondern nur ſolche, die nach ihrer 
ſprachlichen Form von uns als fremdartig empfunden werden.““) 
Wir betrachten demnach das Wort Dolch als ein deutſches Wort, ob⸗ 
gleich es erſt im 16. Jahrhundert aus dem Slawiſchen zu uns gekommen 
iſt, dagegen Equipage, Email, Drogue als Fremdwörter trotz ihrer 
deutſchen Herkunft von „Schiff“, „ſchmelzen“ und dem niederdeutſchen 
„dröge“ = trocken. 

II. 

Das Eindringen der Fremdwörter aus dem Franzüöſiſchen, 
Lateiniſchen und anderen Sprachen. f 

Wenn wir nach dem Geſagten viele der in unſere Sprache über⸗ 
gegangenen fremden Ausdrücke als Lehnwörter ausſchließen, ſo bleibt 
uns nichtsdeſtoweniger noch immer eine Unmenge wirklicher Fremdwörter 
übrig. Denn von allen Seiten ſtrömte das Fremde auf Deutſchland, das 
Herz Europas, ein, und die Deutſchen brachten leider dem Fremden eine 
nur zu große Empfänglichkeit entgegen. Dies hängt mit einer guten 
und einer ſchlechten Eigenſchaft unſeres Volkes zuſammen: auf der einen 
Seite mit jenem rühmlichen Lerneifer, der die Deutſchen befähigte, ſich 
in die Beſonderheiten jedes Volkes zu vertiefen und ihnen gerecht zu 
werden, der die deutſche Wiſſenſchaft zu ſolcher Höhe emporgehoben hat; 
auf der anderen Seite aber auch mit jener unſeligen Vorliebe für alles 
Ausländiſche, mit jenem Mangel an ſtolzem Selbſtbewußtſein, worüber 
andere Völker nicht mit Unrecht ſpotten. Es iſt ja leider bezeichnend 
für unſere Anſchauung, daß wir von einer Sache, die nicht viel wert iſt, 
ſagen, fie ſei nicht weit her. ***) 

*) Jakob Grimm in der Einleitung zum Deutſchen Wörterbuch S. XXVII. 
**) Verf. verkennt nicht, daß dieſe Erklärung ſehr allgemein iſt; daß es 

aber nicht möglich iſt, den Begriff Fremdwort genauer zu beſtimmen, beweiſt 
der Aufſatz von K. Strackerjan über das Bürgerrecht der Fremdwörter in 
der deutſchen Sprache (Zeitſchrift für Orthographie v. Vietor. 1880. 1. Bd. 
S. 40 ff. 67 ff. 86 ff.), worin der vergebliche Verſuch einer ſchärferen Begriffs⸗ 
beſtimmung gemacht iſt. 

ke) Daß dieſe Redensart ſchon recht alt iſt, kann man aus einer Stelle 
des Teutſchen Michel von Chriſtoffel von Grimmelshauſen erkennen (1673), 
wo es heißt: „Es iſt aber ſchon vorlängſt eine allgemeine Sucht eingeriſſen, 
der Art, daß die jenige, jo daran kranck ligen, weit von ihrem Vatterland 
gebürtig zu ſeyn wünſchen; dieſe wurde ſo hefftig, daß auch aus ſelbiger un⸗ 
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Den erſten deutlichen Spuren jener Luſt an wirklichen Fremdwörtern 
begegnen wir im 12. und 13. Jahrhundert bei den Minneſängern. 
Von Frankreich hatte ſich damals das mittelalterliche Rittertum nach allen 
Seiten hin ausgebreitet, auch in Deutſchland blühte ein thatkräftiger, dich⸗ 
teriſch angeregter Ritterſtand empor, welcher nicht nur in den Formen des 
höfiſchen Lebens und Ritterweſens, ſondern auch in der Dichtkunſt fran⸗ 
zöſiſchen Vorbildern folgte. Dabei wurde es geradezu Mode, franzöſiſche 
Ausdrücke in die deutſche Sprache einzumengen. Namentlich Gottfried 
von Straßburg brauchte eine große Zahl völlig entbehrlicher Fremdwörter, 
ebenſo Wolfram von Eſchenbach, der im Willehalm ſich ſelbſt darüber 
luſtig macht, daß er, ohne vom Franzöſiſchen viel zu verſtehen, dennoch 
„franzoys ſpreche“. Damals kamen zuerſt jene Zeitwörter auf ⸗ieren 
in Aufnahme, die „von den Regierenden oben bis zu den buchſtabierenden 
und liniierenden Schülern hinab wie Schlingkraut den ebenen Boden 
unſrer Rede überziehen“. *) 

Jakob Grimm ſtellt mehr als 160 ſolche Wörter zuſammen, von 
denen allen vor dem Jahre 1150 nach kein einziges in Deutſchland be⸗ 
kannt war. Darunter findet man wunderliche Mißbildungen, wie durch- 
florieren, geprüevieren, überparlieren, underordinieren, ja 
man ging ſchon ſo weit, daß man deutſche Wörter mit der fremdländiſchen 
Endung verſah, wie z. B. in bildieren, ſchallieren, teilieren, wande— 
lieren. Allerdings war dieſe Luſt an dem fremden Ausdrucke damals 
noch im weſentlichen auf die ritterlichen Dichter beſchränkt. Später drang 
ſie aber auch in weitere Kreiſe, nicht bloß franzöſiſche, ſondern auch ita⸗ 
lieniſche und lateiniſche Ausdrücke wurden in die Sprache eingemiſcht, und 
ſo iſt es erklärlich, daß bereits im 16. Jahrhundert ein Fremdwörterbuch 
in Deutſchland erſcheinen konnte.“) 

gereimten Thorheit ein Sprichwort entſprungen, welches man zu denen geſagt, 
die man verachten wollen; nemlich: Du biſt nicht weit her (Bibl. des 
Stuttgart. Litt. Vereins 34, 1064 f.).“ 

) Jakob Grimm in ſeinem beherzigenswerten Aufſatze über das Pedan⸗ 
tiſche in der deutſchen Sprache, Kl. Schriften I, 343. 
) Ein Teutſcher Dietionarius dz iſt ein außleger ſchwerer, vnbe— 

kandter Teutſcher, Griechiſcher, Lateiniſcher, Hebraiſcher, Wälſcher vnd Frant⸗ 
zöſiſcher, auch andrer Nationen wörter, ſo mit der weil inn Teutſche ſprach 
kommen ſeind, vnd offt mancherley jrrung bringen: hin vnd wider auß man⸗ 
cherley geſchrifften, vnd gemainer Red zuſamen geleſen, außgelegt, vnd alſo 
allen Teutſchen, ſonderlich aber denen ſo zu Schreibereien kommen, vnn 
Ampts verwaltung haben, aber des Lateins vnerfarn ſeind, zu gutem publi⸗ 
eiert: durch Simon Roten. Augspurg 1572. a 

Der Verfaſſer eifert keineswegs gegen die Fremdwörter, er findet im 
Gegenteil in ihnen einen beſonderen Schmuck für unſere Sprache. In der 
Vorrede heißt es S. 4: „Man ſagt von den Latinern, Quid Latini habe- 
rent, si Graeci non fuissent. Das iſt, Was hetten wol die Lateiner, oder 
wie gar eine arme vnd ſpröde ſprach wer es, wenn die Griechen nit ge- 
weſen. Eben das mag man auch jetzundt von vns Teutſchen ſagen. Was 
er wir noch zumal für ein ſprach, wann die Latein nit wär, welches dem 

eutſchen nit eine kleine zier gibt.“ Die in dem ziemlich umfangreichen 
Wörterverzeichniſſe aufgeführten Fremdwörter gehören faſt alle der latei⸗ 
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Immerhin ſtand es damals im Vergleich zu den ſpäteren Zeiten noch 
gar nicht ſchlimm, das beweiſt uns vor allem die Bibelüberſetzung 
Luthers, jenes Meiſterwerk deutſcher Überſetzungskunſt, das auch darin 
unübertroffen daſteht, daß es faſt ganz rein iſt von Fremdwörtern. 

Anders wurde es im 17. und 18. Jahrhundert. Der unſelige 
dreißigjährige Krieg brachte Deutſchland in ſtaatliche und geiſtige Abhängig⸗ 
keit von Frankreich, das glänzende Zeitalter Ludwigs XIV. vollendete, was 
damals begonnen war. Jetzt wurde es in den vornehmen Kreiſen üblich, 
franzöſiſch zu ſprechen oder wenigſtens die deutſche Rede mit möglichſt 
vielen franzöſiſchen Ausdrücken zu verſetzen. Dem Beiſpiele der Vornehmen 
folgten die niederen Schichten der Bevölkerung. Die Trachten wurden 
franzöſiſch, die Stoffe wurden aus Frankreich eingeführt, natürlich mit 
franzöſiſchen Namen, die deutſche Küche wurde durch die franzöſiſche ver⸗ 
drängt, ſo daß wir jetzt noch mehr Franzöſiſch als Deutſch auf unſeren 
Speiſekarten zu leſen haben, die alten deutſchen Tänze erhielten fran⸗ 
zöſiſche Namen, das Kriegsweſen, in dem früher die Deutſchen ton⸗ 
angebend geweſen waren, wurde jetzt nach franzöſiſchem Vorbilde um⸗ 
geſtaltet. Faſt alle deutſchen Ausdrücke verſchwanden, Heer wurde zu 
„Armee“, Aushebung zu „Conſcription“, Angriff zu „Attaque“, Wald⸗ 
ſaum zu „Liſiere“. Von da an ſprach man nur noch von „Revuen“, 
„Paraden“, von „Mobiliſieren“ und „Demobiliſieren“, von „Militär⸗Effekten“ 
in „Arſenal“ und „Depot“, es wurde „avanciert“ und „retiriert“, „recognoſ⸗ 
ciert“ und „Carré formiert“, faſt alle „Chargen“ erhielten franzöſiſche 
Bezeichnungen. Nicht anders war es im Staatsweſen. Nach dem 

niſchen Sprache an, ein deutlicher Beweis, daß damals das Franzöſiſche 
noch nicht ſo großen Einfluß auf unſere Sprache erlangt hatte. 

Das zweite Fremdwörterbuch iſt das von Bernhard Heupold, Dic- 
tionarium erklärent allerley ſchwerer Wörter, ſo in die Deutſchen Sprache 
eingeriſſen ſind 1620 (nach Maßmann, Jahrb. der Berl. Geſellſch. f. deutſche 
Sprache 8, 151 Anm.). 

Seit dieſer Zeit iſt eine Unmenge von Fremdwörterbüchern in 
Deutſchland zu Tage gefördert worden, und ihre Zahl mehrt ſich von Jahr 
zu Jahr — natürlich, da der Deutſche ohne ſolche Hilfsmittel ſeine Sprache 
nicht verſteht. Um einen ungefähren Begriff davon zu geben, zähle ich die 
Namen der Verfaſſer von Fremdwörterbüchern auf, ſoweit ſie mir be⸗ 
kannt geworden ſind, mit Benutzung eines allerdings ſehr unvollſtändigen 
Verzeichniſſes von Maßmann (Jahrb. der Berliniſchen Geſellſch. f. deutſche 
Sprache 8, 141): Algier, v. Alvensleben, Baum, Beer, Beyſchlag, Bodeuſch, 
Brugger, Buſſenius, Campe, Claudius, Cubaſch, Daiſenberger, Dicke, Dobel, 
Faulmann, Favreau, Folk, Förſter, Franke, Fuchs, Götz, Grübel, Heigelin, 
Heinſius, Heinzelmann, Henke, Heuberger, Heupold, Heyſe, Hoffa, F. P. L. 
Hoffmann, W. Hoffmann, Horneyer, Hoſcha, Jürgens, Kaltſchmidt, Kehrein, 
Kieſewetter, Kretzſchmar, Kruſe, Kuhn, Lichtfels, Loof, Löwe, Meyer, Müller, 
Mylius, Neugebauer, Niemann, Ortel, Perg, Petri, Philander, Poppitzer, 
Prätorius, Rechſteiner, Richter, Ritſert, Robolsky, Roß, Roth, Rot, Salz⸗ 
mann, Sanders, Schellenberg, Schiffner, Schmidt, Schmitz, Schröter, Schweizer, 
Slevogt, Sommer, Sperander, Venator, Völcker, Vollbeding, Wander, Weber, 
Weikert, Wilſter, Wiedemann, Winkelmann, Zobel. 

Dies ſind 83 Namen; daneben giebt es aber noch zahlreiche Fremd⸗ 
wörterbücher, die ohne Nennung des Verfaſſers erſchienen ſind. 
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Muſter Ludwigs XIV. wurde die „Diplomatie“ eingerichtet mit „Legations⸗ 
Sekretären“ und „Attachés“, vom „Cabinets⸗Conſeil“ wurden durch eine ge- 
ſchulte „Bureaukratie“ die einzelnen „Departements“ der „Adminiſtration“ 
„organiſiert“; und als die neue Zeit kam mit ihren Verfaſſungen oder 
beſſer „Conſtitutionen“, da wurde wieder auf gut franzöſiſch in den „Parla⸗ 
menten“ über „Civilliſte“ und „Apanagen“ „debattiert“, „Amendements“ 
wurden „acceptiert“, „Adreſſen“ wurden „votiert“ und durch „Deputationen“ 
„präſentiert“, „officiell“ und „officiös“ wurde „dementiert“, was vorher 
ins „Publikum“ „lanciert“ war. i 

Natürlich konnte der immer mehr aufblühende Handel in dieſer 
Hinſicht nicht zurückbleiben. „En gros“ und „en détail“ wurden von den 
„Negocianten“ Fremdwörter „importiert“. „Offerten“ werden jetzt „accep⸗ 
tiert“ oder „refüſiert“, es wird „debitiert“ und „ereditiert“, gütige „Ordres“ 
werden „prompt effektuiert“, „Commis“ werden „engagiert“ und gut oder 
ſchlecht „ſalariert“, neue „induſtrielle Etabliſſements“ ſuchen gute „Refe⸗ 
renzen“, an der Börſe wird „a la hausse“ und „ala baisse“ „ſpekuliert“, 
und ſchließlich wird „falliert“ oder „liquidiert“, vielleicht auch „accordiert“. 

Auch in den verſchiedenen Künſten machte ſich der franzöſiſche Ein⸗ 
fluß außerordentlich geltend. In der Malerei, der Baukunſt, der 
Kupferſtecherkunſt wimmelt es von franzöſiſchen Bezeichnungen, ſelbſt 
die Buchdruckerkunſt, dieſe echt deutſche Erfindung, hat faſt alle Kunſt⸗ 
ausdrücke, wie Lettern, Patrize, Matrize, Imperial, Nonpareil, aus dem 
Franzöſiſchen entnommen. Dasſelbe gilt von dem Bühnenweſen, wo 
wir auf Schritt und Tritt franzöſiſchen Ausdrücken begegnen, vom „Parquet“ 
und „Parterre“ an über die „Foyers“ bis auf die oberſte „Gallerie“, vom 
„Souffleur“ bis zum „Regiſſeur“, von der „Ouverture“ bis zum letzten 
Fallen der „Gardine“. 

Dadurch, daß an den Höfen und in den höheren Kreiſen der Geſell— 
ſchaft überwiegend franzöſiſch geſprochen wurde, drang viel Franzöſiſches 
in die Umgangsſprache und — leider — auch in Sitte und Anſchauung 
unſeres Volkes ein. Denn ſehr richtig ſagt Logau: 

Alamode- Kleider, Alamode- Sinnen, 
Wie ſich's wandelt außen, wandelt ſich's auch innen.“) 

*) Darüber klagt auch Schottel in der Ausführlichen Arbeit von der 
Teutſchen Haubt⸗Sprache (1663, S. 137 f.): „Mehr als zuviel iſt bekant, 
wie die Teutſche Sprache jhre eigene Wörter verlieren, deutlos und unbekant 
laſſen, jhren herrlichen Reichtuhm verarmet ſehen, und jhre eigene reinliche 
Geſtalt verfrömdet und verſchandflekket leiden muß, in dem nicht allein einem 
jeden nach Beliebung, durch geſtatteten Misbrauch freygelaſſen wird allerley 
Wörter aus allerley Sprachen hinein zulappen, als ob keine zierliche Rede 
geſchehen, noch einige Schrift abgefaſſet werden könte, Zier und Wolſtand ſey 
dann von Frömden entlehnet, und unſere ſo herrliche, prächtige, Majeſtätiſche 
Sprache zur armen hungerigen Bettlerin gemacht. Und müſſen die verhandene 
reine, alte, klare, deutliche Teutſche Wörter den Teutſchen unangenehm, und 
nicht ſo reputirlich lauten und vorkommen, und wird durch ſolche beliebte 
Frömdſucht auch das ſonſt den Teutſchen ins gemein angebohrne ehr- und red⸗ 
lich ſeyn und gutes, einheimiſches Weſen, in hochfahrenden Wankel⸗ 
ſinn und in eine ſchädliche ausländiſche Wunſchgier verendert“. 
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„Elegante Tournure“ wurde das Ziel der Erziehung, „galante Aben⸗ 
teuer“, „feine Conduite“ gehörten zum Begriff des „Cavaliers“, „Intri⸗ 
guen“, „Malicen“, „Frivolitäten“, „Libertinage“, „Maitreſſenwirtſchaft“ 
wurden in Sprache und Brauch aufgenommen. 

Hand in Hand damit ging die Verachtung der Mutterſprache. „Deutſche 
Kinder,“ ſo klagt der Hainbunddichter Leopold Graf Stolberg, „wurden 
gewöhnt, die hohe edle Mutterſprache als Geſindeſprache anzuſehen, da 
es Hausgeſetz ward, bei der Tafel franzöſiſch zu ſprechen, da jeder kind⸗ 
liche Wunſch den Eltern in franzöſiſcher Sprache vorgelegt werden mußte. 
Jeder bemerkte Verſtoß wider die franzöſiſche Sprachlehre ward gerügt, die 
gröbſten Fehler des Deutſchen in ſeiner eigenen Mutterſprache kaum be⸗ 
merkt.“ 

Natürlich wollten die „Honoratioren“ und die „Hautevolée“ des 
Bürgerſtandes hinter dieſem Vorbilde nicht zurückbleiben. Auch hier 
gehörte es bald zum guten Tone, möglichſt viel franzöſiſche Ausdrücke an⸗ 
zubringen. Sogar Frauen, die nicht franzöſiſch verſtanden, ſuchten ſich 
durch Einmengen franzöſiſcher Brocken den Schein feiner Bildung zu 
geben, wie der Dichter Burchard Menke (1675 —1732) in einer Sa⸗ 
tire wider die weiblichen Mängel klagt (nach Ludw. Schacht, über den 
Kampf der deutſchen Sprache gegen fremde Elemente. S. 11): 

Doch bei dem Allen läßt ſich noch ein Wunder ſpüren, 
Daß, die es nicht gelernt, dennoch franzöſch parlieren, 
Da heißt das ander Wort Gloire, Renommee, 
Masacre, Belesprit, Fier, Capricieux, 
La Pretieuse hat das Deutſche gar verſchworen, 
Es klingt zu paisan in ihren zarten Ohren, 
Und kömmt nach ihrem Goust canailleux heraus, 
Ein Wort franzöſiſch ziert den ganzen Menſchen aus. 

Aus dem Bürgerſtande ſickerten die franzöſiſchen Wörter allmählich 
in die unterſten Schichten der Bevölkerung hinab, und ſo iſt es ge⸗ 
kommen, daß wir jetzt noch in den Mundarten, d. h. in der Sprache 
des ungebildeten Volks ſo zahlreiche Fremdwörter finden, und zwar viel⸗ 
fach ſolche, die in der Sprache der Gebildeten längſt nicht mehr gebräuch⸗ 
lich ſind.“) Im Volke gilt es noch immer für ein „Plaiſir“, „egal“, „ang⸗ 

*) Vielfach hört man die Anſicht, daß die vielen franzöſiſchen Fremd⸗ 
wörter unſerer Sprache durch den Aufenthalt franzöſiſcher Truppen in Deutſch⸗ 
land während verſchiedener Kriege oder durch die Einwanderung flüchtiger 
Hugenotten zu uns gekommen ſeien. Daß dies nicht richtig iſt, geht — ab⸗ 
geſehen von anderen Gründen — ſchon daraus hervor, daß wir dieſe Ein⸗ 
dringlinge ebenſo häufig auch in ſolchen Gegenden finden, in welche niemals 
Franzoſen gekommen ſind. Daß aber wirklich die unterſten Klaſſen des Volks 
ſchon damals mit Vorliebe Fremdwörter anwendeten, bezeugt ausdrücklich 
Phil. Harsdörffer in ſeinem Specimen philologiae germanicae 1646 
(S. 226): Quid diceret, si apud nos cerdones, lixas, calones et hominum 
quisquilias audiret, voculas quasdam exoticas, quasque ipsi non intelli- 
gunt, magno cum tumore germanicis immiscere. Vgl. auch die Newe 
außgeputzte Sprachpoſaune. 1648. S. 10. 49. 
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ſchwitt“ (ensuite), zu „diſcheurieren“, man thut ſeinem Gegner „expre“ 
(expres) einen rechten „Tort“ an, wenn er „partout“ nicht „guſch unter“ 
(eouche) machen will; man iſt „kapabel“, ſich in eine Dorfſchöne zu 
„verſchameriern“ (charmer). Der Erzgebirger jagt: mir is was 
arrefiert = widerfahren (arriver)*); beſonders für die feinere Lebens⸗ 
art verwendet man mit Vorliebe Fremdwörter: man ſpricht von „nobler“ 
und „honetter“ Bezahlung, von „reputierlichem“ Ausſehen, von einem 
„propperen“ und „adretten“ Anzug (propre, adroit) und greift nötigen⸗ 
falls jemanden bei der „Ambition“ an, woraus freilich manchmal nicht 
ganz richtig „Amputation“ wird. Im Vogtlande nennt man die Um⸗ 
ſchlagetücher der Frauen „Saluppentücher“ (salope), ſtatt Weſte ſagt 
man „Goller“ (collier). Dort hörte ich auch als Bezeichnung für ein 
Frauenkleid den Ausdruck „Matteng“, der mir lange unerklärlich war, bis 
ich ſchließlich darauf kam, daß hier offenbar das franzöſiſche matin — 
Morgenrock vorliege.“) 

Nächſt dem Franzöſiſchen lieferte das Lateiniſche die größte Zahl 
von Fremdwörtern für unſere Sprache. Waren dort die höheren Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe die Vermittler, fo find es hier die Gelehrten. Das La: 
teiniſche war ja vor Alters eine Zeit lang geradezu die Schriftſprache 
Deutſchlands geweſen, ſogar die Dichter bedienten ſich desſelben zur Zeit 
der Ottonen. Als dann die deutſche Sprache (d. h. die Volksſprache 
gegenüber der Sprache der Gebildeten, dem Lateiniſchen) in jugendlicher 
Schüchternheit ihr Haupt neben der ſtolzen Schweſter erhob, als die 
deutſche Dichtung ihre herrlichen Blüten trieb, da war zwar die unum⸗ 
ſchränkte Herrſchaft des Lateins gebrochen, aber noch immer blieb es von 
größtem Einfluß: die Kirche und das Recht, beide aus Rom ſtammend, 
führten einen ganzen Strom lateiniſcher Fremdwörter in unſere Sprache, 
das Wiedererwachen der Wiſſenſchaften hob noch mehr das Anſehen der 
klaſſiſchen Bildung und damit den Gebrauch des Lateiniſchen, und ſo iſt 
es gekommen, daß das Latein faſt bis auf den heutigen Tag die Sprache 
der Gelehrten geblieben iſt. Waren dieſe genötigt, deutſch zu ſchreiben, 
ſo mengten ſie wenigſtens möglichſt viel lateiniſche Worte, als „specimina 
doctrinae“ mit ein und ſchufen jo jene greuliche Miſchſprache, die man 
nur mit Widerwillen leſen kann. Man vergleiche z. B. eine von A. Vol⸗ 

*) E. Göpfert, Mundart des ſächſ. Erzgebirges. S. 34. 
) Das Vogtland hat auch einen ſchönwiſſenſchaftlichen Fremdausdruck 

im Munde des Volks erhalten, welcher früher in allgemeinem Gebrauch war, 
jetzt aber, wie es ſcheint, nirgends ſonſt mehr vorkommt, das Wort Rundes 
für die kleinen vierzeiligen Trink⸗ und Liebeslieder nach Art der ſüddeutſchen 
Schnaderhüpfl. Im Goethe'ſchen Fauſt kommt der Ausdruck noch vor; dort 
heißt es in der Kellerſcene: 

Zur Thür hinaus, wer ſich entzweit, 
Mit offner Bruſt ſingt Runda, ſauft und ſchreit! 

Näheres darüber in meinem Buche: Rundäs und Reimſprüche aus dem 
Vogtlande. Plauen 1876, S. XV ff. 
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lert im Salon v. J. 1873, S. 982 f. wiedergegebene Stelle aus dem 
Weimarſchen Duellmandat (18. Jahrh.): Man ſolle „ein iudieium 
mixtum constituiren, außerdem aber ratione aller übrigen Delinquenten 
allein und immediate judieiren und allenthalben de simpliei et plano 
ſonder aller Weitläufigkeit des Proceſſes und Geſtattung einiger reme- 
diorum suspensivorum, oder wo ſie hergebracht devolutivorum verfahren, 
dabei auch keine dilationes oder überflüſſige defensiones verſtatten: — 
auch ſich davon weder Menſchenfurcht, Begnadigung und Abolitiones, die 
wir ſchon oben pro sub- et obreptis declariret, noch auch protestationes, 
appellationes oder andern remedia suspensiva vel devolutiva, welche wir 
in tantum aufgehoben wiſſen wollen, irren laſſen“ —. Eine ſolche Geſetzes⸗ 
ſprache wurde damals dem deutſchen Volke zugemutet! Auch die Redeweiſe 
der anderen Wiſſenſchaften war nicht viel beſſer. Man höre folgenden 
Satz von Leibnitz (nach K. W. Kolbe, Abgeriſſene Bemerkungen über 
Sprache. S. 15): „In Philoſophie habe ich ein Mittel funden dasjenige, 
was Carteſius und andere per Algebram et Analysin in Arithmetica 
et Geometria getan, in allen Scientien zu wege zu bringen per Artem 
combinatoriam, welche Lullius und Kircherus zwar excolirt, bei weitem 
aber in ſolcher deren Intima nicht geſehn; dadurch alle Notiones com- 
positae in der ganzen Welt in wenig simplices, als deren Alphabet, 
reducirt und aus ſolches Alphabets Combination wiederum alle Dinge 
ſamt deren Theorematibus und was ihnen zu inventiren möglich, ordi- 
nata Methodo mit der Zeit zu finden ein Weg gebahnt wird. Welche 
Invention, dafern ſie wils Gott zu Werke iſt gerichtet, als Mater aller 
Inventionen von mir als vor das Importanteſte gehalten wird“. So ſpricht 
derſelbe Leibnitz, der in ſeinen „Unvorgreiflichen Gedanken“ ſo goldene 
Worte über deutſche Sprachreinheit geſchrieben hat, deſſen lateiniſch und 
franzöſiſch geſchriebenen Werke ſich ſo leicht und angenehm leſen laſſen. 
Noch ein drittes Beiſpiel dieſer Gelehrtenſprache entlehne ich einem Schrift⸗ 
chen aus dem 17. Jahrhundert, „Newe außgeputzte Sprach-poſaune“ 
(1648), in dem folgender Brief, „welcher von einem geborenen Teutſchen 
geſchrieben worden“, mitgeteilt wird (S. 33 f.): „Dem Herrn ſeyn 
meine officia, benebens freundlicher Salutation jeder Zeit zuvor. Sein 
geliebtes Schreiben habe ich zu recht acceptiert vnd daraus feine Ge⸗ 
ſundheit vernommen, welches mich ſehr delectirt, mich betreffend, ſo bin 
ich, Deo sit gratia, in perfecter Geſundheit vnd prosperitet, Gott 
wolle vns länger darinnen beyderſeits conserviern. Sonſten habe ich 
nicht viel newes dem Herrn zu significiern, allein jo hab ich jhm wollen 
describiern, den statum vnſers Landes, darinn es ſo miserabel daher 
gehet, die Schlöſſer vnd Dörffer werden total ruiniret, die Bawren tor- 
quiert, vnd alles ſehr übel conditioniert. Wir haben gute Sperantz 
zum Frieden gehabt, aber jetzunder werden wir je mehr vnd mehr mit 
Krieg afficiert, allerley hostiliteten sentiren wir, ond dörffen kein ima- 
gination vom Frieden concipiern, GOtt wolle vns assistens praestiern, 
damit wir dieſes exantlieren können. Gott wolle euch vor ſolcher 
hostilität praeserviern, vnd vns allen helffen. Aber ich halte darvor, 
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ich werde den Herrn molestiern vnd von ſeinen officien abhalten, mit 
dieſem meinem Schreiben, darumb ſo wil ichs nicht prolongiern, ſon⸗ 
dern hiemit finiern. Vns alle beyderſeits Gottes Obacht recomman- 
diernd. Datum ut supra.“ 

Der biedere Verfaſſer fügt hinzu: „Ey des ſchönen Brieffs, iſt das 
nicht ein Spott, ein Schand vor ehrlichen, redlichen Teutſchen Hertzen, 
daß ein Teutſcher ſeine Sprach alſo verunreinen, vnd mit Lateiniſchen 
Wörtern beflecken ſolle; — warumb ſeyn wir itzo ins Affen Geſchlecht 
gerathen, anderer Länder Sprachen vnd Sitten zu folgen vnd ſo begierig 
anzunehmen? — Solte einer vor dieſer Zeit, bey den alten redlichen 
Teutſchen einen ſolchen Brieff geſchrieben haben, ich halte darvor, man 
hette jhn Stadt vnd Land verwieſen.“ 

Dieſe Miſchſprache der Wiſſenſchaft wurde von den Nichtgelehrten 
bald nachgeahmt — ſo konnte man ſich ja auf billige Weiſe den An⸗ 
ſtrich der Gelehrſamkeit geben; außerdem drangen viele ſolche Fremd⸗ 
wörter durch die Sprache der Geſetze, durch Erlaſſe der Behörden und 
Erkenntniſſe der Gerichte in die unteren Schichten der Bevölkerung, und 
ſo begegnen wir auch hier der Erſcheinung, daß manche lateiniſche Aus⸗ 
drücke, die in der Sprache der Gebildeten längſt nicht mehr im Gebrauche 
ſind, ſich in der Volksſprache erhalten haben als ehrwürdige Über⸗ 
bleibſel früherer Zopfſprache. Da ſpricht man noch von „tribulieren“ und 
„torwieren“ (tribulare, torquere), wer den Vorzug hat, hat das „Prä“ 
(prae), eine Sache verſteht ſich „perſchee“ (per se), die Kinder bekommen 
ihr „Deputat“ Prügel, der Eiter heißt nach der alten Anſicht von der 
materia peccans „Materie“, die Frauen haben „mit Salväne zu ſagen“ 
(Salva venia) ihre Klatſch⸗„Kumvibien“ (convivium), und es berührt 
eigentümlich, wenn man im Vogtland junge Mädchen den Kreis ihrer 
Freundinnen ihr „Kolleg“ nennen hört. Auch die bekannten Zeichen für 
Pfennig A, Gulden fl., Pfund 6“, gehören mit hierher, es find Ab⸗ 
kürzungen der früher allein üblichen lateiniſchen Ausdrücke denarius, flo- 
renus, libra ( eigentlich Ib.). 

Außer dem Lateiniſchen und Franzöſiſchen haben natürlich auch andere 
Sprachen ihren Einfluß auf das Deutſche geübt. Wir beſitzen eine ziem⸗ 
liche Anzahl italieniſcher und engliſcher Wörter, auch einige ſla⸗ 
wiſche, ſpaniſche, däniſche, ja ſelbſt arabiſche, indiſche, perſiſche 
Ausdrücke kommen vor, aber dieſe gehören meiſt zu den nicht entbehr⸗ 
lichen Fremdwörtern, inſofern ſie als Bezeichnungen für Erzeugniſſe dieſer 
Länder zu uns gekommen ſind, auch ſind ſie vielfach durch Vermittelung 
des Franzöſiſchen oder Lateiniſchen uns zugeführt worden, wie z. B. faſt 
alle Wörter aus dem Griechiſchen, die wir deshalb auch nach franzöſiſcher 
oder lateiniſcher Art ausſprechen. Das Italieniſche lieferte uns be⸗ 
ſonders viele — auch manche recht entbehrliche Ausdrücke aus dem Ge⸗ 
biete der Tonkunſt und des Handels, namentlich des Bankweſens und 
der Buchführung, worin die Italiener in früheren Jahrhunderten unſere 
Lehrmeiſter waren. Engliſche Fremdwörter gehören meiſt erſt der neueſten 
Zeit an, ſeitdem die engliſche Sprache fleißiger bei uns getrieben wird, 
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und engliſche Sitten wie das „Sportsweſen“ und manche ſtaatliche Ein⸗ 
richtungen Englands bei uns Eingang gefunden haben.“) P 

III. 

Jetziger Stand des Fremdwörterunweſens. Zahl der Fremdwörter. 
Proben von Sprachmengerei. 8 

Welchen Umfang das Fremdwörterunweſen bei uns erreicht hat, 
davon haben die meiſten Deutſchen keine Ahnung. Am beſten laſſen 
wir einige Zahlen ſprechen. Wie viel Wörter gebraucht der einzelne 
Menſch? wie viel Wörter giebt es in den einzelnen Sprachen? Das 
ausführliche engliſche Wörterbuch von Flügel enthält in der Ausgabe 

*) Die Fremdwörter, die aus dem Engliſchen ſtammen, ſind meines 
Wiſſens in neuerer Zeit noch nicht geſammelt worden. Aus dem Ende des 
vorigen Jahrhunderts giebt es eine Zuſammenſtellung in Kinderlings 
Preisſchrift: Über die Reinigkeit der Deutſchen Sprache (Berlin 1795) S. 109. 
Dieſe enthält im ganzen 21 Wörter, darunter ſind aber 9 Wörter, die dem 
Franzöſiſchen, Niederländiſchen oder Spaniſchen angehören, es bleiben alſo 
nur 12 engliſche Fremdwörter übrig, nämlich: Bill, Bombaſt, Dogge, Frack, 
Guinee, Jury, Lord, Mops, Park, Pudding, Quäker, Spleen. Zum Ver⸗ 
gleich gebe ich eine Zuſammenſtellung der engliſchen Fremdwörter, die jetzt 
bei uns gebräuchlich ſind: Ale, Anchovis (meiſt franzöſiſch ausgeſprochen, aber 
im Franzöſiſchen heißt es anchois), Arrow⸗ root, Baby, Ballaſt, Bantingkur, 
Beefſteak, Bill, Bombaſt, Bowle, Bowling⸗green (kurz gehaltener Raſenplatz), 
boxen, Brigg, Brougham (eine Art Wagen), Buckskin, Buffer, Calamank oder 
Calmank, Check, Civilliſte, Cloſet, Cloſetpapier, Clown, Clubb, Clubbiſt, 
Coaks, Cold⸗eream, Comfort, comfortabel, Conſols, Cricket, Croquet, Crown⸗ 
Glas, Dandy, Detective, Diſſenters, Dock, Dogge, Drain, drainieren, Drill⸗ 
kultur, Drillmaſchine, Farm, Farmer, faſhionable, fixen, Fixgeſchäft, Flint⸗ 
glas, Floretſeide, Frack, Garotter, Gentleman, gentlemanlike, Gig (zweirädriger 
Wagen), Grog, Groom, Guinee, Handicap, Humbug, Humor, Humoriſt, 
Interviewer, Jaconnet, Jobber, Jockey, Jury, Lady, Letter⸗elips, Lord, 
Lowry, Lunch, Lynch⸗Juſtiz, lynchen, Mahagoni, makadamiſieren, (von Mac 
Adam, dem Erfinder), Mancheſter (Stoff), Meeting, Mixed pickles, Mob, 
Mops, Pale⸗ale, Park, Parlament, parlamentariſch, penny⸗a⸗liner, Phaeton 
(eine Art Wagen), Picknick, Pinſcher, Plaid, plattiert, Plumpudding, Pony, 
Porter, Pudding, Puddlingofen, Punſch, Quäker, Referenz, Reporter, Review, 
Revolver, Robber (im Whiſtſpiel), Rout, Rum, Rumpſteak, Scalp, ſcalpieren, 
Selfgovernment, Shawl, Sherry, Shirting, Shlips, Shoddy, Shrapnell, 
ſkaten, Skating⸗ ring, Spleen, Sport, Sportsman, ſtarten, Steeple⸗chaſe, 
Sterling, Steward, Stocks, Stockjobber, ſtoppen, Strike, ſtriken, Tatterſall, 
(Ein⸗ und Verkauf von Pferden und Wagen, nach dem Begründer), Tender, 
Toaſt, Tombak, Tory, trainieren, Tramway oder Trambahn, Tunnel, Turf, 
Twiſt, Vealſteak, Waggon (franzöſiſch ausgeſprochen), Warrant, Waterclojet, 
Waterproof, Whig, Whisky, Whiſt, Yankee, Yard. 

Wahrſcheinlich gehört auch hierher das gut deutſch ausſehende Wort 
Teerjacke als Bezeichnung für einen Matroſen, welches wohl aus dem eng⸗ 
liſchen tarjack, d. i. Teerjakob entſtanden iſt (vgl. Andreſen, Volksetymologie 
3. Aufl. S. 139). 

Dies ſind im ganzen 148 engliſche Fremdwörter gegenüber den 12 
Wörtern Kinderlings! Und dabei glaube ich keineswegs, daß meine Samm⸗ 
lung vollſtändig iſt. 
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v. J. 1843 in ganzen 94 000 Wörter, in dem großen kaiſerlich chine⸗ 
ſiſchen Wörterbuche finden ſich nach Max Müller 43 000 Wörter; der 
ſprachgewaltigſte aller Dichter, die es je gegeben, Shakeſpeare, verwendet 
in ſeinen Werken 15 000 Wörter, Milton 8000, das alte Teſtament 
nicht ganz 6000, ungebildete Leute auf dem Lande kommen mit 300 — 500 
Wörtern ihr Lebelang aus — und das Heyſeſche Fremdwörterbuch 
enthält 90 000 Fremdwörter! Das iſt eine ungeheuerliche Zahl, die 
beredter ſpricht als alle Worte. Und noch reichhaltiger iſt das Fremd⸗ 

wörterbuch von Daniel Sanders, in welchem nach der allerdings zu 
hoch gegriffenen Schätzung Sachſes (Herrigs Archiv für neuere Sprachen 
49, 219) doppelt und dreifach ſo viel Artikel ſtehen ſollen.“) 

Aber werden denn die Fremdwörter auch wirklich ſo häufig ange⸗ 
wendet? Campe hat in dem Vorwort zu ſeinem Verdeutſchungswörter⸗ 
buch behauptet, daß der „fünfte Teil des in unſeren Schriften und Geſprächen 
umlaufenden Sprachſchatzes aus fremden — erbettelten oder geſtohlenen — 
Ausdrücken beſtehe“. Dies wurde von ſeinen Zeitgenoſſen lebhaft be⸗ 
ſtritten, aber es giebt jetzt noch weit ſchlimmere Miſchungsverhältniſſe. 
In dem 2. Bande des Sprachwarts S. 334 wird aus einer Zeitung 
folgender Muſterſatz angeführt: „Das Aggregat der divergierendſten Per⸗ 
ſönlichkeiten und Intereſſen conſtituierte ſich jetzt zu einer Kammer, in 
der die Legitimität und Stabilität gegen die Impulſe der ſocialen und 
politiſchen Reformation Front machte und mit allen Prärogativen eines 
dynaſtiſchen Centrums die Initiative ergriff.“ Noch ſchlimmer iſt ein 
Zeitungsſatz, den Aug. Fuchs anführt (zur Geſchichte und Beurteilung 
der Fremdwörter im Deutſchen, Deſſau 1842): „Das Miniſterium 
Perier conſolidierte ſein Regierungsſyſtem nach den Principien der Contre⸗ 
revolution. Die perfide Maxime der Nicht⸗Intervention ward mit allen 
Conſequenzen adoptiert und vergebens proteſtierten die opponierenden 
Departements gegen die Vermögens-⸗Ariſtokratie der Centraliſation und 
die Corruption der Local-Adminiſtration“. In dieſem Satze iſt die 
Hälfte ſämtlicher Wörter nicht⸗deutſch, es kommt kein einziges deutſches 
Haupt⸗, Eigenſchafts⸗ und Zeitwort vor. Aus einer Denkſchrift, die 
einer Eiſenbahngeſellſchaft vorgelegt wurde, druckt das Militär⸗Literatur⸗ 
blatt (Jahrgang 1874. S. 133) folgende gutdeutſche Stelle ab: „Wenn 
wir aus der Modalität der Normativ⸗Principien für die Conſtituierung 
einer Actien⸗Societät, aus dem Fundamentalen zur Modification über⸗ 
gehen und das Arbitrium jeder reſpektiven Compagnie präeiſieren, ſo 
läßt ſich erſt konſtatieren, daß — “. 

) Und dabei kann immerhin noch von keiner Vollſtändigkeit die Rede 
ſein; ſo iſt z. B. die von den Briefmarkenſammlern für ihre Beſtrebungen 
gebrauchte Bezeichnung Philatelie mit dem Eigenſchaftswort philateli⸗ 
ſtiſch in keinem Fremdwörterbuch zu finden; ebenſo das jetzt ſo vielangewen⸗ 
dete prähiſtoriſch; ſogar Reſerviſt iſt nirgends aufgenommen. Es fehlen 
die Wörter: Alkoholiſt, gonologiſch, Gonologie (häufig in der Natur⸗ 
wiſſenſchaft gebraucht), disciplinell, emancipiert (in der jetzigen Bedeu⸗ 
tung), ſkaten, Skating⸗ring, die jetzt üblichere Form die Filiale neben 
der älteren das Filial. 
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Mit leichter Mühe kann man ganze Seiten vollſchreiben, ohne außer 
den nötigen Verbindungswörtern ein einziges deutſches Begriffswort zu 
gebrauchen. Dies führt Th. Mertens in ſeinem trefflichen Schriftchen: 
Wider die Fremdwörter (Hannover 1871. S. 15 f.) mit großer Gewandt⸗ 
heit aus: „Solch ein Elaborat über die disparateſten ſcientifiſchen Materien 
oder über Konverſationsthemata muß auch für den enragirteſten Patrioten 
und renitenteſten Skeptiker eine evidente demonstratio ad oculos ſein, 
welch coloſſaler embarras de richesse recipirter Fremdwörter unſre 
uſuelle Terminologie als intregrirende Elemente involvirt, und wie ſehr 
vor Decennien jenes ephemere Phänomen unſers literariſchen Horizonts, 
der excentriſche Campe, mit ſeinen puriſtiſchen Velleitäten und Abſurdi⸗ 
täten outrirte, und ſeine Experimente kaum momentan tant soit peu 
reüſſiren konnten, wenn er der reſpectablen Dame Germania die Perrücke 
derangirte und ihr die Friſur teutoniſcher coiffiren wollte. Alle ſtili⸗ 
ſtiſchen Autoritäten, alle publiciſtiſchen Sommitäten, alle poetiſchen und 
proſaiſchen Celebritäten und Capacitäten, die haute volée der Salons, 
ſelbſt die nationalſten Ultragermanen perhorrescirten dieſe Tendenz als 
unprakt iſche Abſtraktion, reagirten dagegen mit hiſtoriſchen und gramma⸗ 
tiſchen Argumenten, mit kauſtiſcher Satire und malitiöſer Perſifflage und 
emancipirten ſich von dieſer Utopie wenigſtens zu einem linguiſtiſchen 
Juste milieu als Baſis und Ferment univerſeller, kosmopolitiſcher Ver⸗ 
ſatilität.“ 

Ahnlich ſchildert Th. Heinze in ſeinem Büchlein über „Die Fremd⸗ 
wörter im Deutf ſchen⸗ (S. 28) höchſt ergötzlich das Leben eines Jung⸗ 
geſellen (gargon) in lauter Fremdwörtern. 

Das ſind allerdings Übertreibungen, aber ähnliches können wir gar 
nicht ſelten, namentlich in Zeitungen leſen. Guſtav Hauff behauptet 
(Sprachwart I, 162), daß in vielen Zeitungen und Zeitſchriften, beſon⸗ 
ders auch in den Werken von Bogumil Goltz durchſchnittlich das 10. Wort 
ein Fremdwort ſei. Eine deutſch⸗amerikaniſche Zeitung prüfte i. J. 1875 
drei der angeſehenſten deutſchen Zeitungen auf Sprachreinheit und fand 
bei oberflächlicher Durchſicht von je einer Seite nicht weniger als 109 
überflüſſige Fremdwörter, „welche nicht nur ebenſo gut, deutlich und bündig, 
ſondern beſſer und deutlicher durch deutſche Worte auszudrücken waren.“ 
Die Klage über das Zeitungs deutſch iſt übrigens uralt. Schon zur Zeit 
des dreißigjährigen Krieges läßt die „Newe außgeputzte Sprachpoſaun“ 
(1648) ihr Klagelied darüber erſchallen: „Hier höret einer Wunder über 
Wunder, wie die Zeitungen mit allerhand frembden Wörtern angefüllet 
werden. Wie mancher einfältiger Teutſcher Mann, der etwann die Zei⸗ 
tungen lieſet, verſtehet kaum das halbe Theil. Alſo ſeyn ſie aus dem 
Krautgarten allerley Sprachen verblumet vnd durchſetzet, daß man meynen 
ſolte, es müſte ein Hochgelarter Kerl ſeyn, der dieſe Heimligkeiten jemand 
offenbahrete. Es were von nöthen bey dieſer jtzigen Zeit, daß, wann 
einer die Zeitungen leſen wil, er zween Männer bey ſich ſtehen habe, 
auff der rechten Seiten einen Frantzoſen, auff der Lincken einen Lateiner, 
welche die frembde Wörter jhme außlegten vnd zu Teutſch macheten.“ 
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Dieſer Vorwurf beſchränkt ſich aber keineswegs auf die Tagesſchrift⸗ 
ſteller, auch in der Sprache der Wiſſenſchaft, in den Verfügungen der 
Behörden findet man unverzeihlich viel Sprachmengerei. Der um die 
Sprachreinheit ſo hochverdiente Leiter unſeres Reichspoſtamts erzählt in 
einem Vortrage über Fremdwörter, daß er auf dem Lande eine von dem 
Bezirkstierarzt verfaßte Belehrung über die Maul- und Klauenſeuche 
zu Geſichte bekommen habe, die in wenigen Zeilen folgende Ausdrücke 
enthielt: ſpontan, prophylaktiſche Behandlung, intenſives virulentes Con⸗ 
tagium, Se⸗ und Exkretionen, iſolirte Maulinfektion, Aphthenausſchlag, 
Präkautionsverfahren, therapeutiſch, präſervativ, kurativ, imprägniert. Wer 
ſtimmt Stephan nicht bei, wenn er dem gegenüber in die Worte aus⸗ 
bricht: „Muß der Bauer nicht glauben, die Maul: und Klauenſeuche ſei 
in die Sprache gefahren?“ Oder man höre einen Satz aus einer philo— 
ſophiſchen Abhandlung von Roſenkranz: „Was iſt da nun Unſpecula⸗ 
tives? Hegel hat ſogar ſtrenger als andre Logiker die Disjunction als 
die Oppoſition conträrer Urteile von der nur in der Oberfläche der bloßen 
Diverſität bleibenden diviſiven Disjunction unterſchieden. Im concreten 
Falle ſomit den Theismus als Negation des Pantheismus, dieſen als 
Negation des Theismus, folglich eine weder pantheiſtiſche noch theiſtiſche 
negative Identität zu ſetzen, ſtimmt vollkommen mit Hegels Logik und 
Methode überein“ (Maßmann, Jahrbuch der Berliniſchen Geſellſchaft für 
deutſche Sprache VIII, 154). N 

Auch in Schriften, welche ſich an weitere Kreiſe wenden, ſind oft 
übermäßig viele Fremdwörter gebraucht. So findet ſich in der Samm⸗ 
lung gemeinverſtändlicher Vorträge (Virchow und Holtzendorff) ein Aufſatz 
von Dr. H. Töpfer mit folgender Überſchrift: „Das mechaniſche Wärme: 
äquivalent, ſeine Reſultate und Conſequenzen.“ Iſt das „gemein⸗ 
verſtändlich“? 

Eine theologiſche Zeitſchrift hat vor nicht langer Zeit aus den 
Predigten eines beliebten Berliner Geiſtlichen die darin vorkommenden 
Fremdwörter zuſammengeſtellt, es ergaben ſich in einigen Bänden mehrere 
tauſend. Und doch verlangt Luther in ſeinen Tiſchreden ausdrücklich vom 
Geiſtlichen: „Item ſollt in offentlichen Predigten nicht ebräiſch, grie⸗ 
chiſch oder fremde Sprachen brauchen; denn in der Kirche oder Gemeine 
ſoll man reden wie im Hauſe daheime die einfältige Mutterſprache, die 
jdermann verſteht und bekannt iſt“ (Tiſchreden, herausgegeben von 
Förſtemann II, Nr. 78, S. 403). 

Von der Verwelſchung unſerer Kriegsſprache war ſchon oben die 
Rede. Welcher Grad von Geſchmackloſigkeit dabei erreicht werden kann, 
mögen folgende Proben beweiſen, die das Militär⸗Literatur⸗Blatt v. J. 
1874 S. 138 abdruckt. In einer Kampfſchilderung heißt es: „Mittler 
Weile die Toten der feindlichen Avant⸗Garde durch unſere Tirailleure 
amüſiert wurden, executierte die Lanzier⸗Diviſion eine brillante Attaque 
auf ein aus einem Ravin debouchierendes Cavallerie-Corps. Während dieſes 
Engagements formierte ſich das Gros der Armee en ordre de bataille.“ 
Eine andere Gefechtsbeſchreibung lautet jo: „Der commandierende Ar⸗ 
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tillerie-Officier recognosciert zunächſt das Terrain, um ſich nach der 
Coupiertheit des feindlichen, der Practicabilität der Ufer und dem Com⸗ 
mendement des diesſeitigen mit dem Emplacement ſeiner Poſitions⸗Batterien 
zu richten. Dieſe dürfen der feindlichen Artillerie nicht exponiert, ſon⸗ 
dern müſſen maskiert und gegen das Deplacieren gedeckt werden, durch 
Einſchneiden ſuchen ſie die Deckung gegen das Demontieren und gegen 
einen raſierenden Schuß zu erhalten, wenn das Terrain nicht über die 
Wahl der Projectile anders beſtimmt. Da die Feinde mit größter Acti⸗ 
vität ſchon die Avantgarde oder doch die Tote des Gros unſerer defi⸗ 
lierenden Truppen bei dem Debouchieren zu chargieren oder wo möglich 
zu tournieren ſuchen werden, ſo muß die Poſtierung unſerer Batterien 
ſich weit genug zur Seite des Defilsed expandieren, um den Truppen 
ein Repli zu ſein, das die ganze Front durch Flanken⸗Feuer enfiliert, 
und um nicht durch ihr Deployement frühe maskiert und in Paſſivität 
verſetzt zu werden.“ 

Selbſt in der Turnſprache, die ſich doch dank den Bemühungen 
eines Jahn und Spieß ihrer Reinheit mit Recht rühmen konnte, zeigt 
ſich jetzt die Neigung Fremdwörter einzuführen, ſo daß Waſſmanns⸗ 
dorff in ſeinen „Vorſchlägen zur Einheit in der Kunſtſprache des deutſchen 
Turnens“ einen lauten Warnungsruf dagegen erheben zu müſſen glaubte. 

Was im gewöhnlichen Leben in dieſer Beziehung geſündigt wird, 
brauche ich nicht ausführlich auseinanderzuſetzen. In jeder Straße ſtößt 
man auf überflüſſige Fremdwörter, hier auf einen marchand tailleur, 
dort auf confections pour dames, auf „Intelligenz-Comptoirs“, auf 
„Dienſtboten⸗Bureaux“, ja ſogar auf „Milch⸗Bureaux“. Ein Dresdner 
Haarkünſtler empfiehlt ſein „Atelier für Retablierung des Kopfhaares“. 
Beſuchskarten deutſcher Männer und Frauen kann man unſerem Jayr⸗ 
hundert zum Trotz noch in franzöſiſcher Sprache leſen. Faſt jede Er⸗ 
findung in unſerer erfindungsluſtigen Zeit bekommt einen fremden Namen, 
den oft die Gelehrten ſelbſt nicht verſtehen, weil dabei zuweilen in ſchmäh⸗ 
licher Weiſe gegen alle Sprachregeln verſtoßen wird; ich erinnere nur 
an die berühmte Kaloſpinthechromokrene. Und wenn ja einmal ein 
deutſcher Name für etwas Neues gewählt wird, wie bei den vor einiger 
Zeit in den Handel gebrachten Glimmbil dern, jo holt ein Nachahmer 
ſofort das Verſäumte nach: in kurzer Friſt waren die Glimmbilder in 
Pyrogramme verwandelt. 

IV. 

Fremdwörter zu vermeiden aus Rückſicht auf die Würde und 
Schönheit der Sprache, auf Deutlichkeit und Sprachrichtig⸗ 

keit der Darſtellung. 

Man braucht kein engherziger Deutſchtümler zu ſein, um dieſen 
Zuſtand unſerer Mutterſprache bedenklich zu finden. Schon die Rückſicht 
auf die Würde unſerer Sprache ſollte uns von dem Gebrauche ent⸗ 



IV. Fremdwörter zu vermeiden. 17 

behrlicher Fremdwörter zurückhalten. Die deutſche Sprache iſt ſo reich 
wie kaum eine zweite der Welt. K. Lucae berechnet in einem Aufſatze 
über das Grimm'ſche Wörterbuch (Preuß. Jahrb. 31, 523 ff.) die An⸗ 
zahl der Wörter, die dieſes Werk nach ſeiner Vollendung mutmaßlich 
enthalten wird, auf ungefähr ½ Million; und dazu kommt noch der 
ungezählte Schatz echt deutſcher Worte, der in den verſchiedenen Mund⸗ 
arten aufgeſpeichert liegt. Ferner beſitzt unſere Sprache eine große Bild⸗ 
ſamkeit; durch Zuſammenſetzung und Ableitung laſſen ſich leicht neue 
Wörter ſchaffen, und wir beſitzen ja in der That eine beträchtliche An⸗ 
zahl trefflicher Neubildungen, zum Teil erſt aus neuerer Zeit. Den 
beſten Beweis aber für die Biegſamkeit und Fülle unſerer Sprache, für 
ihre Fähigkeit, ſich jeder Wendung des Gedankens anzuſchmiegen, liefern 
unſere muſterhaften Uberſetzungen aus fremden Sprachen, um die uns 
andere Völker mit Recht beneiden. Gerade auf dieſem Gebiete zeigt ſich 
am beſten, was eine Sprache mit ihren Mitteln vermag. „Der rechte 
Probier⸗Stein,“ jagt Leibnitz, „des Überfluffes oder Mangels einer Sprache 
findet ſich beym Überſetzen guter Bücher aus andern Sprachen.“) 

Im Beſitz einer ſolchen Sprache ſollte der Deutſche nicht imſtande 
ſein, aus dem eigenen Wortſchatze heraus den entſprechenden Ausdruck 
für ſeine Gedanken zu finden, während dem Franzoſen, dem Ruſſen, 
dem Ungarn dies möglich iſt bei ihren weit ärmeren Sprachen? Freilich 
gehört dazu eine gewiſſe Aufmerkſamkeit auf die Schreibart, etwas ſprach⸗ 
liches Gewiſſen, was vielen unſerer Landsleute abgeht. Es iſt ja weit 
bequemer, das erſte beſte Fremdwort, das einem in die Feder kommt, 
zu ſetzen, als nach einem geeigneten deutſchen Ausdrucke erſt zu ſuchen. 
Durch unſere Erziehung, durch unſeren Verkehr, durch das Leſen von 
Zeitungen und Büchern ſtrömt uns eine ſolche Menge fremden Stoffes 
zu, daß uns vielfach der fremde Ausdruck näher liegt als der deutſche. 
Adelung giebt dagegen ein einfaches Hilfsmittel an; es lautet: „Ge⸗ 
wöhne dich deutſch zu denken!“ In dem überaus leſenswerten 
Briefe an Campe, in dem er dieſe Lehre giebt (J. H. Campe, Lebensbild 
von Leyſer II, 179) erläutert er ſie in folgender Weiſe: „Der Deutſche 
kann alle die Begriffe, welche durch entbehrliche Fremdwörter bezeichnet 
werden, ausdrücken und hat ſie ſeit Jahrhunderten ausgedrückt, aber auf 
ſeine Art, und jede Sprache muß, denke ich, wenn ſie rein bleiben und 

) ber dieſe Eigenſchaft des Deutſchen ſpricht ſich Wilh. Scherer in 
einem trefflichen Aufſatze über die deutſche Spracheinigkeit (Preuß. Jahrbücher 
29, 17) folgendermaßen aus: „Keine Sprache iſt wie die deutſche geeignet, den 
fernliegendſten Idiomen noch etwas von ihrem Charakter abzugewinnen, der 
fernliegendſten Poeſie und ihren Formen noch ein verwandtes Element aus 
ihrem Eigenſten entgegenzubringen, um ſie vermittelſt deſſen in die fremde 
Lebensluft herüber zu verpflanzen und doch den urſprünglichen Duft nicht 
gänzlich zu verwiſchen. So ſind uns die Griechen und Römer zugeführt 
worden, Voſſens Homer iſt faſt ein deutſches Originalwerk. So ſind Shakeſpeare, 
Dante, Arioſt, Calderon unter uns erſchienen. So hat uns der Orient ſeine 
Schätze geboten, perſiſche Dichter fanden an Goethe einen Schüler, die Über⸗ 
fülle arabiſchen Reinwohllautes hat ſich unſerem Rückert nicht verſagen können.“ 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 2 
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Eigenthümlichkeit behalten ſoll, jeden gegebenen Begriff auf ihre Art aus⸗ 
drücken. So verfahren alle gebildeten Sprachen, und nur die deutſche 
allein ſollte wieder ein ſolcher Miſchling ſeyn, welcher ſich die Eigen⸗ 
heiten aller übrigen Sprachen ſollte einimpfen laſſen?“ Leider fehlt aber 
vielen Deutſchen der gute Wille „deutſch zu denken“. Es erſcheint ihnen 
feiner, „gebildeter“, ſich der Fremdwörter zu bedienen, und ſie ahnen gar 
nicht, daß ſie ſich mit dieſer Nachäffung des Ausländiſchen anderen 
Völkern gegenüber nur zum Geſpötte machen. Vor dem Ausbruche des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges rief ein franzöſiſcher Schriftſteller in höhnen⸗ 
dem Übermute uns zu, Deutſchland ſei zur Hälfte bereits von den 
Franzoſen erobert: die Aushängeſchilder in den Städten ſeien franzöſiſch, 
der gute Michel ſchäme ſich „Schneider“ zu heißen, er nenne ſich „Tailleur“; 
wenn der Deutſche in erhabenem Stile reden wolle, klinge ihm die 
eigene Sprache zu gemein, zu unbeholfen; ſobald er von ſeinen Herr⸗ 
ſchern, von vornehmen Leuten rede, nähmen dieſe ein „Dejeuner“, ein 
„Souper“ oder gar ein „Galadiner“ ein u. ſ. w.“) Das klingt bitter 
für uns, aber es liegt viel Wahres darin. Dem Deutſchen fehlt jener 
Stolz auf das eigene Volkstum, den andere Völker haben, er hat keine 
Achtung vor der Würde ſeiner Sprache, er vergißt nur zu oft, daß ihm 
in ſeiner Mutterſprache ein koſtbares Kleinod anvertraut iſt, über welches 
er ebenſo eiferſüchtig wachen ſollte wie über die eigene Ehre. 

Auch die Rückſicht auf die Schönheit unſerer Sprache ſollte uns 
von dem Einmiſchen der Fremdwörter abhalten. Jedes einheitliche Ganze 
— und ein ſolches iſt die Sprache — wird durch das Zutreten fremder, 
nicht zugehöriger Beſtandteile verunziert; die leuchtendſte Olfarbe iſt ein 

Schandfleck auf einem Paſtellgemälde, eine Sprache, die mit fremden 
Wörtern geſchmückt iſt, iſt wie ein Mantel, der mit allerlei bunten 
Lappen beflickt und mit ſchillerndem Flitterwerk beſetzt iſt; das iſt ein 
Narrenkleid, nicht das Ehrengewand eines großen Volkes. 

„Aber die fremden Wörter mit ihren vollen Lauten klingen weit 
ſchöner als unſere einheimiſchen.“ Gewiß iſt nicht zu leugnen, daß 
manche Fremdwörter wohllautender ſind als die entſprechenden deutſchen 
Ausdrücke. Das Griechiſche, das Italieniſche klingen ſchöner als das 
Deutſche; aber wenn nun einmal unſere Sprache nicht ſo ſchön iſt wie 
dieſe anderen Sprachen, wird ſie denn wirklich ſchöner durch das Ein⸗ 

*) Preußiſche Jahrbücher 23, 356. Damit vergleiche man den ſpöttiſchen 
Ton der Revue critique v. J. 1873: M. G. dit dans ce style à moitié 
francais, qui passe aujourd'hui pour de allemand (Hildebrand 
a. a. O. S. 154). Einen ähnlichen Ausſpruch aus früherer Zeit erwähnt 
K. W. Kolbe (Beleuchtung einiger öffentlich ausgeſprochener Urteile über und 
gegen Sprachreinheit S. 77) und zwar von Prémonval: A voir cette pro- 
digieuse quantité de termes, d' expressions, de bouts de phrase, emprun- 
tes de la langue frangoise, pour s'énoncer sur les choses les plus com- 
munes et les plus indispensables de la vie, qui ne prendroit les Alle- 
mands pour un peuple de I'Amérique, qui manquant des idées les 
plus simples, les auroit regues des Frangois depuis quelques années avec 
les termes convenables? 
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miſchen einzelner ſolcher fremdartiger Schönheiten? wird eine mittelalter⸗ 
liche Burg ſchöner durch den Zubau von marmorglänzenden Propyläen? 

Übrigens möge man ja nicht glauben, daß alle Fremdwörter wohl⸗ 
lautend ſind. Im Gegenteile viele klingen geradezu häßlich, während 
die entſprechenden deutſchen Worte einen einfach⸗ſchönen Wohlklang haben. 
Man halte neben einander Individualität und Eigenart, Infalli⸗ 
bilität und Unfehlbarkeit, Ideen-Aſſociation und Gedan— 
ken verbindung, Reciprocität und Gegenſeitigkeit, Inkon⸗ 
ſtitutionalität und Verfaſſungswidrigkeit, meteorologiſche 
Obſervationen und Wetterbeobachtungen. Oder man höre ſolche 
Wortungetüme, bei denen man ſich die Zunge verrenken möchte, wie 
Irreſpirabilität, Imperturbabilität, Amphibleſtroidapoplegie 
(Lähmung der Netzhaut), Incontribuabilität, Intelligibilität, 
Incommenſurabilität, Snerigibilität, Irreconciliabilität. In 
den Naturwiſſenſchaften und in der Heilkunde begegnet man beſonders 
häufig ſolchen mißgeſtalten Wortrieſen wie Mikrolepidopterologie = 
Lehre von den kleinen Schuppenflüglern, Diaphanokyanometrie = 
Luftdurchſichtigkeitsmeſſer, Scirrhophthalmie = Augenkrebs, Photo: 
phobophthalmus - lichtſcheues Auge; ein Muskel heißt Salpingo⸗ 
pharyngeus, ein anderer Sternokleidomaſtoideus, am ſchönſten 
iſt aber der Ausdruck für Zerreißung der Lymphgefäße am Vorderhalſe: 
Proſotrachelonymphangiorrhexis. 

Auch bei Amtsnamen iſt in dieſer Beziehung manches geleiſtet 
worden. Ich erinnere nur an den Militärintendanturſecretariats⸗ 
aſſiſtenten. In Preußen gab es bis vor kurzer Zeit eine Immediat⸗ 
juſtizexaminationskommiſſion und in Ofterreich eine k. k. Mili⸗ 
tärmontursökonomiecommiſſionskanzlei. 

Dazu kommt, daß faſt alle Fremdwörter gegen das Betonungs⸗ 
geſetz unſerer Sprache verſtoßen. Wir betonen vor allem die Stamm⸗ 
ſilbe, welche die Trägerin der Bedeutung iſt, bei den Fremdwörtern 
dagegen fällt der Ton meiſt auf die Endung, die an ſich wenig oder 
gar nichts bedeutet. Dieſen Unterſchied erläutert Rudolf Hildebrand 
in ſeinem trefflichen Buche vom deutſchen Sprachunterricht S. 145 an 
den Worten Incompatibilität und Un verträglichkeit. „Das letztere, 
ſo ſagt er, mit ſeinen fünf Silben verläuft in einem beſtimmten Rhyth⸗ 
mus mit verſchieden abgeſtufter Höhe und Schwere oder Zeitdauer der 
Silben; die Stammſilbe hat zwar an Un⸗ den höheren Ton abgeben 
müſſen, behauptet aber mit Kraft und Schwere doch den beherrſchenden 
Mittelpunkt des Ganzen, findet dabei noch einen willkommenen Gegen⸗ 
halt in ⸗keit, das ſich mit ſeiner eigenen Schwere dem Streben zum 
Zuſammenrinnen der Silben entgegenſtellt. Auch das franzöſiſche in. 
compatibilité gewinnt im Sprechen feinen eigenen Rhythmus, unſerem 
Ohr und unſerer Zunge freilich ſchwer oder nicht zugänglich. Aber in 
dem deutſchen Abklatſch drängt die Zunge auf ⸗tät hin und die 
ſechs Silben vorher ſtolpern gleichſam haſtig hinter, faſt über einander 
auf die letzte Silbe los, die doch nichts als dienende Endung iſt, alſo 

2 * 
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nichts eigentlich ſagt; Zunge und Gedanken finden unterwegs keinen 
ſicheren Anhalt, Ruhe- oder Schwerpunkt, wie in Unverträglichkeit.“ 
Dieſes Herausheben der Endung iſt für unſer Ohr etwas Häßliches, es 
ſtreitet gegen den Geiſt unſerer Sprache, und darum zieht das Volk in den 
Mundarten auch bei Fremdwörtern gerne den Ton auf die Stammſilbe: 
es ſpricht Vägabund, Egal, deélikat, merci, Päletot; der Leipziger jagt 
Biero für Bureau, Gaägau für Kakao, Gömbenie für Compagnie, 
Böllezei für Polizei (Albrecht, Leipziger Mundart S. 28), ebenſo wie 
die Engländer bureau, cäcao, company, pölice betonen.“) 

Wie die Rückſicht auf die Würde und Schönheit der Sprache uns 
den übermäßigen Gebrauch von Fremdwörtern verbietet, ſo auch die For⸗ 
derung der Klarheit und Deutlichkeit unſerer Rede. Wenn wir 
klar und deutlich ſprechen wollen, müſſen die Worte, deren wir uns be- 
dienen, jedermann verſtändlich ſein. Dieſe notwendige Vorbedingung iſt 
aber bei den Fremdwörtern häufig nicht vorhanden. Sie haben vielfach 
etwas Verſchwommenes in der Bedeutung, der Gebrauch ſchwankt hin 
und her, und das natürliche Sprachgefühl, welches bei der Mutterſprache 
auch den Ungebildeten leitet, läßt uns dabei im Stich. Das iſt kein 
Wunder, die Fremdwörter haben eben kein wirkliches Leben, ſie ſind, 
wie W. Wackernagel ſagt, „mehr bloße Zeichen, gleichſam leere Gefäße, 
in die der Sprechende alles hineinlegen kann, was er will“. Willkür⸗ 
lich ſind ſie von hier und da herübergenommen, ohne Regel und Geſetz, 
um eine ſcharfe Begrenzung der Bedeutung hat ſich niemand gekümmert. 
Ferner werden die Fremdwörter oft in ganz verſchiedenem Sinne ge⸗ 
braucht. Wenn von einem ſpekulativen Kopfe die Rede iſt, ſo kann 
dies ebenſo einen Kaufmann bezeichnen, der geſchickte Handelsſpekulationen 
unternimmt, wie einen beſchaulichen Denker, der ſich auf einſamer Ar⸗ 
beitsſtube unbekümmert um das Getriebe der Welt ſeinen philoſophiſchen 
Spekulationen hingiebt. Ein kopierter Brief kann ein abgeſchriebener 
Brief ſein, aber auch ein auf der Kopierpreſſe abgedruckter. Tropiſch 
heißt „bildlich“ (ein tropiſcher Ausdruck), aber auch „unter den Wende⸗ 
kreiſen gelegen“ (tropiſche Hitze). Unter Synkope verſteht der Sprach⸗ 
gelehrte eine Wortkürzung, der Tonkünſtler „die Verlängerung eines 

*) In einem neu erſchienenen Schriftchen von W. Neumann „Über die 
Betonung der Fremdwörter im Deutſchen“ (Programm des Gymnaſ. in 
Groß⸗Strehlitz 1881) wird der Vorſchlag gemacht, in drei- und mehrſilbigen 
Wörtern der jetzt ſtark betonten Silbe nur den mittleren Ton zu geben und 
den ſtarken Ton auf den Anfang des Wortes zu verlegen. Wie man aus 
logiſchen Rückſichten ſchon jetzt manchmal Sübjekt und Objekt, Primäner und 
Sefundäner unterſcheide, jo ſolle man auch härmdniſch, Thermopylen, Müs⸗ 
fatelfer nach deutſcher Art betonen. „Dadurch würde man zwei Übeln zu 
gleicher Zeit begegnen. Einmal nämlich würde der Wohlklang unſerer Sprache, 
in welcher die Stammſilbe der Wörter den Hauptton zu erhalten pflegt, zu 
Ehren kommen, während jetzt in einer mit Fremdwörtern geſpickten Rede 
zweierlei Rhythmen, wie im Dochmius, fortwährend mit einander kämpfen, 
ſodann würde auf den Inhalt des Wortes ein helleres Licht fallen, während 
jetzt eine bedeutungsloſere Silbe auf Koſten des eigentlichen Kerns des Wortes 
hervorgehoben wird.“ N 
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ſchwachen Taktteils in den ſtarken hinüber“, der Arzt eine Ohnmacht. 
Stanze heißt Wandgemälde oder Strophe oder Stahlſtempel. Species 
bezeichnet die äußere Geſtalt, aber auch eine grobe Münze (Species⸗ 
thaler), ferner die Grundrechnungsart (vier Species), species facti iſt 
in der Sprache des Rechts ſo viel wie Thatbeſtand, in specie heißt im 
beſonderen, im einzelnen, und species pectoralis iſt ein Bruſtthee. Was 
iſt ein Carton? Entweder ein Pappdeckel oder eine Pappſchachtel oder 
ein leichter Bucheinband oder ein umgedrucktes Blatt oder der Entwurf 
zu einem größeren Gemälde. Regal kann ſein ein Bücherbrett oder 
das Hoheitsrecht eines Fürſten oder ein Stimmenzug in der Orgel 
oder eine feine Art Papier; und alle dieſe Bedeutungen liefern noch 
nicht den Schlüſſel zum Zeitworte regalieren, welches „bewirten“ 
bedeutet. Wer in der Schule gelernt hat, daß Anaphora die Wieder: 
holung eines Wortes am Anfange mehrerer auf einander folgender Sätze 
bezeichnet, möge ja nicht glauben, daß er dieſes Wort nun kennt. Denn 
in der Naturwiſſenſchaft bedeutet Anaphora das Anwachſen neuer Glieder, 
in der Sternkunde das Aufſteigen der Geſtirne, in der Heilkunde den 
Auswurf durch Huſten oder Erbrechen, in der Rechtswiſſenſchaft das 
Zurückſchieben einer Beſchuldigung auf einen anderen, und in der grie— 
chiſchen Kirche geweihtes Brot. Dies ſind nur einige Proben; ganz 
dasſelbe gilt von einer Unzahl anderer Fremdwörter, z. B. Artikel, 
Tour, Adreſſe, Liquidation, Präjudiz, Fideikommiß, Partie) u. ſ. w. 

Dieſe Unbeſtimmtheit und Vieldeutigkeit des Fremdworts iſt manchen 
Leuten freilich ſehr erwünſcht. Wie ſchön läßt ſich die Unklarheit des 
Gedankens oder wirkliche Gedankenarmut hinter ſolch einem volltönenden 
Fremdling verſtecken: „denn eben wo Begriffe fehlen, ſtellt ſich zur rechten 
Zeit ein Fremdwort ein“ — könnte man mit einer kleinen Verände- 
rung des Goethe'ſchen Wortes ſagen. Wem fällt hier nicht die köſtliche 
Geſchichte von dem Rahnſtädter Reformvereine ein, in welchem Unkel 
Bräſig unter dem Beifall der Verſammlung die Frage über den Ur⸗ 
ſprung der Armut löſt, indem er fie von der großen „Powerteh“ (pau- 
vreté) ableitet. Treffend bezeichnet Leibnitz in den Unvorgreiflichen 
Gedanken die deutſche Sprache als einen „ſonderbaren (d. i. ſonderlichen, 
ausgezeichneten) Probierſtein der Gedanken“: denn was ſich darin „ohne 
entlehnte und ungebräuchliche Worte vernehmlich ſagen laſſe, das ſeye 
würklich was Rechtſchaffenes; aber leere Worte, da nichts hinter, und 

) Man vergleiche beiſpielsweiſe folgenden Satz, in dem das Wort 
Partie in ſeinen verſchiedenen Bedeutungen gebraucht iſt: Eine Partie 
Menſchen macht eine Landpartie, um einige ſchöne Felspartieen zu be⸗ 
ſichtigen. Aufgefordert mit von der Partie zu ſein, kaufte ich mir einen 
gedruckten Führer, den mir der Buchhändler zu Partiepreiſen überließ; 
nach einer tüchtigen Kletterpartie kam die Partie an den Raſtort. Hier 
trug eine junge Frau, die eine reiche Partie gemacht hatte, eine Solo- 
partie vor, wobei ſie die Hauptpartie zu beſter Geltung brachte. Indes 
ſpielten die Herren eine Partie Kegel; dabei kam es zum Streit, in welchem 
ich für niemand Partie nahm, da mir die Sache partie égale war, und 
mit dieſer partie honteuse ſchließe ich meine Erzählung von der Partie. 
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gleichſam nur ein leichter Schaum müßiger Gedanken, nehme die reine 
teutſche Sprache nicht an.“ Auch Bruggers Worte (Geſch. des Vereins 
der deutſch. Reinſprache S. 269) verdienen hier angeführt zu werden: 
„Beſtrebe ich mich die Fremdwörter gut deutſch wiederzugeben, ſo bin 
ich darauf angewieſen, den Begriff des Fremdworts genau zu beſtimmen, 
wodurch ich zu einer deutlicheren Vorſtellung gelange, und habe ich die⸗ 
ſelbe, ſind meine Begriffe klar und beſtimmt, ſo fehlt es mir auch nicht 
an Worten, ich werde nicht lange zu ſuchen brauchen, ſondern mit dem 
klaren Bewußtſein ſteht mir auch eine klare, reine Sprache zu Gebote. 
Man kommt durch das Beſtreben, die Fremdwörter zu verdrängen, zu 
deutlicheren Vorſtellungen und beſtimmteren Begriffen“. 

Aber drückt das Fremdwort nicht zuweilen einen Begriff ſchärfer 
und beſtimmter aus als die deutſche Bezeichnung? Gewiß iſt dies gar 
nicht ſelten der Fall, dann wird auch kein Verſtändiger die Anwendung 
des fremden Wortes tadeln. Nur darf man darin nicht zu weit gehen. 
„Jede Sprache, ſagt Adelung, hat eine Menge Wörter und Begriffe, 
welche eine andere Sprache nicht anders als durch mehrere Wörter aus⸗ 
drücken kann. Was würde aus der Sprache werden, wenn jeder das 
Recht zu haben glaubte um der Kürze willen von der anderen zu borgen? 
Der flüchtige, ungeduldige Franzoſe wiederholt tauſendmal ſein se tenir 
debout, aller à cheval uſw., ehe er um der Kürze willen dem Deutſchen 
ſein ſtehen und reiten auch nur einmal abborgen wird. Und der trägere 
Deutſche trägt kein Bedenken ihm fein débutieren, frappieren, ſich piquieren, 
Sujet und tauſend ähnliche Ausdrücke nachzuſprechen, bloß um ein paar 
Silben zu erſparen?“ 

Aber auch in anderer Beziehung verlangt die Rückſicht auf die 
Deutlichkeit unſerer Rede die Vermeidung von Fremdwörtern. Wenn 
der Gelehrte für den Gelehrten ſchreibt, wird man ihm den mäßigen 
Gebrauch von Fremdwörtern zu gute halten, denn er wird verſtanden. 
Wenn man aber für weitere Leſerkreiſe ſchreibt, ſoll man daran denken, daß 
nur die wenigſten fremdſprachliche Bildung beſitzen, daß die meiſten alſo die 
Fremdwörter nicht verſtehen. Das klingt ſo ſelbſtverſtändlich, daß man 
es eigentlich nicht erſt als Forderung ausſprechen ſollte, und doch wie 
unzählige Male wird dagegen gefehlt! Und das hat oft recht unange⸗ 
nehme Folgen. Ein höherer Offizier, der eine Reiſe unternehmen mußte, 
erteilte ſeinem Burſchen den Auftrag, ihm alle Cito-Sachen ſofort 
nachzuſenden. Pünktlich kam dieſer dem Befehle nach, aber als der Offi⸗ 
zier zurückkehrte, fand er ein wichtiges Citiſſime -Schreiben vor, das 
bereits ſeit längerer Zeit ruhig da lag. Es ſtand ja nicht cito darauf! 
Aug. Boltz erzählt in ſeinem Schriftchen „Das Fremdwort in ſeiner 
kulturhiſtoriſchen Entſtehung und Bedeutung“ (Berlin 1870) S. 1, daß 
eine Schwurgerichtsſitzung vertagt werden mußte, weil die Geſchworenen 
nicht darüber ſchlüſſig werden konnten, ob der des Mordes Angeklagte 
ſein Opfer im Affekt getötet habe oder nicht. Die beiſitzenden Richter 
hielten ſich nicht für befugt, dieſes Wort durch ein anderes zu erſetzen, 
und ſo mußte die Verhandlung vertagt werden. Nach einer Mitteilung 
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des Sprachwarts (VI, 127) lehnten zwei weltliche Abgeordnete der alt⸗ 
preußiſchen Kreisſynode eine Wiederwahl ab, weil ſie die Verhandlungen 
der vielen Fremwörter wegen nicht verſtehen könnten. 

Und wie viel Mißverſtändniſſe entſtehen durch die Fremdwörter! 
Bei einer landgerichtlichen Verhandlung in einem Dorfe bei Aſchaffen⸗ 
burg fragte ein Aſſeſſor den Schulzen, wie es um die Induſtrie in 
dem Dorfe ſtehe, ob es viel Luxus gebe. „Induſtrie wird hier keine 

gepflanzt,“ war die Antwort, „und Lu xuſe ſind ſchon ſeit Menſchen⸗ 
gedenken keine geſchoſſen worden“ (Sprachwart VI, 367). Die Orts⸗ 
vorſteher einiger neben einander liegender Dörfer, die ſich in einer ges 
meinſamen Angelegenheit getrennt an die Oberbehörde gewendet hatten, 
erhielten die Antwort, ſie ſollten erſt mit einander kommunizieren. 
Pflichtgetreu kamen ſie dem hohen Auftrag nach — und nahmen zu⸗ 
ſammen das Abendmahl. Solche Mißverſtändniſſe kommen aber nicht 
nur bei Ungebildeten vor, ſondern auch hochgebidete Leute ſind davor 
nicht ſicher. Stephan berichtet in ſeinem Vortrage, daß der Ausdruck 
vermehrte Kompetenzen einem Redner im Reichstage Anlaß gegeben 
habe zu entſchiedenem Einſpruche gegen die Erweiterung der Verwaltungs⸗ 
befugniſſe, während lediglich erhöhte Gehaltsbezüge gemeint waren. In 
der Zeitſchrift „Im neuen Reich“ v. J. 1872 (1. Bd. S. 502) wird 

erzählt, daß ein gut gekleideter Herr im Jahre 1870 nach der Eroberung 
von Straßburg, bei welcher die Lünetten 51 und 52 eine Hauptrolle 
geſpielt haben, auf die zerſchoſſenen Oberlichter einer Kaſerne gezeigt 
und gefragt habe, ob das die Lünetten ſeien. Daß der Gebrauch von 
Fremdwörtern ſogar lebensgefährlich werden könne, lehrt eine Geſchichte 
aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges, welche die „Newe außgeputzte 
Sprach⸗poſaune“ (1648) mitteilt. Der Verfaſſer klagt über die ſeit 
kurzem in den Kanzleien üblich gewordene Unſitte „lateiniſche Brocken 
im Schreiben einzuwerffen“ und erzählt nun nach einem Schreiben des 
berühmten Artzts, Herrn Johann Fabricii, „daß, als ein ſolcher (nemlich 

von allerley frembden Wörtern) geflichter Brieff, aus einer Fürſtlichen 
Cantzlei, an einen Land Schultheiſſen were geſchickt worden, einen zwar 
guten alten ond Ehrliebenden Teutſchen Mann, der aber im übrigen 
dieſer Nagelnewen Art zu ſchreiben noch vnerfahren vnd vongewachſen 
were, vnd alſo des Fürſten Meynung Widerſinns verſtunde, er einen 
peinlich verklagten, doch vnſchuldig, hette zum Todt verdammen vnd hin⸗ 
richten laſſen“. Er fügt als Nutzanwendung hinzu: „Hieraus iſt nun 
abzunehmen was vor Vuheil aus Stimpeley der Sprachen entſtehen 
könne. Darumb ſolle billig vnd inſonderheit in Canzleien die Teutſche 
Sprach rein vnd lauter erhalten vnd fortgepflantzet werden“ (S. 41). 

Auch gegen die Sprachrichtigkeit wird bei Anwendung von 
Fremdwörtern häufig gefehlt. Man kann dadurch leicht Gefahr laufen 
ſich lächerlich zu machen; denn nicht mit Unrecht ſagt Hildebrand, daß 
in der Geſellſchaft wie in der Tageslitteratur die Fremdwörter als eine 
Art Maßſtab der Bildung anerkannt ſind, daß der falſche Gebrauch von 
Fremdwörtern als eine beſondere Lächerlichkeit gilt. Die fremden Aus⸗ 
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drücke werden oft verſtümmelt, es werden unrichtige Formen davon 
gebildet, oder ſie werden in falſcher Bedeutung gebraucht, oder es 
kommen Mißbildungen dabei zum Vorſchein, die allen Sprachregeln 
hohnſprechen. 

Zunächſt einige Proben von Verſtümmelung der Fremdwörter. 
Bei weniger Gebildeten kann man von luxiöſer Ausſtattung, von impo⸗ 
nierten Cigarren und Marmorſtatuten hören, aus magnifik und 
ſüperb wird ein neues Wort magniperb, aus famos wird vermooſt, 
aus Koryphäe der Wiſſenſchaft wird eine Konifere, aus Civilgefängnis 
ein Zuvielgefängnis. In dem natürlichen Beſtreben, das Fremdwort 
mit einem ähnlich klingenden deutſchen Worte in Verbindung zu ſetzen, 
ſagt man retterieren für retiriren, kuppieren für capieren, als ob 
man es im Kopfe („Kuppe“) erfaßte, Rollo für Rouleau (rollen), tiſch⸗ 
kerieren für diskurieren (am Tiſch), ſpaniſcher Schrecken für pa⸗ 
niſcher Schrecken, Kapteil für Kapitäl, eingal für egal. Die Leip⸗ 
ziger Kränzelfrauen nennen die Guirlanden Galanten, weil ſie ſo „ga⸗ 
lant“ ausſehen, ebenſo wie man Galantine für Gelatine hören kann. 
Ein junges Mädchen mit höherer Bildung machte aus Endivienſalat einen 
Individienſalat, und ſelbſt bei Gebildeten kann man Gold-Creme 
hören ſtatt cold cream d. h. kalter Rahm. Mit beſonderem Behagen er: 
zählt man ſich derartige Geſchichten von den Frauen plötzlich reich gewor⸗ 
dener Leute, die um ihrer neuen geſellſchaftlichen Stellung willen mit Vor⸗ 
liebe Fremdwörter anwenden und dabei von einer Villa in gothaiſchem 
Stile und einem Babylon (Pavillon) aus barbariſchem Marmor 
ſprechen u. ä. Ausdrücke für Krankheiten find beſonders der Gefahr der 
Entſtellung preisgegeben: aus einem Typhuskranken wird ein Typus⸗ 
kranker, Solbäder verwandeln ſich in Solobäder, und eine Affek⸗ 
tion der Nerven wird oft zu dem, was es in vielen Fällen wirklich 
iſt, nämlich zu Affektation. Recht nett iſt auch das von Stephan 
mitgeteilte Geſchichtchen von einem Dorfſchulzen, der ſeiner Oberbehörde 
berichte: „Die Moralität unter den hieſigen Einwohnern iſt gott⸗ 
lob! im Abnehmen begriffen, macht ſich aber leider unter dem Vieh jetzt 
bemerkbar“. Der gute Mann meinte natürlich Mortalität.“) 

*) Solche Entſtellungen von Fremdwörtern finden wir ſchon in dem 
älteſten Fremdwörterbuche, das wir kennen, dem von Simon Rote (1572), im 
Anhange aufgezeichnet, „etliche corrupte wort, welche man Paurn latein 
haiſt, — welches zu eim poſſen und lächerlichem ſchwanck geſchehen, damit man 
ſehe, wie der gemein vngelert man, ein böſer nachthur iſt“. Statt Ediet ſage 
man Enediet, Benediet, Condiet, Perdiet, Sediet, ſtatt jubilirn gu⸗ 
gulirn, ftatt Principal Sprintzpalg, Barcifal, Runcival (ein Beweis, 
daß die alten Sagen noch im Volke lebendig waren), Paxifal, Belzebock, 
ſtatt Procurator Procatori. 

Aus dem Jahre 1728 beſitzen wir ſogar ein eigenes Buch darüber: 
Curiöſes Bauern⸗Lexicon, Worinnen die meiſten in unſerer teutſchen 
Sprache vorkommende fremde Wörter erkläret, jo dann, wie Ketzerlich ſolche 
von vielen ausgeſprochen, angedeutet, und endlich bey jedem Wort eine lächer⸗ 
lich Bäueriſch oder Jüdiſche Redens-Art beygefüget wird, von Belemnon. 



IV, Fremdwörter zu vermeiden. 25 

Oft bildet man falſche Formen von einem Fremdworte. Nach 
dem Vorgange von „Chor“ (Mehrheit: „Chöre“) ſpricht man auch von 
Armeekören; man berechnet fo und jo viele Jahre nach Chriſti und 
hofft zu Jeſum Chriſtum zu kommen. Wie häufig lieſt man ſtatt 
von Tataren von Tartaren (Anklang an das lateiniſche Tartarus). 
Sirene ſagt man vielfach unter Anlehnung an die bekannten griechiſchen 
Fabelgeſtalten ſtatt Syringe für Hollunder, und ſelbſt von Gebildeten 
kann man hören Honorationen ſtatt Honoratioren, Kondolation für 
Beileid ſtatt Kondolenz. Ja falſche Formen gehen in den allgemeinen 
Gebrauch über wie Maskerade (franz. mascarade), Roſtral = Noten⸗ 
linien⸗Zieher ſtatt Raſtral (lat. rastrum). Oder man fehlt gegen die 
Rechtſchreibung. Ich will hier gar nicht von den Ungebildeten reden, 
die vielleicht bei der eigenen Sprache nicht ſicher ſind, auch bei Gebil— 
deten kann man Schreibungen begegnen, wie Belle-Etage, Athmoſphäre, 
Ingredienz, Accidenz, Sphynx, Siſiphusarbeit, lyhbiſche Wüſte, Sybille, 
Abſynth, Myrthe, Proſelythen, Flection. Nicht Sylphide iſt die richtige 
Schreibweiſe, obgleich ſchon Paracelſus ſo ſchreibt, ſondern Silphide, 
da es von dem griechiſchen olpn Motte, Schabe herkommt, ebenſo füllte 
man nicht Sylveſter ſchreiben, ſondern Silveſter, wegen des lateiniſchen 
silva. Infolge unrichtiger Ableitung aus dem Griechiſchen ſchreibt man 
meiſt Panotyp, Panotypie, wie Panorama, Panacee; es muß aber 
Pannotyp, Pannotypie heißen, da es von dem lateiniſchen pannus ge 
bildet iſt; es bezeichnet nämlich Photographie auf Wachsleinwand. Die 
netten Thonwaren, die in Böhmen vielfach gefertigt werden, führen dort 
allgemein den Namen Syderolith, dem griechiſchen oldnoos zum Trotz, 
und das neue elektriſche Kinderſpiel Ano Katho hat gleich bei ſeiner 
Geburt einen Schreibfehler mit auf die Welt gebracht (& Acro). Auch 
fehlerhafte Geſchlechtsbezeichnungen kommen häufig vor. In Sachſen 
ſagt man der Gas, das Firma, der Examen, ſogar der Maturus 
ſtatt Maturitätsexamen oder beſſer Reifeprüfung. Selbſt bei beſſeren 
Schriftſtellern kann man leſen die Koryphäe, obgleich der Chorführer 
bei den Griechen immer ein Mann war (6 voοοοον0jg).*) 

Ein anderer Verſtoß gegen die Sprachrichtigkeit iſt der Gebrauch 

Auf 200 Seiten iſt dies mit vielem Behagen durchgeführt. Ich will nur ein 
Beiſpiel anführen: 

„Usus fructus. Nutz⸗ oder Nieſung eines Guths, Stück Felds u. ſ. w. 
abusivè: Hosenfructus. 

Ex. Ein Häckers⸗Weib in Francken wurde gefragt, ob der bewuſte 
Wengert (Weinberg) ihr eigen ſeye? Welche zur Antwort gegeben: O! hätſi 
woul ne, ar geheart men Schwahr, i hob nur dann Hoſenfructus zu ganieas.“ 
N ) In dieſer Beziehung verfährt allerdings der Sprachgebrauch ganz will⸗ 
kürlich. Die Wörter auf age, wie Menage, Equipage, Etage gebrauchen 
wir weiblich, obgleich ſie im Franzöſiſchen männlichen Geſchlechtes ſind. Wir 
jagen eigentlich unrichtig die Bouillon (le bouillon), die Caprice (le caprice), 
die Karoſſe (le carosse), der Puder (la poudre), die Vokabel, der Katheder, 
der Dialekt, das Libell u. ſ. f. Bei dieſen Wörtern iſt die veränderte Ge- 
ſchlechtsbezeichnung aber bereits ſo eingebürgert, daß wir ſie nicht mehr falſch 
nennen können. 
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fremder Ausdrücke in falſcher Bedeutung. Man ſpricht richtig von 
kraſſem Aberglauben, aber unrichtig von einen kraſſen Anblick, denn 
kraß bedeutet dick, plump. Wie hier die Ahnlichkeit mit dem deutſchen 
gräßlich offenbar die Veranlaſſung zu dem Fehler geworden iſt, ſo hat 
bei dem Worte irritieren der Anklang an das deutſche irren dazu 
geführt, es im Sinne von irre machen zu gebrauchen, während es 
eigentlich „reizen“ bedeutet. Man ſagt bekanntlich ganz gewöhnlich: er 
läßt ſich in ſeinem Vorhaben nicht irritieren, d. h. irre machen. Hilde⸗ 
brand führt (a. a. O. S. 124. 139) mehrere köſtliche Beiſpiele von 
falſch angewendeten Fremdwörtern an, wie ein Blatt von einer Morgen⸗ 
ſerenade (Serenade — Abendſtändchen) geſprochen, wie eine Tiroler 
Sängergeſellſchaft für den Sonntagsmorgen eine muſikaliſche Soirée 
angekündigt habe, er tadelt den i. J. 1870 oft gebrauchten Ausdruck 
Evakuierung der Verwundeten, da nur die Krankenhäuſer evakuiert 
d. i. geleert werden könnten; ebenſo rügt er mit Recht die jetzt ſo be⸗ 
liebte Wendung, „die Sache befindet ſich noch im Stadium der Vor⸗ 
bereitung“; denn Stadium bezeichnet die Rennbahn, welche zu wieder⸗ 
holten Malen durchlaufen werden mußte; demnach kann wohl von Sta⸗ 
dien einer und derſelben Bewegung die Rede ſein, unmöglich aber von 
einem Stadium der Vorbereitung.“) 

Die Unklarheit über die Bedeutung eines Fremdwortes verführt 
oft dazu, den im Fremdwort liegenden Begriff durch Zuſetzung eines 
deutſchen Wortes doppelt auszudrücken, ſo daß Wendungen entſtehen 
wie Domkirche, Kometſtern, größere Majorität, jährliche An: 
nuitäten, mehrſtimmiger vokaler Geſang, defenſiv ſich vertei⸗ 
digen, numeriſche Anzahl, mögliche Eventualität, das trei⸗ 
bende Agens, die ganze Totalität, ein Guerillakrieg (guerilla 
-ſpaniſch — kleiner Krieg), Attentatsverſuch (lat. attentatum heißt 
bereits Mordverſuch). Ausführlicher handeln darüber W. Wackernagel, 
die Umdeutſchung fremder Wörter. 2. Aufl. S. 52 ff., und R. Hildebrand 
in ſeinem erwähnten Buche ©. 116, 126 ff., wo man aus den Beleg⸗ 
ſtellen zugleich erſehen mag, daß ſolche Sprachfehler ſogar in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Blättern vorkommen. 

Ausdrücke wie Guerillakrieg, Attentatsverſuch führen uns 
zu den Mißbildungen, die eine der unerfreulichſten Seiten des Fremd⸗ 
wörterweſens ausmachen. Deutſche Worte und Wortteile werden zu un⸗ 
förmlichen Gebilden mit Fremdwörtern verbunden, wie Mißkredit, neben 

) Viele derartig falſch gebrauchte Wörter find jetzt jo üblich geworden, 
daß man den Sprachgebrauch anerkennen muß. Spektakel heißt eigentlich 
Schauſpiel, nicht Lärm, wie jetzt üblich; unter Poltron verſtehen wir mit 
Anlehnung an „poltern“ einen Maulhelden, es bedeutet aber eigentlich Feig⸗ 
ling; bei ſtrangulieren denken wir an eine Hinrichtung mit dem Strange, 
es heißt aber erdroſſeln; vexieren hat urſprünglich die Bedeutung quälen, 
nicht foppen; Miniatur bezeichnet eigentlich nicht Kleinmalerei (von lat. 
minor), ſondern Mennigverzierung von lat. minium. Ebenſo gebrauchen wir 
nicht richtig ſich blamieren (franz. blämer=tadeln), räſonnieren (franz. 
raisonner = vernünftig denken), Fidel (franz. fidele = treu) u. a. 
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dem man richtig ſagt diskreditieren, fi vergaloppieren, ſich ver— 
abſentieren, entdämoniſieren, verkonſumieren, vordocieren 
(Leſſing), Friedrichsd'or, Hühnerolog, Zinkographie, Contre— 
dampf, Exkönig, Exbürgermeiſter, ſuperklug, extrafein, hyper— 

höflich, antideutſch, Autorſchaft, Borniertheit, Exaktheit. Be⸗ 
ſonders ſchön iſt aber ein funkelnagelneues Wort, das in den Nachträgen 
der neueſten Auflage des Heyſe'ſchen Fremdwörterbuches aufgeführt iſt, näm⸗ 
lich Abreibographie, eine Art Zeichnung, welche durch Abreiben hervor⸗ 
gebracht wird. Man verbindet die griechiſche Vorſilbe a mit lateiniſchen 
Worten, wie in anormal (daneben richtig abnorm), akonfeſſionell; 
oder eine franzöſiſche Vorſilbe mit einem lateiniſchen Zeitworte, wie in 
des inficieren (franz. désinfecter). Wir verſehen das franzöſiſche abonner 
mit einer lateiniſchen Endung in unſerem Abonnent, während der Fran— 
zofe jagt abonné. “) Wir drücken auf italieniſch unſeren Beifall aus, 
wenn wir bravo rufen, denken aber nicht daran, daß dies nur dem 
männlichen Geſchlechte gegenüber zuläſſig iſt, daß wir Sängerinnen nur 
mit brava (d. i. die treffliche, brave) begrüßen dürfen, ebenſo wie wir 
bei einer Mehrheit von Gefeierten nicht vivat hoch, ſondern vivant 
hoch! ausrufen müßten.“) Wie häßlich find die Fremdwörter, die halb 
der lateiniſchen, halb der griechiſchen Sprache angehören, wie Titu⸗ 
lomanie, Funechoregraph ie (Anleitung zum Seiltanz), prähiſto— 
riſch, Hyperkultur, Antiviviſektion, inthroniſieren und dethro— 
niſieren, immartyrologiſieren. Und was für entſetzliches Latein 
begegnet uns oft in den Fremdwörtern. Man denke an Decernat, 
Inſerat (neben dem richtigen Inſertion), Libellat, Prävalation, 
Vidualitium⸗Wittum, Placetum regium aus dem alten placet, Quid⸗ 
dität, Ubiquität, vidimiren aus den lat. vidimus, proratifieren 
aus pro rata, ſententionieren aus sententia, koramieren aus coram 
nehmen, ergotieren aus ergo, ſororiſieren aus soror, vinkulieren, 
eine neue Bildung aus vinculum, bonitieren aus bonitas, die Bo: 
nität beſtimmen, abſchätzen, petitionieren, inventariſieren u. ſ. f. 
Franzöſiſche Ausdrücke werden mit lateiniſcher Endung verſehen: für Leſe⸗ 
kränzchen ſagt man in manchen Orten Journaliſticum, ja ſogar für 
das Ingenieurfach ſcheint man ein lateiniſches Wort neuerdings er⸗ 
funden zu haben; wenigſtens kann man auf den Beſuchskarten von Poly⸗ 
technikern die Worte studiosus ingen. leſen. Leider habe ich aber noch 
nicht erfahren können, wie die Abkürzung ingen. aufzulöſen iſt. 

Vielfach wenden wir Fremdwörter an, welche in der Sprache, aus 
der ſie entlehnt ſind, in der betreffenden Bedeutung gar nicht mehr ge⸗ 
bräuchlich ſind. Dies gilt beſonders vom Franzöſiſchen. Ludw. Schacht 
führt in feinem Schriftchen (Über den Kampf der deutſchen Sprache gegen 
fremde Elemente, Elberfeld 1866. S. 22) mehrere Sätze an, in denen 
keines der franzöſiſchen Fremdwörter gegenwärtig in dieſem Sinne mehr 

) Tobler, die fremden Wörter in der deutſchen Sprache (Baſel 1874). S. 11. 
*) R. Hildebrand a. a. O. 142. 180 ff. 
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üblich iſt; z. B. „Der Friſeur in der Bel-Etage oder im Parterre 
gratuliert ſeinem Compagnon“. Dies heißt im jetzigen Franzöſiſchen: 
„le coiffeur au premier ou au rez de chaussée félicite son associé. 
Wir ſprechen noch immer von Portier, während der Franzoſe ſagt le 
concierge, wir ſagen Galanteriewaren, der Franzoſe quincaillerie.*) 
Ebenſo verhält es ſich bei Retirade (la retraite), Rouleau (le store), 
Cravate (le col), Baiſer (la meringue), Gardine (les rideaux), Parole 
(le mot d’ordre), Gourmand (le friand), Lorgnette (le binocle; la 
lorgnette bedeutet Operngucker), Statiſt (le figurant) u. ſ. w. *) Ja 
es kommt ſogar vor, daß wir Fremdwörter anwenden, die in der Sprache, 
der ſie angehören ſollen, überhaupt gar nicht vorkommen. Die Worte 
Blamage, Staffage, Spionage, Renommage ſind trotz ihrer fran⸗ 
zöſiſchen Form nicht franzöſiſch, die Form Baroneſſe kennt der Franzoſe 
nicht, er ſagt la baronne; die Ausdrücke Komponiſt, Chroniſt, Reme⸗ 
dur, Intendantur, tendenziös, notariell (franz. notarial), pro⸗ 
vinziell, politiſieren (franz. politiquer), kritiſieren (franz. cri⸗ 
tiquer), acclimatifieren (franz. acelimater), ſignaliſieren (franz. 
signaler) gehören weder der franzöſiſchen noch der lateiniſchen Sprache 
an. *** 

Als die häßlichſte Art von Mißbildung iſt es zu bezeichnen, wenn 
gute deutſche Wörter mit fremdländiſchen Endungen verſehen 
werden. Solche Formen ſind: Lieferant, Haſelant (Haſenfuß) Lappa⸗ 
lien, Schmieralien, Stiefeletten, Pfifficus, Schwachmaticus, 
Blaſius (für den blaſenden Wind unter Anlehnung an den Heiligen 
Blaſius) Freiſtellionatus (das Recht der katholiſchen Biſchöfe zur 
proteſtantiſchen Kirche überzutreten, ohne die Einkünfte zu verlieren), 
das Marſchallat, Landſaſſiat (Verhältnis der Landſaſſen), Spen⸗ 
dage, Package (Lumpenpackage), Takelage, Leckage (das Leckwerden 
der Fäſſer), Sackage (Sackgeld) ), Blumiſt, Horniſt, Lauteniſt, 
Wichſier, Glaſur, ſpendabel, burſchikos, ſtatiös, ſchauderös, 
gassatim gehen (alte Form für ſpazieren gehen). Die Rechtsgelehrten 
haben unſere Sprache bereichert durch die Ausdrücke: morganatiſche 

*) Das Archiv für Poſt und Telegraphie v. J. 1876 S. 94 berichtet, 
daß ein franzöſiſcher Berichterſtatter auf der Wiener Weltausſtellung, welcher 
über einem Kurzwarengeſchäfte die Aufſchrift Galanteriewarenhandlung 
erblickte, ſeiner Zeitung einen boshaften Artikel über dieſen commerce de 
galanterie geſchrieben habe, worin er ausführlich die Frage erörtert, ob es 
vorteilhafter ſei, die Galanterie nach Maß oder nach Gewicht zu verkaufen. 

**) Eine ausführliche Zuſammenſtellung giebt R. Holzapfel in Herrigs 
Archiv für das Studium der neueren Sprachen III, 305—316. ö 

kk) Vergl. die Aufzählung derartiger Wörter in Herrigs Archiv 47, 458, 
die freilich einige Fehler enthält. 

+) Daß Sackage nicht eine Entlehnung aus dem Franzöſiſchen iſt, zeigt 
die Verſchiedenheit der Bedeutung; denn saccage heißt Verwirrung, unordent⸗ 
licher Haufen. Die Wörter Grobian, Dummrian, Schlendrian ſind 
nicht mit Sanders als deutſche Formen mit lateiniſcher Endung anzuſehen, 
vielmehr haben wir in der Endung ian die verkürzte Form des Namens 
Johann = Jan zu erkennen. 
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Ehe (Ehe auf „Morgengaba“), Läuteratio, Austrägalgericht, 
Pauſchale (Bauſchſumme), Ordale (Gottesurteil von plattd. ordeel = 
Urteil), Urpheda (Urfehde). Deutſche Ortsnamen nehmen lateiniſche 
Endungen an: Weimaraner, Hannoveraner, Jenenſer, Badenſer, 
Hallenſer; von Hanſa wird das wunderbare Eigenſchaftswort hanſe⸗ 
atiſch gebildet, — der ſcherzhaften Ausdrücke Schwulität, in 
Schwulibus ſein, ſchnabulieren nicht zu gedenken.“) 

Faßt man alle dieſe Willkürlichkeiten im Gebrauche der Fremd⸗ 
wörter ins Auge, ſo wird man Rudolf Hildebrand beiſtimmen, wenn 
er die Fremdwörter bezeichnet als „heimatloſes Geſindel, das der Ver— 
wilderung anheimgefallen iſt“, wenn er ausſpricht, daß „in dem Fremd⸗ 
wörter⸗ und Begriffs⸗Staate eine Geſetzloſigkeit und Verwirrung einge⸗ 
riſſen ſei, die nicht bloß ins Barbariſche, ſondern noch darüber hinaus 
bis in die lächerlichſte Unmöglichkeit hinein gehe“. 

5 

Kampf gegen die Fremdwörter in früherer Zeit 
bis zum Auftreten Campes. 

Alle die Gründe gegen das Fremdwörterunweſen ſind an ſich ſo 
einleuchtend, daß es ein Wunder wäre, wenn man ſie nicht ſchon längſt 
gegen dasſelbe geltend gemacht hätte. In der That begegnen wir bald 
nach dem Auftreten des Übels auch den Verſuchen, es zu beſeitigen. 
Zunächſt wendet man ſich gegen das Einmengen lateiniſcher Ausdrücke. 
Der alte Agidius Tſchudi eifert in ſeiner „Alpiſch Rhetia“ 
v. J. 1538 gegen die Kanzleien ſeiner Zeit, die „naßwyße Cantzler 
und Conſiſtoriſchen Schryber“: „Sie könnend nit ein linien 
one latiniſche wort ſchryben, ſo ſy doch der tütſchen genug 
hettend, machend das menger gemeiner man, ſo kein latin 
kann, nit wiſſen mag, was es bedüt, oder wie ers verſton 

ſoll, wöllend alſo vnſer tütſch, To eine ehrliche ſprach iſt, 
verachten. — Man köndt wol ſchryben für proteſtiren be⸗ 
zügen, für appellatz zug oder berüffung, — für eitieren laden, für 
eoncordatz vereinigung oder vertrag, für probieren beweren, 
für fundament grundueſte, für reſtituiren widerlegen, erſetzen, 
für arreſtieren verhefften, für potentaten oberkeiten, für obli⸗ 
gation verpflichtung oder verſchrybung und dero noch vil, 
miſchlend alſo latin vnd tütſch vndereinandren, were nützer 
gar latin oder gar tütſch“. Luther tadelt in den Tiſchreden die 
Prediger, welche wie Zwingli auf der Kanzel die lateiniſche und andere 
Sprachen gebrauchen. Fiſchart verſpottet in der köſtlichen Rede des 
Janotus von Pragamada (Geſchichtklitterung Cap. 22) das „Tinten⸗ 

*) Schon die alte Sprache enthielt ſolche Wechſelbälge von Wörtern, wie 
3. B. Albertät für Albernheit bei Grimmelshauſen (Bibl. des Stuttgart. 
Lit. Verein 34, 1072 Anm.) 
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deutſch“ der Kanzleien und tadelt einen Zeitgenoſſen, der „auf gut 
Schreiberiſch“ lateiniſche Wörter wie approbieret, reſervieret eingemengt 
habe. Auch die Meiſterſänger pflegten die Sprachreinheit: wer un⸗ 
nötigerweiſe lateiniſche Worte ſtatt der deutſchen gebrauchte, wurde von 
den Merkern wegen „falſch Latein“ gerügt. 

Im 17. Jahrhundert richteten ſich die Angriffe mehr gegen das 
Franzöſiſche, welches damals wie eine Hochflut unſere Sprache über⸗ 
ſtrömte. Allen voran geht Martin Opitz, der Begründer der Ge⸗ 
lehrtendichtung, der in ſeiner Erſtlingsſchrift Aristarchus sive de con- 
temptu linguae Teutonicae dagegen eifert: in aller Stille greife dieſer 
Krebsſchaden um ſich, ſo daß es faſt keinen Satz, keine Wortverbindung 
mehr gebe, die nicht nach dem Ausländiſchen ſchmeckten; er ſpricht das 
warnende Wort aus: „Wir verachten uns ſelbſt, und wir werden ver⸗ 
achtet!“ Beſonders heftig ziehen die ſatiriſchen Dichter jener Zeit 
gegen dieſe Modekrankheit zu Felde. In einem ſeiner Gedichte ruft 
Moſcheroſch ſeinen Landsleuten zu: 

Ihr böſe Teutſchen, 
man ſolt euch peitſchen, 
daß jhr die Mutterſprach 
ſo wenig acht. 
Ihr liebe Herren, 
das heißt nicht mehren 
die Sprach verkehren 
und zerſtören! 
Ihr thut alls miſchen 
mit faulen Fiſchen 
und macht ein Miſchgemäſch, 
ein wüſte Wäſch, 
ich muß es ſagen, 
mit Wehmuth klagen, 
eine faulen Haaffen⸗Käß 
ein ſeltſames Gefräß. 
Wir ha'ns verſtanden 
mit Spott und Schanden, 
wie man die Sprach verkert 
und ganz zerſtöhrt. 
Ihr böſe Teutſchen, 
man ſolt euch peitſchen 
in unſerm Vaterland, 

pfuy Dich der Schand! 

In dem Geſichte „à la mode Kehraus“ geißelt er mit ſcharfen 
Worten dieſe Ausländerei: er macht die höheren Kreiſe der Geſellſchaft 
dafür verantwortlich, denn die Schreiber in den Kanzleien würden für 
unverſtändige Eſel geſcholten, wenn ſie der thörichten Liebhaberei ihrer 
Herrſchaften für das Wortgemenge nicht nachkämen. An einer anderen 
Stelle ſpricht er aus, wenn man eines „neuſüchtigen Deutſchlings“ Herz 
öffnen wollte, würde man ſehen, daß / desſelben franzöſiſch, ; ſpaniſch, 
½ italieniſch und kaum ½ deutſch daran ſollte gefunden werden; er 
verkennt aber dabei nicht, daß auch die „Griechiſch- und Lateinfreſſer“ 
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viel Fremdes bei uns eingeführt haben (Koberſtein, Geſch. der deutſch. 
Nat. Lit. It 542). Der alte plattdeutſche Dichter Johann Laurem— 
berg verſpottet in ſeinem dritten Scherzgedichte die Sprachmengerei, in⸗ 
dem er einen eitelen Landjunker vorführt, der nach einem Aufenthalt in 
Paris alles bei ſich nach franzöſiſcher Art einrichten will und von ſeinem 
Koch, einem luſtigen Schelm, damit gründlich abgefertigt wird. Von ihm 
ſtammt der Ausſpruch, die Franzoſen hätten der deutſchen Sprache die 
Naſe abgeſchnitten und ihr eine andere angeflickt, die zu den deutſchen 
Ohren nicht paſſe. 

In jener Zeit war es in den höheren Klaſſen üblich zur Aus: 
bildung in franzöſiſcher Sprache und feiner Lebensart nach Paris zu gehen. 
Wenn dann ein ſolcher „halbgebackener teutſcher Frantzoß“ wieder nach 
Hauſe kam, „nachdem er etwa ein Viertel Jahr in Franckreich gegucket“, 

dann hielt er es für eine Schande, in Frankreich geweſen zu ſein „vnd 
nicht Frantzöſiſche Brocken mit vnter dem Teutſchen außzuwerfen“.“) 
Das waren die Leute, die dafür hielten, „daß in frembder Sprach den 
geringſten Fehler reißen ein Todſünde, hingegen in der Mutterſprach eine 
Bachanterey vber die andre begehen, keine ſchande ſey“ .*) So konnte 
Wendelin Schildknecht i. J. 1652 in die bitteren Worte ausbrechen, 
die Deutſchen ſtellten fi an, als wären fie zwar in Deutſchland ge⸗ 
boren, aber in Frankreich von einer Affin geſäugt und von einem Pavian 
erzogen, „alldieweil wir kaum das dritte Wort reden können, wo nicht 
das vierte franzöſiſch iſt, wenn wir uns ſchon ſelbſt nicht verſtehen; da 
hingegen der Franzos ſich eher in die Zunge biſſe, ehe er etwas mit 
einem teutſchen Worte unter ſeiner Rede benennen ſollte, wir aber der 
unſrigen uns ſchämen, als wäre fie vom Galgen herabgefallen“. 

Daß aber auch das Lateiniſche neben dem Franzöſiſchen in Un⸗ 
menge damals in die Sprache eingemiſcht wurde, erſieht man aus den 
Klagen Chriſtoffels von Grimmelshauſen in ſeinem Teutſchen Michel 
(Bibl. des Stuttgart. Lit. Vereins 34, 1085 f.): „Will bey ihnen 
(den Sprachverderbern) Spaniſch, Italianiſch, Frantzöſiſch und dergleichen 
nicht fort, ſo behelffen ſie ſich auffs wenigſt allein des Lateiniſchen 
und ſtellen ſich, daß man vermeint, es wäre nun bald an ihnen, das 
Teutſche gantz zu verſchweren; da wird man dann der allerartlichſten 
Auffzüg gewahr und kan das Lachen kaum verhalten, wann man ſihet, 
wie alles ſo Ertz⸗Petantiſch hinauß laufft. Neulich ſagte einer aus dieſer 
Gattung zu mir: Banus vesper, Domine Simplice, ich bin advertirt 
worden, er werde Morgen in des Römiſchen Imperii Lilien Stadt 
abripirn, habe ihn derowegen depraecariren wollen, ohnſchwer gegen— 
wärtig Misiv in das aromatorium an der Cerere Marck zu praesen- 
tirn, die Medicamenta, die man ihme daſelbſt praestariren wird, zu 
acceptirn und mir großgünſtig zu deferrirn, welches ich reeiproce auf 

*) Newe außgeputzte Sprach⸗poſaun, an die vnartigen Teutſcher Sprach⸗ 
Verderber 1648, S. 7. f 

*) Der Teutſchen Sprache Ehrenkrantz, Straßburg 1644 nach Maßmann. 
Jahrbuch der Berliniſchen Geſellſchaft für die deutſche Sprache VIII, 152. 
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alle begebende occasiones hinwider remitirn werde —. Gleichwie nun 
dieſe Lateiniſche Handwercks⸗Kerl ihre Brieff hin und wieder ſo dick mit 
frembden Wörtern, als wie die Köch ihre Haaſen — mit Speck ſpicken, 
alſo thun auch die albere unwiſſende teutſche Michel, wann ſie ſchon 
nichts als Teutſch können reden und verſtehen; da muß das Laus Deo 
bey den Apoteckern, Kauffleuthen und Krämern in allen Conten obenan 
ſtehen —; unten muß ſichs mit göttlicher Protection Empfehlung nechſt 
freundlicher Salutation, mit datum, Anno, post scriptum, manu pro- 
pria und Lateiniſche Nennung der Monats⸗Täge ſchließen, derjenig, an 
den der Brief abgegeben wird, mag ſolches gleich verſtehen oder nicht.“ 

Zu wirkſamerer Bekämpfung dieſes immer mehr und mehr über⸗ 
hand nehmenden Unweſens wurden damals die Sprachgeſellſchaften 
geſtiftet, welche neben der Ausbildung der deutſchen Dichtung weſentlich 
auch die Reinigung der Mutterſprache als ihr Hauptziel anſtrebten. Die 
erſte war der i. J. 1617 gegründete Palmenorden oder die fruchtbringende 
Geſellſchaft in Weimar, darauf folgten die aufrichtige Tannengeſellſchaft 
in Straßburg 1633, die deutſchgeſinnte Genoſſenſchaft Philipps von Zeſen 
in Hamburg 1643, der Nürnberger Blumenorden oder die Geſellſchaft 
der Pegnitzſchäfer 1644 und endlich der von Riſt 1656 geſtiftete Schwanen⸗ 
orden an der Elbe. Über den Einfluß dieſer Sprachgeſellſchaften gehen 
die Anſichten aus einander. Gervinus hält ihn für ſehr bedeutend, während 
Jakob Grimm von der fruchtbringenden Geſellſchaft urteilt, ſie führe 
ihren Namen wie lucus a non lucendo davon, daß fie keine Frucht 
gebracht habe. Allerdings muß man Grimm zugeben, daß die Thätig⸗ 
keit der Sprachgeſellſchaften vielfach auf unnötige Spielerei und Tändelei 
hinauslief, daß ſie wenig Bleibendes geſchaffen haben, aber anderſeits 
darf man doch nicht verkennen, daß ſie damals großen Einfluß auf die 
öffentliche Meinung ausübten. Schon der eine Umſtand war von großer 
Wichtigkeit, daß zu jener Zeit, wo jeder, der ein paar franzöſiſche Brocken 
aufgeſchnappt hatte, mit Verachtung auf die deutſche Sprache herabſah, 
ſo hoch angeſehene Leute mit ihrem Namen für die Ehre der deutſchen 
Sprache und Dichtung eintraten. Man bedenke, daß bis zum Jahre 1668 
als Mitglieder der fruchtbringenden Geſellſchaft 1 König, 3 Kurfürſten, 
49 Herzöge, 4 Markgrafen, 10 Landgrafen, 8 Pfalzgrafen, 19 Fürſten, 
16 Grafen, 35 Freiherren und 600 Adlige und Gelehrte aufgenommen 
worden ſind! Wenn eine ſolche Körperſchaft ſich der deutſchen Sprache 
annahm, ſo wurde allerdings, wie Gervinus ſagt, die Volksſprache dadurch 
geadelt. Wir kennen aber auch beſtimmte Thatſachen, die Zeugnis davon 
geben, daß die Sprachgeſellſchaften etwas gefruchtet haben. Bei der römi⸗ 
ſchen Königswahl i. J. 1658, ſo berichtet Campe in dem Verdeutſchungs⸗ 
wörterbuche unter rangieren, bemerkte Kurbrandenburg: „Es befänden 
ſich in einem gewiſſen Entwurfe eines Artikels die Wörter Rang und 
Poſten, welche weder Lateiniſch noch Deutſch wären; und weil die 
Kaiſer nun auf die Lateiniſche und Deutſche Sprache ſchwören müßten, 
ſo müßten die Wörter geändert werden“. Dies geſchah auch wirklich, es 
wurde das Wort Stelle dafür eingeſetzt. Dies iſt ein „Zartgefühl für 
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Sprachreinigkeit“, welches ohne den Einfluß der Sprachgeſellſchaften kaum 
denkbar wäre: der Kurfürſt von Brandenburg, der Große Kurfürſt, war 
nämlich Mitglied des Palmenordens. Seinem Einfluſſe iſt es jedenfalls 
auch zuzuſchreiben, wenn die Berliner Bauordnung v. J. 1641 in 
54 Abſchnitten kein einziges Fremdwort enthält (Preuß. Jahrbücher 23, 
360). Ebenſo iſt hervorzuheben, daß von den Reichstagsabgeordneten 
i. J. 1644 ein Tadel gegen das Kammergericht zu Speier ausgeſprochen 
wurde, weil es an einen franzöſiſchen Heeresfürſten dem Reichsſtile zu⸗ 
wider franzöſiſch geſchrieben und franzöſiſche Antwort angenommen habe.“) 
Auch ſprachwiſſenſchaftliche Arbeiten wurden durch die Geſellſchaften an⸗ 
geregt und unterſtützt, ſo namentlich Schottels „Ausführliche Arbeit von 
der teutſchen Haubt Sprache“ 1663, in welcher dieſer tüchtige Gelehrte 
für Reinheit der Sprache mit warmer Begeiſterung eintritt. 

Ein mit Vorliebe gepflegtes Arbeitsfeld der Sprachgeſellſchaften war 
die Verdeutſchung von Fremdwörtern: man wollte die fremdſprachlichen 
Ausdrücke nicht nur verbannen, ſondern ſie auch durch deutſche erſetzen. 
Leider ging man darin viel zu weit. In übertriebenem Reinigungseifer 
wurden Lehnwörter wie Natur, Kaiſer, Echo, Vers überſetzt in Zeuge: 
mutter, Großherr, Tahlmunde, Reimband, urverwandte Wörter 
wie Naſe wurden nicht geſchont, ſogar Eigennamen mußten ſich die Über⸗ 
tragung gefallen laſſen. Zeſen ſagt Liebinne oder Fräue für Venus, 
Röthin für Aurora, Heldreich für Mars u. ſ. w. Aber wenn auch 
ſolche Verirrungen *) zu tadeln find, — wobei man freilich bedenken 
mag, auf welch’ niedriger Stufe die Sprachwiſſenſchaft damals ſtand ak) —, 
ſo ſind doch auch glückliche Neubildungen in jener Zeit entſtanden, die 
ſich einen feſten Platz in unſerem Wortſchatze errungen haben. So iſt 

*) Hermann Lieſche, Einfluß der franzöſiſchen Sprache auf die deutſche, 
Realſchulprogramm Dresden 1871 S. 50. 

*) Übrigens iſt ihm von ſeinen Gegnern manches in die Schuhe ge: 
ſchoben worden, woran er ganz unſchuldig iſt. In den meiſten Litteratur⸗ 
eſchichten kann man leſen, daß er Tageleuchter für Fenſter, Windfang 

für Mantel, Sattelpuffert für Piſtole geſagt habe, während er in der 
Hochdeutſchen heliconiſchen Hechel dies ausdrücklich als eine „unverſchämte, 
grobe, ehrloſe Schand⸗ und Landlüge“ erklärt. Vgl. Reichard, Verſuch einer 
Hiſtorie der deutſchen Sprachkunſt S. 152. 

kek) Ein ergötzliches Beiſpiel dafür giebt ſeine Erklärung des Wortes 
Dame, welche er in der Hooch⸗Deutſchen Sprachübung (1643) einem Fräulein 
in den Mund legt: „Sonſt habe ich mich berichten laſſen, daß das Wort 
Dama in der lateiniſchen Sprache ſoviel als eine Gemſe oder ſtinkende 
Bergziege heiße; dürfte demnach dieſe bedeutung dem Löblichen Frauen⸗ 
zimmer eine ſehr ſchlechte Ehre erweiſen, wenn man ſie noch ferner für Damen 
wolte ſchelten“. Sie fährt fort, daß es eine große Thorheit ſei, eine ehrliche 
deutſche Jungfrau mit dem zweifelhaften franzöſiſchen Namen Dame „üm⸗ 
zuteuffen“; „Sie hören ja niemahls, daß ein Frantzöſiſcher vom Adel, wenn 
er ſich eine zeitlang in Deutſchland aufgehalten und hernach wieder in ſein 
Vaterland kömmt, ein Frantzöſiſch Weibs⸗bild eine tresnoble, treschere 
Frau oder Jungfrau nennet“. Dieſelbe Stelle findet ſich übrigens auch in 
109 Armati“ Rettung der Edlen Teütſchen Haubtſprache, Hamburg 
1642, S. 50. | 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 3 
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Gegenſtand für Objekt eine Verdeutſchung der fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchaft (für Subjekt ſagte man Unterſtand); von Zeſen ſtammen die 
Ausdrücke luſtwandeln für ſpazieren, ſelbſtändig (Eigenſchaftswort von 
Selbſtand = Perſon), Vollmacht für Plenipotenz, Vertrag für Con⸗ 
tract, Letzter Wille für Teſtament u. a. 

Die teilweiſe recht unglücklichen Verdeutſchungsverſuche Zeſens und 
ſeiner Nachfolger fanden ſchon damals viele Widerſacher. Chriſt ian 
Weiſe hält in ſeinen „Drei ärgſten Erznarren“ ihnen entgegen, daß 
dieſelben Worte, die ſie ausmuſterten, von jedermann beſſer verſtanden 
würden als „ihre neue Gauckel⸗Poſſen“; auch die Satiriker Joachim 
Rachel und Logau, die ſonſt der Sprachmengerei entſchieden abhold 
ſind, ſenden die Pfeile ihres Spottes gegen die Übertreibungen der 
Sprachreiniger. 

An der Grenzſcheide des 17. und 18. Jahrhunderts erhoben zwei 
bedeutende Gelehrte ihr Wort für die Rechte der deutſchen Sprache: 
Caspar Stieler und Leibnitz. Der erſtere, Verfaſſer des i. J. 1691 
erſchienen „Teutſchen Sprachſchatzes“ ſchilt in der Vorrede ſeines Werkes 
die Deutſcheu „neugierige Unkinder und Verrähter ihrer angebohrnen 
Sprache“ wegen ihrer Sprachmengerei. „Kein Ungar, Böme, Polack, 
Moskowit wird feiner Rede ſolche bunte und närriſche Flicklappen an⸗ 
kleiſtern, als die ſchandkützliche Stiefteutſche zu thun pflegen. Die Römer 
— hätten ſich eher in einen Finger gebiſſen, als in einer offendlichen Kunſt⸗ 
rede oder bey anſehnlicher Verſammlung ein Griegiſch Wort eingelappet, 
und, da die Griechen ſchon von den Römern bezwungen worden, haben 
ſie dennoch kein Lateiniſches Wort under ihre Schrifften gemenget. Der 
Franzos nimmet wol teutſche Soldaten an, und beſoldet ſie, er nimmet 
aber keine teutſche Wörter mehr an, iſt auch denenſelben dergeſtalt ſpinnen⸗ 
feind, daß er die in ſeiner Sprache von Alters her gebrauchte Teutſche 
und Zeltiſche Wörter, immer nach und nach ausmuſtert —. Man hat 
ſchon eine geraume Zeit her wieder ſolche Neugierigkeit der Teutſchen 
geſungen und geſagt; Aber da hilft weder warnen noch weiſen, da muß 
employiren, engagiren, incaminiren, charge, parole etc. mit under⸗ 
partiret werden, es gerahte oder verderbe. Ja es ſcheinet, als wenn man 
wiſſens und willens barbariſch werden, und durch die Schande, ſo man 
der herrlichen und allerreichſten Teutſchen Sprache antuht, eine Gloire 
(denn Ruhm, Preis und Ehre iſt viel zu ſchlecht) erbetteln wolle. 
So toll und töricht gehet der arme verführte Teutſche mit ſich ſelber 
üm, und verurſachet damit, daß er von den Ausländern verlachet, und 
ſeine ſo geraume Sprache vor eine Landpracherin gehalten werden muß. 
Wer ſich aber ſelbſten unehret, wer kan und wil dem helfen?“ 

Leibnitz ſpricht in feinen 1697 *) geſchriebenen, aber erſt nach ſeinem 

*) Vgl. L. Neff, Über die Abfaſſungszeit von Leibnitzens Unvorgreif⸗ 
lichen Gedanken (Programm, Durlach 1880), worin die von A. Schmarſow 
behauptete Abfaſſung i. J. 1680 bekämpft, und die angebliche Abhängigkeit 
Leibnitzens von Schottel eingehend geprüft wird. 
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Tode 1717 herausgegebenen „Unvorgreiflichen Gedanken betreffend die 
Ausübung und Verbeſſerung der deutſchen Sprache“ eine Reihe überaus 
beherzigenswerter Gedanken über Sprachreinheit aus: „Anitzo ſcheint es, 
das bei uns übel ärger worden, und hat der Miſchmaſch abſcheulich 
überhand genommen, alſo daß die Prediger auf der Canzel, der Sad: 
walter auf der Canzley, der Bürgersmann im Schreiben und Reden 
mit erbärmlichen Franzöſiſchen ſein Teutſches verderbet; mithin es faſt 
das Anſehen gewinnen will, wann man ſo fortfährt und nichts dagegen 
thut, es werde Teutſch in Teutſchland ſelbſt nicht weniger verloren gehen, 
als das Engelſächſiſche in Engelland“. Leibnitz will nicht alle Fremd⸗ 
wörter an ſich verbannt wiſſen, er will kein „Puritaner“ oder „Rein⸗ 
dünkler“ ſein, und wir haben oben geſehen, daß er in ſeinen eigenen 
Schriften recht viele Fremdwörter gebraucht; ſeine Forderungen gehen 
dahin: „Gleichwie in einem ſonſt ſchönen Teutſchen Gedichte ein Fran⸗ 
zöſiſches Wort gemeiniglich ein Schandfleck ſein würde, alſo ſolte ich 
gäntzlich dafür halten, daß in den Schreib-Arten, jo der Poeſie am nächſten, 
als Romanen, Lobſchriften, öffentlichen Reden, auch gewiſſer Art Hiſto⸗ 
rien, und auch bey Überſetzungen aller ſolcher Werke aus fremden Sprachen 
und Summa wo man nicht weniger auf Annehmlichkeit als Nothdurft 
und Nutzbarkeit ſiehet, man ſich der ausländiſchen Worte ſoviel immer 
möglich enthalten ſolle“. “*) 

Mit dem Beginn des 18. Jahrhunderts bricht ſich das Beſtreben, 
das Deutſche an Stelle des Lateiniſchen zur Sprache der Schule und 
Wiſſenſchaft zu erheben, mehr und mehr Bahn. Dem Vorgange von 
Chriſtian Thomaſius in Leipzig, welcher i. J. 1687 zum erſten 
Male eine Univerſitätsvorleſung in deutſcher Sprache hielt, folgten bald 
andere Gelehrte, ſo daß um das Jahr 1711 in Halle bereits die meiſten 
Vorleſungen deutſch gehalten wurden. *) Und wenn auch die Sprache 
der Gelehrten, wie ich oben gezeigt habe, meiſt ein recht ſchlechtes Deutſch 
war, ſo war es doch immer ein Fortſchritt, daß die Alleinherrſchaft des 
Lateiniſchen gebrochen, daß wenigſtens die deutſche Sprache in der Wiſſen— 
ſchaft anerkannt wurde. 

Weit beſſer iſt die Sprache der Dichtung und der ſchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Dieſe hielt ſich trotz der zunehmenden Verwelſchung im 18. Jahr⸗ 
hundert im ganzen frei von dem Fremden. Unſere bedeutendſten Dichter 
treten ſelbſt mit Wort und That für die Reinheit der Sprache ein. 
Klopſtock voran, der in den Oden ſeiner Begeiſterung für die Schön— 
heit und Reinheit der Mutterſprache ſchwungvolle Worte leiht und in 
der „Gelehrtenrepublik“ unter den wunderlichen „Geſetzen von unſerer 
Sprache“ verordnet: „Wenn ein Freyer oder Edler ausländiſche Worte 
ohne Bedürfniß in die Sprache miſcht, ſo entgilt er's, ſind's nur wenige, 

) Auch in der „Ermahnung an die Teutſche, ihren Verſtand und Sprache 
beſſer zu üben“ ſagt Leibnitz treffliche Worte über die Sprachmengerei ſeiner 
Zeit. Vgl. Weimarſches Jahrbuch 3, 88 ff. 

*) Rud. von Raumer, Geſchichte der germaniſchen Philologie S. 205. 
3 * 
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durch die Stirnrunzel, ſind's aber viele, jo trägt er den Hund“. Leſſing 
tadelt in den Litteraturbriefen (14) Wieland wegen der Einmengung fremder 
Ausdrücke: „Und die Sprache des Herrn Wieland's? — Er verlernt 
ſeine Sprache in der Schweiz. Er muß ſogar eine beträchtliche Anzahl 
von Worten vergeſſen haben. Denn alle Augenblicke läßt er ſeinen Leſer 
über ein franzöſiſches Wort ſtolpern — Licenz, viſiren, Education, 
Disciplin, Moderation, Eleganz, Amulation, Jalouſie, Corruption, Der⸗ 
terität — und noch hundert ſolche Worte, die alle nicht das Geringſte 
mehr ſagen als die deutſchen, erwecken auch Dem einen Ekel, der nichts 

weniger als ein Puriſte iſt“. Herder greift in den kritiſchen Wäldern 
Klotz heftig an wegen ſeiner Sprachenmiſchung. „Wenigſtens ſollte ihre 
(der Kritik) abgeſagte Feindin, die Hälliſche Bibliothek, die letzte ſeyn, 
am rechten und unrechten Ort uns ein Buch zu verruffen, das in der 
Sprachenmiſchung von keinem als ihr ſelbſt übertroffen wird. Alle 
Seiten wimmeln von „Alamodiſch denken“, pretieuſer Schreibart, Ani⸗ 
moſitäten, Collectaneen, Non⸗ſenſe, Adverſarien, allzu galantem klein⸗ 
meiſteriſchem Weſen, trivialer Aſthetik — wehe mir, ich bin kaum einige 
Seiten durch. Wehe unſerer Sprache, wenn dies ein Muſter des Ge⸗ 
ſchmacks würde!“ 

Von angeſehenen Sprachgelehrten ſind als Gegner des Fremdwörter⸗ 
weſens beſonders zu nennen Adelung, von dem ich ſchon oben einige 
treffliche Ausſprüche mitgeteilt habe, und Gottſched. Dieſer hochver⸗ 
diente Sprachrichter, deſſen Bedeutung jetzt mehr und mehr anerkannt 
wird, vermied nicht nur ſelbſt in ſeinen Schriften alle entbehrlichen 
Fremdwörter, — ſeine Grammatik nannte er Sprachkunſt, ſich ſelbſt 
nicht Profeſſor, ſondern „der Weltweisheit und Dichtkunſt öffentlichen 
Lehrer“ —; er verſtand es auch die weiteren Kreiſe der Leſewelt durch 
gemeinfaßliche Aufſätze in ſeinen „Vernünftigen Tadlerinnen“ und ſeinem 
„Biedermann“ für dieſe Beſtrebungen zu gewinnen, und wir beſitzen von 
ihm eine Anzahl Verdeutſchungen von Ausdrücken des Kriegsweſens, ab⸗ 
gedruckt in ſeiner deutſchen Sprachkunſt. 

VI. 

Die Sprachreiniger („Puriſten“) von Campe bis zum 
Jahre 1870. . 

Einen Abſchnitt in der Geſchichte der Sprachreinigung bezeichnet 
das Auftreten des als Schulmann wie als Jugendſchriftſteller hoch ver⸗ 
dienten Joachim Heinrich Campe (1746-1818). Wir werden damit 
zugleich vom 18. Jahrhundert in das 19. hinübergeführt. Campe iſt 
der eigentliche Vater des ſogenannten Purismus. In einer ſtattlichen 
Reihe von Schriften hat er unbeirrt durch alle Angriffe für die Reini⸗ 
gung der Mutterſprache gekämpft. Sein erſtes noch ziemlich ſchüchternes 
Schriftchen „Proben einiger Verſuche deutſcher Sprachbereicherung“ fällt 
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in das Jahr 1791; ihm folgte die von der preußiſchen Akademie ge⸗ 
krönte Preisſchrift „Über die Reinigung und Bereicherung der deutſchen 
Sprache“ 1794 mit einem Nachtrage aus demſelben Jahre. Daran ſchloſſen 
ſich die „Beiträge zur weiteren Ausbildung der deutſchen Sprache von 
einer Geſellſchaft von Sprachfreunden“ 1795 — 1797 3 Bde. Sein 
Hauptwerk aber iſt das i. J. 1801 erſchienene „Wörterbuch zur Er⸗ 
klärung und Verdeutſchung der unſerer Sprache aufgedrungenen fremden 
Ausdrücke“, — von dem eine zweite Auflage i. J. 1813 herausgegeben 
wurde. Außerdem gehört noch hierher ſein „Verſuch einer genaueren 
Beſtimmung und Verdeutſchung der für unſere Sprachlehre gehörigen 
Kunſtwörter“, 1804. Campe verficht den Grundſatz, daß alle Fremd⸗ 
wörter, welche der Sprachähnlichkeit (Analogie) unſerer Sprache wider⸗ 
ſtreben, verbannt werden müſſen. Daher verwirft er z. B. Worte wie 
Genius, Genie, weil es im Deutſchen weder eine Endung us, noch 
den franzöſiſchen Ziſchlaut ge gebe (Brief an Wieland bei Leyſer, 
J. H. Campe II 106 f.). Einen Erſatz für die Fremdwörter ſucht er 
in der Wiederbelebung erſtorbener alter Ausdrücke, in der Aufnahme 
mundartlicher Wörter und in Neubildungen. Hier treffen wir auf die 
verwundbarſte Seite ſeiner Thätigkeit. Da nach ſeinem Grundſatze nur 
ſehr wenige Fremdwörter zuläſſig ſind, ſo iſt er genötigt eine Menge 
neuer Wörter zu ſchaffen, und dabei laufen ziemlich viele entſchiedene 
Mißgeburten mit unter. So überſetzt er ſtrategiſch mit kriegskünſtig, 
Prätendent mit Anſprüchler oder Anſprecher, pragmatiſch mit ans 
wendlich;z ſtatt Roman ſoll man ſagen Geſchichtdichtung, ſtatt Fagade 
Antlitzſeite, ſtatt Egoismus Ichſamkeit, ſtatt Stoiker Gleichmuts⸗ 
weiſer, ſtatt Cyniker Hundevernünftler; ja Vaudeville ſoll ſogar über⸗ 
tragen werden durch Wierthalerſtück. 

Kein Wunder, wenn ſich Gegner wider ihn erhoben, zumal da er 
mit ſeiner Geſellſchaft von Sprachfreunden in den „Beiträgen“ unbarm⸗ 
herzig ſelbſt Männer wie Herder, Goethe, Wieland und Kant vor ſein 
ſprachliches Ketzergericht zog, und zwar, wie nicht zu leugnen iſt, in oft 
kleinlicher und engherziger Weiſe. Schiller und Goethe rächten ſich an 
ihm in den Xenien, worauf Campe freilich die Antwort nicht ſchuldig 
blieb *;) Herder hüllte ſich in vornehmes Schweigen, fühlte ſich aber ſehr 
verletzt; Wieland, der am ſchärfſten mitgenommen war, wahrte ſeinen 
Standpunkt bei warmer Anerkennung der Beſtrebungen Campes in einem 
prächtigen Briefe, welcher die Liebenswürdigkeit ſeines Weſens in das 
ſchönſte Licht ſtellt (Leyſer, J. H. Campe II 92 ff.). Gewiß muß man 
Wieland beiſtimmen, wenn er Campe der Übertreibung beſchuldigt, wenn 
er ihm vorwirft, er treibe es zu einer Art von Sprach⸗Jakobinismus — 
Campe hatte die deutſche Sprache eine der armſeligſten Bettlerinnen ge⸗ 
nannt —, gewiß muß man zugeſtehen, daß Campes Verdeutſchungs⸗ 
wörterbuch an einer ermüdenden Weitſchweifigkeit und Redſeligkeit“ “) 

) Näheres darüber bei i J. H. Campe I 337. II 29 und Boas, 
Schiller und Goethe im Kenienkampf II 44. 

) So findet man in dem Verdeutſchungswörterbuche unter dem Worte 
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leidet, daß ſeine Sprachkenntniſſe in vieler Beziehung mangelhaft ſind, 
daß er einen allzu einſeitigen Standpunkt eingenommen hat, aber trotz⸗ 
dem iſt er für die Geſchichte unſerer Sprache von großer Bedeutung ge⸗ 
worden. Er hat zum erſten Male das Fremdwörterunweſen in ſeinem 
ganzen Umfange bloßgelegt, er hat den Schaden nicht nur aufgedeckt, ſondern 
in den Verdeutſchungen die Mittel zu ſeiner Heilung geboten. Ihm danken 
wir — und dies iſt ein bleibendes Verdienſt von ihm — eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von Neubildungen, die jetzt vollſtändig in unſeren Sprach⸗ 
ſchatz übergegangen ſind: altertümlich für antik, Kunſtſtraße für 
Chauſſee, Stelldichein für Rendezvous, Umwälzung für Revolution, 
ſich eignen, geeignet für ſich qualificieren, qualificiert, verwirklichen 
für realiſieren, Feingefühl für Takt, handlich für traitable, Hoch⸗ 
ſchule für Univerſität, Empfindelei für Sentimentalität, Beweggrund 
für Motiv, Eigenname für nomen proprium, prickelnd für piquant 
(wofür er, wie er ſelbſt ſagt, nach Gebühr verhöhnt wurde), Zerrbild 
für Karikatur („eine der unausſtehlichſten Bildungen“, wie die Jenaer 
Literaturzeitung ſeiner Zeit ſagte), Offentlichkeit für Publizität, Brüder⸗ 
lichkeit für Fraternität, Gefallſucht für Koketterie, Fallbeil für 
Guillotine, häklich, woraus Bode heiklich, heikel machte, für delikat, 
Zartgefühl für Delikateſſe, Flugſchrift für Pamphlet, aufs Gerate⸗ 
wohl für à coup perdu, folgerecht, folgewidrig für konſequent, 
inkonſequent, herkömmlich für konventionell oder uſuell, Tondichter 
für Komponiſt, Hellſeher für elairvoyant. Campe hat auch thatſächlich 
einen großen Einfluß auf ſeine Zeitgenoſſen geübt. So ſchreibt 
Wieland, der in ſeinen früheren Schriften viele Fremdwörter eingemengt 
hatte, in einem Briefe an Campe: „Gewiß wird mir, ſo lange ich von 
meinem guten oder böſen Genius zum Schreiben verführt werden möchte, 
kein ausländiſches Wort (nur diejenigen, für die ich im Nothfall mein 
Leben laſſen wollte, ausgenommen) vor die Feder kommen, ohne daß 
ich nicht ſogleich in Ihrem Wörterbuche Raths erhole, ob und wie es 
am ſchicklichſten durch ein einheimiſches, ſchon vorhandenes oder neu zu 
bildendes Wort überflüſſig gemacht werden könne“ (J. H. Campe II 93); 
und Jean Paul erklärt in der Vorrede zur dritten Auflage des Heſperus, 
er habe in dieſer Auflage ſich „häufig ins Deutſche überſetzt aus dem 
Griechiſchen, Lateiniſchen, Franzöſiſchen und Italieniſchen, und zwar überall, 
wo es der Sprachreiniger mit der gehörigen Achtung für die Sachen 
ſelber verlangte“. Daß wir hier wirklich den Einfluß Campes und ſeiner 
Genoſſen zu erkennen haben, lehren die folgenden Worte: „Einmal müſſen 
wir Schreiber alle uns der Wörter-Alien⸗Bill oder Fremdenvertreibung 
von Campe, Kolbe und Andern bequemen, und ſelber unſer geliebter 
Goethe wird, ſo ſehr er auch „emergirt und eminirt“ am Ende 

Stipendium eine lange Auseinanderſetzung, daß derartige Unterſtützungen 
nicht würdigen, armen Jünglingen, ſondern den Söhnen einflußreicher be⸗ 
mittelter Leute zugewendet würden. Unter Epoche fährt er heftig los gegen 
Finſterlinge wie Wöllner und Genoſſen, welche wohl eine Zeit lang „Epoche 
machen“ könnten, ohne deshalb Lichter oder Leuchten zu ſein. 
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in irgend einer künftigen Auflage z. B. eben beide Wörter, die er in 
der letzten auf Einer Zeile zum Worte kommen läßt, zum Buche hinaus⸗ 
werfen müſſen“. Und in der That hat Goethe trotz ſeiner Gegnerſchaft 
gegen Campe in ſeinen ſpäteren Werken ſich vor Fremdwörtern weit mehr 
gehütet und z. B. in der zweiten Auflage ſeines Wilhelm Meiſter, wie 
Düntzer ausdrücklich nachweiſt, eine Reihe unnötiger Fremdausdrücke durch 
deutſche erſetzt. Daß auch Schiller, der mit Goethe in den Xenien 
gegen die „Puriſten“ eiferte, ſich ihrem Einfluſſe nicht entzogen hat, zeigen 
die Unterſuchungen Kehreins (Fremdwörterbuch S. 17), welcher Schillers 
Werke auf die Fremdwörter hin geprüft hat: nach ihm finden ſich die 
meiſten Fremdwörter in den Jugendwerken, den Räubern, Fiesko, Kabale 
und Liebe, Wallenſteins Lager, die wenigſten in den ſpäteren Arbeiten. 

Nicht minder einflußreich wurde Campe auch dadurch, daß viele 
ſeiner Zeitgenoſſen, die von gleicher Geſinnung beſeelt waren, ſich ihm 
anſchloſſen, wie Heynatz, Gedike, Anton, Cludius, Kinderling*), 
Peterſen, Rüdiger, und daß die Späteren für ihre Beſtrebungen einen 
feſten Stützpunkt in ſeinen Werken fanden. Denn der Druck der Napo⸗ 
leoniſchen Zwingherrſchaft und die Begeiſterung der Freiheitskriege förderten 
beide in gleicher Weiſe mit der Liebe zur Mutterſprache auch das Be⸗ 
ſtreben, ſie von fremden entſtellenden Zuthaten zu befreien. „Jetzt er⸗ 
kennen bereits die Hohen des Volkes, die ſeit Friedrich uns undeutſch 
machten, daß deutſche Sprache und Literatur unſere Nothanker ſind,“ ſo 
ſchreibt Voß ſehr bezeichnend für die damalige Stimmung i. J. 1808 
an Campe (Leyſer, J. H. Campe II 125). Fichte und Arndt treten 
für die heiligen Rechte der Mutterſprache ein, Friedrich Ludwig Jahn 
ruft in ſeinem „Volksthum“ (1810) den Deutſchen zu: „Deutſche, fühlt 
wieder mit männlichem Hochſinn den Werth einer edlen lebendigen Sprache, 
ſchöpfet aus ihrem nie verſiegenden Urborn, grabet die alten Quellen auf 
und laſſet Lutetiens ſtehende Lache in Ruhe!“ Er warnt vor den Folgen 
der Ausländerei: „Ein Volk, das ſeine eigene Sprache verlernt, giebt 
ſein Stimmrecht in der Menſchheit auf und iſt zur ſtummen Rolle auf 
der Völkerbühne verwieſen“. Einer der tüchtigſten Mitſtreiter Campes in 
jener Zeit iſt K. W. Kolbe (1757 — 1835), welcher mit trefflichen 
Kenntniſſen guten Geſchmack vereinigend in mehreren Schriften n) gegen die 
Fremdwörterſucht mit ſcharfen Waffen ankämpft. Er erklärt ſich gegen die 
geſchmackloſen Neubildungen, die damals vielfach zu Tage gefördert wurden, 
wie Geſchmacker für Aſthetiker, Vernunfter für Philoſoph; der Schrift⸗ 

) Unter dieſen Gelehrten iſt Kinderling beſonders hervorzuheben, 
der mit ſeiner Schrift „Über die Reinigkeit der Deutſchen Sprache und die 
Beförderungsmittel derſelben“ (Berlin 1795) den zweiten Preis von der Berliner 
Akademie erhielt. 

) Über den Wortreichthum der deutſchen und franzöſiſchen Sprache, 
Berlin 1806 2 Bde., zweite Auflage 3 Bde. 1818—1820. Über Wortmengerei 
Leipzig 1809 (3. Aufl. 1823); dazu ein Nachtrag: Abgeriſſene Bemerkungen 
über Sprache 1813; Beleuchtung einiger öffentlich ausgeſprochener Urteile 
über und gegen Sprachreinheit, Deſſau 1818. Noch ein Wort über Sprach⸗ 
reinheit, und Mein Leben und Wirken im Fache der Sprache, Berlin 1825. 
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ſteller ſoll nach ſeiner Meinung vielmehr „die Sprache ſchreiben, wie ſie 
iſt, er ſoll nur in Einzelheiten abändern, und ſo, daß das gewagte Neue 
dem guten Geſchmacke nicht widerſpreche, daß er das Gefühl ſeiner Leſer 
nicht beleidige“. Freilich iſt auch er nicht frei von leidenſchaftlicher Über⸗ 
treibung, wie wenn er ſagt, daß bei uns die Schriftſteller ſich um die 
Wette beeifert hätten „Sprache und Literatur, das heiligſte Gemeingut 
der Geſamtheit, in eine ekelhafte, ſtinkende Miſtpfütze zu verwandeln“. 

Großen Eifer für die Sache der Sprachreinigung entwickelte die 
von dem Philoſophen Krauſe und dem wunderlichen Chriſt. Heinrich 
MWolte*) im Jahre 1817 geſtiftete Berliniſche Geſellſchaft für 
deutſche Sprache und Altertumskunde. Krauſe ſelbſt hatte im Jahre 1816 
zwei Abhandlungen „Von der Würde der deutſchen Sprache und von 
der höheren Ausbildung derſelben“ geſchrieben, worin neben vielem Selt⸗ 
ſamen und Schrullenhaften doch auch einige glückliche Neubildungen ſich 
finden, wie Gottinnigkeit für Religioſität, Gliedbau für Syſtem, 
Lehrgang für Methode. Daß es aber auch an ganz unberufenen 
Sprachkünſtlern nicht fehlte, zeigen die Verdeutſchungsverſuche von Orſtädt 
und Zeune, das Verteutſchwörterbuch der Kriegsſprache von K. Müller 
(Berlin 1814), die Wehr⸗ und Schirmanſtalt von Teutwart Smitſon 
(1817) **) und namentlich Seifferts Wörterbuchsbeitrag zum reinen 
Begriffe der deutſchen Arztneilehre (1804). 

In den auf die Freiheitskriege folgenden Zeiten des Rückſchritts 
ließ auch dieſe Bewegung nach. Sobald aber in den dreißiger und 
vierziger Jahren der nationale Gedanke in den Herzen der Deutſchen 
wieder mächtiger wurde, ſo regte es ſich wieder auf dieſem Gebiete. Im 
ſüdweſtlichen Deutſchland wirkte als Apoſtel der Sprachreinigung der 
deutſch⸗katholiſche Prediger „Wißmeiſter“ ( Dr.) J. D. C. Brugger in 
Heidelberg. Nachdem dieſer i. J. 1844 einen Aufruf an die Deutſchen 
zur Bekämpfung der Wortmengerei erlaſſen und drei Jahre ſpäter ſein 
„Urbild der deutſchen Reinſprache“ veröffentlicht hatte, gründete er 1848 
einen Verein für deutſche Reinſprache. “*) Unter dem Einfluſſe 
der politiſchen Bewegung blühte der Verein raſch empor, ſo daß er 
ſchließlich 2400 Mitglieder zählte. Angeſehene Gelehrte wie Häuſſer, 
Friedländer, Reichlin⸗Meldegg, von Hammer⸗-Purgſtall traten ihm bei. 
Gleich im erſten Jahre richtete er an den deutſchen Reichstag in Frankfurt 

*) Seine Hauptarbeit iſt „Anleit zur Deutschen Geſamtſprache oder zur 
Erkennung und Berichtigung einiger (zu wenigst 30) tauſend Sprachfehler in 
der hochdeutschen Mundart; nebst dem Mittel, die zahlloſen — in jedem 
Jahre der Deutschſchreibenden 10000 Jahre Arbeit oder die Unkosten von 
5000000 verurſachenden — Schreibfehler zu vermeiden und zu erſparen“ 
(1812). 

** Vgl. Maßmann in dem Jahrbuch der Berliniſchen Geſellſchaft für 
deutſche Sprache VIII 141. 

r, Übergenaue Auskunft auch über die unbedeutendſten Kleinigkeiten be⸗ 
züglich dieſes Vereines giebt Brugger in ſeiner Schrift: Geſchichte der Be⸗ 
gründung und Entwickelung des Vereins der deutſchen Reinſprache, Heidel⸗ 
berg 1862. 
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die Aufforderung, die Abgeordneten möchten ſich bei ihren Reden der 
deutſchen Reinſprache befleißigen. Im Jahre 1850 ließ Brugger ſogar 
eine eigene Zeitſchrift, die „deutſche Eiche“, erſcheinen. Aber an den 
glücklichen Anfang ſchloß ſich kein entſprechender Fortgang. Die „Eiche“ 
ging nach 1½ jährigem Beſtehen wieder ein; die ganze Sache verlief ſich 
im Sande. Und zwar trug die Hauptſchuld daran offenbar Brugger 
ſelbſt, der zwar den beſten Willen hatte, aber weder Geſchmack noch 
Sprachkenntniſſe in nötigem Maße beſaß. Im Jahre 1855 erſchien 
ſein „Fremdwörterbuch für das deutſche Volk mit 14000 Fremdwörtern“, 
welches die wunderlichſten Verdeutſchungen enthält. Er überſetzt z. B. 
Katholizismus durch Allgemeingeglaubttum, Proteſtantismus durch 
Verwahrglaubtum, Fortepiano durch Drahttonwerk, Galvanismus 
durch Tierblitzſtoff, Perſon durch Selbſter, Poſt durch Sende, 
Polizei durch Gewaltei, Univerſität durch Hochwißanſtalt, ja ſogar 
Ausdrücke wie Doktor, Profeſſor, Polytechniker will er erſetzen durch 
Wißmeiſterk), Wißlehrer, Vielfachſchüler. Jedenfalls gebührt 
ihm aber das Verdienſt, die Sache der Sprachreinigung aufs neue an⸗ 
geregt zu haben. Denn auf ſeinen Betrieb wurden Zweigvereine des 
Hauptvereins für deutſche Reinſprache in Darmſtadt, Frankfurt, Berlin, 
Karlsruhe und Freienwalde gegründet, meiſt von jungen Leuten. In 
Nürnberg entſtand in derſelben Zeit eine Junggermaniſche Geſellſchaft 
unter Leitung von Fr. J. Kruger, die eine eigene Zeitſchrift unter 
dem Namen Teut herausgab; — es erſchienen freilich nur zwei Jahr⸗ 
gänge.“ *) Längeren Beſtand als dieſe raſch wieder verſchwindenden Ver: 

*) Gegen den Ausdruck Wißmeiſter für Doktor erhob ſich in ſeiner 
eigenen Sprachgemeinde Widerſpruch. Seine Verteidigung in der „Geſchichte 
des Vereins der deutſchen Reinſprache“ S. 100 iſt in einer Weiſe geführt, 
die deutlich zeigt, wie wenig er von der deutſchen Sprache verſteht. Er hält 
nämlich ſeinen Widerſachern mit ſtolzer Genugthuung entgegen, daß das von 
ihm gebildete Wort, wie er nachträglich entdeckt habe, bereits in der alt⸗ 
deutſchen Sprache vorkomme. Und nun teilt er ein Bruchſtück aus einem 
Drucke des 17. Jahrhunderts (?) mit, worin erzählt wird, daß ein König zur 
Entſcheidung eines Rechtsſtreites zwiſchen einem Reichen und einem armen 
Manne einen alten wyſen herbeiholen ließ. Dieſer unterſucht die Sache, 
und der „wys man“ wird von Mitleid ergriffen mit dem Armen; da ſpricht 
der „wyß“ zum Könige, ob er wolle, daß er recht urteile; der König be⸗ 
jaht dies, und nun heißt es weiter: „do ſprach der „wyß mai ſter“ —. 
Natürlich ſieht jeder, der einigermaßen die ältere Geſtalt unſerer Sprache 
kennt, daß hier von einem weiſen Meiſter die Rede iſt, aber Brugger 
glaubt alles Ernſtes, daß dies ein Beleg für feinen närriſchen Wiß⸗ 
meiſter ſei. N 

*) Auch hier ſcheint wunderliches Zeug zu Tage gefördert worden zu 
ſein. Brugger giebt in der Geſchichte des Vereins für d. Reinſprache S. 293 
eine Probe, wie Kruger aus einer deutſchen Wurzel viele Fremdwörter ver- 
deutſche und zwar an dem Worte Muſik. Dies iſt fremden Urſprungs, 
deutſch iſt Ton [ſtammt freilich aus dem lateiniſchen tonus]. Wir haben 
Tonhalle, Tonleiter, alſo ſetze man tonen für muſizieren, Toner für Muſi⸗ 
kant, Tonerei oder Tonkunſt für Muſik. Eine einzelne Muſik iſt Geton, 
wie Gedicht von dichten, Geſang von fingen. Ouvertüre iſt Vorgeton, Prä⸗ 
ludium Angeton, Konzert Tonung; muſikaliſch ton iſch, tonlich, ton⸗ 
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einigungen hatte der Potsdamer Sprachverein, gegründet von J. F. Keil, 
welcher von Zeit zu Zeit Aufrufe und Ermahnungen zur Sprachreinheit 
in öffentlichen Blättern erſcheinen ließ. Endlich verdient noch beſonders 
hervorgehoben zu werden die Zeitſchrift Sprachwart, herausgegeben 
von Max Moltke in Leipzig. Zwar iſt auch der von dem Sprach⸗ 
wart eingenommene Standpunkt zu einſeitig und engherzig, die Ver⸗ 
deutſchungsvorſchläge ſind zum Teil höchſt ſonderbar, auch die Aufſätze 
ſelbſt ſind ſehr ungleich an Wert, aber trotz alledem iſt anzuerkennen, 
daß der Sprachwart das Fremdwörterunweſen von verſchiedenen Seiten 
beleuchtet und ausdrücklich auf Bekämpfung dieſes Übels hingewirkt hat. 

VII. 

Wirkungen des Kriegs von 1870 und 1871. Anzeichen der 
Beſſerung in der Sprache des gewöhnlichen Lebens, der Schrift⸗ 

ſteller, der Gelehrten und Behörden, der Kriegswiſſenſchaft. 

Einen neuen, mächtigen Anſtoß erhielt die Bewegung gegen die 
Fremdwörter durch die Jahre 1870 und 1871. Die gerechte Ent⸗ 
rüſtung über den frevelhaft begonnenen Krieg äußerte ſich in unſerem 
Volke zunächſt durch einen Sturm gegen alles Franzöſiſche. Mit einem 
Male ſollte alles Welſche in Sitte und Sprache entfernt werden. Die 
Speiſekarten wurden verdeutſcht, oft ſo gründlich, daß man ſie nicht 
mehr verſtand, die Modes de Paris in unſeren Hüten wurden durch 
die Inſchrift „Deutſche Induſtrie“ verdrängt, Gaſthäuſer, die franzöſiſche 
Namen führten, wurden umgetauft, ja man fing ſogar an deutſche 
Kleidermoden einzuführen, um ſich auch in dieſer Beziehung von dem 
Einfluſſe Frankreichs unabhängig zu machen. In vaterländiſcher Be⸗ 
geiſterung erklärte man den Fremdwörtern den Krieg. Eine Menge 
Schriften und Zeitungsaufſätze mahnten zur Sprachreinheit; Berliner 
Frauen, die zum Zupfen von Wundfäden ſich vereinigt hatten, trafen 
die Beſtimmung, daß jedes Fremdwort, welches dabei ausgeſprochen würde, 
mit einer Geldſtrafe gerügt werden ſolle. Aber auch damals wußte 
man, wie wir es in der Geſchichte der Sprachreinigung ſchon öfter be⸗ 
merkt haben, nicht das rechte Maß zu halten, die Übertreibungen forderten 
den Spott heraus, und nach kurzer Zeit war das Strohfeuer der Be⸗ 
geiſterung ausgebrannt. 

Und doch bezeichnet der Krieg mit Frankreich einen entſcheidenden 

kundig, tonliebend, tonſam; Konſervatorium oder Akademie der Muſik iſt 
Tonſchule oder Getonſchule; ein muſikaliſches Inſtrument iſt eine Tone, 
wie Trompete, Trommel von trompeten, trommeln. Die Tonen zerfallen in 
5 Hauptarten: 1) Volltonen oder Blastonen Vokalinſtrumente; 
2) Streichtonen; 3) Greiftonen wie Guitarre, welche Klimper heißt 
von klimpern; 4) Schlagtonen (Trommel, Pauke); 5) Taſttonen (Orgel, 
Klavier oder Täſte). Komponieren iſt tondichten oder vertonen, Kom⸗ 
poniſt = Tondichter, Vertoner, Kompoſition = Vertonung, Theorie der 
Mufit Tonik, Tonlehre, Orcheſter = Tonbühne, Tonerraum. 
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Wendepunkt in der Geſchichte des Fremdwörterweſens. Wir haben oben 
geſehen, daß in den Zeiten der tiefſten ſtaatlichen und geiſtigen Geſunken⸗ 
heit Deutſchlands die fremden Schmarotzerpflanzen am üppigſten empor⸗ 
wucherten, daß mit der Hebung der politiſchen Macht auch das National⸗ 
gefühl des Volkes erſtarkte und damit die Liebe zu ſeinem köſtlichſten 
Kleinode, der Mutterſprache. So mußte die Einigung Deutſchlands, die 
Aufrichtung des deutſchen Kaiſerthrons naturgemäß auch auf dieſes Gebiet 
ihre Rückwirkung äußern. Es war ein Ereignis von geſchichtlicher Be— 
deutung, als unſer großer Kanzler bei den Friedensverhandlungen mit 
Jules Favre ſeine Forderungen in deutſcher Sprache ſtellte. Das geſchah 
nicht im Übermut des Sieges, ſondern in dem Bewußtſein, daß Deutſch⸗ 
land aufgehört habe unter der geiſtigen Vormundſchaft Frankreichs zu 
ſtehen. Dieſer voll berechtigte Stolz auf die Ehre und Größe unſeres 
Vaterlands wird je länger je mehr in dem Herzen eines jeden Deutſchen 
erwachen, und dann, „wenn Deutſchland ſich ſelbſt erkennend ſtolz alles 
großen Heils bewußt ſein wird, das ihm aus ſeiner Sprache hervor⸗ 
geht“, dann werden, wie Jakob Grimm vorſchauend verkündet, „die 
fremden Ausdrücke, deren Einmengen unſere Sprache ſchändet, wie 
Flocken zerſtieben“. 

So weit ſind wir zwar noch nicht gekommen, aber Anfänge dazu 
ſind in erfreulichſter Weiſe gemacht. Allerdings kann man vielfach die 
Klage hören, die Fremdwörterei habe in den letzten Jahren mehr und 
mehr überhand genommen; und wenn man die immer wachſende Zahl 
neuer Fremdwörter muftert*), wenn man die von Jahr zu Jahr ſich 

) Wie viele Fremdwörter in neuerer Zeit bei uns eingeführt worden 
ſind, kann man am beſten erkennen durch einen Vergleich mit dem Campe⸗ 
ſchen Fremdwörterbuche, welches in ſeiner zweiten Auflage v. J. 1813 die 
damals gebräuchlichen fremden Ausdrücke wohl ziemlich lückenlos aufgezeichnet 
enthält. Bei Campe finden wir folgende Fremdwörter noch nicht: Ab⸗ 
normität, Abſinth, acceſſoriſch, adminiſtrativ, Adreſſat, aggreſſiv, Agitator, 
agitieren, Akribie, Akrobat, à la suite, Ambulanz, Amendement, Anämie, 
Annullation, antideutſch, Antikritik, Apergu, Aplomb, Appoint, approximativ, 
Aquarell, Areal, Argentan, Aroma, Arretur, Aſſiſen, Aula, au porteur, 
Aureole, Averſionierung, Averſum, Babuſchen, baisse, banal, banauſiſch, 
Bazar, Beefſteak, Bel⸗Etage, Blamage, blank, blaſiert, Blouſe, Cadre, Cauſeuſe, 
Cavet, Cerealien, Chance, Check, Chic, Choreutik, Cliché, coneinn, Dandy, 
debouchieren, decolletiert, Defenſive, Demimonde, demobiliſieren, desinficieren, 
deſtruetiv, Detective, Diluvium, Directive, disciplinell, Disciplinarſtrafe, dis⸗ 
ereditieren, discretionär, Douche, Doyen, Drainage, Drainieren, Dramatiker, 
du jour ſein, emancipiert, Emiſſion, Enceinte, Enelave, Enquste, Etagere, 
Eventualität, exceptionell, Excluſivität, Exequatur, Expert, explodieren, Extem⸗ 
porale, fait accompli, au fait ſein, fakultativ, faſhionable, Fiasko, filet de 
boeuf, Fixgeſchäft, fixen, flagrant, formulieren, foſſil, frenetiſch, Fricandeau, 
Gaſtronom, Gelatine, genant, Genre, ſich gerieren, Guerillakrieg, Gulaſch, 
Habitus, Haché, Hallucination, hausse, Hautevolée, Hegemonie, Hortikultur, 
Hötelier, humaniſtiſch, Humbug, Humus, Hydropathie, Ideolog, immens, Im⸗ 
preſario, Inaktivität, Indemnität, individualiſieren, Induſtrieller, inhalieren, 
Inkaſſo, in petto, international, inventariſieren, Journaliſtik, Laie, Laſſo, la⸗ 
tent, Latrine, Liberalismus, Libretto, Liga, Linguiſtik, Lifiere, lokaliſieren, 
Lokomobile, Lokomotive, lynchen, majoriſieren, Marzipan, maſſieren, Matinse, 
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mehrende Menge von Fremdwörterbüchern und ihren wachſenden Umfang 
anſieht, dann möchte man es ſelbſt glauben, — und doch muß man 
bei beſonnener vorurteilsloſer Prüfung zugeſtehen, daß wir auf dem Ge⸗ 
biete der Sprachreinigung entſchieden vorwärts gekommen ſind. 

Viele Fremdwörter, die früher in unbeſtrittener Herrſchaft waren, 
ſind jetzt durch deutſche Ausdrücke verdrängt. Wem fällt es jetzt 
noch ein Commerz⸗Tractat zu ſagen ſtatt Handelsvertrag, oder von 
Progreſſen und Mediateur zu ſprechen, wie es Schiller in ſeinen 
geſchichtlichen Schriften thut, oder mit Goethe Applikation für Fleiß, 
Apprehenſion für Furcht, alert für munter zu gebrauchen? Das 
wunderliche Wort wohlaffectioniert, welches früher die Briefe fürſtlicher 
Herren ſo häufig ſchloß, iſt auf Nimmerwiederſehen verſchwunden, ebenſo 
die Acteurs und Actricen, die uns in Leſſings Schriften auf Schritt 
und Tritt begegnen. Das bei Herder ſo häufig vorkommende Eigen⸗ 
ſchaftswort honett hat ſich in die Sprache der niederen Stände zurück⸗ 
gezogen, wo man noch von honetter Bezahlung ſpricht, aber nicht mehr 
von einem honetten Charakter. Überhaupt finden wir, wie ſchon oben 
bemerkt, viele Fremdwörter, die ſonſt in den oberſten Geſellſchaftskreiſen 
allgemein gebraucht waren, jetzt nur noch in der Volksſprache: noch vor 
kurzer Zeit war Madame die übliche Anrede für Frauen, jetzt ſprechen 
nur noch die Dienſtmädchen von ihrer Madam, und noch ſchlimmer iſt 
es der Mademoiſelle ergangen, die noch unlängſt auf den Theater⸗ 
zetteln prangte, jetzt aber kaum noch als La denmamſell ein dürftiges 
Leben friſtet. Dem gegenüber höre man eine Zeitungsſtimme aus dem 

Menu, Metrologie, Metropole, Mime, minutiös, Mitrailleuſe, Mob, Modiſtin, 
moquant, Moräne, mutieren, myſtificieren, en Nationalökonomie, 
nomadiſieren, normal, normieren, Notabilität, Objektivität, Odeur, Omelette, 
Omnibus, oppoſitionell, Ovation, paktieren, Paläontologie, Paletot, Pallaſch, 
Panſlawismus, Paprika, Paräneſe, Paſſivität, patentiert, Penſionat, Peripetie, 
Perron, Peſſimismus, petitionieren, phänomenal, Philatelie, Philippica, 
Phonetik, Phraſeologie, Phrenologie, Physharmonika, Pianiſt, Pilaſter, Pince⸗ 
nez, Piſſoir, Plaid, Plaidoyer, Plebiscit, Plumeau, Plüſch, Podeſt, Podium, 
Poem, polychrom, Polytechnikum, Pontonier, Portemonnaie, Portiöre, po⸗ 
tentiell, präciſieren, prähiſtoriſch, prämiieren, prätentiös, Preſſion, Preſtige, 
Primadonna, Primzahl, prinzipiell, Projektil, Prokuriſt, prononciert, Proto⸗ 
kollant, providentiell, Proviſorium, provokatoriſch, Püree, Pyämie, Quadriga, 
Quisquilien, rabiat, ramponiert, randalieren, raſant, Rayon, Razzia, reagie⸗ 
ren, Reaktionär, Referenz, Reklame, rekonſtruieren, Renommage, rentabel, 
Rentabilität, Repertoire, Reporter, Reſerviſt, Reſpirator, Reſtaurant, Rejume, 
revaceinieren, rite, Roulette, ſalopp, Salut, Schablone, Seceſſion, Sekun⸗ 
dogenitur, ſenil, ſenſitiv, Serpentine, ſervil, Servilität, Sinekure, Soirce, 
Sommation, ſpecialiſieren, Specialiſt, Specialität, Spelunke, Spionage, Spi⸗ 
ritismus, Spirituoſen, Sporteln, ſtabil, Staffage, ſtationär, ſtigmatiſieren, 
Strike, Subjektivität, ſubmarin, Subſellien, ſympathiſch, Syſtematik, telluriſch, 
Textilinduſtrie, Thermen, Torpedo, Touage, Touriſt, traditionell, Tragiker, 
Tramway, treſſieren, Triangulation, trichinös, Tuberkuloſe, Unicum, unifor⸗ 
mieren, unieren, Vegetarianer, Velleität, Veranda, Viadukt, Villegiatur, vin⸗ 
kulieren, Viviſektion, Volant, Volidre, Waggon, Watercloſet, Xylograph. 

Dies ſind 314 Ausdrücke, und dabei iſt auf die ſeltener vorkommenden 
neuen Fremdwörter keine Rückſicht genommen worden. 
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Jahre 1815, wonach man ſich nicht bloß lächerlich machen, ſondern ſich 
auch Unwillen zuziehen würde, wenn man bei dem titelloſen höheren 
Bürgerſtande die Ausdrücke Frau und Jungfer anwenden wollte; „kein 
Wort erſetzt die Benennung Madame und Demoiſelle und jeder 
Vorſchlag zu ihrer Ausſcheidung grenzt an das Unmögliche“. Sogar 
Campe ſchreibt in dem Verdeutſchungswörterbuch unter Dame und De: 
moiſelle: „Dieſe franzöſiſchen Wörter ſchon jetzt aus der Umgangsſprache 
verbannen zu wollen, würde ein vergebliches Unternehmen ſein“. 

Wie viele treffliche Neubildungen ſind ferner an Stelle früherer 
Fremdwörter getreten. Vor Leſſing ſagte man allgemein diſtrait für 
zerſtreut; das Wort Handſtreich für das franzöſiſche coup de main 
hat ſich erſt in unſerem Jahrhundert gebildet; Campe überträgt es noch 
mit „Schlag aus dem Stegreif, Überrumpelung“; und noch neuer iſt 
die Verdeutſchung abrüſten für desarmieren, welche Grimm bei der 
Herausgabe des erſten Bandes des Deutſchen Wörterbuchs i. J. 1854 
noch nicht kennt; denn er erwähnt nur die Bedeutung „ein Gerüſt ab⸗ 
brechen“. “) 

Überhaupt iſt die allgemeine Anſchauung über die Fremd— 

*) Ich laſſe eine Anzahl von Neubildungen, deren Verfaſſer wir 
kennen, hier folgen, indem ich für Zeſen und Campe auf das oben Angeführte 
verweiſe (S. 34. 38). Die Hauptquelle der folgenden Zuſammenſtellung iſt 
das Campe'ſche Verdeutſchungs wörterbuch. 

Bürger bildete das Wort auffriſchen für rafraichieren. Gedike: Er⸗ 
ebnis für Reſultat. Goethe: ausweiten für elargieren, Beſuchskarte 

für Viſitenkarte; bewegter Boden für coupiertes Terrain, Selbſtlernerei 
für Autodidaktentum, ausgeſprochen für prononciert. Haller: Stern⸗ 
warte für Obſervatorium (nach Jahn, deutſches Volkstum, S. 375), Hey⸗ 
natz: Aufgelegtheit für Dispoſition, Humor. Jahn: Turnen, Turner, 
Turnerei, Volkstum, volkstümlich. Jean Paul: Morgenkleid für 
Neglige. Krauſe: Lehrgang für Methode, Gliedbau für Syſtem, Gott⸗ 
innigkeit für Religioſität. Küttner: Frachtſtück für collo. Leibnitz: 
, e für abſtrakt, Wörterbuch für Lexikon (Neff, Abfaſſungszeit 
von Leibnitzens Unvorgreiflichen Gedanken [1880 Durlach], S. 18). Leſ⸗ 
ſing: empfindſam für ſentimental; zerſtreut für diſtrait; Zartgefühl 
für Delicateſſe. Lichtenberg: Zierbengel für Incroyable. Luther: Not⸗ 
wendigkeit. Mertian: bezüglich für relativ. Nicolai: anſtellig für 
expedit. Peterſen: ſchweigſam für taciturne. Poſſelt: Emporkömmling 
für Parvenu. Sanders: Drahtantwort für telegraphiſche Antwort (drahten 
für telegraphieren). Schiller: Fehlſchlag für faux coup. Spalding: That⸗ 
ſache für factum. Ludw. Steub: Sommerfriſche für Villegiatur. Voß: 
gaſtlich, ungaſtlich für hoſpital, inhoſpital. Wieland: Königtum für 
royauté; Heldentum, Altersgenoſſe für aequalis; entwirren für 
debrouillieren; Abſchweifung für Exkurs. 

Neubildungen ohne nachweisbaren Verfaſſer ſind: Gemeinplatz für 
locus communis (von Adelung als ganz verwerflich bezeichnet, aber ſchon 
von Wieland und Thümmel gebraucht); Gepäck für bagage; koſtſpielig, 
haltlos, anſtellig, bildſam, Abbild, Aufſchluß, Bereich, Beſonder⸗ 
Paso, Denkart, Tragweite, Errungenschaft, Bittſteller für Suppli⸗ 
ant (von der Jenaer Literaturzeitung als unerträglich verdammt); Körper⸗ 
ſchaft (zur Zeit Campes noch ſehr ſelten, er wagt noch nicht, es als Über⸗ 
ſetzung von Korporation vorzuſchlagen); Geſittung für Civiliſation; Sterb⸗ 
lichkeit für Mortalität (von Adelung heftig bekämpft). 
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wörter in der neueſten Zeit eine andere geworden. Es gilt jetzt nicht 
mehr für ein Zeichen feiner Bildung, viele Fremdwörter zu gebrauchen. 
Onkel Bräſig bei Fritz Reuter und die Barone Strudelwitz und Prudel⸗ 
witz im Kladderadatſch ſind mit ihrer Vorliebe für Fremdwörter humo⸗ 
riſtiſche Geſtalten geworden. Während die höheren Stände ſich früher 
in der Anwendung franzöſiſcher Brocken faſt überboten, iſt z. B. das 
Wort cousin in dieſen Kreiſen faſt ganz durch das deutſche Vetter ver⸗ 
drängt worden. Auch ſonſt finden wir im gewöhnlichen Leben manche 
Anfänge zum Beſſerwerden. Neben den vielen Erfindungen und Neuein⸗ 
richtungen, die fremde Namen erhalten, ſehen wir doch hie und da auch 
deutſche Bezeichnungen eingeführt, wie beſonders im Eiſenbahnweſen. 
Für das anfänglich gebrauchte Phototypie hat ſich jetzt Lichtdruck 
ziemlich eingebürgert; auch die Fernſprecher und Fernſprechämter 
Stephans ſind hier mit Dank zu erwähnen. Der Kongreß deutſcher 
Numismatiker führt den guten deutſchen Namen „Vereinstag deutſcher 
Münzforſcher“. Der deutſche Architekten- und Ingenieurverein hat in 
ſeiner Hauptverſammlung zu Wiesbaden im September 1880 beſchloſſen, 
daß ſtatt der bisherigen vielfach unklaren Fremdworte: Souterrain, Par⸗ 
terre, Entreſol, Etage und Manſarde die deutſchen Ausdrücke: Keller: 
geſchoß, Erdgeſchoß, Zwiſchen- oder Halbgeſchoß, Obergeſchoß 
und Dachgeſchoß angewendet werden ſollen, und hat ſich an die Be⸗ 
hörden mit der Bitte gewandt, in Zukunft dieſelben Ausdrücke zu ge⸗ 
brauchen. Im Maſchinenweſen ſind, wie Stephan in ſeinem Vor⸗ 
trage hervorhebt, neuerdings manche gute Ausdrücke hergeſtellt, wie Zug⸗ 
feſtigkeit und Biegungsfeſtigkeit für abſolute und relative Feſtig⸗ 
keit, Triebwelle für Transmiſſionswelle, Gelenk für Charnier, Ge⸗ 
triebe für Mechanismus, Tauerei für Touage. 

Ebenſo zeigt ſich bei unſeren Schriftſtellern entſchieden ein ſtren⸗ 
geres Sprachgefühl. Ich weiß wohl, daß dies von vielen Seiten be⸗ 
ſtritten wird, daß man nach den verdienſtvollen Schriften von Lehmann, 
Brandſtäter, Andreſen, Keller, Xanthippus, Grube, Wolzogen !) gerade das 
Gegenteil als urkundlich erwieſen betrachtet. Doch iſt in dieſen Schriften 
nicht erwieſen, daß ſich die Schreibart unſerer Schriftſteller gegen früher 
verſchlechtert habe, daß es früher beſſer geweſen ſei; es iſt nur erwieſen, 
daß noch vieles beſſer werden muß. Gerade in dem Umſtande, daß ſolche 
Schriften geſchrieben und — gekauft werden, ſehe ich den Beweis, daß 
unſer ſprachliches Gewiſſen viel ſchärfer geworden iſt. Wenn Keller in 
ſeinem Antibarbarus S. 3 ſagt: „Ein Zeichen der fortſchreitenden Sprach⸗ 
verderbnis iſt, daß neueſtens die Witzblätter eine ſtehende Rubrik ein⸗ 

*) Aug. Lehmann, Sprachliche Sünden der Gegenwart; F. A. Brand⸗ 
ſtäter, Die Gallicismen in der deutſchen Schriftſprache; Guſt. Andreſen, 
Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit im Deutſchen; K. G. Keller, Deutſcher 
Antibarbarus; Kanthippus, Das Wort ſie ſollen laſſen ſtan; A. W. Grube, 
Streiflichter auf die Wandelungen und Schwankungen im neuhochdeutſchen 
Sprachgebrauch; H. P. von Wolzogen, Über Verrottung und Errettung 
der deutſchen Sprache. 
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geführt haben, worin Sprachfehler anderer Zeitungen oder auch öffent⸗ 
licher Behörden oder auch ſonſtiger Miſſethäter an den Pranger geſtellt 
ſind,“ ſo finde ich in dieſer Thatſache nicht ein Zeichen fortſchreitender 
Verderbnis, ſondern fortſchreitender Beſſerung. In früheren Zeiten 
kamen viel ſchlimmere Dinge vor, ohne daß es jemand eingefallen wäre, 
ein Wort darüber zu verlieren. Man darf nur nicht denken, daß im 
vorigen Jahrhundert alle Schriftſteller ſo geſchrieban haben wie Leſſing 
und Goethe; und was für unglaubliche Verſtöße ſelbſt ein Sprachmeiſter wie 
Goethe ſich hat zu Schulden kommen laſſen, darüber mag man die Schrift 
Andreſens über Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit nachleſen. Freilich 
ſieht es mit der Sprachreinheit bei vielen Schriftſtellern unſerer Tage 
noch recht übel aus, manche verdienen, wie oben gezeigt wurde, ſchweren 
Tadel, aber anderſeits darf man auch nicht verkennen, daß die Tages⸗ 
ſchriftſteller bei der Haſt, mit der ſie arbeiten müſſen, und bei ihrer 
täglichen Berührung mit ausländiſchen Zeitungen größeren Anſpruch auf 
Nachſicht haben. Und daß trotzdem recht Gutes geleiſtet werden kann, 
das zeigt das Beiſpiel mehrerer vortrefflich geſchriebener Zeitungen, wie 
der Augsburger Allgemeinen Zeitung, der Kölniſchen Zeitung u. a. Auch 
ſonſt läßt ſich manche erfreuliche Thatſache berichten. Die Garten— 
laube richtete ſchon im Jahre 1868 an ſämtliche Mitarbeiter und Mit⸗ 
arbeiterinnen die Bitte, ihre Mitteilungen ſo viel wie möglich von 
Fremdwörtern frei zu halten, damit „der nicht gelehrte Leſer, der von 
dem politiſchen Zeitungsſtile genug zu leiden habe, in der Gartenlaube 
wenigſtens dieſem alltäglichen Argerniſſe nicht begegne“. Die Zeitſchrift 
Daheim hat neuerdings in mehreren Aufſätzen gegen die Fremdwörterei 
Front gemacht. Gervinus hat ſeine „Geſchichte der poetiſchen National⸗ 
literatur der Deutſchen“ in der vierten Auflage (1853) umgedeutſcht in: 
„Geſchichte der deutſchen Dichtung“, und dabei mehrere hundert Fremd⸗ 
wörter durch deutſche erſetzt (Brugger, Geſchichte des Ver. für deutſche 
Reinſprache, S. 162). überhaupt iſt in der Sprache der Wiſſen⸗ 
ſchaft eine Wendung zum Beſſeren eingetreten. Wenn auch der un⸗ 
genießbare, mit Fremdwörtern geſpickte Gelehrtenſtil noch keineswegs aus⸗ 
geſtorben iſt, ſo mehrt ſich doch von Jahr zu Jahr die Zahl der 
anziehend und gewandt geſchriebenen wiſſenſchaftlichen Werke, und nicht 
ſelten ſtößt man in den beurteilenden Anzeigen auf Rügen wegen Ber: 
nachläſſigung der ſprachlichen Seite. Schon das iſt als ein Fortſchritt 
zu begrüßen, daß die leidige Art, Fremdwörter aus der lateiniſchen Sprache 
in den Biegungsfällen nach der fremden Sprache zu bilden, jetzt (bis 
auf den Namen Jeſus Chriſtus im Munde der Geiſtlichen) verſchwunden 
iſt. Hätte früher jemand von Henricus Stephanus geſprochen, ſtatt, 
wie Herder ſagt, von Henrico Stephano, ſo hätte es ihm gehen 
können, wie jenem Schüler, dem bei einem ähnlichen Vergehen ſein Lehrer 
in ſittlicher Entrüſtung das Wort entgegenſchleuderte: „Der Menſch kann 
keinen Casum ponieren!“ Noch Leſſing poniert gewiſſenhaft ſeinen Casum. 
Bei ihm heißt es z. B.: Der ungenannte Kunſtrichter will nichts als 
eine Stimme aus dem Public ſein, und jo lange er ungenannt bleibt, 
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läßt ihn das Publicum dafür gelten. Aber der Kunſtrichter, der ſich 
nennet, will nicht eine Stimme des Publici fein, ſondern er will das 
Publicum ſtimmen“. 

Ebenſo iſt von ſeiten der Behörden dem Fremdwörterunfug 
größere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Schon die unter Friedrich Wilhelm II. 
gegebene preußiſche Gerichtsordnung ſchreibt an verſchiedenen Stellen 
vor, daß die „Juſtizbedienten“ ſich einer deutſchen, allgemein verftänd- 
lichen Schreibart befleißigen ſollen; 1841 gab der damalige preußiſche 
Juſtizminiſter den Gerichten die Weiſung, ſich einer „rein deutſchen, 
allgemein verſtändlichen Schreibart mit Weglaſſung aller fremden Worte, 
ſowie Kunſtausdrücke und lateiniſcher Formeln zu bedienen“ (Preuß. 
Jahrbücher 23, 361 f.). In gleichem Sinne machte das bayriſche 
Miniſterium ſeinen Beamten Kürze und Bündigkeit des Ausdrucks und 
möglichſte Vermeidung aller Fremdwörter zur Pflicht (Sprachwart 9, 
54); und dasſelbe wurde in Sachſen von dem Juſtizminiſter Schneider 
durch Verordnung vom 24. Novbr. 1866 *) und wiederholte Verord⸗ 
nung vom 28. Auguſt 1869 den Gerichten eingeſchärft. In Preußen 
wurden die Gerichtsärzte angewieſen, in ihren Gutachten ſich aller 
fremdartigen Ausdrücke zu enthalten oder wenigſtens den deutſchen Aus⸗ 
druck beizuſetzen (Milit. Literatur⸗Blatt v. J. 1874, S. 228). Auch 
in der Sprache der Behörden ſelbſt ſind erhebliche Fortſchritte zu 
verſpüren. F. von Salpius unterzieht in einem Aufſatze über die 
amtsſprachlichen Fremdworte (Preuß. Jahrbücher 23, 356 - 366) mehrere 
Erlaſſe der preußiſchen Regierung einer Prüfung auf Fremdwörter. Er 
rühmt wegen ihrer Sprachreinheit die preußiſche Verfaſſungsurkunde, in 
der z. B. nicht von Konfiskation, ſondern von Vermögenseinziehung, 
nicht von der Armee, ſondern von dem Heere die Rede ſei. In der 
Verordnung wegen Abhaltung eines allgemeinen Bettages aus dem Jahre 
1866 fand er kein einziges Fremdwort; die „An mein Volk“ über⸗ 
ſchriebene Anſprache vom Jahre 1866 enthält unter etwa 600 Worten 
nur ein urſprünglich nicht deutſches (Exiſtenz), in den Erlaſſen an die 
Hannoveraner, Heſſen, Frankfurter und Schleswig⸗Holſteiner mit je 400 
Worten bemerkte er lediglich 4 ſtreng genommen unſerer Sprache nicht 
angehörende Worte. 

Bei Neueinrichtungen werden Fremdwörter oft durch deutſche Aus⸗ 
drücke verdrängt: ſo führen die ehemaligen ſächſiſchen Kreisdirektionen ſeit 
ihrer Neugeſtaltung den Namen Kreishauptmannſchaft; und die Ba⸗ 
diſche Regierung hat für telegraphiſche Depeſche den Ausdruck Draht⸗ 
bericht amtlich angenommen (Preuß. Jahrbücher 23, 358). 

Selbſt auf dem Gebiete, welches am meiſten unter dem Banne der 

*) Dort heißt es: „Das Juſtizminiſterium iſt zwar nicht gemeint, einem 
übertriebenen Purismus das Wort zu reden, kann es aber nicht zulaſſen, 
daß durch den Gebrauch fremder und veralteter Ausdrücke in gerichtlichen 
Schriften die unbedingt zu erſtrebende Gemeinverſtändlichkeit derſelben beein⸗ 
trächtigt werde, und zwar um ſo weniger, als unſere reiche und bildungs⸗ 
fähige Mutterſprache ſich auch als Rechtsſprache hinlänglich bewährt hat — “. 
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Fremdwörterei ſteht, im Kriegsweſen, mehren ſich die Anzeichen be⸗ 
ginnender Beſſerung. Zu Beginn unſeres Jahrhunderts war bereits 
ein trefflicher Anfang gemacht. Die von Friedrich Wilhelm III. er⸗ 
laſſene Verordnung über die Organiſation der Landwehr enthält nach 
Salpius kein einziges Fremdwort, auch noch in der ſpäter erſchienenen 
„Vollſtändigen Verordnung über die Organiſation der Landwehr“ zeigt ſich 
dieſer deutſche Sinn; darin kommen noch vor: Reuterei, Schwadron, 
Fußvolk, Hauptmann. Dagegen treten in der Cabinetsordre vom Jahre 
1819 dafür die franzöſiſchen Ausdrücke ein: Cavallerie, Escadron, In⸗ 
fanterie, Capitaine. Noch weiter geht es in der Folgezeit auf dem 
Wege der Verwelſchung, aber unter Friedrich Wilhelm IV. tritt bereits 
der deutſche Hauptmann wieder an die Stelle des franzöſiſchen Capi⸗ 
taine. In der nationalen Begeiſterung des Jahres 1848 wollte man 
die Fremdwörter der Kriegsſprache völlig beſeitigen. In Berlin wurde ſtatt 
der Nationalgarde eine Bürgerwehr eingerichtet, in welcher es nicht 
Unteroffiziere, Premierlieutenants, Secondelieutenants gab, ſondern Führer, 
Zugführer, Rottenführerz; allerdings blieb das Fremdwort Major, 
aber in der Kölner Bürgerwehr war auch dieſes erſetzt durch Banner⸗ 
herr (Jahrb. der Berl. Geſellſch. für deutſche Sprache 8, 318). Ver⸗ 
ſchiedene Vorſchläge zur Reinigung der Heeresſprache wurden gemacht, unter 
welchen die von der Darmſtädter Allgemeinen Militär-Zeitung v. J. 
1877, S. 199 mitgeteilten Anſpruch auf Beachtung haben.?) Auch 
die Berliniſche Geſellſchaft für deutſche Sprache richtete i. J. 1848 den 
Antrag an die Reichsverſammlung in Frankfurt, bei der Neugeſtaltung 
der deutſchen Wehrverfaſſung der deutſchen Sprache ihr Recht zukommen 
zu laſſen, worauf beſtimmte Vorſchläge eingefordert wurden. Ein ähn⸗ 
licher Antrag wurde an die preußiſche Nationalverſammlung gerichtet 
(Jahrbuch der Berliniſchen Geſellſchaft 8, 392), und i. J. 1850 wurde 
eine Reihe von Verdeutſchungsvorſchlägen für Ausdrücke des Heerweſens 
dem preußiſchen Könige vorgelegt (abgedruckt im 9. Jahrbuch der Berl. 
Geſellſchaft). Alle dieſe Verſuche hatten keinen wirklichen Erfolg und 
wurden bald wieder vergeſſen. Da kam das Jahr 1870. Der Kampf 
mit Frankreich mußte auch hier ſeine Rückwirkung äußern. In der That 
begann bald eine Bewegung gegen die Fremdwörter in den Kreiſen des 
Heeres ſelbſt. Der Ruf nach Reinigung der Kriegsſprache wurde in den 
Fachzeitſchriften erhoben. Eine Flugſchrift aus dem Jahre 1873: „Unſere 
Kriegskunſtſprache in ihrer geſchichtlichen Entwickelung und unter dem 
Einfluſſe der Fremdwörterei“ (Leipzig, Luckhardt) fand allenthalben bei: 
fällige Aufnahme. Das in Berlin erſcheinende Militär⸗Wochenblatt ver⸗ 

*) Darnach ſoll Armeecorps erſetzt werden durch Heerteil, Diviſion 
durch Heerſchar, Kavallerie-Divifion durch Reiterſchar, Brigade durch 
Hauptbanner, Regiment durch Groß banner, Bataillon durch Banner, 
Grenadier durch Stürmer, Mutzketier durch Schütze, Füſilier durch Scharf— 
ſchütze, Küraſſier durch Harniſchreiter, Ulan durch Lanzenreiter, Dra⸗ 
goner durch Reiterſchütze, reitende Artillerie durch Geſchützreiter, Sap⸗ 
peur durch Schanzenbauer, Pontonier durch Brückenbauer, Sergeant 
durch Wachtmeiſter, Corporal durch Rottenmeiſter u. ſ. w. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 4 
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öffentlichte mehrere Aufſätze in dieſem Sinne (Jahrgang 1874. N. 91. 
S. 867 ff. 1876. N. 104. S. 1829 ff.), und der Herausgeber richtete 
zu wiederholten Malen das Erſuchen an ſeine Mitarbeiter, Fremdwörter 
möglichſt zu vermeiden. Noch weiter ging das mit der Luckhardt'ſchen 
Allgemeinen Bibliographie der Militär⸗Wiſſenſchaften verbundene Militär⸗ 
Literatur⸗Blatt. Dieſes eröffnete im Februar 1874 einen Sprechſaal, 
in welchem gute Verdeutſchungen kriegswiſſenſchaftlicher Ausdrücke mit⸗ 
geteilt werden ſollten, und nicht genug damit, es führte die meiſten dieſer 
Verdeutſchungen in den Aufſätzen ſofort ein, — oft zum Schaden des 
Verſtändniſſes. Denn auch hier wurde nicht das rechte Maß eingehalten. 
In übertriebenem Eifer wurden längſt eingebürgerte Fremdwörter, wie 
Natur, natürlich, Offizier verdeutſcht, — letzteres regelmäßig durch das 
ſonderbare Wort Wehrherr, und viele Verdeutſchungen waren willkür⸗ 
lich und geſchmacklos, wie Verfuhr⸗ Transport, Aus macher = Faktor, 
Bewahrſal = Konſerve, unfeitig = neutral, lehrtümlich = theo⸗ 
retiſch, wehrtümlich = militäriſch, verwaltſam — adminiftrativ, ab⸗ 
wehrſam - defenſiv. So war es kein Wunder, daß zu Anfang des 
Jahres 1876 eine Erklärung der Verlagsbuchhandlung erſchien, welche 
in ziemlich ſchroffer Weiſe die bisher eingeſchlagene Richtung verwarf 
und dem Gebrauche der Verdeutſchungen ein Ziel ſetzte. Daß dieſe Be⸗ 
wegung ſich aber auch auf weitere Kreiſe erſtreckt hatte, mag man dar⸗ 
aus erſehen, daß ſie auch außerhalb Deutſchlands in Oſterreich die Auf⸗ 
merkſamkeit erregte, wie ein Aufſatz in Streffleurs Oſterreich.⸗Mili⸗ 
täriſcher Zeitſchrift v. J. 1875, S. 77 ff. beweiſt. 

Weit wichtiger wurde es, daß das Generalſtabswerk über den 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieg nach und nach in die Bahn der Sprachreinigung 
einlenkte. Während das erſte i. J. 1872 erſchienene Heft noch eine 
große Anzahl überflüſſiger Fremdwörter enthält, tritt in den folgenden 
raſch eine Abnahme derſelben ein, an ihrer Stelle erſcheinen gut ge⸗ 
wählte Verdeutſchungen, von denen das Militär⸗Wochenblatt v. J. 1876, 
N. 104 eine Zuſammenſtellung giebt (im Wörterbuch mit Gst. bezeichnet). 
So wird Diſtance wiedergegeben mit Entfernung, Abſtand, Liſiere 
mit Rand, Saum, Umfaſſung, Ravin mit Thal, Cernierung mit 
Einſchließung, Waldparzelle mit Waldſtück, konzentriſch mit um⸗ 
faſſend, coupiert mit durchſchnitten, dominieren mit überhöhen, be⸗ 
herrſchen u. ſ. w. An die Stelle der Tirailleure treten Plänkler, das 
ſo viel gebrauchte Terrain wird erſetzt durch Gelände, Gefild, Vorland, 
Bodenbeſchaffenheit, Bodenwelle, Waldgelände, Ausfallgelände; Terrain 
gewinnen durch Feld gewinnen. Dieſes Vorgehen des Großen General⸗ 
ſtabs iſt von hoher Bedeutung. Schreitet man auf dieſem Wege weiter, 
wird namentlich bei Neubearbeitung von Geſetzen und allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften auf Reinheit der Sprache größere Rückſicht genommen“), dann 

) Auch dazu find bereits gute Anfänge gemacht. Das neue Militär⸗ 
Strafgeſetzbuch hat nach dem Milit.⸗Wochenblatte (1874, S. 867) mehrere 
fremde Ausdrücke beſeitigt, dasſelbe iſt der Fall bei dem Infanterie⸗Reglement 
und bei der Verordnung über Ehrengerichte. 
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kann man hoffen, daß auch die durch und durch verwelſchte Heeresſprache 
allmählich von den fremden Beſtandteilen befreit wird — freilich nur 
allmählich. Denn ſehr richtig bemerkt der Herausgeber der Zeitſchrift 
„Im neuen Reich“ am Schluſſe eines Aufſatzes über die deutſche Heeres⸗ 

ſprache (1872, I 502): „Der welſche Charakter der heutigen Heeres⸗ 
ſprache iſt ein Erbteil der geiſtigen Weltherrſchaft Frankreichs im Zeit⸗ 
alter Ludwigs XIV., die ſich einſt beſonders im kriegeriſchen Andrang 
über Deutſchland ausgebreitet hat. Wenn dieſe geiſtige Übermacht end⸗ 
lich nach zwei Jahrhunderten zerſtört iſt, ſo wird der Rückſchlag auf 
keinem Gebiete ausbleiben; daß er aber nur allmählich erfolgen kann, 
geht aus dem Geſetze hiſtoriſcher Gegenwirkungen überhaupt hervor, wo— 
nach die Rückkehr in die Gleichgewichtslage ebenſo viel Kraft oder Zeit⸗ 
aufwand erfordert, als zu ihrer Störung nötig war“. 

VIII. 

Größte Erfolge der Sprachreinigung im Poſtweſen und in der 
Reichsgeſetzgebung. 

Die ſchönſten Errungenſchaften auf dem Felde der Sprachreinigung 
hat die Neuzeit zu verzeichnen in der Sprache der Poſtverwaltung 
und des Rechtsweſens. Hier tritt deutlich zu Tage, welch mächtigen 
Einfluß die politiſche Einigung Deutſchlands auch auf rein geiſtige Ge⸗ 
biete zu äußern im ſtande iſt. 

Der Mann, deſſen Name mit der Entwickelung des deutſchen Poſt⸗ 
und Telegraphenweſens untrennbar verbunden iſt, hat das nicht minder 

große Verdienſt, an dem Beiſpiel eines einzelnen Verwaltungszweiges 
gezeigt zu haben, daß Sprachreinheit auch im Deutſchen recht wohl mög⸗ 
lich iſt, wenn man nur an der rechten Stelle den Hebel anſetzt und 
ſich durch das Geſchrei der Menge nicht irre machen läßt. Als i. J. 
1874 eine Neubearbeitung der Poſtordnung nötig wurde und im An⸗ 
ſchluß daran die allgemeine Poſtdienſtanweiſung überarbeitet werden 
mußte, beſchloß der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan, die entbehrlichen 
Fremdwörter durch deutſche Bezeichnungen zu erſetzen, und zwar, wie 
aus einem veröffentlichten Briefe Stephans an Sanders hervorgeht, auf 
ausdrücklichen Befehl unſeres großen Reichskanzlers, der ihm thunlichſte 
Vermeidung von Fremdwörtern zur Pflicht gemacht hatte. Durch Ver⸗ 
ordnung vom 31. Dezember 1874 und eine zweite Verordnung vom 
21. Juni 1875 wurden die Poſtbeamten angewieſen, ſich fortan im 
dienſtlichen Verkehr derſelben zu bedienen. In der erſten Verordnung 
wurden 58 Fremdwörter geächtet: Briefe ſollten nicht mehr rekomman⸗ 
diert, ſondern eingeſchrieben werden, ſtatt der Rekommandationsgebühr 
ſollte Einſchreibegebühr erhoben werden, der Expreßbote war zu 
einem Eilboten, der Poſtereſtante-Brief zum poſtlagernden Briefe ge⸗ 
worden, Briefcouvert ſollte erſetzt werden durch Briefumſchlag; ſtatt 
Paſſagierbillet ſollte es jetzt heißen Fahrſchein, ſtatt Beichaiſe Bei⸗ 

4 * 
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wagen, ftatt Inſinuationsgebühr Behändigungsgebühr u. ſ. w. Weit 
umfaſſender iſt das Verzeichnis der durch die zweite Verordnung ge⸗ 
bannten Fremdwörter. Ungefähr 700 fremdländiſche Ausdrücke werden 
hier durch einheimiſche erſetzt (in dem Wörterbuch durch P bezeichnet). 
Natürlich beſchränken ſich dieſe nicht auf den eigentlichen Poſtdienſt, ſon⸗ 
dern eine große Anzahl von Ausdrücken, die auch ſonſt im Verkehrs⸗ 
leben, im Handel und Gewerbe, im Rechtsweſen vorkommen, ſind hier 
verdeutſcht. So ſoll gebraucht werden für Rubrik Spalte, für Recherchen 
Ermittelungen, für Preiscourant Preisliſte, für eventuell eintre⸗ 
tenden oder erforderlichen Falls, für imitiertes Leder künſtliches 
Leder u. ſ. w. 

Wie nahm nun das deutſche Volk dieſes Vorgehen ſeines General⸗ 
poſtmeiſters auf? — Nach der Fremdwörterhetze des Jahre 1870 und 
1871 hätte man erwarten ſollen, daß eine derartige, aus edelſtem Vaterlands⸗ 
gefühl hervorgegangene Maßregel den begeiſterten Beifall des ganzen 
Volks gefunden hätte. Ganz das Gegenteil war der Fall. Man klagte 
über Verdrängung der guten alten Ausdrücke, über krankhafte Neuerungs⸗ 
ſucht, über thörichte Deutſchtümelei, billige Witze wurden in Menge 
geriſſen. Diejenigen, welche ihrer Gegnerſchaft ein feineres Mäntelchen 
umhängen wollten, jammerten über Beſeitigung der im Weltverkehr all⸗ 
gemein gebräuchlichen Bezeichnungen, mußten freilich ſehr bald die Zurecht⸗ 
weiſung erfahren, daß Ausdrücke wie Couvert, poste restante, Expreß 
nicht nur nicht allgemein üblich, ſondern nicht einmal in dem Lande 
verſtändlich ſeien, aus deſſen Sprache ſie entlehnt ſind. Auch der Vor⸗ 
wurf wurde erhoben, die Verdeutſchungen ſeien ungeſchickt, ohne Kenntnis 
der Sprache, nach der bloßen Laune des Generalpoſtmeiſters hingeworfen 
worden. Ganz mit Unrecht. Denn erſtens hat Stephan die Verdeut⸗ 
ſchungen nicht allein gemacht, ſondern es haben darüber „gründliche Be⸗ 
ratungen im Generalpoſtamt“ ſtattgefunden, und zweitens ſind die neuen 
Bezeichnungen zum allergrößten Teile mit gutem Geſchick und ſicherem 
Feingefühl ausgewählt, die ganze Arbeit iſt ſo gründlich und ſorgfältig, 
daß ſie den Dank, der ihr von Sanders und anderen Sprachforſchern 
gezollt wurde, in reichem Maße verdient. Viele Leute haben eben keine 
Ahnung von der Schwierigkeit eines ſolchen Unternehmens, ſie meinen, 
daß eine Überſetzung, die nicht alle Begriffsſchattierungen eines Fremd⸗ 
wortes wiedergiebt, ungenügend ſei, während doch auch die oberflächlichſte 
Kenntnis fremder Sprachen einen jeden lehren muß, daß dies in keiner 
Sprache möglich iſt, daß man bei der Übertragung für ein und das⸗ 
ſelbe Wort bald dieſen, bald jenen Ausdruck je nach dem Zuſammenhang 
wählen muß. Man hat ihm ferner vorgeworfen, er habe Fremdwörter 
durch Fremdwörter überſetzt, Depeſche durch Telegramm, Tabelle durch 
Tafel, Route durch Linie. Auch das iſt ungerecht. Telegramm, Tafel, 
Linie find zwar fremden Urſprungs, haben ſich aber in unſeren Sprach⸗ 
gebrauch völlig eingebürgert und ſind nicht entbehrlich, während die durch 
ſie erſetzten Ausdrücke in die Klaſſe der entbehrlichen Fremdwörter ge⸗ 
hören. Von mancher Seite wurden geradezu läppiſche Bedenken da⸗ 
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gegen erhoben. Ein Beurteiler in der Weſer-Zeitung prophezeite als 
nächſte Folge der Unternehmung Stephans eine Sprachenverwirrung 
unter den Poſtbeamten, eine Unzahl von Mißverſtändniſſen: ein gebil⸗ 
deter Poſt⸗Unterbeamter nach dem Herzen Stephans würde vielleicht 
einmal von einer ſtandesliſtig⸗liberalen Partei oder einer Standes: 
liſten⸗Bewegung in Deutſchland ſchreiben, weil — Nationale übertragen 
ſei durch Standesliſte; er könne ſtatt von der Sektion von der Ab- 
teilung einer Leiche berichten, da Sektion erſetzt werden ſolle durch 
Abteilung u. |. f. Nun die Vorausſagung jenes Beurteilers iſt nicht 
in Erfüllung gegangen, — es giebt nämlich auch bei Poſt⸗Unterbeamten 
geſunden Menſchenverſtand; um ſo mehr aber hat ſich ein anderer Satz 
desſelben Berichterſtatters bewahrheitet, welchen dieſer an die Spitze ſeines 
Aufſatzes geſtellt hat. Er geht von den Verdienſten Stephans um das 
Poſtweſen aus und erklärt es für vorwitzig, ihn anzugreifen, wenn es 
ſich um eine Poſtſache handle; „denn die Erfahrung hat gelehrt, daß 
jede der von Stephan eingeführten Neuerungen, ſo ſehr manche anfäng⸗ 
lich bekrittelt wurden, die Angriffe der Gegner ſiegreich beſtanden hat“. 
Dies gilt auch von dieſen vermeintlichen „Übergriffen auf ein fremdes 
Gebiet“, auch hier iſt Stephan ſiegreich geweſen. Die neuen Poſtaus⸗ 
drücke ſind trotz aller Gegnerſchaft raſch ins Volk eingedrungen — wer 
ſpricht noch von rekommandierten Briefen, von Poſte⸗reſtante⸗Sendungen? 
— und auch die übrigen Verdeutſchungen werden hoffentlich bald in 
allgemeinen Gebrauch übergehen, namentlich wenn andere Behörden dem 
guten Beiſpiele der Poſtverwaltung nachfolgen. 

Während das Vorgehen Stephans in allen Kreiſen des Volks großes 
Aufſehen erregte, hat ſich das andere große Ereignis auf dem Gebiete 
der Sprachreinigung in aller Stille, faſt unbemerkt vollzogen, die Säu⸗ 
berung der Rechtsſprache von entbehrlichen Fremdwörtern. Auch 
hier begegnen wir ſchon früher vereinzelten Anſätzen. Im Jahre 1785 
wurde in den Heſſiſchen Beiträgen der Verſuch gemacht, die unnützen 
und hinderlichen Fremdwörter aus dem Gerichtsſtil zu entfernen (Brand⸗ 
ſtäter, Gallicismen S. 38). Auch in Preußen und ſpäter im Nord⸗ 
deutſchen Bunde iſt, wie Salpius in dem oben erwähnten Aufſatze nach⸗ 
weiſt, manches geſchehen, um überflüſſige fremde Ausdrücke aus der 
Geſetzesſprache zu verbannen.“) Ebenſo enthält das Sächſiſche Bür⸗ 

) Salpius (Preuß. Jahrb. 23, 364) rühmt beſonders den Geſetzentwurf 
über den Eigentumserwerb und die dingliche Belaſtung von Grundſtücken, in 
welchem bei weniger gangbaren Verdeutſchungen das entſprechende Fremd⸗ 
wort in Klammern dahinter geſetzt ſei, z. B. Proteſtation hinter Vor⸗ 
merkung, Konfuſion, Konſolidation hinter Vereinigung. Sehr richtig fügt er 
hinzu: „Dieſes Verfahren erſcheint uns höchſt zweckmäßig, weil auf ſolche 
Weiſe der Übergang zum Deutſchtum ohne jede Gefährdung des Verſtänd⸗ 
niſſes bewerkſtelligt wird“. Ahnlich verfügt das Generalpoſtamt unter dem 
21. Juni 1875: „Diejenigen Fremdwörter, mit denen ſich bisher im Poſt⸗ 
dienſtbetriebe ein beſtimmter Begriff verband und welche durch einen, denſelben 
Begriff deckenden und ſogleich allgemein verſtändlichen deutſchen Ausdruck 
ohne weiteres nicht erſetzt werden konnten, ſind bei den erſten Anwendungen 
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gerliche Geſetzbuch v. J. 1863, welches dem Vernehmen nach bei 
dem in der Vorbereitung begriffenen Bürgerlichen Geſetzbuche für das 
deutſche Reich beſondere Berückſichtigung finden wird, eine große Zahl 
trefflicher Verdeutſchungen (in dem Wörterbuch bezeichnet mit 886). 
Ein wirklich bedeutender Fortſchritt aber iſt erſt gemacht worden durch 
die neuen großen Reichsgeſetze, die Strafprozeßordnung, Civil⸗ 
prozeßordnung, die Konkursordnung, das Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz, Rechtsanwaltordnung u. a. Hier iſt in Ausführung des 
Grundſatzes, daß das Verfahren öffentlich und mündlich ſein ſolle, die 
Rechtsſprache, welche bisher faſt mehr lateiniſch als deutſch war, einer 
gründlichen Reinigung unterzogen worden. Alle Ausdrücke, für die ſich 
eine deutſche Bezeichnung finden ließ, ſind verdeutſcht, eine Unmenge von 
Fremdwörtern, welche ſeit Jahrhunderten aus dem römiſchen Rechte zur 
Verzweiflung der Laien mitgeſchleppt worden waren, ſind dadurch aus 
unſerer Sprache ausgeſtoßen worden (in dem Wörterbuch bezeichnet 
durch R). So ſagt man z. B. nicht mehr Original, Kopie, Mundum, 
ſondern Urſchrift, Abſchrift, Reinſchrift, nicht mehr Anciennität 
und Penfion, ſondern Dienſtalter und Ruhegehalt; ſtatt deponieren 
heißt es gerichtlich hinterlegen, ſtatt amortiſieren für kraftlos er⸗ 
klären; Eide werden nicht mehr deferiert und referiert, ſondern zuge⸗ 
ſchoben und zurückgeſchoben; die früheren Kontumazialerkenntniſſe 
heißen jetzt einfach Verſäumnisurteile, die frühere Appellation Be⸗ 
rufung; und wie viel beſſer klingt jetzt Zuſtellungsurkunde als 
das frühere Inſinuationsdokument. Allerdings ſind nicht wenig Fremdwörter 
in den neuen Geſetzen zurückgeblieben, aber ihre Zahl iſt im Verhältnis 
zu der Menge der ausgeſtoßenen gering und daß auch in Zukunft dieſer 
Grundſatz beibehalten wird, iſt unzweifelhaft, betreffs des Bürgerlichen 
Geſetzbuches iſt bereits in der Ausſchußſitzung vom 19. September 1874 
der Beſchluß gefaßt worden, daß die Verfaſſer der einzelnen Abſchnitte 
ſich möglichſt der deutſchen Ausdrücke bedienen ſollten, ſoweit es ohne 
ſprachlichen Zwang ausführbar ſei. 

Die Art, wie die Poſtverwaltung und die Reichsgeſetzgebung dem 
Fremdwörterunweſen geſteuert hat, iſt vorbildlich für alle anderen Zweige 
der Verwaltung. Wir müſſen ja mit Friedr. Ludwig Jahn wünſchen, 
daß auch die „fremden Kunſtausdrücke in Benennung von Perſonen, 
Würden, Amtern, Handlungen und volkstümlichen Gegenſtänden gänzlich 
abgeſchafft und in Geſetzen, Verordnungen und im Geſchäftsgang, wo es 
nur irgend die Verſtändlichkeit erlaubt, vermieden werden“ (Deutſch. 
Volkstum S. 374). Dies iſt das Ziel, dem wir zuſtreben ſollen, es 

der dafür gewählten anderweiten Bezeichnungen hinter dieſe neuen Bezeich⸗ 
nungen in Klammern zu ſetzen, z. B. Empfänger (Adreſſat), Höhenplan Ni⸗ 
vellementszeichnung)“. Und dasſelbe thut Häckel in dem Abdruck eines 
Vortrags über die heutige Entwickelungslehre im Verhältnis zur Geſamt⸗ 
wiſſenſchaft (1877, S. 18), wo er hinter das von ihm gebrauchte deutſche 
Wort 1 5 ellung in Klammern den gebräuchlichen Fremdausdruck Aſſocia⸗ 
tion ſetzt. 
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wäre aber Thorheit, wenn der einzelne gleich anfangen wollte, derartige 
Wörter durch ſelbſtgemachte Verdeutſchungen zu erſetzen. Die Folge 
würde ſein, daß niemand ihn verſtände. Eine Anderung kann hier nur 
eintreten, wenn die leitenden Kreiſe ſelbſt für dieſe Beſtrebungen ge⸗ 
wonnen werden, wenn die Behörden, die Volksvertretung, namentlich auch 
die Preſſe darauf dringen, daß bei Neueinrichtungen die fremden Aus⸗ 
drücke durch einheimiſche erſetzt werden. Aber keine Überftürzung! Ein 
altes Übel kann nicht mit einem Male geheilt werden, verkrüppelte 
Glieder, ſagt Leibnitz, können nur nach und nach gerade gebogen werden. 
Die Geſchichte der Sprachreinigung hat uns in mehr als einem Falle 
gezeigt, daß allzu großer Eifer nur ſchadet. Namentlich glaube man 
nicht, ſeine Begeiſterung für Sprachreinheit durch Bildung neuer Worte 
erweiſen zu müſſen. Das that jener „ärgerliche Purismus“, wie Jakob 
Grimm ihn nennt, „der mit plumpem Hammerſchlag untaugliche Waffen 
ſchmiedet und den Wald vor lauter Bäumen nicht ſieht“. “) Sehr richtig 
ſchreibt Voß an Campe, der in dieſer Beziehung manches Argernis ge⸗ 
geben hat: „Neue Wörter, deucht mich, müſſen ſich ſelbſt wie alte Be⸗ 
kannte, die man nur lange nicht geſehen, einführen und durch ihre auf⸗ 
fallende Geſchicklichkeit und Anmut das Herz gewinnen“. Unſere Pflicht 
iſt es, vor allem die reichen Schätze, die unſere Sprache darbietet, 
möglichſt auszunutzen, bereits vorhandene, gutdeutſche Worte an Stelle 
der fremden zu gebrauchen. Wenn wir alle dieſe Ehrenpflicht gegen 
unſere Mutterſprache erfüllen, im Berufe wie im Hauſe, im Tagesgeſpräch 
wie im brieflichen Verkehr, dann können wir hoffen, daß die Fremd⸗ 
wörter allmählich unſerem Volke entfremdet werden, daß unſere Mutter⸗ 
ſprache frei von entſtellenden Flecken in angeborener Reinheit und Schönheit 
auf unſere Nachkommen übergehe. Daß dazu das vorliegende Büchlein 
zu ſeinem beſcheidenen Teile ein Scherflein mit beitrage, iſt der auf⸗ 
richtige Wunſch des Verfaſſers. 

*) Vorrede zum Deutſchen Wörterbuch S. 28. Wie J. Grimm ſelbſt 
über die Fremdwörter gedacht hat, kann man aus der Thatſache erkennen, daß 
er die eigentlichen Fremdwörter aus dem Deutſchen Wörterbuch einfach aus⸗ 
geſchloſſen hat. „Sie haben wohl verſucht ſich einzuniſten und eine Stelle 
zu beſetzen, die noch offen ſtand oder aus der ſie ſchon ein einheimiſches Wort 
verjagten; doch iſt ihnen ungelungen eigentlich ſich anzubauen — ſie kommen 
uns zwar täglich in den Mund, gehen aber die deutſche Rede 
nichts an“ (ebendort S. 27). 



Wörterbuch von Verdeutſchungen entbehrlicher 
Fremdwörter. 

„ 

Verzeichnis der Abkürzungen. 

R. = Reichsgeſetze. P. = Poſt. 

Abbreviatur - Abkürzung R. — 
Schreibkürzung. 

abbreviieren abkürzen, verkürzen. 
abdirieren — (Amt, Regierung) 

niederlegen, abdanken, verzichten, 
entſagen. 

Abdikation = Abdankung, Verzich⸗ 
tung, Niederlegung (eines Amts), 
Thronentſagung. 

0 —Abfahrtszeichen 

Abfahrtsjvurnel — Porto⸗Ab⸗ 
gangsbuch P. 

Abiturient = ein zur Reifeprüfung 
Zugelaſſener, Abgehender. 

Abiturienteneramen Reifeprü⸗ 
fung. 

abnorm unregelmäßig, regel⸗ 
widrig, abweichend, naturwidrig, 
krankhaft. 

Abnormität — Unregelmäßigkeit, 
| Naturwidrigkeit, Abweichung, 

Entſtellung, fehlerhafte, 
natürliche Bildung. 

Abolition⸗Niederſchlagung (einer 
Unterſuchung), Begnadigung. 

Abonnement (Zeitungs⸗) = Ber 
zug, Beſtellung, Voraus bezahlung 
P. — Vorbeſtellung. 

wider⸗ 

Gst. = Generalftab. SBGB. = Sächſiſches 
Bürgerliches Geſetzbuch. Mil. Lit. Bl. = 

A. 

Militär⸗Literatur⸗Blatt. 

Abonnementsbeträge — voraus⸗ 
bezahlte Beträge P. 

Abonnementsperiode — Bezugs⸗ 
zeitraum, Dauer des Bezuges P. 

Abonnementstermin — Bezugs⸗ 
zeit P. 

Abonnent —= Bezieher P. — Vor⸗ 
beſteller. 

Abortus — Frühgeburt, Fehlgeburt. 
Abrechnungsſyſtem — Abrech⸗ 

nungsweſen P. 
Abſeeß — Eitergeſchwür, Eiter⸗ 

beule, Geſchwulſt, Gewüchs. 
Abſenten⸗Liſte Verzeichnis der 

Fehlenden. 
Abſinth Wermut, Wermutwein. 
abſolut — unbedingt, unbeſchränkt, 

beziehungslos, unbeziehlich, an 
und für ſich; vollendet; ſchlechter⸗ 
dings, ſchlechthin, durchaus. 

Abjolution = Klagabweiſung R. — 
Losſprechung, Sündenerlaß, Sün⸗ 
denvergebung. 

Abſolutismus — Unumſchränktheit 
(der Fürſtengewalt), unbeſchränkte 
Herrſchaft, Regierung ohne Ver⸗ 
faſſung, Willkürherrſchaft. 

abſolvieren - w entbinden R. — 
losſprechen, (Sünden) erlaſſen; 
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(Prüfung) beſtehen; (Geſchäfte) 
vollenden, abfertigen. 

abſorbieren = auffaugen, einziehen, 
aufzehren, verſchlucken; ganz in 
Anſpruch nehmen. 

Abſtinenz Enthaltſamkeit, Ent: 
haltung. Abſtinenzkur⸗ Hunger: 
kur. 

Abſtinenztage = Faſttage. 
abſtrahieren — (in Gedanken) ab: 

ziehen, verallgemeinern; von etwas 
abſehen. 

abſtrakt — (in Gedanken) abge 
zogen, allgemein; tiefſinnig; bloß 
gedacht, begrifflich. 

Abſtraktum — das Allgemeine, der 
Allgemeinbegriff. 

abſtrus dunkel, verworren, f chwer⸗ 
verſtändlich. 

abſurd abgeſchmackt, widerfinnig, 
ungereimt, ſinnlos, unverſtänd⸗ 
lich, albern. 

accelerando = 
ſchneller. 

Accent⸗Wortton, Betonung; Ton⸗ 
fall, Ausſprache; Tonzeichen; 
Nachdruck. 

accentuieren — betonen, Nachdruck 
legen auf etwas. 

accepisse = ſchriftliches Em⸗ 
pfangsbekenntnis R. — Empfangs⸗ 

beſcheinigung, Empfangſchein. 
Accept = Annahme. 
neceptabel = annehmbar, annehm⸗ 

lich. 
Acceptation = Annahme R. 
acreptieren = annehmen, in Em⸗ 

pfang nehmen; anerkennen, ge⸗ 
nehmigen, einwilligen. 

Arceß Vorbereitungsdienſt R. 
Acceſſion = Zuwachs SBGB. 
Acceſſiſt - Anwärter. 
Acceſſorien — Nebenanſprüche 

SBGB. 
acteſſoriſch — beiläufig, hinzu⸗ 

kommend, untergeordnet. 

beſchleunigend, 

Ateſſorium — Nebenſache, Zube: 
hör SBGB. 

Acclamation Zuruf, Beifalls⸗ 
geſchrei, Beifallsruf. 

acelimatiſieren = heimiſch machen, 
eingewöhnen, einbürgern. 

arcomodieren, ſich = ſich anpaffen, 
anbequemen, ſich nach jem. richten, 
ſich fügen. 

accompagnieren — begleiten. 
Accord — Einklang, Zuſammen⸗ 

klang; Zwangsvergleich; Ver⸗ 
dingungsvertrag. 

necardieren — ſich vergleichen (mit 
Gläubigern), ein Abkommen 
treffen, einen Vergleich abſchließen; 
übereinkommen (über den Preis 
einer Arbeit), ein Übereinkommen 
treffen, verdingen. 

Accoucheur - Geburtshelfer. 
acereditieren — beglaubigen R. — 

bevollmächtigen. 
acenrat — ordentlich, ſorgfältig, 

genau, pünktlich. 
Accuſativ — vierter Fall, (Wen⸗ 

fall). 
à conto = für (auf) Rechnung P. 
aequirieren — erwerben, erlangen, 

anſchaffen, in den Beſitz gelangen. 
Acquiſition - Erwerbung, Zu: 

wachs. 
activ (Militairs) = in Dienſt 

ſtehend P. — vgl. aktiv. 
Activum — Thätigkeitsform des 

Zeitworts; thätiges Zeitwort. 
Actor ſ. Aktor. Actus ſ. Aktus. 
adäquat entſprechend, angemeſſen, 

übereinſtimmend. 
ad depositum (vereinnahmt) = 

verwahrlich, verwahrungsweiſe P. 
addieren zuſammenzählen, zu⸗ 

ſammenrechnen, hinzuzählen. 
Addition Zuſammenzählung, Zu: 

zählen P. 
Adept Eingeweihter, Goldmacher, 

Zauberkünſtler. 



BB: Adhäſion — agent provocateur. 

Adhäſion — Anſchluß R. — Ans 
ziehung, Anziehungskraft. 

adhibieren = zuziehen R. 
adieu — lebewohl, Gott befohlen, 

grüß Gott! — Abſchied. 
Adjacent = Anwohner, Nachbar, 

Grenznachbar. 
Adjektiv Eigenſchaftswort, Bei⸗ 

wort. 
adjudicieren — 

ſprechen. 
Adjunkt — Gehülfe, Amtsgehülfe. 
Adjutum — Beihülfe P. 
Adlatus — Beigeordneter, Gehülfe. 
Adminiſtration, Adminiſtrations⸗ 

behörde — Verwaltung, Ber: 
waltungsbehörde R. 

adminiſtrative (Unterſuchung) = 
Verwaltungs⸗, im Verwaltungs⸗ 
wege P. 

Adminiſtrator — Verwalter R. 
adminiſtrieren — verwalten, ver⸗ 

weſen, leiten; ausſpenden, aus⸗ 
teilen. 5 

admittieren — zulaſſen R. 
ad notam nehmen — ſich etwas 

merken, beherzigen, ſich hinters 
Ohr ſchreiben. 

adoptieren — an Kindesſtatt an⸗ 
nehmen R. — (ein Urteil) ſich 
aneignen, billigen. 

Adoption — Annahme an Kindes⸗ 
ſtatt . 

Adoptivkind 
Kind R. 

Adreſſat — Empfänger (bz. für 
Empfänger: Abnehmer) P. — 
Empfangsberechtigter R. 

Adrefie— Aufſchrift P. — Zuſchrift, 
Denkſchrift, Bittſchrift, Dank⸗ 
ſchreiben, Beglückwünſchungs⸗ 
ſchreiben; Angabe von Namen 
und Wohnung. 

adreſſieren an - richten an, be⸗ 
zeichnen, mit Aufſchrift verſehen 
P. — empfehlen an jem. 

zuerkennen, zu⸗ 

angenommenes 

Adreßſeite (der Briefe u. ſ. w.) = 
Vorderſeite P. 

adſtringieren — zuſammenziehen, 
verſtopfen, ſtopfen. 

Adverb — Umſtandswort. 
adverſativ — entgegenſetzend, einen 
Gegenſatz bildend. 

Advokat — Rechtsanwalt R. — 
Anwalt, Sachwalter. 

Advokatur — Rechtsanwaltſchaft R. 
Aeronaut — Luftſchiffer. 
Affaire — Angelegenheit, Sache, 

Handel, Vorfall, Streit, Ehren⸗ 
ſache. 

Affekt — Leidenſchaft, Erregtheit, 
Gemütsbewegung, Wärme, Hitze, 
Aufwallung. 

Affektation — Ziererei, Gezwungen⸗ 
heit, Geziertheit, Verſtellung. 

affektieren — ſich zieren, erkünſteln, 
zur Schau tragen, ſich gezwungen 
benehmen. 

Affiche = Aushang P. — An⸗ 
ſchlag, Anſchlagzettel. 5 

afficieren = angreifen, erregen, auf⸗ 
regen, rühren, bewegen. 

afficiert — angegriffen, krankhaft 
erregt, reizbar, empfindlich. 

affigieren = aushängen P. — an⸗ 
ſchlagen. 

Affinität — Verſchwägerung, 
Schwägerſchaft, Seitenverwandt⸗ 
ſchaft; Wahlverwandtſchaft. 

affirmativ bejahend. 
Affixion - Anheftung R. 
Agenda — Merkbuch, Schreibtafel, 

Taſchenbuch. 
Agende — Kirchenhandbuch, Gottes⸗ 

dienſtordnung, Kirchenordnung. 
Agent Geſchäftsführer, Geſchäfts⸗ 

vermittler, Bevollmächtigter, Ver⸗ 
treter. 

agent provocateur (von dei 
Polizei) beſtellter Aufwiegler 
bezahlter Unruheſtifter, Hetzer. 
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Aggregat — Anhäufung, Gehäufe, 
Summe. 

aggreſſiv — angreifend, angriffs⸗ 
weiſe. 

agieren handeln, darſtellen, ſich 
gebärden, eine Rolle ſpielen. 

agil — beweglich, behend, gelenkig, 
flink. 

Agio — Aufgeld, Wechſelgeld. 
Agitation - Bewegung, Aufre⸗ 

gung, Aufwiegelung, Aufreizung, 
Wühlerei. 

Agitator — Wühler, Aufwiegler, 
Hetzer. 

agitieren aufwiegeln, aufreizen, 
aufhetzen, Umtriebe machen, wir⸗ 
ken für jem. 

Agnat - Verwandter im Mannes⸗ 
ſtamme, Schwertmage. 

Agnition — Anerkennung. 
Agonie⸗ Todeskampf, Seelenangſt. 
Agraffe = Spange, Haken, Sperr⸗ 

haken, Schnalle. 
Agrikultur Ackerbau, Landwirt⸗ 

ſchaft, Landbau. 
à jour = eingerandet (von Edel⸗ 

ſteinen), durchbrochen, durchſichtig 
gefaßt. 

Akribie Sorgfalt, Genauigkeit, 
Scharfſinn. 

Akrobat⸗Seiltänzer, Turnkünſtler. 
Akroſtichon — Leiſtenvers. 
Akt — Handlung, Thätigkeit; Auf⸗ 

zug (im Schauspiel). Gewalt: 
akt Gewaltthat. Gnadenakt 
—Gnadenerweis. Taufakt — 
Taufhandlung. 

Akte — Verhandlung, Urkunde, 
Verfügung, Beſchluß. 

Aktie — Anteilſchein. 
Aktion — Thätigkeit, Handlung; 

Gebärdenſprache, redneriſcher Vor⸗ 
trag; Gefecht. 

aktiv — thätig, handelnd, geſchäftig, 
betriebſam, in Dienſt ſtehend, 
dienſtthuend; aktives Heer ⸗ 

ſtehendes Herr; aktive Truppen 
— Teldtruppen. 

Aktivforderung = ausftehende For⸗ 
derung P. 

Aktivität — Thätigkeit, Wirkſam⸗ 
keit, Strebſamkeit, Betriebſamkeit, 
Geſchäftigkeit. 

Aktivvermögen — wirklich vorhan⸗ 
denes Vermögen (Deckung) P. 

Aktor Prozeßbevollmächtigter R. 
— Vertreter. 

Atorium — Prozeßvollmacht R. 
Aktuar — Gerichtsſchreiber R. 
aktuell - wirklich, thatſächlich; 

gegenwärtig, jetzig. 
Aktus Schulfeier. 
Akuſtik — Lehre vom Schall; Klang⸗ 

wirkung. 
akut — ſcharf, heftig, ſich ſchnell 

entſcheidend. 
Alarm — Ruf zu den Waffen; 

Lärm, Unruhe, Auflauf. 
Alarmplatz Sammelplatz. 
alarmieren = zu den Waffen rufen, 

zuſammenblaſen, zuſammentrom⸗ 
meln; in Bewegung bringen, 
aufſchrecken, beunruhigen. 

à la suite - im Gefolge. 
Album — Stammbuch, Gedenkbuch, 

Einſchreibebuch; Sammlung (von 
Dichtungen, Kunſtblättern). 

Albumin — Eiweißſtoff. 
Alchimie = Goldmacherkunſt. 
Alibi — das Anderswo, Ander⸗ 

wärts, anderweitiger Aufenthalt. 
Alimente — Unterhalt, Unter⸗ 

ſtützung R. — Beiträge zum 
Unterhalt, Verpflegungsgelder. 

Alinen — Abſatz, Druckabſatz. 
Alkohol - Weingeiſt. 
Alkoholiſt — Trinker, Säufer, 

Branntweinſäufer, Gewohnheits⸗ 
trinker. 

Allee — Baumreihe, Baumgang. 
Allegatſtrich — Anlageſtrich P. 
allegieren = anführen P. 
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Allegorie — Gleichnisrede, ſinnbild⸗ 
liche Darſtellung, Bild, Gleichnis. 

allegoriſch = ſinnbildlich, bildlich, 
verblümt, uneigentlich. 

allegro — ſchnell, munter, lebhaft. 
Allianz — Bündnis, Bund, Ver⸗ 

bindung. 
alliieren — ſich verbünden, ver⸗ 

einigen, einen Bund ſchließen. 
Alliierte — Verbündete, Bundes⸗ 

genoſſen. 
Allitteration Stabreim. 
Allotria — Nebendinge, Ungehörig⸗ 

keiten, Unfug, Spielereien. 
Allufion = Anſpielung, Andeutung. 
Alluvium Schwemmland. 
Almanach Taſchenkalender, Ka⸗ 

lender, Taſchenbuch. 
Alphabet = das ABC, Buch⸗ 

ſtabenreihe, Buchſtabenfolge. 
Altan — Austritt, Plattform, 

Söller, Vorbau. 
Alteration nn Gemütsbewegung, 

Arger, Erregung, Schrecken. 
alterieren - ändern; aufregen, 

ärgern, aufbringen. 
alternativ = wahlweiſe SBGB. 
Alternative - Doppelwahl, Wahl, 

das Entweder⸗oder. 
alternieren = abwechſeln, wechſels⸗ 

weiſe etwas thun. 
Alumnus —= Koſtſchüler, Pflege: 

befohlener, Zögling. 
amalgamieren — verſchmelzen, ver: 

mengen, innig verbinden, ver⸗ 
quicken. 

Ambition Ehrgefühl, Ehrliebe, 
Ehre. 

ambulant 
ziehend. 5 

Ambulanz - Feldlazarett, fliegen⸗ 
des Lazarett; Krankenwagen. 

ameliorieren — verbeſſern. 
Amendement = Abänderungsvor⸗ 

ſchlag, Zuſatzantrag. 
Amneftie = Straferlaß, Begna⸗ 

wandernd, umher⸗ 

digung, Verzeihung, Vergeben 
und Vergeſſen. 

Amortiſation = Rraftloserflärung. 
R.— Amortiſation(s⸗Urkunde) 
— Ungültigfeitgerflärnng P. 

amortiſieren — für kraftlos er- 
klären R. — tilgen, einziehen, 
für ungültig erklären. 

amphitheatraliſch — ſtufenweiſe 
aufſteigend. 

amputieren abſchneiden, ablöſen. 
Amtscharakter — Amtseigenſchaft, 

Amtsbezeichnung P. 
e — Geſchäftsſtelle 

Aunlet — 
mittel. 

amuſant — unterhaltend, beluſti⸗ 
gend, ergötzlich, kurzweilig. 

Amuſement Vergnügen, Unter⸗ 
haltung, Beluſtigung, Kurzweil, 
Zeitvertreib. 

amüſieren — unterhalten, ergötzen, 
beluſtigen, vergnügen, die Zeit 
vertreiben. 

Anabaptiſt = Wiedertäufer. 
Anachoret —= Einſiedler, Wald⸗ 

bruder, Klausner. 

Schutzmittel, Zauber⸗ 

Anachronismus Zeitwidrigkeit 
(Sanders), Zeitrechnungsfehler, 
Zeitverwechſelung, Zeitverwir⸗ 
rung, Irrtum in der Zeitrechnung. 

Analekten = Sammlung von Stel⸗ 
len, Auszüge, Blumenleſe, Leſe⸗ 
früchte; vermiſchte Aufſätze. 

analog, in analoger Weile — 
entſprechend, in gleicher Weiſe P. 
— gleichartig, gleichförmig, ähn⸗ 
lich, nach Verhältnis. 

Analogie — Ahnlichkeit, Überein⸗ 
ſtimmung, Verhältnismäßigkeit, 
Gleichförmigkeit. Geſetzes⸗A. — 
Beſtimmung über ähnliche Fälle 
SBGB. 

Analyſe —= Zerlegung, Zergliede⸗ 
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rung, Unterſuchung, (Begriffs⸗⸗ Annullation — 
Entwickelung. 

analyſieren zerlegen, zergliedern, 
unterſuchen; entwickeln (Begriffe). 

Anämie Blutloſigkeit, Blutarmut, 
Blutmangel. 

Anapher — Wiederholung des An⸗ 
fangswortes. 

Anarchie = Geſetzloſigkeit, Zügel⸗ 
loſigkeit, Umſturz. 

Anarchiſt Staatsfeind, Umſturz⸗ 
mann, Umſtürzler. 

Anathema — Bannfluch, Kirchen⸗ 
bann. 

Anatomie — Zergliederung, Zer⸗ 
gliederungskunſt. 

Anciennität — Dienſtalter R. — 
Dienſtalter, Rangalter P. — 
Amtsalter, Dienſtfolge. 

andante langſam, gemäßigt. 
Anekdote — Geſchichtchen, kurze 

witzige Erzählung, Witz. 
animaliſch tieriſch, aus dem 

Tierreiche, belebt. 
animieren — beleben, anregen, an⸗ 

feuern, zureden. 
Animoſität Gereiztheit, Erbitte⸗ 

rung, Erregung, Leidenſchaftlich⸗ 
keit, Heftigkeit. 

Ankunfts journal — 
kunftsbuch P. 

Annahmelokal = Annahmezimmer 
Pi 

Annalen Jahrbücher, Jahrbuch. 
annektieren — einverleiben, ſich 

aneignen. 
Annerum — Zubehör P. — Bei⸗ 

lage, Anhängſel. 
Annonce = Anzeige, Ankündigung, 

Bekanntmachung. 
annoncieren anzeigen, ankün⸗ 

digen, anmelden, bekannt machen. 
Annotation Aufzeichnung, Bor: 

merkung, Einzeichnung P. 
Annuitäten — Leibrenten, Jahres⸗ 

renten. 

Porto- An⸗ 

Nichtigkeitserklä⸗ 
rung SBGB. — Ungültigkeits⸗ 
erklärung, Vernichtung, Auf⸗ 
hebung. 

annullieren für nichtig, ungültig 
erklären, vernichten, aufheben, 
umſtoßen. 

anomal — unregelmäßig, regel⸗ 
widrig. 

Anomalie — Unregelmäßigkeit, 
Regelwidrigkeit, Ausnahme. 

anonym - namenlos, ungenannt, 
ohne Unterſchrift, nicht unter⸗ 
zeichnet. 

anorganiſch — unbelebt, leblos, tot. 
Antagonismus Widerſtreit, 

Feindſchaft. 
Antagoniſt — Gegner, Widerſacher, 

Feind. 
Antecedentien = vorausgegangene 

Umſtände, Vergangenheit, frühere 
Verhältniſſe, frühere Vorkomm⸗ 
niſſe, Vorleben. 

antediluvianiſch⸗ vorſündflutlich. 
Anthologie - Blumenleſe, Aus⸗ 

wahl. 
antieipando im voraus, vor: 

weg, vorgreifend. 
anticipieren — voraus⸗, vorweg: 

nehmen, vorgreifen, voraus ge⸗ 
nießen. 

anticipierter Beweis — Beweis⸗ 
ſicherung R. 

antideutſch = deutſchfeindlich. 
antik alt, altertümlich, altmodiſch. 
Antike — alte Kunſt, Kunſtwerk 

des Altertums. 
Antikritik — Gegenkritik, Gegen: 

beurteilung, Widerlegung der 
Beurteilung, Gegenerinnerungen. 

Antipathie — Abneigung, Wider⸗ 
wille, Abſcheu. 

antipathiſch — widerſtrebend, zu⸗ 
wider. 

Antipode = Gegenfüßler, Gegner, 
Widerſacher. 



62 Antiquar — aptieren. 

Antiquar — Altertumskenner, 
Büchertrödler, Händler mit alten 
Büchern. 

antiquieren — veralten; für ver⸗ 
altet erklären, aufheben. 

Antiquitäten — Altertümer. 
Antiſeptika — Mittel gegen die 

Fäulnis. 
Antitheſe = Gegenſatz. 
Apanage — Leibrente (fürſtlicher, 

nicht regierender Perſonen), Leib⸗ 
gedinge, Jahrgeld. 

apart — abgeſondert, für ſich, ſeit⸗ 
ab; ſonderbar, eigentümlich. 

Apartement - Gemach, Wohn⸗ 
zimmer; heimliches Gemach, Ab⸗ 
tritt, Abort. 

Apathie Unempfindlichkeit, Ge⸗ 
fühlloſigkeit, Gleichgültigkeit, 
Stumpfheit. 

Apergu — Überblick, Überſicht, 
Überſchlag, geiſtvolle Auffaſſung. 

Aphorismen — kurze Sätze, Ge⸗ 
dankenſplitter, Denkſätze, Ge⸗ 
dankenblitze. 

aphoriſtiſch = abgebrochen, abge⸗ 
riſſen, kurz, unverbunden. 

Aplomb Nachdruck; Sicherheit, 
Zuverſicht. 

apodiktiſch — unwiderleglich, be⸗ 
weiskräftig, unbedingt. 

apokryph⸗= untergeſchoben, unecht, 
verdächtig. 

Apologet Verteidiger, Schutz⸗ 
redner, Verfechter, Vertreter. 

Apologie Verteidigung; Schutz⸗ 
ſchrift. 

Apophthegmata — Sinnſprüche, 
Kernſprüche, Denkſprüche, ſinn⸗ 
reiche Ausſprüche. 

Apoplexie Schlagfluß, Schlag, 
Schlaganfall, Lähmung, Betäu⸗ 
bung. 

Apoſtat Abtrünniger, Glaubens⸗ 
leugner, Abgefallener. 

a posteriori aus der Erfahrung. 

Apoſtroph Auslaſſungszeichen, 
Häkchen. 

apoſtrophieren —= mit Aus⸗ 
laſſungszeichen verſehen; lebhaft 
anreden, anfahren. 

Apotheoſe — Vergötterung, Ver⸗ 
göttlichung, Verſetzung unter die 
Götter. 

Apparat — Werkzeug, Vorrichtung, 
Hülfsmittel, Gerät, Zubehör. 

Appell = Sammelruf, Stellruf. 
Appellant — Berufungskläger R. 
Appellat — Berufungsbeklagter R. 
Appellation — Berufung R. 
Appellativum — Gattungsname, 

Klaſſenname. 
appellieren Berufung einlegen R. 
Appendix = Anhang, Zuſatz, Bei⸗ 

lage, Beigabe. 
applanieren — ausgleichen, ebnen, 

ordnen. 
applaudieren — Beifall klatſchen, 

— rufen, — bezeigen, — ſpenden, 
mit Beifall aufnehmen, be⸗ 
klatſchen. 

applicieren - verabfolgen, an⸗ 
wenden; beibringen. 

Appoint Stück P. 
apportieren⸗ herbeibringen, holen. 
Appoſition Beiſatz, Beifügung, 

erklärender Zuſatz. 
appretieren = zurichten, herrichten. 
Appretur Zurichtung, Herrich⸗ 

tung, Glanz. 
approbieren — genehmigen, gut⸗ 

heißen, billigen, beſtätigen. 
Approche — Annäherung (öſterr.); 

Laufgraben. 
approximativ — annähernd. 
a priori aus Vernunftgründen, 

von vornherein. 
à propos = zu gelegener Zeit; 

was ich ſagen wollte, da fällt 
mir eben ein; um das nicht zu 
vergeſſen. 

aptieren = anpaffen, zurecht machen. 
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Aquädukt — Waſſerleitung. 
Aquarell — Bild in Waſſerfarben. 

Aguator- Mittellinie, die Linie“. 
Aquinoctialſtürme — Frühlings-, 
„Herbſtſtürme. | 

Aquinoctium — Tag⸗ und Nacht⸗ 
„gleiche, Nachtgleiche. 
Aquivalent - Entſchädigung, Ent⸗ 

gelt, Erſatz, Vergütung. 
äquivok zweideutig, doppelfinnig, 
„ ſchlüpfrig. 
Ara Zeitrechnung; Zeitraum. 
Arabeske — Verzierung, Laub: 
„ verzierung, Laubwerk. 
Arar — Staatskaſſe, Staats⸗ 

ſchatz, Landeskaſſe, Schatzkammer, 
Staatsſäckel. N 

arbitrar — nach Ermeſſen R. — 
willkürlich, eigenmächtig. 

arbitrieren — nach (freiem) Er: 
meſſen feſtſetzen; (bei Sachver⸗ 
verſtändigen) ausmitteln R. 

Arcanum — Geheimmittel, Ge 
heimnis. 

Archaismus — Altertümlichkeit, 
veralteter Sprachgebrauch. 

Architekt — Baumeiſter, Bau⸗ 
künſtler. 

Architektur = Baukunſt; Bauart. 
Archiv Urkundenſammlung; Ur⸗ 

kundenſaal; „Erzſchrein“ (Pal⸗ 
menorden). 

Areal = Flächengehalt SBGB. 
— Flächeninhalt, Flächenraum, 
Grund und Boden, Grundfläche, 
Stück Land. 

Arena Kampfplatz. 
Argentan — Neufilber. 
Argument — Beweis, Grund, 

Beweismittel; Inhaltsangabe. 
Argumentation — Beweisführung, 

Schlußfolgerung. 
argumentieren ſchließen, folgern. 
Arithmetik — Rechenkunſt, Rech⸗ 

nen, Zahlenlehre. 

Arkaden Bogengänge, Säulen⸗ 
hallen, Bogenhallen. 

arktiſch = nördlich. 
Armatur — Wehr (Mil. Lit. Bl.), 

Bewaffnung, Rüſtung. 
Armee — Heer, Kriegsmacht, Kriegs⸗ 

heer. 
armieren — bewaffnen, ausrüſten, 

inſtandſetzen. 
Aroma - Wohlgeruch, Duft; feiner 

Geſchmack. 
aromatiſch — würzig, wohlriechend, 

duftig, gewürzhaft. 
Arrangement Anordnung, Ein⸗ 

richtung; Vergleich, Abfindung, 
Abkommen. 

arrangieren, anordnen, einrichten; 
ſich abfinden, vergleichen, aus⸗ 
einanderſetzen. 

Arreſt = Haft, Gewahrſam; Nach⸗ 
ſitzen (Schule); Beſchlag, Be⸗ 
ſchlaglegung, Verkümmerung. 

Arreſtant - Gefangener, Ver⸗ 
hafteter. 

Arreſtatorium — Arreſtbefehl R. 
Arreſtlegung = Beſchlagnahme P. 
arretieren — ergreifen, feſtnehmen 

R. — verhaften; mit Beſchlag 
belegen. 

Arretur — Verhaftung, Haftnahme, 
Feſtnahme, Feſthaltung, Ergrei⸗ 
fung R. 

arrha —= Draufged, Reugeld 
SBGB. — Pfandſchilling. 

Arrieregarde —Nahhut, Nachtrab. 
arrogant — hochmütig, dünkelhaft, 

anmaßend, übermütig. 
Arroganz = Hochmut, Dünkel, 

Anmaßung, Vermeſſenheit. 
arrondieren — abrunden, zuſam⸗ 

menlegen. 
Arſenal — Zeughaus, Rüſtkammer. 
Arſis — Hebung; Auffſchlag, Auf⸗ 

takt. 
Artefakt — Kunſterzeugnis. 
Arterie Schlagader, Pulsader. 



64 Artikel — a tempo. 

Artikel = Satz, Abſchnitt, Punkt; 
Aufſatz; Ware, Handelsgegen⸗ 
ſtand, Warengattung; Geſchlechts⸗ 
wort. 

Artikulation 
ſprache. 

Artillerie = Geſchützweſen, ſchweres 
Geſchütz. 

Artilleriſt = Geſchützſoldat, Feuer⸗ 
werker. 

Artift — Künſtler R. 
Aſcendenten Verwandte in auf⸗ 

ſteigender Linie R. — Voreltern, 
Ahnen, Vorfahren. | 

ajrendieren —= auffteigen, befördert 
werden. | 

Aſceſe = Bukübung, Tugendübung. 
ajeetifh —entjagend, ſtrengfromm, 

Bußübungen ergeben. 
Aſpekt Anblick, Ausſicht; Stern⸗ 

ſtellung, Sternzeichen. 
Aſphalt Erdpech, Bergharz. 
Aſpirant —= Bewerber, Anwärter. 
Aſpirata — Hauchlaut, gehauchter 

deutliche Aus⸗ 

Buchſtabe. 
Aſſekuranz — Verſicherung. 
Aſſekuranzgebühr —= Verſiche⸗ 

rungsgebühr P. N 

Aſſekuranz⸗Police = Verſiche⸗ 
rungsſchein, Verſicherungsur⸗ 
kunde. | 

Aſſekuranz⸗Prämie — Verſiche⸗ 
rungsgebühr. 

aſſekurieren — verſichern. 
Aſſemblée — Verſammlung, Ge⸗ 

ſellſchaft. 
Aſſervat — Aufbewahrtes, aufbe⸗ 

wahrter Gegenſtand P. 
aſſervieren — aufbewahren, be⸗ 

wahren, verwahren P. 
Aſſeſſor — Beiſitzer, Amtsgehülfe. 
Aſſignation — Anweiſung SBGB. 
Aſſimilation Angleichung, Ver⸗ 

ähnlichung; Umwandelung, Ein⸗ 
verleibung (der Nahrungsſtoffe). 

aſſimilieren — angleichen, verähn⸗ 
lichen, einverleiben. 

Aſſiſen = Schwurgericht, Geſchwo⸗ 
renengericht, öffentliche Gerichts⸗ 

ſttzung. 
Aſſiſtent - Gehülfe, Hülfsbeamter, 

Hülfsarzt. 
aſſiſtieren = beiſtehen, unterſtützen; 

aushelfen; zugegen ſein. 
Aſſociation —HGenoſſenſchaft, Ver⸗ 

einigung, Geſellſchaft, Verbrü⸗ 
derung, „Geſellung“ (Häckel); 
Ideenaſſociation — Gedanken: 
verbindung. 

Associé — Geſchäftsgenoſſe, Teil- 
haber (Öfterreih), Mitarbeiter, 
Geſellſchafter, Partner. 

aſſociieren — vereinigen, verbinden, 
zugeſellen, vergeſellſchaften. 

Aſſonanz Anklang, Gleichklang, 
Halbreim. 

aſſortieren = ausleſen, ordnen; 
ſich verſehen mit etw. 

Aſſortiment - Auswahl, Muſter⸗ 
„ lager. 
Aſthetik — Lehre vom Schönen. 
äſthetiſch = ſchön, geſchmackvoll; 

äſthetiſches Gefühl = Schön⸗ 
heitsſinn. 

Aſthma — Atembeſchwerden, Kurz⸗ 
atmigkeit, Engbrüſtigkeit. 

äſtimieren — würdigen, ſchätzen, 
wert halten, achten. 

Aſtrologie - Sterndeuterei, Stern⸗ 
deutekunſt. 

Aſtronomie — Sternkunde, Stern⸗ 
lehre, Himmelskunde. 

Aſyl — Freiſtätte, Freiſtatt, Zu: 
flucht, Zufluchtsort, Heim; Aſyl⸗ 
recht = Schutzrecht. 

aſyndetiſch — unverbunden, ver⸗ 
bindungslos, ohne Bindewörter. 

Atelier — Werkſtätte, Künſtler⸗ 
werkſtatt, Arbeitszimmer. 

a tempo zu gleicher Zeit; zu 
rechter Zeit, nach dem Takt. 



Atheiſt — Autor. 65 

Atheiſt — Gottesleugner. 
Äther — Luft, Himmelsluft, Him⸗ 

mel. 

Athlet Ringer, Preiskämpfer, 
Wettkämpfer, Rieſe. 

athletiſch⸗ rieſ enſtark, fauſtkräftig, 
markig, nervig. 

Ätiologie — Lehre 
(Krankheits⸗)Urſachen. 

Atmoſphäre — Dunſtkreis, Luft⸗ 
kreis, Luft, (bildl.) Umgebung. 

atmoſphäriſche Einflüſſe⸗ Witte: 
rungs⸗Einflüſſe. 

Atom — Ur⸗Teil, Urſtoff, kleinſtes 
Teilchen. 

a tout prix = um jeden Preis. 
Atrophie⸗⸗ſchlechte Ernährung, Ab⸗ 

magerung, Verzehrung, Schwund. 
attachieren — beigeſellen, zuteilen; 

ſich anſchließen, anſchmiegen, ver⸗ 
binden, hingeben. 

Attaque = Sturm, Anſturm 
(Mil. Lit. Bl.), Angriff. 

attaquieren — anſtürmen, an⸗ 
greifen, anfallen. 

Attentat - Mordverſuch, frevel⸗ 
hafter Angriff, — Überfall. 

Attention = Aufmerkſamkeit, Acht⸗ 
8 ſamkeit; aufgemerkt, aufgepaßt! 

Atteſt — Beſcheinigung, Zeugnis, 
Beglaubigung P. — Zeugnis R. 
atteſtieren — bezeugen, beſcheinigen 

R. — beglaubigen, Zeugnis 
ausſtellen. 

Attitude — Stellung, Haltung, 
Körperhaltung, Gebärdung. 

Attraktion — Anziehung. 
attrapieren = ertappen, erwiſchen, 

fangen. 
Attribut Beifügung; Merkmal, 

von den 

Sinnbild. 
au contraire = im Gegenteil, 

umgekehrt. 
Audienz — Gehör, Zutritt, Em⸗ 

pfang. 

Auditeur — Feldrichter, Beiſitzer; 
„Schultheiß“ (Mil. Lit. Bl.). 
Auditorium — Hörſaal, Lehr: 

zimmer, Klaſſenzimmer; Zu⸗ 
hörerſchaft, Hörerkreis. 

au fait ſein = auf dem Laufen⸗ 
den ſein, mit etwas bekannt, in 
etwas eingeweiht ſein, genau 
verſtehen. 

Auktion — Verſteigerung P. R. 
auktionieren — verſteigern R. 
Aula = Feſtſaal, Schulſaal, Ge 

betſaal. 
au porteur = auf den Inhaber. 
Aureole⸗ Heiligenſchein, Strahlen: 

krone. 
Auskultant — 

beiſitzer. 
ausfultieren — behorchen (ärztlich). 
Auſpicien⸗ Vorbedeutung; Schutz. 
ausrangieren = ausmuſtern P. 
Authenticität = Glaubwürdigkeit, 

Echtheit, Gültigkeit, Urkundlich⸗ 
keit. 

Beiſitzer, Gerichts⸗ 

authentiſch — urkundlich, echt, 
glaubwürdig. 

Autobiographie ſelbſtverfaßte 
Lebensbeſchreibung. 

Autochthon — Eingeborener, Ur⸗ 
einwohner. 

Autodafé — Ketzergericht, Glau⸗ 
bensgericht. 

Autodidaktentum — „Selbſtlerne⸗ 
rei“ (Goethe). 

Autograph —= (eigene) Handſchrift; 
„Selbſtſchriften“⸗Album (Aus 
Sturm und Not, Berlin 1881). 

Autokrat — Selbſtherrſcher, un⸗ 
umſchränkter Gebieter. 

Autonomie = Selbſtändigkeit, Un⸗ 
abhängigkeit. 

Autopſie Augenſchein, eigene 
Beobachtung, eigene Anſchauung, 
Selbſtſchau. 

Autor — Verfaſſer, Schriftſteller, 
Verfertiger; Urheber, Veranlaſſer; 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 5 



66 Autoriſation — banal. 

Autorrecht - Urheberrecht, 
geiſtiges Eigentum. 

Autoriſation Ermächtigung P. 
— Bevollmächtigung, Vollmacht. 

autoriſieren = ermächtigen R. — 
bevollmächtigen, berechtigen. 

Autorität — Anſehen, Befugnis, 
Würde, Einfluß; Obrigkeit, 
Machthaber; Gewährsmann (auf 
einem Gebiete). 

Auxiliar⸗Truppen —= Hülfstrup- 
pen. 

Avance — Vorteil, Gewinn, Bor: 
ſprung, günſtige Ausſicht. 

Avancement — Beförderung, Auf⸗ 
rückung, Standeserhöhung. 

abancieren — vorgehen Gst. — 
vorrücken, aufrücken, befördert 

werden. 
Avantgarde — Vorhut, Vortrab, 

Vortruppen. 
Aventurier — Abenteurer, Glücks⸗ 

ritter, Schwindler, Hochſtapler. 

Babuſchen — Hausſchuhe, Mor: 
genſchuhe. 

Bagage = Gepäck, Heeresgepäck, 
Troß, Kriegsgerät, Reiſegepäck; 
— Geſindel, Lumpenpack, Pack. 

Bagatelle — Kleinigkeit, Lumperei, 
Poſſe, Kinderei, Spielerei. 

Bagatellprozeß — Verfahren in 
ganz geringfügigen Sachen (Sächſ. 
Geſ. v. 1839); (jetzt mit ein⸗ 
begriffen in den Amtsgerichts⸗ 
proceß oder Parteiproceß). 

Bai Meerbuſen, Bucht. 
Baisse Sinken, Fallen der 

Börſenpapiere, Preisrückgang, 
Rückgang des Kurſes, niedriger 
Stand der Wertpapiere. 

Bajazzo Poſſenreißer, Hanswurſt. 
Balance Abſchluß, Vergleichung, 

P. — Gleichgewicht, Schwebe. 

Avers — Vorderſeite, Bildſeite. 
Averſion — Widerwille, Abnei⸗ 

gung, Abſcheu, (kel. 
Averſionalſumme⸗=Pauſchſumme, 

Pauſchvergütung P. 

Averſionierung — Feſtſtellung 
einer Pauſchvergütung P. 

Averſum — Pauſchſumme, Durch⸗ 
ſchnittsvergütung P 

avertieren = benachrichtigen, auf⸗ 
merkſam machen, warnen, einen 
Wink geben. 

Avis — Anzeige P. — Bericht, 
Meldung. 

avis au lecteur — Fingerzeig 
für den Leſer, zur Nachricht für 
den Leſer, wohlgemerkt! 

abifieren — benachrichtigen, melden, 
anzeigen. 

a vista = auf Sicht, nach Sicht. 
Ariom Grundſatz, Urſatz; 8 

bensſatz. 

balancieren = vergleichen, gegen⸗ 
überſtellen, abſchließen P. — 
das Gleichgewicht halten, ſchwe⸗ 
ben, ſich im Gleichgewicht halten; 
ſchwanken. 

Balancierſtange = Schwebeſtock 
(Jahn), Schwebeſtange. | 

Baldahin —Thronhimmel, Pracht⸗ 
decke, Traghimmel. 

Ballotage = Kugelung. 
ballotieren - durch Kugeln ab⸗ 

ſtimmen, durch Stimmkugeln 
entſcheiden, wählen. 

Balneographie — Bäderbeſchrei⸗ 
bung. 

Baluſtrade — Geländer. 
banal — alltäglich, gewöhnlich, in⸗ 

haltsleer, bedeutungslos, ver⸗ 
braucht, abgedroſchen, gemein. 



banauſiſch — Bifurkation. 67 

banauſiſch handwerksmäßig, un⸗ 
edel, geldgierig, eigennützig. 

Bandage — Verband, Wundver⸗ 
band, Binde, Bindezeug. 

bandagieren Verband anlegen. 
Bandelier — Wehrgehänge, Schul⸗ 

terriemen, Säbelkoppel. 
Bandit Straßenräuber, Meuchel⸗ 

mörder, Landſtreicher. 
Bankerott = Zahlungseinſtellung 

R. — Zahlungsunfähigkeit, Bank⸗ 
bruch (Campe). 

Bankett Feſtmahl, Feſtfeier, Feſt⸗ 
ſchmaus, Gelage. 

Banquier — Wechsler, Geldwechs⸗ 
ler, Inhaber eines Bankgeſchäfts; 
Bankhalter. 

Baracke — Lagerhütte, Feldhütte, 
Bretterhütte. 

Barbar Unmenſch, roher Menſch, 
Wüterich. 

Barbarei — Roheit, Grauſamkeit, 
Unbildung. 

Barbarismus — Sprachfehler, 
undeutſcher (unlateiniſcher) Aus⸗ 
druck. 

barock — wunderlich, ſonderbar, 
ſeltſam, geſchmacklos. 

Barometer Wetterglas. 
Barriere (Chauſſée) Schlag⸗ 

baum, Wegegeldhebeſtelle P. — 
Schranken, Gitter, Schutzwehr. 

Barridrebeamter - Wegegelder⸗ 
heber P. 

Barrikade 
Verrammelung. 

Baſe, Baſis - Fußgeſtell, Fuß, 
Säulenfuß; Grundlage, Grund. 

baſieren — gründen, begründen, 
Grund legen, ſtützen, fußen. 

Basrelief — Flachrelief, halb⸗ 
erhabene Arbeit. 

Baſſin - Waſſerbecken, Brunnen⸗ 
becken, Behälter. 

Baſtard — unebenbürtiges, unehe⸗ 

Straßenſperrung, 

liches Kind, Fallkind, Bankert; 
Miſchling, Blendling; Abart. 

Baſtion — Bollwerk, vorſpringen⸗ 
des Werk. 

Bataille — Schlacht, Kampf, Ge⸗ 
fecht; Zank. 

Batterie⸗Emplacement — 
rie⸗Einſchnitt, Batterie⸗ 
Geſchützſtand Gst. 

Bazar — Kaufhalle. 
Becaſſe = Waldſchnepfe, Schnepfe. 
Becaſſine — Waſſerſchnepfe, Heer: 

ſchnepfe. 
Beefsteak — Rindſtück, geröſtete 

Rindfleiſchſchnitte. 
Beichaiſe = Beiwagen P. 
Beklebetabellen — Beklebeliſten P. 
Bel⸗Etage Hauptgeſchoß, erſter 

Batte⸗ 

oder 

Stock, erſtes Obergeſchoß, eine 
Treppe hoch. 

Belletriſt — Schöngeiſt, Unter: 
haltungsſchriftſteller. 

belletriſtiſch — ſchöngeiſtig, ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlich. 

benedeien = ſegnen, ſelig preiſen, 
ſelig ſprechen. 

Beneficium — Wohlthat, Vorteil 
P. — Vergünſtigung; Rechts⸗ 
wohlthat R. 

Benefizvorſtellung — Vorſtellung 
zu Gunſten jemandes. 

Berlock Uhrgehänge. 
Beſtellungsnotizbuch = Be 

ſtellungsbuch P. 
beſtialiſch = tieriſch, viehiſch, un⸗ 

menſchlich, roh, ſcheußlich. 
Bibliographie = Bücherkunde, 

Bücherbeſchreibung. 
Bibliophil — Bücherfreund, Bü⸗ 

cherliebhaber. 
Bibliothek — Bücherſammlung, 

Bücherſaal, „Bücherei“ (Herder, 
Voß). 

Bifurkation Zweiteilung, Gabe⸗ 
lung, gabelförmige Teilung, Spal⸗ 
tung in zwei Teile. 

5* 
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Bigamie - Doppelehe. 
bigott - ſcheinheilig, frömmelnd, 

Betbruder, Betſchweſter, blind⸗ 
gläubig, dummgläubig. 

Bijouterie Schmuckwaren, Koſt⸗ 
barkeiten, Geſchmeide, Schmuck⸗ 
ſachen. 

Bilanz = Rechnungsabſchluß, 
Schlußrechnung, Vergleichung der 
Einnahme und Ausgabe. 

bilateral — zweiſeitig, gegenſeitig. 
— Bilateralvertrag — zwei: 
ſeitiger Vertrag R. 

Billard — „Stoßballtiſch“ (vgl. 
Andreſen Sprachgebrauch S. 248); 
Balltafelſpiel. 

Billet (Paſſagierbillet) = Bahr: 
ſchein P. — Zutritts⸗, Ein⸗ 
trittsſchein, Karte; Briefchen, 
Zettel. 

Biographie Lebensbeſchreibung, 
Lebensgeſchichte, Lebenslauf. 

Biologie — Lebenslehre, Lehre vom 
Leben. 

Bipartition — Zweiteilung, Hal⸗ 
bierung. 

Bivonak Biwacht (Mil. Lit. Bl.), 
Beiwache, Feldlager, Freilager, 
Feldnachtlager. 

bivouakieren freilagern, die 
Nacht unter freiem Himmel zu⸗ 
bringen, im Felde lagern. 

bizarr = ſeltſam, ſonderbar, auf: 
fallend, eigenſinnig, grillenhaft, 
launiſch, wunderlich, fratzenhaft. 

Blamage Schimpf, Beſchimpfung, 
Schande, Blöße, Bloßſtellung. 

blamieren — beſchimpfen, ſchän⸗ 
den; ſich blamieren — ſich 
lächerlich machen, bloß ſtellen. 

blank = weiß, glänzend; unbe⸗ 
ſchrieben; in blanco = un: 
ausgefüllt; Blanko⸗Kredit — 
offener Kredit. 

Blanquet (Blankett) Vordruck⸗ 

heft, Vordruckblatt P. — unaus⸗ 
gefüllte Vollmacht. 

blaſiert = überſättigt, überreizt, 
entnervt, teilnahmlos, unem⸗ 

pfänglich, ſtumpf. 
Blasphemie — Gottesläſterung, 

Schmährede, Läſterrede, Fluchen. 
bleſſieren - verwunden, ver: 

letzen. 

Bleſſur — Wunde, Verletzung, 
Beſchädigung, Verwundung. 

blockieren einſchließen, ſperren. 
Blockade — Einſchließung, Sper⸗ 

rung. | a 
Blouſe Kittel, Staubhemd, Über⸗ 

hemd. 
Boeuf à la mode - gedämpftes, 

geſchmortes Rindfleiſch. 
Bombardement Beſchießung. 
bombardieren = beſchießen, Bom⸗ 

ben werfen; jem. beſtürmen. 

Bombaſt = Wortſchwall, Rede⸗ 
gepränge, hochtrabende Schreib⸗ 
art, Schwulſt. 

bombaſtiſch = ſchwülſtig, hoch⸗ 
trabend. 

Bon — Anweifung, Lieferungs⸗ 
ſchein. 

bona fide = redlich, in gutem 
Glauben SBGB. — gutgläubig R. 

Bonbon — Zuckerwerk, Zuckerzeug, 
Näſcherei, Naſchwerk, Zucker⸗ 
plätzchen. 

Bonhommie Gutmütigkeit, Gut⸗ 
herzigkeit, Biederkeit, Einfalt. 

bonitieren = abſchätzen, würdern. 
Bonmot = Witz, ſinnreicher Ein⸗ 

fall, witziger Ausdruck, ſcherz⸗ 
hafter Einfall. 

Bonne = Kinderwärterin, Wär⸗ 
terin. ä 

Bonvivant - Lebemann, luſtiger 
Bruder, Genußmenſch. 

Bordüre Einfaſſung, 
Saum, Verbrämung. 

Beſatz, 
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borniert beſchränkt, albern, 
dumm. 

boſſieren = (in Wachs, Gips) 
bilden, formen. 

Botanik Pflanzenkunde, lehre. 
Botaniker Pflanzenkenner, Pflan⸗ 

zenforſcher. 

botaniſieren — Pflanzen ſuchen, 
Pflanzen ſammeln. 

Boudoir — fein eingerichtetes 
Stübchen, Zimmerchen (für 
Frauen). g 

Bouillon - Fleiſchbrühe, Kraft⸗ 
brühe. 

Bouquet — Blumenſtrauß, Strauß 
(Ballſtrauß, Gevatterſtrauß); 
Blume (des Weins). 

Bourgeoiſie — Bürgerſtand, Bür⸗ 
gerſchaft, Mittelſtand; Spieß⸗ 
bürgertum, Pfahlbürgerſchaft. 

Bouſſole = Kompaß. 
Bouteille Flaſche. 
Boutique = Kramladen, Bude, 

Gewölbe, Hütte. 
Bowle — tiefe Schüſſel, Schale, 

Punſchnapf. 
Braftent — Hohlmünze, Blech⸗ 

münze. 

Branche — Zweig R. — Ge 
ſchäftszweig, Fach, Beruf; Ab⸗ 
teilung. 

Bravade Großſprecherei, Prahle⸗ 
rei. 

Bravour — Tapferkeit, Uner⸗ 
ſchrockenheit, Heldenmut, Herz⸗ 
haftigkeit, Geſchick, Fertigkeit, 
Meiſterſchaft. | 

brevi manu = kurzer Hand, 
kurzweg, ohne weiteres, 
Umſtände. 

br. m.⸗Decret —= K. H.⸗Ver⸗ 
fügung, Raͤndverfügung P. 

br. m.⸗Sachen — K. H.⸗Sachen P. 
Brevier — Gebetbuch. 
Briefcouvert — Briefumſchlag P. 

ohne 

Brief⸗ und Fahrpoſt⸗Ankunfts⸗ 
journal - Porto = Ankunfts⸗ 
buch P. 

Brigand Räuber, Straßenräuber. 
brillant — glänzend, prächtig, 

ſchimmernd, prunkend, ausge⸗ 
zeichnet, herrlich. 

broſchieren = heften. 
Broſchüre, Brochure — Heft, 

Schriftchen, Flugſchrift; geheftetes 
Buch 

brouillieren ſich veruneinigen, 
entzweien, ſich überwerfen mit jem. 

Brouillon Serſter Entwurf, Skizze, 
Kladde, das Schlechte, Unreine, 
Schmierbuch. 

brünett braun, gebräunt, dunkel: 
farbig, dunkelhaarig. 

brüsk = rauh, ſchroff, kurz ange: 
bunden, barſch, ungeſtüm. 

brutal grob, roh, ungeſchliffen, 
gemein, flegelhaft. 

Brutalität — Grobheit, Unge⸗ 
ſchliffenheit, Roheit, Flegelei, 
Gemeinheit. 

Bruttoertrag - Rohertrag P. — 
Ertrag ohne Abzug der Koſten. 

Budget - Haushaltplan, Staats⸗ 
haushalt, Voranſchlag (über den 
Staatsbedarf). 

Büffett — Schenktiſch, Anrichte⸗ 
ſchrank; Schenkzimmer. 

Bulletin — Tagesbericht, Heeres⸗ 
bericht, Kriegsbericht, ärztlicher 
Bericht. 

Büreau - Dienſtzimmer, Geſchäfts⸗ 
zimmer, Amtszimmer, Amtsſtube 
P. — Schreibtiſch, Arbeitstiſch; 
Behörde, Amt. 

Büreau⸗Ausgaben = Amtskoſten 
P 

Büreaudiener - Poſtſchaffner im 
inneren Dienſte (i. i. D.) P. 

Büreaumaterialien — Amtsbe⸗ 
dürfniſſe P. 
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Büreaukratie —Beamtenherrſchaft, 
Beamtenzunft, Beamtentum. 

büreaukratiſch = amtszünftig, vom 
grünen Tiſche aus. 

burlesk — poſſenhaft, ſcherzhaft, 
drollig, ſchnurrig. 

Burleske⸗ Schwank, Poſſe, Scherz, 
Schnurre. 

Bei dem Schwanken des Schreibgebrauches zwiſchen C und K vergleiche 

man für die unter C fehlenden Wörter den Buchſtaben K. 

Cabinet Nebenzimmer, Gemach; 
Arbeitszimmer, Geheimzimmer; 
geheimer Rat; (Kunſt⸗, Münz-) 
Sammlung. 

Cabinetsordre - landesfürſtliche 
Verfügung. 

Gabinetsftüd — Seltenheit, vorzüg⸗ 
liches Stück, Muſterſtück. 

Cabriolet — zweirädriger Wagen, 
Gabelwagen. 

Cabriolet (eines Kurswagens) = 
Vorderraum, Perſonenraum P. 

cachieren — verhehlen, verhüllen, 
verbergen, vertuſchen, geheim hal⸗ 
ten, verheimlichen, bemänteln, be⸗ 
ſchönigen. 

Cadre = Stamm. 
cadue hinfällig, matt, alters⸗ 

ſchwach; erſchöft; verfallen, un- 
brauchbar. 

enjolieren = liebkoſen, ſchmeicheln, 
hätſcheln, um den Bart gehen. 

Galorifere = Luftheizungsofen. 
Camera obscura = Dunkel⸗ 

kammer. 
Campagne - Feldzug, Heereszug. 
Canaille⸗ Hundevolk, Lumpenpack, 

Geſindel; nichtswürdiger Menſch, 
Lump, Racker; en canaille 
hundemäßig, niederträchtig, weg⸗ 
werfend, verächtlich, pöbelhaft. 

capitaine d’armes = Rüſtwart 
(Mil. Lit. Bl.). 

Caponnière — bedeckter Gang (in 
Laufgräben). 

Caprice = Einfall, Eigenſinn, 
Laune, Grille. 

capricieren, ſich = fih auf etwas 
verſteifen, ſeinen Kopf aufſetzen, 
auf etwas eigenſinnig beſtehen. 

eapriciös eigenſinnig, grillenhaft, 
launenhaft, ſtarrköpfig. 

Carcer Schulgefängnis, Schul⸗ 
haft, Haft. 

Carré Viereck. 
Carreau —= Raute, ſchiefes Viereck. 
Carrière = Laufbahn, „Dienſt⸗ 

lauf“ (Goethe); voller Lauf, 
Schnelllauf, höchſte Eile. 

Carroussel = Ringelrennen, 
Ringſtechen; Kinder-C. — Reit: 
ſchule (mundartl.). 

Carte blanche Vollmacht. 
Carton = Pappdeckel, ſtarkes Pa⸗ 

pier; Schachtel, Mappe, Papp⸗ 
kaſten; Erſatzblatt, umgedrucktes 
Blatt. 

Gartonnage Papparbeit, Papp⸗ 
ſachen. | 

cartonnieren — leicht einbinden, 
in Pappdeckel einſchlagen, ein⸗ 
heften. 

Caſein - Käſeſtoff. 
Caſtagnette = Klapper, Tanz 

klapper. 
Cäſur — Verseinſchnitt. 
Cauſeuſe kleines Sofa, Plauder⸗ 

ſofa. N 
cavalierement = weltmänniſch, 

von oben herab, hochfahrend, 
junkerhaft, oben hin. 
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cedieren = abtreten, überlaſſen, an 
jem. übertragen. 

celebrieren feiern, feſtlich begehen, 
verherrlichen. 

Celebrität Feſtlichkeit; Berühmt⸗ 
heit, berühmter Name. 

senfieren = beurteilen, prüfen P. 
— (Cenſor“, „Cenſur“, „Cocen⸗ 
ſor“ bleiben P.). 

Cenſur — Zeugnis, Beurteilung, 
Vorprüfung, Bücherſchau, Bücher⸗ 
gericht. 

Cenſus — Abſchätzung, Ein⸗ 
ſchätzung; Zins, Abgabe. 

central - im Mittelpunkte, nach 
dem Mittelpunkte, mittelſtändig. 

Centralbehörde — oberſte Be: 
hörde P. 

centraliſieren = in einem Punkte 
vereinigen, zuſammenziehen. 

Centralſtelle — oberſte Verwal⸗ 
tungsbehörde, Stelle P. 

Centrifugalmaſchine Schwung⸗ 
maſchine. 

Centrum = Mittelpunkt, Mitte; 
Hauptpunkt. 

Cerealien — Feldfrüchte, Getreide, 
Getreidearten. 

Ceremonie — Feierlichkeit, feierliche 
Handlung, Förmlichkeit, Brauch, 
Gepränge. 

ceremoniös — umſtändlich, förm⸗ 
lich, feierlich, ſteif. 

cernieren — einfließen, umzingeln, 
einkreiſen. 

Cernierung Einſchließung Gst. 
certieren⸗ = wetteifern, wettkämpfen, 

ſtreiten. 
Certificat — Zeugnis, Beglaubi⸗ 

gungsſchein, Schein. 
cessio bonorum = 

tretung R. 
Ceſſion — Abtretung R. — Über⸗ 

laſſung, Verzichtleiſtung. 

Güterab⸗ 

ef. (eonfer) = vgl. (vergleiche). 
Chaine — Kette, Reihe, Poſtenkette. 

Chaiſe, Chaiſenwagen = Halb⸗ 
wagen, halbverdeckter Wagen P. 

Chambre garnie = möbliertes 
Zimmer, Möbelwohnung. 

chamois — gemſenfarbig, hellgelb. 
Champagner = Schaumwein. 
Chance = Fall, Glücksfall, Aus⸗ 
ſichten. 
changieren - wechſeln, verän- 

dern, ſchillern; ſeine Anſicht ver⸗ 
ändern. 

Chaos Wirrwar, wüſtes Durch⸗ 
einander, Wuſt, Gewirr, Un- 
ordnung. 

chaotiſch —= wüſt, wirr, ungeordnet, 
wild durcheinander. 

Charade Silbenrätſel. 
Charakter - Weſen, Amtsname, 

Eigenſchaft, Amtsbezeichnung P. 
— Gepräge, Merkmal, Eigentüm⸗ 
lichkeit, Weſenheit; Sinnesart, 
Rang. 

charakteriſieren — ſchildern, kenn⸗ 
zeichnen, Unterſcheidungsmerk⸗ 
male angeben. 

charakteriſieren, ſich = ſich dar⸗ 
ſtellen, ſich erweiſen P. 

Charakteriſticum — bezeichnende 
Eigenſchaft, Kennzeichen, unter⸗ 
ſcheidendes Merkmal. 

charakteriſtiſch = unterſcheidend, be⸗ 
zeichnend P. — eigentümlich, eigen⸗ 
artig. 

Charge d’affaires Geſchäfts⸗ 
träger. 

Charge — Stelle, Amt; Ladung; 
Angriff; Übertreibung. 

chargieren — beauftragen; über: 
treiben; laden, feuern. 

Charivari — Katzenmuſik, Höllen⸗ 
lärm. 

Charlatan = Marktſchreier, Quack⸗ 
ſalber, Aufſchneider, Großſprecher. 

charmant — reizend, allerliebſt, ein⸗ 
nehmend, gewinnend, anmutig, 
bezaubernd. 
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charmieren liebeln, koſen, ſchön 
thun. 

Charnier —= Angel, Gelenkband P. 
— Gewinde, Gelenk. 

Charpie — gezupfte Leinwand, 
Wundfäden. 

Chatouille ſ. Schatulle. 
Chauſſée = Kunſtſtraße P. — Land⸗ 

ſtraße, Heerſtraße. 
Chauſſéegeld = Wegegeld P. 
chauſſierte Straße — kunſtmäßige 

Straße P. — unchauſſierte 
Straße - nicht kunſtmäßige 
Straße P. 

Check — Bankanweiſung, Anwei⸗ 
ſung. 

Chef- Vorſtand, Oberhaupt, Leiter, 
Vorgeſetzter, Befehlshaber. 

Chemie — Scheidekunſt. 
chevaleresk-ritterlich, höflich, fein, 

weltmänniſch, taktvoll, gewandt. 
Chevalier d'industrie 

Glücksritter, Gauner, feiner Be⸗ 
trüger. 

Chic Gewandtheit, Anſtand, Ge⸗ 
ſchick. 

Chicane - Ränke, Kniffe, Spitz⸗ 
findigkeiten, Rechtsverdrehung. 

hiennieren = Ränke machen, pla⸗ 
gen, drillen, peinigen, abſichtlich 
Schwierigkeiten machen, Hinder⸗ 
niſſe in den Weg legen. 

Chiffern = Buchſtaben, Zeichen P. 
Chiffre - Geheimſchrift, Geheim- 

zeichen; Namenszug, Schriftzug. 
Chimäre — Hirngeſpinſt, Einbil⸗ 

dung, Grille, Träumerei. 
Chiragra = Handgicht. 
Chirurg = Wundarzt. 
Choc = Stoß Gst. — Angriff, 

Anprall. 
choleriſch = warmblütig, heißblütig, 

jähzornig, hitzig, aufbrauſend. 
choquieren — Anſtoß erregen, auf: 

fallen, befremden, beleidigen, 
ärgern, mißfallen. 

Choreutik — Tanzkunſt. 
Chreſtomathie — Auswahl, Blü⸗ 

tenleſe, Muſterſammlung. 
Chromolithographie — farbiger 

Steindruck. 
Chronik = Ortsgeſchichte, Zeitge⸗ 

ſchichte. 
Chronique scandaleuse 

Läſtergeſchichte, Klatſchgeſchichte, 
Schandgeſchichte. 

chroniſch = langwierig, 
wurzelt, wiederkehrend. 

Chronologie Zeitrechnung, Zeit⸗ 
folge; „Zeitlehre“ (Krauſe). 

Cicerone - Fremdenführer. 
Cicisbeo = Hausfreund. 
Cider⸗= Obſtwein, Apfelwein, Moft. 
Circular⸗ Rundſchreiben, Umlauf⸗ 

ſchreiben. 
Circular⸗Verfügung — General⸗ 

bz. Bezirks⸗Verfügung P. | 
Circulation Umlauf P. — Kreide 

lauf. 
circulieren = umlaufen, im Um⸗ 

lauf ſein, kreiſen, die Runde 
machen, der Reihe nach herum⸗ 
gehen. 

Circumflex - Dehnungszeichen. 

einge⸗ 

Circumvallation = Umſchanzung, 
Umwallung. 

Circus - Rennbahn, Kunſtreiter⸗ 
bude. 

eijeliert = getrieben, mit dem Grab⸗ 
ſtichel gearbeitet. 

Ciſterne = Waſſerbehälter, Waſſer⸗ 
grube. 

Citadelle — Burg, Schloß, Feſte, 
Stadtfeſte. 

Citat - angeführte Stelle, Anfüh⸗ 
rung, geflügeltes Wort. 

Citation = Ladung R. — Vor⸗ 
ladung, Vorforderung. 

eitieren = laden R. — vorladen; 
(eine Stelle) anführen. 

citiſſime — eilt ſehr P. — eiligſt, 
ſchleunigſt. 
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cite = eilt P. — raſch, ſchnell, eilig. 
civil bürgerlich; höflich; billig, 

mäßig. 
Civil - Bürgerſtand, bürgerliche 

Tracht. 
Civiliſation —= Geſittung, Ver⸗ 

feinerung, Bildung, Sittenver⸗ 
edelung. 

civiliſieren — bilden, verfeinern, 
geſittet machen, ſittigen. 

Civiliſt - Bürger (Gegenſatz zu 
„Krieger“). 

Civilſache — bürgerliche Rechts⸗ 
ſtreitigkeit R. 

Clair-obscur = Helldunkel. 
Clairvoyance = das Hellſehen. 
Cliché Abklatſch, Gußabdruck. 
Clique - Genoſſenſchaft, Sipp⸗ 

ſchaft, Rotte, Kameradſchaft, 
Spießgeſellſchaft. 

Clown = Spaßmacher, Poſſen⸗ 
reißer, Hanswurſt, Narr. 

Club = geſchloſſene Geſellſchaft, 
Verein. 

Codex — Geſetzbuch, Geſetzſamm⸗ 
lung, Handſchrift. 

Codieill Nachtrag, Anhang (zu 
einer letztwilligen Verfügung). 

Coiffeur - Haarkräusler, Haar⸗ 
ſchneider, Haarkünſtler. 

Cölibat — Eheloſigkeit. 
Collectanea ſ. Kollektaneen. 
Collegium Amtsgenoſſenſchaft; 

Vorleſung. 
Collo (Mehrzahl Colli) Stück, 

(Ballen, Faß) Frachtſtück. 
Colloquium — Unterredung, Prü⸗ 

fung in Geſprächsform. 
Colporteur — Schriſtenhändler, 

⸗verbreiter, Hauſierer, Herum⸗ 
träger, (mundartl.) Büchermann. 

Comité — Ausſchuß R. — die Be⸗ 
vollmächtigten. 

Comment Burſchenſitte, Brauch, 
Herkommen, Ton. 

Commerce = Handel, Warenver⸗ 

kehr; Trinkgelage, Trinkgeſell⸗ 
ſchaft. 

Commercial⸗Straße = Handels⸗ 
ſtraße. 

Commis - Handlungsdiener, Hand⸗ 
lungsgehülfe, junger Mann; 
Commis voyageur = Han: 
delsreiſender, Reiſender. 

Communiqué — Mitteilung. 
Gompagnie=Gefellihaft, Handels⸗ 

geſellſchaft; Genoſſen; Fähnlein, 
Hauptmannſchaft. 

Compagnon — Geſellſchafter, Mit- 
glied der Geſellſchaft, Teil— 
nehmer R. — Geſchäftsteilhaber, 
Geſellſchafter. 

Complice -Mitſchuldiger; Genoſſe, 
Spießgeſelle, Teilnehmer. 

Comptant — bar, Barzahlung. 
Comptoir - Geſchäftsraum, 

Schreibſtube, Geſchäftszimmer, 
Rechnungsſtube. 8 

concedieren — zugeſtehen R. 
Concentration, concentrieren ſ. 

Konzentration, konzentrieren. 
eoncepit = entworfen, verfaßt 
von 

Concept —= Entwurf P. R. — das 
Schlechte; aus dem Goncepte 
kommen — ſtocken, ſtecken bleiben, 
den Faden verlieren. 

Conceptpapier geringeres, gröbe⸗ 
res Schreibpapier. 

Conception — Empfängnis; Ent⸗ 
wurf, Abfaſſung; Faſſungskraft. 

Concert ſ. Konzert. 
Conceſſion ſ. Konzeſſion. 
coneinn — abgerundet, abgemeſſen, 

treffend, wohlgeordnet, ebenmäßig. 
Coneil - Kirchenverſammlung. 
Concipient Verfaſſer P. 
coneipieren — verfaffen, entwerfen 

P. — aufſetzen, abfaſſen. 
concis — kurz gefaßt, bündig, ge⸗ 

drängt. 
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conditio sine qua non uner⸗ 
läßliche Bedingung, — Voraus⸗ 
ſetzung. 

Conducteur - Schaffner, Poſt⸗ 
ſchaffner, Poſtbegleiter P. — 
Schirrmeiſter; Bauführer. 

Conduite — Verhalten, Führung, 
Betragen. 

ef. (confer, conferatur) sgl. 
Confitüre — Zuckergebäck, Zucker⸗ 

werk, Eingemachtes. 

Conſeil - Staatsrat, Geheimerat. 
consilium abeundi An⸗ 

drohung der Ausſchließung (aus 
einer Schule oder Hochſchule). 

Consommé — Kraftbrühe, Kraft⸗ 
ſuppe. 

Contagium = 
Krankheitsſtoff. 

Contanten Bargeld. 
Contenance = Haltung, Faſſung, 

Selbſtbeherrſchung. 
contieren — ſtunden P. 
Conto Rechnung. 
Conto, Anlegung eines — = Ein: 

richtung einer Stundung P. 
Conto corrente = laufende Rech⸗ 

nung. 
Contobuch (Gegenbuch) = Stun- 

dungsbuch (Gegenbuch) P 
Contoführung = Stundungsbuch⸗ 

führung, Stundung P. 
Conto halten Porto ſtunden 

laſſen P. 
Conto über geſtundetes Porto 

Hauptbuch über geſtundetes 
Porto P. 

Conto über hinterlegtes Boten 
lohn u. ſ. w. Nachweiſung über 
hinterlegtes Eilbeſtellgeld P. 

Contour — Umriß, Außenlinie. 
contra⸗ ſ. kontra⸗. 
contrecarrieren entgegenwirken, 

entgegenarbeiten, hintertreiben. 
Contrecoup —= Gegenſchlag, Rück⸗ 

Anſteckungsſtoff, 

ſchlag, Querſtrich, widerwärtiger 
Zufall. 

Contremarke = Gegenmarke, Ge⸗ 
genzeichen. 
Contremine Gegenanſchlag, Ge: 

genanſtalt, Gegenmine. 
Contreordre = Gegenbefehl. 
Contreſcarpe — äußere Graben: 

böſchung; „Außenſchärpe“ (Mil. 
Lit. Bl.). 

Controlbuch (Zeitungs⸗⸗ = Zei⸗ 
tungs⸗ Eingangs buch P. 

Controlbüreau der Poſtanwei⸗ 
jungen = Poſtanweiſungs⸗ 
Amt P. h 

Controle —= Überwachung, Nach⸗ 
prüfung, Durchſicht, Abnahme P. 

Controleur⸗ Gegenrechner, Gegen⸗ 
ſchreiber, Aufſichtsbeamter. 

Control⸗Journal (Franess 53 
Frankobuch P. 

eontrolieren — überwachen, nad 
prüfen P. 

Controlierung — Überwachung P. 
Controlkarte - Merkzettel P. 
Controlkarte bei Zeitungen — 

Ausgabekarte P. 
Controlnachweiſung über bar 

erhobenes Franco = Franko⸗ 
Gegennachweiſung P. 

Contumacia - Nichterſcheinen (vor 
Gericht); Verſäumnis. 

eontumarieren, in contuma- 
ciam verurteilen - ein Ver⸗ 
ſäumnisurteil erlaſſen R. 

Convoi — Geleit (Trauergeleit); 
Zufuhr, Nachſchub (Mil. Lit. 
Bl.); Wagenzug. 

Copula - Satzband, Verbindungs⸗ 
wort. 

coquet ſ. kokett. 

Cordon = Schnur, Kette, Sperr⸗ 
kette, Grenzbeſetzung, Wehrlinie. 

Corps — Abteilung, Schar, Trup⸗ 
penförper (Reſerverorps —= Er⸗ 
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ſatzheer, Hilfsheer); Körperſchaft, 
Verband. . 

Corpsgeiſt - Gemeingeiſt. 
corpus delieti - Beweisſtück P. 

— (Gegenſtand als) Beweis⸗ 
mittel (für die Unterſuchung) R. 

Cortege = Gefolge, Ehrengeleit. 
totoyhieren — begleiten Gst.; ſeiti⸗ 

gen, auf gleicher Höhe folgen 
(Mil. Lit. Bl.). 

Cötus — Verſammlung, Verein, 
Schulgemeinde. 
couche! = leg' dich, ruhig! ſtill! 
coulant - willfährig, anſtändig, 

leicht, geläufig, gefällig, zuvor⸗ 
kommend, entgegenkommend, nicht 
knauſerig. 

Couleur Farbe, Schein, Anſtrich. 
Couliſſe = Bühnenwand, Schiebe⸗ 
wand, Seitenwand. 
Couliſſentiſch - Ausziehtiſch, 

Schiebtiſch. 
Coup — Schlag, Streich, Hieb, 

Fang. 
Coupé (eines Kurswagens) = 

Vorderraum oder Abteilung 
(Perſonenraum) P. 

Coupé (in einem Eiſenbahnwagen) 
Eiſenbahnwagen-Abteilung P. 

coupieren — ſchneiden, abhauen, 
durchſtechen. 

coupiertes Terrain = durchſchnit⸗ 
tenes Gelände, Gefilde, Vorland 
Gst. 

Coupon Abſchnitt, Zinsſchein P. 
— „Hebungsſchein“ (Kehrein). 

Cour machen — Hof machen, 
Aufwartung machen. 

Courage = Mut, Unerſchrockenheit, 
Herzhaftigkeit, Beherztheit. 

Courant —= umlaufende, gangbare 
Münze. 

au courant auf dem Laufenden. 
Courier Eilbote, Staatsbote. 

Cyelus = 

eaurjieren ſ. kurſieren. 
Courtage = Maklergebühr. 
Courtine Mittelwall (Mil. Lit. 

Bl.), Zwiſchenwall. 
Courtiſane = Buhlerin. 
Courtoiſie = Höflichkeit, Artigkeit, 

feines Benehmen. 
Couſin Vetter. 
Couſine Baſe, Bäschen, Muhme. 
Couvert Umſchlag, Briefumſchlag 

P. — Umſchlag R. — Gedeck. 
couvertieren — einſchlagen, ver: 

ſchließen P. f 
couvertieren an - richten an —, 

unter Umſchlag ſenden an — P. 
Credit = Kredit. 
Credulitätseid = Glaubenseid R. 
Crdme der Geſellſchaft = vor: 

nehmſte, höchſte Geſellſchaft. 
erescendo = zunehmend (an Ton⸗ 

ſtärke), anſchwellend. 
Cridar - Gemeinſchuldner P. R. 
Croquis — Riß, Plan R. — Auf: 

nahme, Skizze, Zeichnung. 
Group - häutige Bräune. 
Cruciſix Kreuz, Kreuzbild, 

Chriſtus am Kreuze. 
Cruſtaceen — Kruſtentiere, Schal⸗ 

tiere. 
culpa Verſchuldung, Verſchulden 

R. — Fahrläſſigkeit SBGB.; 
culpa lata = grobes Ver⸗ 
ſchulden R. 

eurator bonorum = Konkurs⸗ 
verwalter R. 

Curſus ſ. Kurſus. 
Cycloide = Radlinie. 

Kreis; zuſammen⸗ 
hängende Reihe, Umlauf. 

Cylinder = Walze, Welle, Rund: 
ſäule; hoher Hut; Lampenglas. 

cyniſch = ſchamlos, roh, frech, un⸗ 
flätig. 
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da capo — noch einmal; Wieder⸗ 
holung. 

Dämon — Geiſt, Plagegeiſt, Quäl⸗ 
geiſt, Teufel, böſer Engel. 

dämoniſch —= teufliſch, wahnſinnig, 
raſend, beſeſſen. 

Dandy Stutzer, Geck, Modenarr. 
Data Thatſachen, Thatſächliches, 

Angaben; Jahreszahlen. 
datiert — ausgeſtellt, ausgefertigt. 
Datierung = Angabe des Ortes, 

des Jahres und Tages SBGB. 
Dativ - dritter Fall, Wemfall, 

Zweckfall. 
Datum Ausſtellungstag, Aus⸗ 

fertigungstag, Monatstag, Tag, 
Zeit⸗ und Ortsangabe; a dato 
vom Tage der Ausſtellung an. 

Debatte — Wortkampf, Wort⸗ 
gefecht, Streit, Verhandlung, 
Erörterung. 

debattieren — verhandeln, für und 
wider ſprechen, ſtreiten, erörtern. 

Debent = Schuldner P. 
Debet — Schuld (Credit⸗Forde⸗ 

rung) P. — Soll. 
Debit - Abſatz, Vertrieb P. 
debitieren — verkaufen, abſetzen, 

vertreiben P. 
Debitor Schuldner R. — Schuld⸗ 

ner, Schuldiger P. 
Debits-Poftanftalt = Abſatz⸗Poſt⸗ 

anſtalt P. 
Deblai (Kriegsk.) — Erdabtrag 

(öſterr.). 
debordieren - überflügeln (Mil. 

Lit. Bl.). 
Debouché - Ausmündung, Aus⸗ 

gang, Schlucht. 
debouchieren⸗Sausmünden, heraus⸗ 

treten (Mil. Lit. Bl.); aus einem 
Engpaß hervorrücken. 

Debut - erſtes Auftreten, An⸗ 

trittsrolle, Antrittsrede, Jung⸗ 
fernrede. 

debutieren —= zum erſten Male 
auftreten, die Antrittsrolle ſpie⸗ 
len, anfangen, zum erſten Male 
ſich hören laſſen. 

decartieren = entkarten P. 
Decartierung — Entkartung P. 
Decem — der Zehnte (Abgabe). 
Decennium — Jahrzehnt. 
decent = ſchicklich, anſtändig, ſitt⸗ 

ſam, ehrbar, geziemend, zurück⸗ 
haltend. 

Decenz = Schicklichkeit, Anſtand, 
Sittſamkeit, Ehrbarkeit. 

decernieren entſcheiden, Beſchluß 
faſſen, aburteilen, gerichtlich er⸗ 

kennen. 
Decharge = Entlaſtung P. — Ab⸗ 

feuern, Abſchießen (eines Ge⸗ 
ſchützes). 

dechiffrieren = entziffern, 
rätſeln, übertragen. 

decidiert —= entſchieden, 
ſprochen, entſchloſſen, 
nehmend. 

Decimalbruch = Zehntelbruch. 
Derimalrehnung = Zehnerrech⸗ 

nung. 
Derimieren — zehnten, den zehnten 

Mann erſchießen laſſen; den 
Zehnten erheben. 

Declamation ſ. Deklamation. 
Decompoſition - Zerſetzung, Zer⸗ 

legung, Zerteilung, Auflöſung. 
Decorum Schicklichkeit, Wohl⸗ 

anſtändigkeit, Anſtand. 
deerepitus = altersſchwach, ab⸗ 

gelebt, hinfällig. 
decrescendo —= (allmählich) ab⸗ 

nehmend (an Tonſtärke). 
Dedication - Widmung, Zueig⸗ 

nung. 

ent⸗ 

ausge⸗ 

unter⸗ 
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Dedirieren - widmen, zueignen. 
deducieren — ausführen, herleiten, 

darthun, darlegen, erklären. 
de facto S thatſächlich. 
Defekt — Mangel R. — Ausfall, 

Fehler, Lücke, fehlendes Stück; 
defekt = unvollſtändig, mangel- 

haft, lückenhaft, ſchadhaft, zer⸗ 
riſſen. 

defektieren - fehlmelden, (um die 
| Nachſendung erſuchen) P. 

Defektierung — Meldung des 
Fehlens eines Gegenſtandes P. 

Defektmeldung — Tehlmeldung P. 
Defektzettel = Fehlzettel P. 
Defenſe (Kriegsk.)⸗=Verteidigungs⸗ 

linie (öfterr.). 
Defenſionalien = 

koſten SBGB. 

defenſiv — verteidigend, verteidi⸗ 
gungsweiſe. 

Defenſivalliance - Schutzbündnis, 
Wehrbündnis. 

Defenſive — Verteidigung, Ver⸗ 
teidigungskrieg. 

deferieren = zuſchieben (den Eid) R. 
Defſicit Ausfall, Fehlbetrag, 

Minderbetrag, das Fehlende. 
Defils — Engweg Gst. — Hohl 

weg, Engpaß. 
Defilieren vorbeiziehen (in ſchma⸗ 

ler Reihe), hindurchziehen. 
definieren — (begrifflich) erklären, 

genau beſtimmen. 
Definition — Begriffsbeſtimmung, 

Erklärung. 
definitiv endgültig, feſt P. — 

entſchieden, beſtimmt, unwider⸗ 
ruflich. 

Definitive = Endurteil R. 
Deformität — Mißbildung, Ver⸗ 

Auunſtaltung, Häßlichkeit. 
Defraudation — Hinterziehung, 

Unterſchlagung P. 
defraudieren = hinterziehen, unter⸗ 

Verteidigungs⸗ 

ſchlagen, 

betrügen. 
Unterſchleif begehen, 

degenerieren —= entarten, ausarten, 
aus der Art ſchlagen, ſchlechter 
werden. 

Degout — Widerwille, Abneigung, 
Ekel, Abſcheu. 

degradieren = herabſetzen, ernie⸗ 
drigen, einer Würde entſetzen; 
„entgraden“ (Mil. Lit. Bl.). 

Dejeuner Frühſtück, Imbiß, 
Frühmahl. 

döjeüner dinatoire = Mittags⸗ 
frühſtück. 

Dekade — das Zehent, Anzahl von 
zehn, zehn Stück. 

Deklamation Vortrag, Rede 
übung, Kunſt des Vortrags, 
Kunſtrede. 

Deklamator Kunſtredner, Rede⸗ 
künſtler, Vortragsmeiſter, Prunk⸗ 
redner. 

deklamieren = kunſtgemäß, aus⸗ 
drucksvoll vortragen; eifern, los⸗ 
ziehen. 

Deklaration — Überſicht, Auf⸗ 
ſtellung, (Inhalts⸗ Angabe P. 

deklarierter Wert - angegebener 
Wert P. 

Deklination Abwandelung (der 
Hauptwörter u. ſ. w.), Beugung, 
Wortbiegung; Abweichung (der 
Magnetnadel). 

deklinieren = abwandeln, beugen, 
durchmachen; abweichen. 

Dekokt — Abſud, Kräutertrank. 
dekolletiert = in ausgeſchnittenem 

Kleide, mit entblößtem Halſe. 
dekombinieren — trennen P. 
Dekorationsmaler - Theater⸗ 

maler. a 
dekorativ — verzierend, ſchmückend, 

zur Verzierung, zur Aus⸗ 
ſchmückung. 

dekorieren ſchmücken, zieren, auf⸗ 
putzen; einen Orden verleihen. 



78 Dekret — depenſieren. 

Dekret = Beſchluß, Verfügung, 
Randverfügung P. — Entſchei⸗ 
dung, Beſchluß, urkundliche Be⸗ 
ſcheinigung (der Ernennung) R. 

dekretieren = beſtimmen, feſtſetzen 
P. — entſcheiden R. — verfügen, 
verordnen. 

delatoriſch = angeberiſch, 
leumderiſch, hinterbringend. 

delegieren = abordnen, abſenden. 
delektieren, ſich = ſich laben, er: 

götzen, erquicken. 
Deliberationsfriſt — Friſt für 

die Antretung SBGB. 
reiflich deliberieren = erwägen, 

überlegen, beratſchlagen. 

deliciüös⸗ = köſtlich, lieblich, wonnig, 
wohlſchmeckend, genußreich. 

delietum commissum — be 
gangene That R. 

delikat⸗ lecker, fein, wohlſchmeckend; 
zart, fein, empfindlich; heikel, 
mißlich. 

Delikateſſe — Leckerbiſſen, Leckerei; 
Zartgefühl, Feinheit, Schonung. 
Delikt —= unerlaubte, ſtrafbare 

Handlung R. — widerrechtliche 
Handlung. 

delineavit = gezeichnet von —. 
Delinquent — Verbrecher, Übel⸗ 

thäter, Miſſethäter, armer Sünder 
Delirium — Irrſinn, Wahnſinn, 

Irrereden; delirium tremens 
— GSäuferwahnfinn. 

Demagog — Volksverführer, Auf- 
wiegler, Wühler. 

Demarkation — Begrenzung, Ab⸗ 
grenzung, Grenzbeſtimmung. 

demaskieren — die Maske ab⸗ 
nehmen, entlarven, entmummen, 
enthüllen. 

Dementi⸗ Widerruf, Berichtigung, 
Ableugnung; ſich ein Dementi 
geben — ſich ſelbſt widerſprechen. 

dementieren — Lügen 

ver⸗ 

ſtrafen, 

widerrufen, berichtigen, in Ab⸗ 
rede ſtellen. 

Demimonde — Halbwelt, Frauen⸗ 
zimmer von zweideutigem Rufe. 

Demiſſion Entlaſſung, Abſchied, 
Abdankung. 

demobiliſieren — auf den Frie⸗ 
densfuß ſtellen, abrüſten. 

demolieren — niederreißen, zer⸗ 
ſtören, abtragen, ſchleifen. 

Demonftration — Darlegung, Be⸗ 
weis, Erklärung; (abſichtliche) 
Kundgebung; drohende Bewegung, 
Scheinbewegung, Scheinangriff. 

demonſtrativ — hinweiſend; be⸗ 
weiſend; gefliſſentlich, abſichtlich. 

Demonſtrativum — hinweiſendes 
Fürwort. 

demonſtrieren — beweiſen, dar⸗ 
legen; vor Augen führen; eine 
Abſicht kundgeben; eine drohende 
Haltung annehmen, eine drohende 
Bewegung, Scheinbewegung aus⸗ 
führen. 

demoraliſieren M entſittlichen; 
entmutigen, zerrütten. 

Denomination — Benennung, Er⸗ 
nennung, Anzeige. 

Dentiſt = Zahnkünſtler, Zahnarzt. 
Dentallaut = Zahnlaut. 
Denunciant Angeber, Ankläger. 
Denunciation — Anzeige, Ein⸗ 

reichung einer Anklageſchrift, Er⸗ 
hebung der Privatklage R. — 
Benachrichtigung 888 B. — Anz 
geberei. 

denuncieren — angeben, 
bringen, anzeigen. 

Departement Abteilung, Bezirk, 
Geſchäftskreis, Fach, Amt. 

hinter⸗ 

Dependenz — Abhängigkeit; Zu⸗ 
behör. 

Depenſe — Koſten, Ausgabe, Auf⸗ 
wand, Verſchwendung. 

depenſieren = ausgeben, aufwen⸗ 

ri Au 
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den, Aufwand machen, verſchwen⸗ 
den, vergeuden, durchbringen. 

Depeſche — Telegramm P. 
Depeſchen⸗Anweiſung — Über⸗ 

weiſungs⸗Telegramm, telegraphi⸗ 
ſche Poſtanweiſung P. 

deplohieren - entwickeln; auf 
marſchieren. 

Deponent — Verwahrgeber, Hin⸗ 
terlegender P. 

deponieren — hinterlegen P. R. — 
ausſagen R. — verwahrlich 
niederlegen. 

Deponierung — Hinterlegung P. 
Deportation — Fortſchaffung (nach 

einem entfernten Orte), Ver⸗ 
bannung, Landesverweiſung. 

Depoſitalgeſchäft - Verwahrungs⸗ 
geſchäft P. 

Depoſitenweſen = Verwahrungs⸗ 
weſen P. 
ee age (von Zeugen) 

0 — Verwahrer P. 
Depoſitorium — Verwahrgelaß P. 
Depoſitum — Verwahrgut P. — 

hinterlegter Betrag R. — ad 
depositum- in Verwahrſam P. 

depoſſedieren — entſetzen, aus dem 
Beſitz vertreiben, entthronen. 

Depot - Lager P. — Niederlage; 
Ergänzungsmannſchaft. 

Deprecieren - um Entſchuldigung 
bitten; abbitten; ſich verbitten, 
ablehnen. 

deprimieren = niederdrücken, nie- 
derſchlagen, abſpannen. 

Deputation = Ausſchuß R. — 
Abordnung. 

deputierter Richter — 
tragter Richter R. 

deputieren = abordnen, abſenden. 
derangieren in Unordnung brin⸗ 

gen, verwirren, zerrütten, ſtören. 

derangiert ſein — verſchuldet fein, 

beauf⸗ 

in zerrütteten, ungeordneten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen ſich befinden. 

Derivatum — abgeleitetes Wort. 
Deroute — Verwirrung, Unord⸗ 

nung, wilde Flucht. 
desavouieren — nicht anerkennen, 

ableugnen, in Abrede ſtellen. 
Deſeendent = Nachkomme P. — 

Abkömmling SBGB. — Ber: 
wandter in abſteigender Linie R. 

deſeriptiv — beſchreibend. 
Deſerteur — ein Fahnenflüchtiger, 

Ausreißer, Feldflüchtiger, Über⸗ 
läufer. 

deſertieren - fahnenflüchtig wer: 
den, davon laufen, ausreißen, 
überlaufen. 

Dejertion — Fahnenflucht (Mil. 
Strafgesetz); (in Eheſachen) bös⸗ 
liche Verlaſſung R. 

Deſideratum Vermißtes, Fehlen⸗ 
des, Lücke, Mangel. 

Defignation = Nachweiſung P. — 
Ernennung. 

deſignieren = bezeichnen P. — 
beſtimmen, vorläufig ernennen, 
erwählen. 

desinficieren — entpeſten, von An⸗ 
ſteckungsſtoff befreien. 

deſolat = wüſt, verlaſſen, troſtlos, 
traurig. 

deſpektierlich = geringſchätzig, ver: 
ächtlich, entehrend, ſchimpflich. 

deſperat — verzweifelt, tollkühn; 
wütend. 

Deſpot — Gewaltherrſcher, Zwing⸗ 
herr, unumſchränkter Machthaber. 

Deſpotismus — Willkürherrſchaft, 
Gewaltherrſchaft. 

Deſſert - Nachtiſch, Nacheſſen. 
Deifin = Muſter, Zeichnung, Vor⸗ 
zeichnung, Entwurf. 
Deſtillateur Branntweinbrenner. 
Deſtillation — Branntweinſchank. 
deſtillieren = abziehen. 
deſtruktiv — zerſtörend, nieder⸗ 
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reißend, zerſetzend, Umſturz er⸗ 
ſtrebend. 

deſultoriſch = abſpringend, unftät, 
flüchtig, regellos, unbeſtändig. 

Detachement — Abteilung, Ent⸗ 
ſendung (Mil. Lit. Bl.). 

detachiert — entſendet, abgeſondert; 
freiliegend, vorliegend (Feſtungs⸗ 
werk). 

Detail — Einzelheit, Beſonderheit, 
Nebenumſtand, Kleinigkeit; Aus⸗ 
führlichkeit, Genauigkeit; Einzel⸗ 
verkauf, Kleinhandel. 

Detektive = Geheimpoliziſt. 
Detention = Gewahrſam R. 
deteriorieren — verſchlechtern 

SBGB. 
determiniert — entſchieden, be⸗ 

ſtimmt, entſchloſſen. 
detinieren - feſthalten, verwahren 

R. — in Haft, Gewahrſam 
halten; vorenthalten. 

detonieren - falſch fingen, her: 
unterziehen; verpuffen, donnern, 
donnernd verhallen. 

Deviſe — Wahlſpruch, Loſung, 
Sinnſpruch, Leibſpruch, Aufſchrift; 
Wechſelbrief. 

devot — demütig, ehrerbietig, an⸗ 
dächtig, ergeben; kriechend, unter⸗ 
würfig, frömmelnd. 

diaboliſch — teufliſch, hölliſch. 
Diadem Kopfſchmuck, Stirnreif, 

Krone. | 
Diagnoſe = Erkennung der Krank⸗ 

heiten, Unterſcheidung. 
diagonal = querlaufend, ſchräg. 
Diagonale — Querlinie, Schräg⸗ 

linie. 
Dialekt = Mundart, 

Volksſprache. 
Dialektik — Vernunftlehre, Denk⸗ 

lehre; Streitkunſt, Redefertigkeit, 
Gewandtheit, Spitzfindigkeit. 

Dialog- Wechſelrede, Zwiegeſpräch, 
Geſpräch, Unterredung. 

Sprechart, 

Diameter = Durchmeſſer, Durch⸗ 
ſchnittslinie. 

diametral entgegengeſetzt = ge 
rade, ſchnurſtracks, genau ent⸗ 
gegengeſetzt. s 

Diarium — Tagebuch, Kladde. 
Diarrhöe Durchfall. 
Diät = ſchmale Koſt, geſundheits⸗ 

gemäße Lebensordnung. Diät⸗ 
- fehler = Ernährungsfehler. 
diätariſch = gegen Tagegeld P. 
Diäten = Tagegelder P. R. 
Diätetik — Geſundheitslehre. 
Didaktik — Lehrkunſt, Unterrichts⸗ 

kunde; Lehrdichtung. 
Dienſtdisciplin - Dienſtzucht P. 
Dienſtinſtruktion — Dienſtanwei⸗ 

ſung P. 
Dienſtlokal⸗=Poſthaus, Poſtdienſt⸗ 

zimmer P. 
diffamatoriſch = ehrenrührig, ver⸗ 

leumderiſch, ſchmähend. 
Differenz (Rechnungs⸗, Gewichts⸗ 

— Unterſchied, Verſchiedenheit, 
Fehlbetrag, Abweichung, Ge⸗ 
wichtsabweichung P. 

differieren = abweichen, verſchie⸗ 
den ſein. 

diffus - weitſchweifig, weitläufig. 
Diktator = Machthaber. 
diktieren — vorſprechen, vorſagen 

zum Nachſchreiben; (eine Strafe) 
zuerkennen, auferlegen. 

Diktion Ausdrucksweiſe, Schreib: 
art, Sprache. 

Diktionär Wörterbuch. 
Diktum — Spruch, Ausſpruch, 

Schriftſtelle. 
dilatieren = ſich verborgen halten R. 
dilatoriſch — aufſchiebend, ver: 

zögernd. 
Dilatorium — Friſtbefehl, Auf⸗ 

ſchubsverordnung. 
Dilemma — Doppelwahl, Klemme, 

unangenehme Wahl. 
Dilettant Kunſtliebhaber, Kunſt⸗ 
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freund, Liebhaber. — Dilettanten⸗ 
Theater - Liebhaber⸗Bühne. 

Diligence = Schnellpoſt, Eilpoſt. 
Diluvium — Überſchwemmung, 

Sündflut; Schwemmland, auf⸗ 
geſchwemmtes Land. 

Dimenſionen (eines Briefes ꝛc.) 
— Größe, Umfang, Ausdehnung 
F. 

Dimenſionen (eines Wagens ꝛc.) 
Größenverhältniſſe P. 

Diminutivum — Verkleinerungs⸗ 
wort. 

Dimiſſion Entlaſſung, Ab⸗ 
dankung, Abſchied. 

Dimiſſoriale = Abſchied P. 
dimittieren — fortſchicken, ent⸗ 

laſſen, entfernen. 

Diner - Mittageſſen, Mittags⸗ 
mahl. 

Diöceſe — Kirchſprengel, Bezirk, 
Amtsſprengel (eines Biſchofs). 

Diöceſan Eingepfarrter. 
Dioptrik⸗ Lehre von der Strahlen: 

brechung. 
Diphthong Doppellautler). 
Diplom — Urkunde, Ernennungs⸗ 

ſchreiben, Beſtallungsbrief. 
Diplomat — Staatsmann. 
direkt — unmittelbar, gerade, be⸗ 

ſonders P. — unmittelbar R. 
Direktion Richtung; Leitung, 

Verwaltung, Führung, Aufſicht; 
Vorſtand. 

Direktive = 
Richtſchnur. 

Direktor — Vorſteher (einer Ge: 
ſellſchaft) R. — Leiter, Ordner. 

dirigieren — leiten R. — lenken, 
richten, anordnen, beaufſichtigen. 

Disciplin — Wiſſenſchaft, Unter: 
richtszweig, Fach; Zucht (Schulz, 
Mannes⸗). 

Disciplinargewalt — Dienſtauf⸗ 
ſicht R. 

Verhaltungsregel, 

Disciplinarſtrafe 
ſtrafe R. 

disciplinell = dienſtlich R. 
disciplinieren - an Zucht, Ord⸗ 

nung gewöhnen, in Kriegszucht 
halten. 

Disharmonie - Mißton, Miß⸗ 
ſtimmung, Mißklang, Uneinigkeit. 

Diskant — Oberſtimme, erſte 
Stimme. 

diskreditieren = in Verruf, in 
üblen Ruf bringen, des Zutrauens 
berauben. 

Diskrepanz Verſchiedenheit, Miß⸗ 
verhältnis, Zwieſpalt. 

diskret — Rverſchwiegen, ſchonend, 
vorſichtig, beſcheiden, rückſichtsvoll. 

Diskretion — Verſchwiegenheit, Zu⸗ 
rückhaltung, Rückſichtnahme, Scho⸗ 
nung; Belieben, Ermeſſen, Will⸗ 
kür; ſich auf Diskretion er⸗ 
geben = auf Gnade und Un⸗ 
gnade; A diseretion = nad) 
Belieben. 

diskretionär — dem eigenen Er⸗ 
meſſen überlaſſen. 

Diskuſſion — Erörterung, Beſpre⸗ 
chung, Auseinanderſetzung. 

diskutieren — unterfuchen, erörtern, 
beſprechen, auseinanderſetzen. 

Dislokation Verſetzung an eine 
andere Stelle, Verlegung, Ver⸗ 
teilung. 

Dismembration — Abtrennung 
SBGB. — Zerſtückelung, Zer⸗ 
legung, Zergliederung, Zerteilung. 

disparat ungleichartig, verſchie⸗ 
den, unvereinbar, einander wider⸗ 
ſprechend. 

Dispens Erlaß, Nachſicht, Er⸗ 
laubnis. 

Dispenſation — Nachtſichtsertei⸗ 
lung SBGB. — Befreiung, Ent: 
bindung. 

dispenſieren — entbinden R. — 

— Ordnungs⸗ 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 6 
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befreien, erlaſſen, Nachſicht er⸗ 
teilen. | 

disponibel — verfügbar, entbehr⸗ 
lich P. — vorhanden, verwendbar, 
zu Gebote ſtehend. 

disponieren — verfügen P. — 
einteilen, anordnen, gliedern. 

disponiert — aufgelegt, geſtimmt, 
gelaunt. 

Dispoſition — Bestie Ver⸗ 
fügung P. — Einteilung, Plan, 
Anordnung; Neigung, Empfäng⸗ 
lichkeit; zur Dispoſition ſtellen 
— einjtweilig in den Ruheſtand 
verſetzen R. — auf Wartegeld 
ſetzen. 

dispoſitionsfähig — verfügungs⸗ 
fähig P. 

Dispoſitive Urteilsformel R. 
Disputation Streitrede, wiſſen⸗ 

ſchaftliches Streitgeſpräch, ge⸗ 
lehrter Streit, Streitſchrift, Ab⸗ 
handlung. 

disputieren = ſtreiten, 
ſchaftlich erörtern. 

diſſentieren = anders denken, nicht 
übereinſtimmen, abweichender An⸗ 
ſicht ſein. 

Diſſertation (gelehrte) Abhand⸗ 
lung. 

Diſſident — Andersgläubiger, aus 
der Landeskirche Ausgetretener. 

diſſolut = aufgelöſt, zügellos, un⸗ 
gebunden, ausſchweifend, wüſt. 

Difjonanz = Mißklang, Mißhellig⸗ 
keit, Uneinigkeit. 

Diſtanz - Abſtand, Entfernung, 
Zwiſchenraum. 

diſtinguieren = unterſcheiden, 
trennen, auszeichnen. 

diſtinguierte Perſon =vornehmer, 
hochſtehender Mann, Mann von 
Rang, Stand. 

Distributionsbezirk 
bezirk P. 

wiſſen⸗ 

Beſtell⸗ 

Diſtrikt — Bezirk, Gebiet, Gau, 
Sprengel, Kreis. 

dithyrambiſch — begeiſtert, ſchwär⸗ 
meriſch, ſchwungvoll, hinreißend, 
feurig. 

ditto — ebenſo, gleichfalls, des⸗ 
gleichen. 

Diurniſt - Lohnſchreiber. 
divergieren = aus einander laufen, 

abweichen, verſchiedene Richtung 
nehmen, anderer Meinung ſein. 

divers — verſchieden, mancherlei. 
Diverfion — Ablenkung, Schwen⸗ 

kung, unerwarteter Seitenangriff. 
Divertiſſement —= Luſtbarkeit, Er⸗ 

götzlichkeit, Beluſtigung, Unter⸗ 
haltung. 

Dividende = Gewinnanteil. 
dividieren = teilen, abteilen, 

trennen. 

Divination⸗ Ahnung, Vorempfin⸗ 
dung, Wahrſagung. 

Divifion — Geſchwader (Mil. 
Lit. Bl.); Teilung, Abteilung; 
Zahlenteilung. 

docieren — lehren, unterrichten, 
unterweiſen, (wiſſenſchaftlichen) 
Vortrag halten. 

Dogma - Lehrſatz, Glaubensſatz, 
Lehre, Satzung. 

Dogmatik —= Glaubenslehre. 
Doktrin — Gelehrſamkeit, Wiſſen⸗ 

ſchaft, Lehre. 
Dokument — Urkunde R. — Ur⸗ 

kunde, (Wert) Papier, Belag P. 
dokumentieren = beurkunden, be⸗ 

weiſen, belegen. 
dolose = argliſtig SBGB. 
dolus = Abſicht, Verſchulden, 

Argliſt SBGB. 
Domäne — Krongut, Kammergut, 

Staatsgut. 
Domeſtiken — Bediente, Dienſt⸗ 

boten, Hausbediente, Geſinde. 
Domicil ⸗Wohnſitz R. — Heimat, 

Aufenthaltsort. 
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domicilieren — anſäſſig —, ange: 
geſtellt ſein, wohnen P. 

dominieren — überhöhen, beherr⸗ 
ſchen Gst. — hervorragen, den 
Herren ſpielen, die Oberhand 
haben. 

dos — Heiratsgut R. 
Dofis = Gabe. 
Dotation Heiratsgut R. — Aus⸗ 
ſtattung SBGB. — Schenkung, 

Ehrengabe. 
dotieren — ausſtatten, ausſteuern, 

beſchenken. 
Douane Zollamt, Zoll, Maut. 
Doublette ſ. Dublette. 
Douceur Geſchenk, Trinkgeld; 

Vergütung, Erfenntlichkeit. 
Douche Sturzbad, Spritzbad, 

Gießbad. . 
Doyen — Alteſter, Altermann. 
Drainage⸗⸗Entwäſſerung, Trocken⸗ 

legung (durch Drains = Thon⸗ 
röhren). 

drainieren — entwäſſern, trocken 
legen. 

Drama — Schauſpiel, Bühnen⸗ 
dichtung, Bühnenſtück, Stück, 
Vorſtellung, Trauerſpiel. 

Dramatiker — Schauſpieldichter. 
dramatiſieren - als Schauſpiel 

bearbeiten, für die Bühne be⸗ 
arbeiten. 
Draperie — Tuchbekleidung, Ge⸗ 

wandung, Faltenwurf. 
draſtiſch - kräftig wirkend, ſtark 

wirkſam, ergreifend, packend. 
deſſieren - abrichten, einüben, 

ſchulen, drillen. 

Eau de Cologne = Kölniſches 
Waſſer. i 

ehappieren— entwijchen, entlaufen, 
entrinnen, durchgehen, ausreißen, 
durchbrennen, entfahren. 
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Droguenhandlung Kräuter⸗ 
gewölbe. 

Druckmaterialien — Druckſachen, 
Druckſorten P. 

Druckmaterialien⸗ Lieferant 
Druckſachenlieferer P. 

Druckmaterialien Magazin 
Druckſachenlager P. 

Dualismus — Zweiteilung, Zwie⸗ 
ſpalt. | 

Dublette - Doppelſtück, Doppel⸗ 
exemplar. c 

dublieren — verdoppeln, doppelt⸗, 
zweifach nehmen. 

Duell = Zweikampf. 
duellieren — einen Zweikampf 

haben, ſich ſchlagen, ſich ſchießen. 
Duett - „Zweigeſang“ (Goethe), 

Geſangſtück für zwei Stimmen. 
du jour ſein Tagesdienſt haben, 

Dienſt haben, an der Tagesreihe 
fein; den Tag haben (öſterr.). 

düpieren — anführen, zum beſten 
haben, prellen, überliſten, hinter⸗ 
gehen, betrügen. 

Duodez Zwölftelgröße, Zwölftel⸗ 
form, Zwölftelformat. 

Duplik Gegenantwort, Erwide⸗ 
rungsſchrift. 

Duplikat Doppel P. — Abſchrift. 
durabel — dauerhaft, feſt, nach⸗ 
haltig. 
Dynamit Kraftlehre. 
Dynaſtie - Herrſchaft, Herrſcher⸗ 

ſtamm, ⸗geſchlecht, familie. 

Dyſenterie — Ruhr. 

— 

— 
= 

E. 

echauffieren — erhitzen, erwärmen; 
aufbringen, zornig machen. 

echelonnieren (Truppen) ſtaffel⸗ 
förmig aufſtellen. 

Echo Wiederhall. 
6 * 
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Eelaireurs = Vortruppen, Plänk⸗ 
ler. 

Eclat = Lärm, Geräuſch, Aufſehen, 
Glanz. 

eclatant — auffallend, glänzend, 
in die Augen ſpringend, offenbar, 
öffentlich, laut, durchſchlagend, 
treffend. 

Ecoſſaiſe = Schottiſch. 
ecraſieren = zermalmen, zer: 

ſchmettern, vernichten. 

edieren = herausgeben, veröffent⸗ 
lichen, bekannt machen. 

Edikt — Befehl, Bekanntmachung, 
Erlaß, Verordnung. 

Ediktalien — öffentliche Aufforde⸗ 
rung, Aufgebot R. 

Ediktalverfahren — Aufgebots⸗ 
verfahren R. 

Edition — Vorlegung (von Ur⸗ 
kunden) R. 

Effekt Erfolg, Wirkung, Eindruck. 
Effekten - (Staats⸗) Papiere, 

Wertpapiere P. 
Effekten, Reiſe⸗Effekten = Ge⸗ 

päck, Reiſegepäck P. — Habe, 
Habſeligkeiten. 

effektiv — wirklich, wahrhaftig, in 
der That, zur Verfügung ſtehend. 

effektuieren⸗ bewerkſtelligen, aus⸗ 
führen, vollziehen, bewirken, zu⸗ 
ſtande bringen, ins Werk ſetzen. 

egal gleich, gleichförmig, eben; 
gleichviel, gleichgültig, einerlei. 

egaliſieren = ausgleichen, ebnen, 
gleich machen. 

Egoismus — Selbſtſucht, Eigen⸗ 
liebe, Eigennutz. 

Egoiſt = „Selbſtler“ (Goethe), 
Selbſtling, Selbſtſüchtiger, Eigen⸗ 
nütziger. 

egoiſtiſch⸗=eigennützig, ſelbſtſüchtig, 
ſelbſtiſch. 

einrangieren — einordnen, ein⸗ 
reihen. 

Eiſenbahn⸗Poſtamt = Bahnpoſt⸗ 
amt P. 

Eiſenbahn⸗Poſtbüreau - Bahn: 
poſt P. 

Eiſenbahn ⸗ Poſttransport = 
Schaffner⸗Bahnpoſt, Bahnpoſt 
mit Schaffnerbegleitung P. 

Eiſenbahn⸗Route —= Eiſenbahn⸗ 
linie P. 

Eiſenbahn⸗Speditions⸗Poſtan⸗ 
AN —Eiſenbahn⸗Leitpoſtanſtalt 

15 75 ſ. eclatant. 

eklektiſch — auswählend, prüfend. 
Ekſtaſe = Entzückung, Verzückung, 

Außerſichſein, Aufregung, höchſte 
Begeiſterung. 

Elaborat —= Ausarbeitung, Vor⸗ 
lage. 

Elaſticität = Spannkraft, Feder⸗ 
kraft, Schwungkraft, Schnellkraft. 

elaſtiſch = ſpannkräftig, ſchnellend, 
biegſam, federnd, geſchmeidig. 

elegant - zierlich, fein, geputzt, 
nett, geſchmackvoll, artig, ſtutzer⸗ 
haft. 

Eleganz - Feinheit, 
ſchmack, Zierlichkeit. 

Elegie = Klagelied, Trauergeſang. 
elegiſch = wehmütig, trauernd, 

ſchwermütig, klagend, rührend, 
empfindſam. 

Element — Urſtoff, Grundſtoff, 
Grundbeſtandteil, Naturkraft; 
Lebensſtoff, das Zuſagende, Be⸗ 
hagende; Anfangsgründe. 

guter Ge⸗ 

Elementarfunktion — Grund⸗ 
thätigkeit. 

Elementarunterricht = Anfangs: 
unterricht. 

Elevateur - Aufzug, Hebevor⸗ 
richtung, Hebemaſchine. 

Elevation = Erhebung, Erhöhung. 
Eldve = Zögling, Pflegling, 

Schüler. 
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elidieren — ausſtoßen, weglaſſen, 
wegwerfen. 

eliminieren — entfernen, 
ſtreichen, verweiſen, tilgen. 

Elite - Ausleſe, Auswahl. — 
Elite⸗Truppen - Kerntruppen. 

Elixir - Heiltrank, Kraftarznei. 
Ellipſe = Auslaſſung; Kegelſchnitt⸗ 

linie. 

elliptiſch⸗=auslaſſungsweiſe; läng⸗ 
lichrund, eirund. 

Eloge - Lobeserhebung, Lobprei⸗ 
jung, Schmeichelei. 

Eloquenz — Beredſamkeit, Wohl⸗ 
redenheit. N 

Email Schmelzarbeit, Schmelz⸗ 
glas. 

Emaille⸗Briefmodell — Briefbild 
in Schmelzfarben P. 

Emanation Ausfluß, Ausſtrö⸗ 
mung; Bekanntmachung. 

Emancipation = Freilaſſung, 
Mündigſprechung, Befreiung, 
Gleichſtellung, Gleichberechtigung. 

emaneipieren, ſich⸗⸗ſich ſelbſtändig 
machen, ſich zu viel heraus nehmen, 
ſich unterfangen. 

emaneipiert — frei, ungebunden, 
rückſichtslos, ſich um nichts 
kümmernd, ſich frei benehmend. 

Emballage = Umhüllung, Ber: 
packung P. 

Embargo Beſchlag, Hafenſperre. 
Embarras — Verwirrung, Ber: 

legenheit, Verwickelung, Schwie⸗ 
tigkeit. | 

embarras de richesse Ver⸗ 
legenheit aus Überfülle. 

Emblem Sinnbild P. — Ab⸗ 
zeichen, Kennzeichen. 

Embonpoint - Wohlbeleibtheit, 

aus⸗ 

Körperfülle. 
Embryo — Leibesfrucht, Keim. 
emendieren — verbeſſern, be 

richtigen. 

emeritiert = in Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, ausgedient, außer Dienſt. 

Emeute Auflauf, Aufſtand, Auf⸗ 
ruhr, Meuterei. 

Emigrant Auswanderer, Vater⸗ 
landsflüchtiger, Geflüchteter. 

eminent — ausgezeichnet, hervor: 
ragend, hervorſtechend, vorzüglich, 
bedeutend. 

Emiſſär — Abgeſandter, Geheim⸗ 
bote, Kundſchafter, Sendling. 

Emiſſion - Ausſendung, Ausgabe, 
Verausgabung. 

emittieren — ausgeben, in Umlauf 
ſetzen. 

Emolument — Nebenbezug P. — 
Gewinn, Nutznießung, Amtser⸗ 
trägnis, Nebeneinkünfte. 

Emotion — Gemütsbewegung, 
Rührung, Erregung, Aufwallung. 

Emphaſe — Nachdruck, Kraft (des 
Ausdrucks). 

empiriſch = erfahrungsmäßig, auf 
Erfahrung beruhend. 

Emplacement (Batterie) = Ein: 
ſchnitt, Batterie- oder Geſchütz⸗ 
ſtand Gst. 

encartieren — eintragen, einkarten 
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Encartierung = Eintragung, Ein⸗ 
kartung P. 

Encartierungsſtelle = 
tigungsſtelle P. 

Enceinte = Umfaſſung (öfterr.), 
Umkreis, Umfang; Außenwerke. 
enchantieren S entzücken, bezaubern, 
einnehmen. 
Enclave = Einſchlußgebiet, (von 

fremdem Gebiet) eingeſchloſſenes 
Land. 

encouragieren — ermutigen, er: 
muntern, anreizen, antreiben, an⸗ 
feuern. 

Enchelopädie — Wiſſenſchafts⸗ 
kunde; Sachwörterbuch. 

endemiſch einheimiſch, örtlich. 

Abfer⸗ 
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Energie = Thatkraft, Kraftan⸗ 
ſtrengung, Nachdruck, Entſchie⸗ 
denheit. 

energiſch - thatkräftig, kraftvoll, 
nachdrücklich, entſchieden, durch⸗ 
greifend. 

en face = von vorn, in Border: 
anſicht. 

Engagement = Annahme, Dienft, 
Amt P. — Verbindlichkeit; Ge⸗ 
fecht, Handgemenge. 

engagieren verpflichten, in Dienſt 
nehmen, anwerben, auffordern 
(zum Tanze); ſich engagieren — 
ſich verbindlich machen, ſich zu 
etwas verſtehen, ſich auf etwas 
einlaſſen, ſein Wort geben, ſich 
anheiſchig machen; (mit den 
Feinden) anbinden. 

en miniature = im kleinen, in 
verkleinertem Maßſtabe, ver⸗ 
kleinert. 

ennuhieren — langweilen, läſtig 
werden, Langweile verurſachen. 

enorm — übermäßig, übertrieben, 
ungeheuer, unerhört, ungemein. 

en passant —= im Vorbeigehen, 
im Vorübergehen, 
nebenbei, gelegentlich. 

en profil — in Seitenanſicht, von 
der Seite. 

Enquéte —= (amtliche) Unter: 
ſuchung, Erhebung. 

enragiert — wütend, übereifrig, 
toll, leidenſchaftlich, raſend. 

enregiſtrieren = eintragen, ein: 
zeichnen. 

enrolieren - in die Muſterrolle 
eintragen, anwerben. 

Enſemble = Geſamtheit, Geſamt⸗ 
wirkung, Zuſammenſpiel. 

Entente cordiale — herzliches 
Einverſtändnis, Eintracht, gutes 
Einvernehmen. 

enthuſiasmieren — begeiſtern, ent: 
zücken, entflammen. 

beiläufig, 

Enthuſiasmus Begeiſterung, 
Entzückung, Schwärmerei. 

Enthuſiaſt — ein Begeiſterter, 
leidenſchaftlicher Bewunderer, Ver⸗ 
ehrer, Schwärmer. 

Entrée — Eintritt, Zutritt; Ein⸗ 
gang, Einfahrt, Vorzimmer; 

Eintrittsgeld; Voreſſen, Vorſpeiſe, 
erſtes Gericht. 

Entremets — Zwiſchengericht. 
Entrepreneur — Unternehmer, Lei⸗ 

ter. 

Entreprije = Unternehmen, Unter: 
nehmung P. — in Entrepriſe 
geben —in Unternehmung geben, 
vergeben P. — (einem Unter: 
nehmer) in ganzen übertragen. 

Entrejol = Zwiſchengeſchoß, Halb⸗ 
geſchoß (Beſchluß des deutſchen 
Architekten- und Ingenieur⸗ 
Vereins). | 

Entrevue = Zuſammenkunft, Be 
ſprechung, Unterredung. 

entrieren = unternehmen (ein Ge⸗ 
ſchäft), anfangen, verſuchen, ſich 
einlaſſen auf etwas. 

Enveloppe — Umſchlag, Decke, 
Hülle, Überwurf. 

en vogue — beliebt, im Schwunge, 
an der Tagesordnung. 

Epaulement(Kriegsk.)⸗—Deckungs⸗ 
graben (öjterr.). 

Epaulette = Schulterſtück, Achſel⸗ 
ſtück, Achſeltroddel. 

Epentheſe = Einſchiebung, Ein: 
ſchaltung. 5 

ephemeriſch — eintägig, vorüber⸗ 
gehend, kurzdauernd. 

Epicyeloide = Aufradlinie. 
Epidemie - Seuche, herrſchende 

Krankheit. 
epidemiſch — ſeuchenartig; einhei⸗ 

miſch. 
Epidermis Oberhaut. 
Epigone Nachkomme, Nachge⸗ 

borener, Nachtreter. 
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Epigramm — Sinngedicht, Spott⸗ 
gedicht. 

Epigraph — Aufſchrift, Achat, 
Denkſpruch. 

Epilepſie = Fallſucht. 
Epilog = Schlußwort, 

rede, Nachwort. 
Episkopat Biſchofsamt,⸗würde; 

Bistum; die Biſchöfe. 

Schluß⸗ 

Epiſode —= Einſchaltung, Ein⸗ 
ſchiebſel, Zwiſchenſtück, Neben⸗ 
handlung. 

Epiſtel — Brief, Schreiben, Send: 
ſchreiben; Strafpredigt. 

Epitaph Grabmal, Grabſchrift, 
Denkſtein. 

Epithalamium - Hochzeitsgedicht, 
Hochzeitslied, Brautlied. 
Epitheton — Zuſatz, Beiwort, Bei⸗ 

name. 
Epitome — Auszug, Zuſammen⸗ 

faſſung, Inbegriff. 
Epoche — Zeitabſchnitt, Zeitpunkt, 

Zeitraum, Zeit. 
Epoche machend — Auffehen er⸗ 

regend, denkwürdig. 
Epos⸗ - Heldengedicht, Heldengeſang. 
Equipage - Wagen und Pferde, 

Wagen, Geſchirr. 
equipieren =ausrüften, ausſtatten, 

verſorgen, einkleiden. 
equivok ſ. äquivok. 
Erbeslegitimations⸗ Atteſt 

Erbberechtigungsſchein P. — Erb⸗ 
beſcheinigung (preuß. Geſetz v. 
12. März 1869). 

Eremit Einſiedler, 1 5 
Waldbruder. 

eruieren ergründen, erben 
erforſchen, herausbringen. 

Eruption - Ausbruch (feuerſpeien⸗ 
der Berge). 

Escadre — Geſchwader, Schiffsge⸗ 
ſchwader. 

Escadron — 
Schwadron. 

Reitergeſchwader, 

Escamotage - Taſchenſpielerei, 
Gaunerei. 

escamotieren — auf die Seite 
bringen, liſtig entwenden, ver⸗ 
ſchwinden laſſen. 

Escarpe⸗Böſchung, unterſte Bruſt⸗ 
wehr (eines Feſtungsgrabens); 
„Schärpe“ (Mil. Lit. Bl.). 

Escompte — Abrechnung, Ber: 
gütung, Bezahlung. 

Escorte — Bedeckung, Schutzgeleit, 
Geleite. 

escortieren — 
decken. 

eſoteriſch innerlich, geheim, für 
Eingeweihte. 

Esplanade 
Platz, Plan. 

esprit de corps = Gemeingeiſt, 
Standesgeiſt. 

Eſſai = Aufſatz, Abhandlung, Ver⸗ 

geleiten, begleiten, 

„Vorplatz, freier, ebener 

ſuch. 
eſſentiell⸗weſentlich, wirklich, not: 

wendig. 
Eſſenz = Auszug, Weſen, das 

Weſentliche, Krafttropfen, Geiſt, 
Grundbeſtandteil. 

Eſtafetten⸗Depeſche = Eſtafetten⸗ 
ſendung P. 

Eſtrade = Auftritt, erhöhter Platz, 
Erhöhung (des Fußbodens), Hoch⸗ 

fh, 
etablieren — einrichten, anlegen, 

ſtiften, begründen; ſich etablie⸗ 
ren —= ſich niederlaſſen, ein Ge: 
ſchäft begründen, ſich anſiedeln. 

Etabliſſement — Anlage, Ge⸗ 
bäulichkeiten, Niederlaſſung, Ein⸗ 
richtung u. ſ. w. P. — Nieder⸗ 
laſſung, Erwerbsgeſchäft R. 

Etage — Obergeſchoß (Beſchluß des 
deutſchen Architekten- und In⸗ 

genieur⸗Vereins); Stock, Stock⸗ 
werk, Geſchoß. 

etagenförmig = 
ſtaffelförmig. 

ſtufenförmig, 
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Etagdre = Glasſchrank, Stufen: 
geftell; Bücher⸗Etagdre 
Bücherbrett, Büchergeſtell. 

Etappe = Raſtort; „Stapfe“ (Mil. 
Lit. Bl.). 

Etappenſtraße — Kriegsſtraße. 
Etat - Überſchlag, Anſchlag, Ver⸗ 

mögens-Ausweis, Haushaltplan. 
Etatjahr Rechnungsſahr; ; 
etatmäßig — anſchlagsmäßig. 

Ethik Sittenlehre. 
Ethnographie = Völkerbeſchrei⸗ 

bung. 
Ethnologie — Völkerkunde. 
Etikette — Klebzettel, Preiszettel, 

Auszeichnung, Geſchäftsmarke; 
Höflichkeit, Hofſitte, Sitte, Brauch, 
Förmlichkeit. 

Etüde — Übungsſtück. 
Etui Beſteck, Behältnis, Futteral. 
Etymologie Wortableitung, Wort: 

forſchung, Wortbildungslehre. 
Euphemismus — ſchonender, be⸗ 

ſchönigender, milderer Ausdruck. 
euphemiſtiſch = beſchönigend, mil⸗ 

dernd, umſchreibend, 
ausgedrückt. 

ſchonend 

euphoniſch = wohllautend, wohl⸗ 
klingend. 

evakuieren = räumen, entleeren; 
abführen (von Heilmitteln). 

Eventualität — eintretender Fall, 
Zufall, Möglichkeit, Notfall. 

eventuell = eintretenden Falls, er⸗ 
forderlichen Falls, nach Um⸗ 
ſtänden, etwa P. 

evident erſichtlich, augenſcheinlich, 
ſonnenklar, offenbar, deutlich, 
handgreiflich. 

Eviktion — Gewähr(leiſtung) R. 
Evolution — Entwickelung, Ent⸗ 

faltung; Schwenkung, Heeresbe⸗ 
wegung; „Scharbewegung“ (Mil. 
Lit. Bl.). 

Etagere — Exekutiou. 

Evolutionstheorie = Entwicke⸗ 
lungslehre. 

Ex — (in Zuſammenſetzungen Ex⸗ 
könig, Exminiſter) = geweſener, 
vormaliger, ehemaliger (König, 
Miniſter). 

exakt⸗Sgenau, ſorgfältig, zutreffend, 
pünktlich, gewiſſenhaft. 

exaltiert = überſpannt, überreizt, 
entzückt, begeiſtert. 

Examen —= Prüfung P. R. 
Examinandus *) — der zu Prü⸗ 

fende P. 
Examinations⸗Commiſſion - 

Prüfungs⸗Ausſchuß, Prüfungs⸗ 
Behörde, Prüfungsrat. 

Examinator - der prüfende Lehrer. 
examinieren = prüfen, ausforſchen, 

ausfragen, vernehmen, verhören. 
Excedent = Händelſtifter, Unruhe 

ſtifter, Übertreter, Frevler. 
excellent = vorzüglich, vortrefflich, 

ausgezeichnet, herrlich, prächtig, 
hervorragend. 

excentriſch = überſpannt, ſchwär⸗ 
meriſch, abſonderlich, ſonderlings⸗ 
mäßig. 

Exception = Einrede, Einwand R. 
exceptionell = ausnahmsweiſe. 
Excerpt — Auszug. 
Exceß = Ausſchreitung, Unfug, 

Gewaltthätigkeit, Ausſchweifung. 
extkſſin —= übertrieben, übermäßig, 

unmäßig; ausſchweifend. 
Excitatorium - Erinnerungs⸗Ver⸗ 

fügung P. 
exclusive — ausſchließlich P. R. 
Excluſivität ſ. Exkluſivität. 
exculpierende Momente — Ent⸗ 

laſtung R. 
Exegeſe = Auslegung, Erklärung. 
Exekution —= Vollſtreckung, Bei: 

treibung, Pfändung P. — Zwangs⸗ 
vollſtreckung, Vollſtreckung R 

*) „Examinations⸗Commiſſion“, „Examinator“ bleiben P. 
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Executions⸗Bericht = Pfändungs⸗ 
Bericht P. 

Executivbeamte⸗ Hilfs-, Polizei⸗, 
Sicherheitsbeamte R. 

a — gerichtszwangsweiſe 

Grefutor —Gerichtsvollzieher R. 
exekutoriſcher Beſchluß —= Bei⸗ 

treibungs⸗Beſchluß P. 
Exempel Beiſpiel, Probe, Muſter; 

Aufgabe, Rechenaufgabe, Rechen⸗ 
übung. 

Exempel, ſich nehmen an etwas 
— fih etwas zur Warnung 
dienen laſſen. 

Exempel ſtatuieren - abſchrecken⸗ 
des Beiſpiel, Warnungsbeiſpiel 
aufſtellen. 

Exemplar Abdruck, Stück. 
exemplariſch = muſterhaft; ab⸗ 

ſchreckend, warnend. 
exemplificieren - durch Beiſpiele 

erweiſen, darthun, erläutern. 
exem(p)t = ausgenommen, aus⸗ 

nahmsweiſe, befreit, dienſtfrei, 
ſteuerfrei; — exemte Gerichte 

Ausnahmegerichte R. 
Exequatur — Beſtätigung, Geneh⸗ 

migung. 
Exequien — Leichenfeierlichkeiten, 

Seelenmeſſen, Totenmeſſen. 
erercieren — üben, einüben, Kriegs-, 

Waffenübungen anſtellen. 
Exercitium — Übung, Krieges, 

Leibesübung; häusliche Schul⸗ 
arbeit, Aufgabe. 

exhibieren — übergeben, einhän⸗ 
digen, zuſtellen; ſich erhibieren— 
ſich auszeichnen, zeigen, bewähren. 

Exhibitum Vorlage P. 
exhumieren — ausgraben R. 
Exil - Verbannung, Landesver⸗ 

weiſung, Fremde. 
eximieren — befreien, ausnehmen. 
Eriftenz — Daſein, Beſtehen, Leben; 

Wirklichkeit; Unterhalt, Stellung. 

exiſtieren = vorhanden fein, be⸗ 
ſtehen, leben, da ſein. 

exkludieren = ausſchließen; ent⸗ 
fernen, verweiſen. 

Exkluſivität — Abgeſchloſſenheit, 
Ausſchließlichkeit. 

Exkommunikation Kirchenbann, 
Bann. 

Exkremente = Auswurfſtoffe, Aus⸗ 
leerung, Kot, Ausſcheidung, Stuhl. 

Exkurſion - Ausflug, Abſtecher, 
Streiferei. 

Exkurs = Abſchweifung, Beigabe, 
Anhang „Auslauf“ (Jak. Grimm, 
Kl. Schriften I, 343). 

Exmiſſionsklage - Räumungs⸗ 
klage R. 

ermittieren = aus dem Beſitze ſetzen 
R. — herausſetzen. 

ex officio = von Amts wegen R. 
exorbitant übertrieben, über⸗ 

mäßig, außerordentlich. 
Exorcismus — Teufelsbeſchwö⸗ 

rung, Geiſterbannung, Teufelaus⸗ 
treibung. 

Exordium — Eingang, Einleitung. 
exoteriſch = äußerlich, öffentlich, 
außenſtehend, uneingeweiht. 
exotiſch⸗ausländiſch, fremd. 
Expanſion = Ausdehnung. 
Erpectant ſ. Exſpektant. 
Expediens — Mittel, Auskunfts⸗ 

mittel. 
Expedient (Concipient) — 

fertiger, Verfaſſer P. 
expedieren — weiterſenden, ab: 

ſenden, abfertigen P. — beſorgen, 
befördern; raſch aus der Welt 
ſchaffen. 

expedierender Beamter — dient: 
thuender Beamter, Abfertigungs⸗ 
Beamter u. ſ. w. P. 

Expedition Gerichtsſchreiberei R. 
— Beförderung, Abfertigung; 
Geſchäftsſtelle P. — Amtsſtube; 
kriegeriſche Unternehmung, Aus⸗ 
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ſendung (Mil. Lit. Bl.), Zug. — 
Fortſetzung der Expedition = 
Weiterführung der betreffenden 
Geſchäftsſtelle P. 

Expeditionsfriſt — Abfertigungs⸗ 
friſt P. 

Expeditionsgebühr — Abferti⸗ 
gungsgebühr P. 

Expeditionsnotizen!) — Abfer⸗ 
tigungs⸗Überſichten P. 

Expeditionsvorſchriften = Be 
triebsvorſchriften P. 

expektorieren, ſich = das Herz 
ausſchütten, — ergießen, ſich 
ausſprechen, von der Leber weg 
reden. 

Expenſen — Koſten R. 
Experiment —= Verſuch, Probe. 
experimentieren = verſuchen, Ber: 

ſuche machen, Verſuche anſtellen. 
Expert = Sachverſtändiger, Fach⸗ 

mann, Kenner. 
Expertiſe — Begutachtung, Gut⸗ 

achten. 
explicieren entwickeln, erläutern, 

auseinanderſetzen, erklären, dar⸗ 
legen. 

explicite — ausdrücklich, deutlich, | 
beſtimmt, klar ausgeſprochen. 

explodieren zerplatzen, losknallen, 
zerſpringen; „verpuffen“ (Mil. 
Lit. Bl.). 

Exploſion Ausbruch, Knall, Los⸗ 
platzen, donnernde Erſchütte⸗ 
rung. ; 

exponieren — auseinanderſetzen, 
auslegen, darſtellen; ſich ex⸗ 
ponieren - ſich bloßſtellen, Ge⸗ 
fahren ausſetzen, preisgeben. 

Export- Warenausfuhr; Export⸗ 
Geſchäft — überſeeiſches Ge⸗ 

ſchäft. 
Expoſé Darlegung, Auseinander⸗ 

ſetzung, Erläuterung. 

expreß — ausdrücklich, beſonders, 
eigens, abſichtlich, vorſätzlich, mit 
Fleiß. 

Expreßbeſteller = Eilbeſteller, Eil⸗ 
bote P. 

Expreßbeſtellgebühr — Eilbeſtell⸗ 
gebühr P. 

. Eilbeſtellung 

Erpreſbeſtelzettel Eilbrief⸗ 
zettel P. 

Expreßbote = Eilbote P. 
Expreßbrief — Eilbrief P. 
Expreßſendung - Eilſendung P. 
Expreßzettel = Eilbriefzettel P. 
ex professo — vorſätzlich, ge⸗ 

fliſſentlich, eigens, ausdrücklich; 
von Amts wegen. 

Expropriation Zwangsenteig⸗ 
nung, Enteignung R 

exquiſit = ausgeſucht, auserwählt, 
auserleſen, vorzüglich. 

Exſpektant = Bewerber P. — An⸗ 
wärter. 

Exſpektanz = Anwartſchaft. 
exſtirpieren ausrotten, vertilgen, 

wegſchneiden. 
Extemporale Probearbeit, Klaſ⸗ 

ſenarbeit. 
ex tempore — aus dem Steg⸗ 

reife. 
ertemporieren — unvorbereitet, 

aus dem N ſprechen, 
überſetzen. 

Exterieur = das Außer Ausſehen, 
Erſcheinung, Außenſeite. 

extern — auswärtig, ausländiſch, 
fremd, äußerlich. 

extra — beſonders, nebenher, außer: 
gewöhnlich, außerordentlich, un⸗ 
gewöhnlich. 

Extrahent = Abſender P. 
extrahieren = ausziehen, aus: 

ſchreiben, einen Auszug machen. 

*) „Expeditions⸗Vorſteher“ bleibt P. 



Extrakt — fakultativ. 91 

Extrakt — Auszug R. 
extraordinär — außergewöhnlich, 

außerordentlich P. 
extraordinäre Aushülfe = beſon 
dere Aushülfe P. 
Extravaganz — Ausſchweifung, 

Unbeſonnenheit, Übertreibung, 
Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit. 

fabricieren - (fabrikmäßig) ber: 
ſtellen, verfertigen, hervorbringen, 
erzeugen. 

Fabrikant Verfertiger, Herſteller 
u. ſ. w. P. — Fabrikinhaber, 
Fabrikbeſitzer, Fabrikherr. 

Fabrikat — Ware, Erzeugnis. 
Fabrikation — Herſtellung, Ver⸗ 

fertigung, Verarbeitung; Er⸗ 
zeugung (öſterreich.). 

fabulieren — erdichten, fabeln, 
faſeln. 

fabulos — fabelhaft, märchenhaft. 
Facade — Stirnſeite, Vorderſeite. 
Facette Rautenfläche, geſchliffene 

Seite, Kante. 
facettieren - (rautenförmig) 

ſchleifen. 
Facit — Ergebnis, Summe, der 

gefundene Betrag. 
Fagon — Geſtalt, Schnitt, Form; 

Art und Weiſe, Betragen, Be: 
nehmen, Anſtand; fagon de 
parler - Redensart, leere 
Worte; sans facon —= ohne 
Umſtände. 

Facſimile ſ. Fakſimile. 
Factageeinrichtung - Packetbe⸗ 

ſtellung, Packetbeſtell⸗Einrich⸗ 
tung P. 

Factagefahrt = (Packet⸗) Beſtell⸗ 
fahrt P. 

Factagewagen — (Packet⸗)Beſtell⸗ 
wagen P. 

Fahrturnus — Fahrordnung P. 

Extravergütung beſondere Ver⸗ 
gütung, Nebenvergütung P. 

Extrem- das Außerſte, Höchſte, End⸗ 
punkt, Übertreibung; Gegenſatz. 

Extremitäten — Außenglieder, 
Hände und Füße. 

Exulant Vertriebener, Ver⸗ 
bannter, Landesverwieſener. 

Faiſeur - Macher, Aufwiegler, 
Anſtifter. 

Fait accompli = vollendete That⸗ 
ſache; au fait jein = auf dem 
Laufenden, mit etwas bekannt, 
in etwas eingeweiht ſein, genau 
verſtehen. 

Fakſimile - genaue Nachbildung, 
nachgebildete Handſchrift. 

Faktion Partei, Anhang, Rotte. 
faktiſch-Sthatſächlich R. — wirklich, 

durch Thatſachen erwieſen, ganz 
gewiß, ausgemacht. 

Faktor — Vervielfältigungszahl, 
der Vervielfältiger; Aufſeher 
Werkmeiſter, Geſchäftsführer; 
wirkende Kraft, wirkſamer Be⸗ 
ſtandteil. 

Faktorei = Warenniederlage, Han⸗ 
delsniederlaſſung. 

Faktotum —= der Allesmacher, 
rechte Hand, Allerweltsmann, 
Tauſendkünſtler. 

Faktum — Thatſache, Handlung, 
Ereignis, Vorfall, Begebenheit. 

Faktur — Warenverzeichnis, Preis⸗ 
berechnung, Rechnung, Fracht⸗ 
brief. 

Fakultät — Geſchicklichkeit, Ver⸗ 
mögen, Befähigung, Fähigkeit, 
Befugnis; facultas docendi 
Lehrbefugnis, Lehrberechti⸗ 
gung. 

fakultativ frei geſtellt, in das 
Belieben geſtellt, beliebig. 
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fallieren = die Zahlung einſtellen 
R. — zahlungsunfähig ſein, um⸗ 
werfen. 

Falliment, Falliſſement = 
Zahlungseinſtellung, Zahlungs⸗ 
unvermögen. 

Fallit = Gemeinſchuldner R. — der 
Zahlungsunfähige. 

Falſett - Kopfſtimme, (Fiſtel). 
Falſifikat — nachgemachtes, ver⸗ 

fälſchtes Geld R. — Fälſchung. 
Falſum —= Fälſchung R. 
familiär — vertraut, vertraulich, 

heimiſch; zudringlich. 
famös — berühmt, 

verrufen, anrüchig. 
Fanal — Seeleute; Feuerzeichen, 

Lärmſtange. 
Fanatiker = Schwärmer, Eiferer, 

Schwarmgeiſt. 
fanatiſch — glaubens⸗, meinungs⸗ 

wütig, ſchwärmeriſch, begeiſtert, 
eifernd, überſpannt, erregt. 

Fanfare Trompetengeſchmetter, 
Trompetentuſch, Hörnertuſch. 

Fanfaron Großſprecher, Prahler, 
Windbeutel, Aufichneider. 

berüchtigt, 

ee —Fangvorrichtung 

3 —Poſſe, Narrenpoſſe, Lächer⸗ 
lichkeit. 

farcieren — füllen (mit gehacktem 
Fleiſch), ſtopfen. 

Faſchine - Reiſigbündel, Reis-, 
Strauchwelle. 

Faseikel = Bündel, Bund, Heft, 
Pack. 

faseinieren = bezaubern, verblen⸗ 
den, berücken, berauſchen. 

faſhiunable — fein, anſtändig, 
ſtandesgemäß, modiſch, nach dem 
guten Ton. 

fatal unglücklich, unheilvoll, ver: 
hängnisvoll, ſchlimm, mißlich; 
widerwärtig, unausſtehlich, zu⸗ 
wider. 

Fauxpas = 

Fatale Notfriſt R. 
Fatalität — Verhängnis, Miß⸗ 

geſchick; unangenehmer Zufall, 
mißliche Lage. 

Fausse couche - Fehlgeburt. 
fataliſtiſch = verhängnisgläubig. 
Fauteuil — Lehnſeſſel, Armſtuhl. 

Fehltritt, Verſehen. 
favoriſieren — begünftigen, günſtig 

ſein. 
Favorit — Günſtling, Liebling. 
Fehlſpedition — Fehlleitung P. 
Felonie Treubruch, Lehensfrevel, 

Lehensuntreue, Verrat. 
Femininum - weibliches Wort, 

Wort weiblichen Geſchlechts. 
Fenſtergardine —= Fenſtervorhang 

P 
Ferien - Freizeit, Ruhetage. 
Fermate = Ruhezeichen. 
Ferment = Gärungsmittel, Gär⸗ 

ſtoff, Sauerteig. 
Feſtivität — Feſtlichkeit, Feierlich⸗ 

keit, Freudenfeſt. 
Feſton - Laub-, Blumengewinde, 

Laubgehänge, Blumen-, Frucht-, 
Laubſchnur. 

fetieren — feiern, Ehre⸗, Aufmerk⸗ 
ſamkeit erweiſen, auszeichnen, 
jem. zu Ehren Feſtlichkeiten ver⸗ 
anſtalten. 

Feudalſyſtem — Lehensverfaſſung. 
Feuilleton — der unterhaltende 

Teil (eines Blattes), der nicht⸗ 
politiſche Teil. 

Fiaker - Lohnwagen, Mietkutſche. 
Fiale — Spitzſäulchen (Baukunſt), 

Spitztürmchen. 
Fiasko - Mißerfolg, Durchfall. 
Fibel = ABC-Buch, erſtes Leſe⸗ 

buch. 
Fideikommiß — unveräußerliches 

Stammgut, Familienvermächtnis. 
— Anwartſchaft R. 

fidel = heiter, luſtig, munter, ver⸗ 
gnügt, aufgeräumt, gutgelaunt. 
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Fidibus — Pfeifenzünder, Zünd⸗ 
ſpan, Zündpapier, Papierſtreifen. 

Fierant - Meßbezieher, Meß⸗ 
händler, Kleinhändler. 

Figurant = ſtumme Perſon, Lücken⸗ 
büßer. 

figurieren — ſich ausnehmen; auf: 
treten, eine Rolle ſpielen; eine 
Lücke ausfüllen. 

Fiktion — Annahme, Erdichtung, 
Einbildung, Vorgeben, Unwahr⸗ 
heit. 

filet de boeuf - Rindslende, 
(Rinds⸗)Lendenbraten. 

Filialbüreau — Zweigſtelle P. 
Filial-Poſtexpedition - Zweig⸗ 

Poſtexpedition P. 
Filial, Filiale = Tochterkirche, 

Nebenpfarre, Tochteranſtalt, Ne⸗ 
benanſtalt; Zweiggeſchäft, Zweig⸗ 
niederlaſſung. 

Filigran Silberdrahtarbeit, feine 
Drahtarbeit. 

filtrieren - ſeihen, durchſeihen, 
durchſchlagen. 

Finalſatz Abſichtsſatz. 
Finale = Schlußſtück, Endſtück, 

letzter Satz. 
Financier — Staatswirt, Ver⸗ 

mögensverwalter, Schatzmeiſter, 
Rechner, Geldmann. 

Finanzen - Staatseinkünfte, 
Staatsvermögen; Vermögensver⸗ 
hältniſſe, Vermögen. 

Fineſſe = Feinheit, Klugheit, Liſt, 
Schlauheit, Verſchlagenheit, Ver⸗ 
ſchmitztheit, Kniff. 

fingieren — annehmen, erdichten, 
erdenken, erſinnen, vorgeben. 

Tinte = Trugftoß, Kunſtgriff, Ver⸗ 
ſtellung, Lift, Pfiff. 

firm = feſt, ſicher, geſchickt, geübt. 
Firma = Geſchäftsname, Unter: 

ſchrift; Geſchäftshaus; Aus⸗ 
hängeſchild, Schild. 

Firmament — Himmelsfeſte, Him⸗ 

melsgewölbe, Himmel, Sternen⸗ 
himmel. 

firmeln — einſegnen. | 
firmieren - zeichnen (den Hand: 

lungsnamen), unterſchreiben. 
Fiskal — öffentlicher Ankläger, 

Staatsanwalt. 
fiskaliſch - reichseigen, Reiche: 

(nur bei Gebäuden und Poſt⸗ 
haltereien) P. — landeseigen, 
Staatskaſſe⸗, Staatsvermögen be⸗ 
treffend. 

fisfalifches Intereſſe = Verwal⸗ 
tungs⸗Intereſſe P. . 

Fiskus Staatskaſſe R. — Staats⸗ 
ſchatz, Staatsvermögen. 

Fiſtel = Kopfſtimme; Geſchwür, 
Röhrgeſchwür. 

fir = feſt, unbeweglich; raſch, flink, 
gewandt, tüchtig; fire Idee = 
Wahnvorſtellung. 

Fixgeſchäft — „das zu einer feſt⸗ 
beſtimmten Zeit oder binnen 
einer feſtbeſtimmten Friſt zu er⸗ 
füllen iſt“ R. 

fixieren = feſt machen, befeſtigen; 
feſtſetzen, beſtimmen; auf feſtes 
Gehalt ſetzen; ſcharf, ſtarr an⸗ 
ſehen. 

fixiert - feſtſtehend, feſtgeſtellt P. 
— ſtändig. 

Fixum feſte (ſtehende) Vergütung, 
feſtes (ſtehendes) Gehalt P. — 
feſtes Einkommen, feſte Bejol- 
dung. 

Flacon = Fläſchchen, Riechfläſch⸗ 
chen. 

flagrant = brennend, ins Auge 
fallend, offenbar; in flagranti 

auf friſcher That. 
flanieren — umherſchlendern, bum⸗ 

meln, müßig herumgehen. 
Flankeur = Plänkler Gst. 
flanfieren = ſeitwärts decken, mit 

Seitenwerken verſehen; ſeitwärts 
beſtreichen. 
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flattieren — ſchmeicheln, liebkoſen, 
ſchön thun. 

flektieren — abwandeln, durch⸗ 
machen. 

Flexion — Biegung, Wortbiegung, 
Abwandlung. 

Flibuſtier Freibeuter, Seeräuber. 
Flor Blüte, Blumenfülle; Wohl⸗ 

ſtand, Gedeihen. 
florieren = blühen, gedeihen, in 

Blüte ſein, in Anſehen ſtehen, 
in Aufnahme ſein, ſich wohl 
befinden. 

Florilegium — Blumenleſe, Aus⸗ 
wahl; Sammlung ſchöner Stellen. 

Floskel — Redeblümchen, Redens⸗ 
art, gezierte Redewendung. 

Flottille = kleine Flotte, Ge 
ſchwader. 

Fluidum - Flüſſigkeit, flüſſiger 
Körper. 

fluktuieren = wogen, hin und her 
ſchwanken, unſchlüſſig ſein. 

Focus - Herd, Brennpunkt. 
Föderation — Bund, Bündnis, 

Verbündung, Staatenbund. 
füderieren — vereinigen, verbünden, 

Bündnis ſtiften. 
Folie Glanzblättchen, Metall⸗ 

blättchen; Spiegelbelag. 
Folienzahl = Blattzahl P. 
foliieren =mit Blattzahlen, Seiten⸗ 

zahlen verſehen. 
Folio Bogengröße, Bogenform. 
Fond — Grund, Hintergrund, 

Grundlage; Hinterſitz, Haupt⸗ 
ſitz, Innenraum. 

Fonds — Mittel, Summe, Betrag, 
Kaſſe, Titel P. 

Fontaine — Springbrunnen, 
Waſſerkunſt, „Springquell“ 
(Schiller). 

Fontanelle Ableitungsgeſchwür, 
künſtliches Geſchwür. 

Force — Gewalt, Zwang, Kraft, 
ſtarke Seite. 

forcieren = erzwingen, mit Gewalt 
durchſetzen; ſtürmen, mit Sturm 
einnehmen, erbrechen, ſprengen; 
übertreiben. 

Formalie, Formalität — Förm⸗ 
lichkeit R. — Formenwerk. 

Formalismus — Formenweſen, 
Formenkram. 

Format — Größe (Buch-, Blatt⸗), 
Zuſchnitt. 

Formation — Bildung, Geſtal⸗ 
tung, Aufſtellung, Sichtung; 
Scharung (Mil. Lit. Bl.). ’ 

formell — förmlich, feierlich, aus⸗ 
drücklich. 

formidabel - fürchterlich, furcht⸗ 
bar, grauſig, ſchrecklich. 

formieren = herſtellen, bilden, an⸗ 
fertigen P. — ſcharen (Mil. 
Lit. Bl.). 

Formierung — Herſtellung P. — 
Bildung, Geſtaltung, Auffſtel⸗ 
lung. 

Formierung der Briefbunde — 
Fertigung der Briefbunde P. 

Formular — Vormuſter (Mil. 
Lit. Bl.); Muſter, Anleitung, 

Vorſchrift. 
formulieren — abfaſſen P. — be⸗ 
ſtimmt ausdrücken, in Worte 
faſſen, feſtſtellen. 

Fort- Beifeſtung, Vorwerk, Außen⸗ 
werk, Burg. 

Fortifikation — Feſtungsbau, 
Feſtungswerk; Befeſtigungskunſt, 
Kriegsbaulehre. 

Forum Gerichtsſtand, zuſtändiges 
Gericht R. 

forum rei sitae 
Gerichtsſtand R. 

foſſil = ausgegraben; verſteinert. 
Fötus — Leibesfrucht. 
Fourage — Futter, Lebensmittel, 
Mundvorrat. 
Fourage⸗ Magazin — 

ſpeicher. 

dinglicher 

Futter⸗ 
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fouragieren — Zutter, Lebensmittel 
holen, = auftreiben. 

Fourier — Feldſchreiber, Quartier⸗ 
macher, Raſtmacher, „Feldſchaff⸗ 
ner“ (Holzapfel). 

Foyer = Wandelſaal, Wandelhalle, 
Geſellſchaftshalle. 

Frachtmanual Frachtbuch P. 
Fragment — Bruchſtück, Über⸗ 

bleibſel, Einzelſtück. 
fragmentariſch in Bruchſtücken, 

bruchſtückweiſe. 
Fraktion Bruchteil (einer Partei), 

Parteigruppe, Gruppe. 
Fraktur = Bruch; eckige Schrift, 

Kanzleiſchrift. 
frankieren = frei machen. 
franko (adjektiviſch) — frei P. 
Franko⸗Control⸗ Journal = 

Frankobuch P. 
Frankocouvert —= 

Briefumſchlag P. 
Franko⸗Control⸗Nachweiſung — 

Franko⸗Gegennachweiſung P. 
Frankodefekt — Frankofehlbetrag 

P. 
Frankoſtempel (auf Briefumſchlä⸗ 

gen) = Wertzeichen P. 
frappant auffallend, überraſchend, 

befremdend; ſchlagend, treffend. 
fraterniſieren — ſich verbrüdern, 

vertraut werden. 
frenetiſch — toll, raſend, verrückt. 
frequent — häufig, zahlreich, volk⸗ 

reich, lebhaft, ſtark beſucht. 
Frequentativum — Wiederho⸗ 

lungswort. 
frequentieren — oft beſuchen, bei⸗ 

wohnen, verkehren. 
Frequenz (einer Poſt)⸗= Benutzung, 

Verkehr P. — Häufigkeit, zahl⸗ 

geſtempelter 

reiche Verſammlung, Zulauf, 
Beſuch. 

Frequenz⸗ überſicht — Reiſever⸗ 
kehrs⸗Überſicht P. 

Freskomalerei —= Wandmalerei. 

Fricandeau - geſpickte Kalbs⸗ 
ſchnitte. 

Fricandelle = Fleiſchklößchen. 
Fricaſſée = Schnittfleiſch, ein⸗ 

geſchnittenes Fleiſch. 
Friktion — Reibung. 
friſieren = aufkämmen, die Haare 

machen, ⸗ordnen, ⸗ſchmücken. 
frivol - mutwillig R. — eitel, ge⸗ 

haltlos, leichtfertig, flatterhaft, 
j chlüpfrig, vermeſſen. 

Frivolität Vermeſſenheit, Mut⸗ 
wille, Leichtfertigkeit, 
haftigkeit, Schlüpfrigkeit; 
tigkeit. 

Fronte — Stirnſeite, Vorderſeite, 
Vorderteil; Vorderreihe; Fronte 
machen — die Stirn⸗, die Spitze 
bieten. 

Frontemarſch — Marſch in voller 
Linie. 

Frontiſpiz⸗ Vordergiebel; Vorder⸗ 
ſeite; Vorderblatt. 

frottieren = reiben; bohnen. 
frustificieren - Früchte bringen; 

fruchtbar machen, nutzbar anlegen, 
ausnutzen. 

frugal mäßig, nüchtern, genüg⸗ 
ſam; ſpärlich, kärglich, knapp, 
einfach, ſchlicht. 

Frugalität = Genügſamkeit, Nüch⸗ 
ternheit, Einfachheit, Mäßigkeit, 
einfache Lebensweiſe. 

fulminant — blitzend, donnernd; 
wetternd; drohend, heftig. 

Fundament = Grund (der Klage) 
R. — Grundlage, Grundfeſte, 
Grundbau, Anfangsgrund, Grund⸗ 
lehre, Grundbegriff. 

fundamental - weſentlich, ur⸗ 
ſprünglich, hauptſächlich, tiefe 
gehend, gründlich. 

Fundamentalartikel - Haupt⸗ 
punkt, Grundſatzung. 

Fundatian - Begründung, Grund⸗ 
legung, Stiſtung, Vermächtnis. 

Frevel⸗ 
Nich⸗ 
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fundieren begründen, ftiften, ver⸗ 
machen. 

fungieren — Amt verrichten, be: 
ſchäftigt ſein P. — verwalten, 
vollziehen, ausüben, des Amtes 
walten. 

Funktion (in Ausübung dienſtlicher) 
— Ant, Verrichtung P. — 
Thätigkeit, Beſchäftigung, Dienſt, 
Wirkſamkeit. 

funktionieren = (richterliche) 
Geſchäfte wahrnehmen R. — 
amten, verrichten, Amtsverrich⸗ 

G. 

Gage — Beſoldung, Gehalt, Löh— 
nung, Sold. 

Gala Hoffeſt; Hofkleid, Staats⸗ 
kleidung, Feſtgewand. 

Galavorſtellung = Feſtvorſtellung. 
Galan — Liebhaber, Buhle, Ge⸗ 

liebter. 
galant — artig, höflich, gefällig, 

fein, weltmänniſch, zuvorkom⸗ 
mend, aufmerkſam; verbuhlt, 
leichtfertig. 

Galanterie — Artigkeit, Höflich⸗ 
keit, Aufmerkſamkeit; Liebelei, 
Schönthuerei. 

Galanterie-Ware — Schmuck⸗ 
ware, Putz, Zierat. 

Galerie = Gang; Säulenhalle, 
Bilderſaal, Gemäldeſammlung; 
Minengang (Kriegsk.). 

galonniert=init Treſſen (Schnüren, 
Borten) beſetzt, verbrämt. 

Galoſche — Überſchuh. ; 
Gamaſche — Knöpfſtrumpf, Über: 

ſtrumpf. 
Garantie = Gewähr, Erſatz P. — 

Gewährleiſtung; Haft-, Ein⸗ 
ſtandspflicht SBGB. — Bürg⸗ 
ſchaft, Gutſagung. 

Garantiebetrag = Gewährbetrag, 
auch Erſatzbetrag P. 

tungen vornehmen, des Amtes 
walten. 

furiös wütend, raſend, grimmig, 
tobend, leidenſchaftlich, auf⸗ 
fahrend. 

Furore mahen Aufſehen machen, 
rauſchenden Beifall erregen. 

Füſilier Schütze (Mil. Lit. Bl.). 
Fuſion —Verſchmelzung, Ber: 

einigung, Vermiſchung. 
Futteraldeckel — Überfalldeckel P. 
Futurum zukünftige Zeit, Zu⸗ 

kunft. 

Garantiefonds — Erſatztitel P. 
Garantieweſen — Erſatzweſen P. 
garantieren = gewährleiſten, ver⸗ 

bürgen, bürgen P. — haften, gut⸗ 
ſagen, Bürgſchaft leiſten. 

Garcon —= Junggeſelle, unver: 
heirateter Mann, Kellner, Auf 
wärter. 

Garde = 
Wache. 

Garderobe - Kleiderkammer, Anz 
kleidezimmer, Kleiderſtand; Klei⸗ 
dung, Kleidervorrat. 

Gardine - Vorhang, Umhang. 
garnieren einfaſſen, beſetzen; 

ausſchmücken, verzieren; verſehen. 
Garniſon = Beſatzung; Standort. 
Garnitur — Satz, Reihe, Aus⸗ 

ſtattung P. — Beſatz, Einfaſſung, 
Verzierung, Schmuck. 

Gaſometer = Gasbehälter. 
gaſtriſch — den Unterleib, Magen 

betreffend. 
Gaſtronom Feinſchmecker, Gut⸗ 

ſchmecker; Kunſtkoch. 
Gelatine = Gallerte. 
Geldeingangs⸗ N — Geld: 

eingangsbuch P 
Geld⸗Inſtitut-—Geldgeſchäft, Anz 

ſtalt P. 

Schutzwache, Leibwache, | 
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Gelee - Geronnenes, Dickſaft, 
Gallerte. 

Gemme — geſchnittener Stein. 
Gendarm = Schutzmann. 
Gendarmerie = Schutzmannſchaft. 
gönant⸗läſtig, beſchwerlich, Zwang 

auferlegend. 
Gene Zwang, Pein, Umſtände; 

sans gene - ungezwungen, 
ohne Umſtände. 

Genealogie = Geſchlechtskunde, 
Geſchlechtsforſchung, Geſchlechts⸗ 
folge, Stammbaum. 

General⸗Abrechnung —= Haupt⸗ 
abrechnung P. 

Generalagent — Hauptgeſchäfts⸗ 
führer, Hauptagent. 

generaliſieren — verallgemeinern, 
aufs Ganze anwenden. 

Generalmarſch = Sammelruf. 
Generalpardon — allgemeine Be⸗ 

gnadigung. 
Generation Erzeugung; Men: 

ſchengeſchlecht, Geſchlecht, Men⸗ 
ſchenalter, Nachkommenſchaft, 
Stamm. 

generell = im allgemeinen R. — 
allgemein. 

generelle Verträge (Specialver⸗ 
träge) = Geſamt⸗, allgemeine 
Verträge (Einzelverträge) P. 

generös — hochherzig, edelſinnig, 
großmütig, uneigennützig, frei⸗ 
gebig. 

Geneſis — Entſtehung, Urſprung, 
Schöpfungsgeſchichte. 

genial M hochbegabt, 
ſchöpferiſchen Geiſtes. 

Genie = Schöpferkraft, hohe Gei⸗ 
ſtesanlage, großer, ſchöpferiſcher 
Geiſt; Kriegsbaukunſt. 

genieren = läſtig fallen, Zwang 
anthun, peinlich ſein, beſchweren, 
Umſtände machen. 

Genitiv — zweiter Fall, Wesfall, 
Beſitzfall. 

geiſtvoll, 

Genius = Schutzgeiſt, guter Geiſt, 
Schutzengel; Zeitgeiſt, geiſtige 
Eigentümlichkeit. 

Genre Gattung, Art; Genre⸗ 
bild —= Bild aus dem Leben. 

Gensdarm = Gendarm. 
gentil artig, fein, nett, niedlich, 

geſchickt, höflich; großmütig, 
freigebig. 

Gentleman = Mann von Bildung, 
-&rziehung, feiner Mann. 

genuin — echt, rein, natürlich, 
unverfälſcht; lauter. 

Genus - Geſchlecht, 
form, Gattung. 

Geſchlechts⸗ 

Geodäſie — Feldmeſſung, Feld⸗ 
meßkunſt. 

Geognoſie — Geſteinkunde, Erd: 
ſchichtenkunde. 

Geographie — Erdkunde, Erdbe⸗ 
ſchreibung. 

Geologie = Erdbildungslehre. 
Geometer - Feldmeſſer. 
Geometrie = Raumlehre, Raum⸗ 

größenlehre. 
Geoſtatik - Gleichgewichtslehre, 

Lehre vom Gleichgewichte feſter 
Körper. 

Gerant = Geſchäftsführer, Zei⸗ 
tungs⸗Herausgeber. 

gerieren, ji) = ſich betragen, be⸗ 
nehmen, aufführen, gebaren, 
wofür ausgeben. | 

Geſpons - Gatte, Gattin, Bräu⸗ 
tigam, Braut. 

Geſte Gebärde, Körperbewegung, 
Handbewegung. 

Geſtikulation — Gebärdenſprache, 
Handbewegung. 

geſtikulieren = Handbewegungen, 
Gebärden machen (beim Sprechen). 

Gewichtsdifferenz = Gewichtsab⸗ 
weichung P. 

Gewichtsdifferenz Meldung — 
Gewichtsmeldung P. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 7 
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Gewichts⸗NRotierung Gewichts⸗ 
angabe P. 

Gewichts⸗Notizbuch = Gewichts⸗ 
buch P. 

Gewichts⸗Quantum — Gewichts⸗ 
menge (auch Größenmenge, 
Zahlenmenge) P. 

gigantiſch — rieſig, rieſenmäßig, 
hünenhaft, reckenhaft. i 

Girandole - Feuerrad, Feuer: 
ſonne, Feuergarbe; Armleuchter. 

girieren = (Wechſel, Forderung) 
übertragen, überweiſen. 

Giro⸗Valuta⸗Zahlungswährung. 
glacieren — glänzend machen, Spie⸗ 

gelglanz geben; mit Zuckerguß 
überziehen, überzuckern. 

Glacis — Vorböſchung (Mil. 
Lit. Bl.); Feldbruſtwehr, Ab⸗ 
dachung (einer Feſtung). 

Glaſur = Glasüberzug, Glanz, 
Glätte. 

Globus — Kugel, Ball. 
Glorie = Ruhm, Herrlichkeit, 

Strahlenglanz, Strahlenkranz, 
Heiligenſchein. 

glorificieren = verherrlichen, ver⸗ 
klären. 

gloribs = ruhmvoll, 
glanzvoll; ruhmredig, großſpre⸗ 
cheriſch. 

Gloſſar = Wörterbuch. 
Gloſſe = Erklärung, Anmerkung, 

Auslegung, Randbemerkung. 
gloſſieren — Bemerkungen, Rand⸗ 

bemerkungen machen, ſich über 
etwas aufhalten. f 

Glyphik, Glyptik — Bildhauerei, 
Steinſchneidekunſt, Bildnerei. 

Gnome — Sinnſpruch, Denkſpruch, 
Weisheitsſpruch. 

gnomiſche Dichter — 
dichter. 

Golf = Meerbuſen, Bucht. 
Goniometrie = Winkelmeſſung. 
Gourmand Schlecker, Fein⸗ 

Spruch⸗ 

glorreich, 

ſchmecker, Gutſchmecker, Lecker⸗ 
maul, Gaumenlüſtling. 

goutieren — Geſchmack finden an 
etwas, Wohlgefallen haben, etwas 
gerne haben, leiden mögen, gut 
heißen. 

Gouvernante — Erzieherin, Hof- 
meiſterin, Lehrerin. 

Gouvernement Statthalterſchaft, 
Verwaltungsbezirk; Staatsver⸗ 
waltung. 

Gouverneur = Statthalter, Land⸗ 
pfleger, Vorſteher; Erzieher, Hof⸗ 
meiſter. 

gradatim = ſtufenweiſe, Schritt 
vor Schritt, allmählich, nach und 
nach. 

Gradation = Abſtufung, Steige⸗ 
rung, Stufengang. | 

graduell — ſtufenweiſe, gradweiſe. 
Grammatik Sprachlehre, Sprach⸗ 
wiiſſenſchaft. 
grandios 

prächtig. 

granulös — körnig, voll kleiner 
Körner. 

Graphik = Zeichenkunſt, Schreib⸗ 

großartig, erhaben, 

kunſt. 
Graphit — Reißblei, Waſſerblei. 
graſſieren = wüten, herrſchen, 

verbreitet ſein, um ſich greifen. 
Gratifikation - Vergütung, Ber: 

günſtigung, Gnadengeſchenk, Be⸗ 
lohnung, Entſchädigung. 

gratis unentgeltlich R. — ums 
ſonſt. a 

Gratulation = Glückwunſch, Be⸗ 
glückwünſchung. 

gratulieren — Glück wünſchen, 
freudige Teilnahme ausdrücken. 

Gravamen — Beſchwerde. 
Graveur Kunſtſtecher, Bildſtecher, 

Formſchneider, Steinſchneider, 
Kupferſtecher, Stempelſtecher. 

gravieren — ſtechen, ausſchneiden, 
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ätzen; beſchweren, drücken, zur 
Laſt fallen. 

Gravität — Würde, Gemeſſenheit, 
Ernſthaftigkeit, Feierlichkeit, Wich⸗ 
tigkeit, Steifheit. 

gravitätiſch würdevoll, gemeſſen, 
feierlich, gewichtig, wichtig thuend, 
ſteif, mit angenommener Würde. 

Gravitation = Schwerkraft; An: 
ziehungskraft. 

gravitieren = die Schwerkraft 
äußern, wuchten, vermöge der 
Schwere nach etwas hinſtreben. 

Grazie — Anmut, Liebreiz, Lieb⸗ 
lichkeit, Holdſeligkeit. 

graziös — anmutig, gewandt, rei⸗ 
zend, gefällig, lieblich, hold. 

Gremium — Schoß, Gemeinſchaft, 
Innung, Mitte. 

Gros — Hauptmaſſe, Hauptteil, 

Habit - Anzug, Tracht, Kleidung. 
Habitué — Stammgaſt, regel: 

mäßiger Beſucher. 

habituell = gewohnt, 
eingewurzelt. 

Habitus — das Äußere, äußere 
Haltung, Benehmen, „das äußere 
Behaben“ (Goethe). 

Haché — Hackfleiſch. 
e Halbfolioform 

geläufig, 

PS Phan⸗ 
taſiegebilde, Augentäuſchung, 
Sinnentäuſchung, Phantaſieer⸗ 
ſcheinung. 

Hämorrhoiden — goldne Ader. 
haranguieren — feierlich anreden, 

Anſprache halten, das große 
Wort führen. 

Häreſie = Ketzerei, Irrlehre. 
Häretiker - Ketzer, Irrlehrer, Irr⸗ 

gläubiger. 

große Maſſe, großer Haufen; 
en gros = im Großen. 

Groſſiſt = Großhändler. 
grotesk = ſeltſam, wunderlich, 

abenteuerlich, grillenhaft, phan⸗ 
taſtiſch, abgeſchmackt. 

Guerillakrieg — kleiner Krieg, 
Gebirgskrieg. 

Guillotine — Fallbeil. 
Guirlande = Laub⸗, Blumenge⸗ 

winde, Blumengehänge, Ranke 
(mundartl.). 

Gulaſch Pfefferfleiſch. 
Gutturallaut Kehllaut. 
Gymnaſium — Gelehrtenſchule; 

„Mittelſchule“ (öſterreich.). 
Gymnaſtik = Turnkunſt, Turnen. 
gymnaſtiſche Übungen — Turn⸗ 

übungen, Körperübungen, Leibes⸗ 
übungen. 

Harlekin = Spaßmacher, Poſſen⸗ 
reißer, Hanswurſt. 

Harmonie — Einklang, Wohlklang, 
Übereinſtimmung, Zuſammen⸗ 
ſtimmung, Einigkeit, Friedlich⸗ 
keit, Eintracht, Einhelligkeit; 
Ebenmaß. 

harmonieren = zuſammenſtimmen, 
übereinſtimmen; einig ſein, 
freundſchaftlich zu einander ſtehen; 
zuſammenpaſſen, in richtigem 
Verhältniſſe ſtehen. 

Hauſſe = Steigen (der Börſen⸗ 
papiere). 

Hautevolée — vornehme Geſell⸗ 
ſchaft, die höheren Kreiſe. 

Hautgout — Wildgeſchmack. 
Hautrelief = hoch erhabene Arbeit, 

Hochrelief. 

Hazardſpiel — Glücksſpiel R. — 
hohes Spiel. 

Hegemonie — Führung, Ober⸗ 
7 * 
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leitung, Führerſchaft, Oberherr⸗ 
ſchaft. 

Bet — Auszehrung, Schwind⸗ 

Semichtel Halbkreis. 
Hemiſphäre — Halbkugel. 
Heptaeder — Siebenflach. 
Heptagon — Siebeneck. 
Heraldik = Wappenkunde, Wappen⸗ 

lehre. 
Herbarium —= Pflanzenſammlung, 

Pflanzenbuch. 
Hermaphrodit - Zwitter. 
Hermeneutik = Erklärungskunſt, 

Auslegungskunde. 
hermetiſch — luftdicht. 
heroiſch — heldenmütig, mannhaft, 

heldenſinnig, hochherzig, ſtark⸗ 
mutig. 

Heroismus = Heldenmut, Helden⸗ 
geiſt, Heldenſinn, Hochherzigkeit. 

Heterodoxie Irrglauben, An⸗ 
dersgläubigkeit, Irrlehre. 

heterogen —= ungleichartig, ver: 
ſchiedenartig, fremdartig. 

Heuriſtik⸗ Erfindungslehre, Feu 
der Erfindung. 

Heraeder — Sechsflach. 
hexagonal — ſechseckig. 
hibrid, hibridiſch — zwitterartig, 

zweigeſchlechtig, baſtardartig; 
vox hibrida - Zwitterwort, 
Miſchwort. 

Hierarchie - Prieſterherrſchaft, 
Pfaffenherrſchaft. 

Hieroglyphen = Bilderſchrift, Ge⸗ 
heimſchrift, Rätſelſchrift. 

Hintermagazin (eines Wagens) — 
hinterer Laderaum P. 

Hippodrom — Rennbahn, Platz 
zum Pferderennen. 

Hippogryph - Flügelroß. 
Hippopotamus — Flußpferd, Nil⸗ 

pferd. 
Hiſtologie = Gewebelehre, Lehre 

von den Geweben (im Körper). 

Hektik — horrend. 

Hiſtorie = Geſchichte, Begebenheit, 
zu... Geſchichtswiſſen⸗ 

Hiſeriter— —Geſchichtsforſcher, Ge⸗ 
ſchichtskenner. 

hiſtoriſches Intereſſe = geſchicht⸗ 
liches Intereſſe, geſchichtlicher 
Wert P. 

Hodegeſe, Hodegetik = Wegwei⸗ 
ſung, Anweiſung, Anleitung. 

Homagialeid — Huldigungseid, 
Lehenseid. 

Homiletif Kanzelredekunſt, Pre⸗ 
digtlehre; Lehrbuch der Kanzel⸗ 
beredſamkeit. 

homogen gleichartig, verwandt, 
von gleicher Natur, überein⸗ 
ſtimmend. 

homonym — gleichnamig, gleich 
lautend; zweideutig, doppelſinnig. 

honett = anſtändig, ehrbar, recht⸗ 
ſchaffen, redlich, billig, gefällig, 
artig, höflich. 

Honneur Ehre, Ehrenerweiſung; 
point d'honneur = MEhren⸗ 
punkt. 

Honneurs machen = Gäſte be⸗ 
willkommnen, ene em⸗ 
pfangen. 

Honorar — Vergütung R. — Be⸗ 
ſoldung, Dienſtlohn, Anſpruch, 
Forderung SBGB. — (Schrift⸗ 
ſteller⸗, Lehrer) Gebühren, Ehren: 
ſold, Entſchädigung. 

honorieren — vergüten R. — 
ehren, Ehre erweiſen; belohnen, 
bezahlen; (Wechſel) einlöſen, aus⸗ 
zahlen. 

Honoratioren — die höheren 
Stände, Standesperſonen, vor⸗ 
nehme Geſellſchaft. 

Horizont Geſichtskreis; Faſſungs⸗ 
kraft, Faſſungsvermögen. 

horizontal — wagerecht; Horizon⸗ 
talwage - Waſſerwage. 

horrend, horribel = ſchaudervoll, 
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entſetzlich, grauenerregend, ſchreck⸗ 
lich; außerordentlich, übermäßig. 

Hors d'oeuvre = Beiwerk, Ne⸗ 
benwerk, Nebenſache; Beigericht, 
Nebenſpeiſe. 

Hortikultur — Kunſtgärtnerei, 
Gartenkunſt, Gärtnerkunſt, Gar⸗ 
tenbau. 

Hoſpital Krankenhaus, Siech⸗ 
haus; Armenhaus, Verſorghaus. 

hoſpitieren — als Gaſt, Fremder, 
beſuchsweiſe beiwohnen, beſuchen. 

Hoſpiz — Gaſthaus, Herberge. 
Hötel⸗ Gaſthaus, Gaſthof; Palaſt. 

— hötel garni = Gaſtwoh⸗ 
nung (Keil, Potsdamer Verein 
für deutſche Sprache). 

Hötelier — Gaſtwirt R. — Gaſt⸗ 
hofbeſitzer. 

human menſchenfreundlich, leut⸗ 
ſelig, gefällig, gütig, mild, freund⸗ 
lich, wohlwollend. 

Humaniora — ſchöne Künſte und 
Wiſſenſchaften. 

humaniſtiſch - ſchönwiſſenſchaft⸗ 
lich, gelehrt. 

humanitär — menſchenfreundlich, 
menſchenliebend. 

Humanität Menſchenfreundlich⸗ 
keit, Milde, Menſchenliebe. 

Humbug - Schwindel, Aufſchnei⸗ 
derei, Täuſchung, Betrug, blauer 
Dunſt. 

Humoreske - ſcherzhafte, heitere, 
launige Erzählung. 

humoriſtiſch⸗=wohlgelaunt, launig, 
ſcherzhaft, heiter. 

Humus — Erdboden, Dammerde, 
gute Erde. 

Ideal Urbild, Muſterbild, Vor⸗ 
bild, Gedankenweſen. 

ideal, ideell vorbildlich, be⸗ 
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Hydropathie = Waſſerheilkunde. 
Hydroſtatik — Waſſergleichge⸗ 

wichtslehre. 

Hydrotechnik Waſſerbaukunſt. 
Hygiene — Geſundheitslehre. 
Hygrometer - Feuchtigkeitsmeſſer. 
Hymne — Lobgeſang, Loblied, 

Preislied, Feſtgeſang, Hochge⸗ 
ſang. 

Hyperbel — Übertreibung, über⸗ 
mäßige Vergrößerung; Quer⸗ 
kegelſchnitt. 

hyperboliſch übertreibend, über⸗ 
trieben, übermäßig. 

Hypertrophie — übermäßige Er⸗ 
nährung, Vergrößerung. 

hypnotiſch — einſchläfernd, ſchlaf⸗ 
erzeugend, betäubend. 

Hypochondrie = Schwermütigkeit, 
Trübſinn, Grillenfängerei. 

Hypocykloide — Umradlinie. 
Hypokriſie⸗⸗ Heuchelei, Verſtellung, 

Scheinheiligkeit, Gleisnerei. 
Hypothek — Grundſchuld R. — 

Pfandrecht am Grundſtück, Grund⸗ 
pfand. 

Hypothekenregiſter = Grundbuch 
(Preußen). 

hypothekariſch — pfandrechtlich; 
hypothekariſche Klage = 
Pfandklage 888 B. 

Hypotheſe = Vermutung, Unter: 
ſtellung, Annahme, Voraus⸗ 
ſetzung. 

hypothetiſch —= vorausgeſetzt, be⸗ 
dingt, angenommen: hypothe⸗ 
tiſche Sätze — Bedingungs⸗ 
ſätze. 

grifflich, nichtwirklich überſinn⸗ 
lich, muſterhaft; vollkommen. 

idealiſieren — über die Wirklich⸗ 
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keit erheben, verſchönern, ver: 
edeln, vervollkommnen. 

Idee — Urbild, Begriff, Bor: 
ſtellung, Gedanke, Anſchauung; 
Einfall, Laune; Abſicht. 

identificieren-Sals gleich (einerlei, 
gleichſtehend) betrachten, unter 
einen Begriff bringen, vereiner⸗ 
leien, als gleichbedeutend anſehen, 
für dasſelbe erklären. 

identiſch einerlei, gleichgeltend, 
dasſelbe, gleichmäßig, gleichbe⸗ 
bedeutend. 

Identität — Einerleiheit, Gleich: 
heit, Weſens⸗Einheit, Weſens⸗ 
Übereinſtimmung. 

Ideolog = Schwärmer, Träumer. 
Idiom Spracheigenheit, Sprech⸗ 

weiſe, Mundart. 
Idioſynkraſie — unüberwindlicher, 

natürlicher Widerwille, Ab⸗ 
neigung. 

Idiot — Nichtkenner, Stümper, 
Dummkopf, Tropf; Blödſinniger, 
Geiſtesſchwacher, Schwachbe⸗ 
gabter. 

Idiotikon — Wörterbuch einer 
Mundart. 

Idiotismus⸗=mundartliche Sprach⸗ 
eigenheit, mundartlicher Aus⸗ 
druck. ' 

Idol = Schattenbild, Götzenbild, 
Abgott, Götze. 

Idolatrie, Idololatrie = Bilder: 
dienſt, Bilderverehrung, Götzen⸗ 
dienſt, Abgötterei. 

idylliſch = ländlich, hirtenmäßig, 
einfach, unſchuldig. 

ignorant = unwiſſend, kenntnislos, 
unkundig, dumm. 

Ignoranz - Unwiſſenheit, 
kenntnis, Unerfahrenheit. 

ignorieren — nicht beachten, über: 
jehen, nicht kennen wollen, nicht 
anerkennen. | 

Ikoſaeder = Zwanzigflach. 

Un⸗ 

Idee — Immobilien. 

illegal - ungeſetzlich, geſetzwidrig, 
widerrechtlich. 

illegitim — unrechtmäßig, nicht 
anerkannt, außerehelich. 

Illumination — Feſtbeleuchtung 
P. — Ausmalung. 

illuminieren = feſtlich erleuchten; 
bunt ausmalen. 

Illuſion — Einbildung, Wahn, 
Täuſchung, Trug, eitle Hoffnung, 
Verblendung, Blendwerk. 

illuſoriſch — täuſchend, trüglich, 
eingebildet, ſcheinbar, fruchtlos. 

Illuſtration = Bilderſchmuck, Aus⸗ 
ſchmückung mit Bildern, Ab 
bildung. f 

illuſtrieren = ausſchmücken, zieren; 
erläutern; mit Bildern verſehen. 

imaginär — eingebildet, erdichtet, 
vermeintlich, ſcheinbar. 

Imagination Einbildung, Ein- 
bildungskraft, Vorſtellung. 

Imitation = Nachahmung, Nach⸗ 
ahmerei, Nachbildung. 

imitieren =nachahmen, nachmachen, 
nachbilden, nachäffen. 

imitiertes Leder — künſtliches 
Leder P. | 

immanent — innewohnend, inner⸗ 
lich, anhaftend, anklebend. 

immatrikulieren — einſchreiben 
(in die Studentenliſte), ein⸗ 
zeichnen. 

immediat — unmittelbar R. — 
ſofort. 
immens = unermeßlich, unendlich, 

ungeheuer. 
immenſurabel — unmeßbar. 
imminent — bevorſtehend, drohend, 

nahe. 
Immobiliar⸗Vermögen⸗Grund⸗ 

eigentum. 
Immobilien- unbewegliche Sachen 

R. — Grundſtücke, Grundeigen⸗ 
tum, liegende Gründe, Liegen⸗ 
ſchaften. 



Immoralität — in corpore. 

Immoralität — Unſtttlichkeit, 
Sittenloſigkeit. 

Immunität = Freiheit, Abgaben⸗ 
freiheit, Steuerfreiheit, Vorrecht. 

Imparität — Ungleichheit, Ver⸗ 
ſchiedenheit. 

Imperativ — Befehlsform, be⸗ 
fehlende Form. 

imperfekt — unvollendet, unvoll⸗ 
kommen. 

Imperfektum 
gangenheit. 

imperſonal — unperſönlich. 
impertinent — ungehörig, un: 
ſchicklich, unbeſcheiden, ungezie⸗ 

mend, unverſchämt, ungezogen, 
grob, flegelhaft, frech. 

Impietät — Pflichtvergeſſenheit, 
Liebloſigkeit. 
implieite — miteinbegriffen, ein⸗ 

geſchloſſen, mitverſtanden. 
Imponderabilität — Unwägbar⸗ 

keit. 
imponieren = Achtung einflößen, 

Ehrfurcht gebieten, Eindruck 
machen, ſich geltend machen. 

imponierend, impoſant = auf: 
fallend, überwältigend, mächtig, 
bedeutſam, gebieteriſch, hehr, 
Ehrfurcht gebietend. 

Import Einfuhr. 
importieren — (fremde Waren) 

einführen. 
impoſant ſ. imponierend. 
Impoſt öffentliche Abgaben und 

Gefälle R. 
Impotenz = Unvermögen, 

Schwäche, Untüchtigkeit, Zeu⸗ 
gungsunfähigkeit. 

imprägnieren tränken, ſättigen 
(mit einer Auflöfung). 

impraktikabel unthunlich, un⸗ 
ausführbar; unwegſam; unver⸗ 
träglich. 
Impreſario - Theaterunternehmer. 
Impromptu — Stegreifgedicht, 

unvollendete Ver⸗ 
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⸗witz, ⸗rede, Gelegenheitsgedicht, 
ſinnreicher Einfall. 

Improviſation⸗ - Stegreifdichtung, 
Stegreifrede, unvorbereitete Rede. 

Impudenz - Unverſchämtheit. 
Impuls — Antrieb, Beweggrund, 

Anſtoß, Anregung, Drang, An⸗ 
reizung. 

imputieren = zufhreiben, zu⸗ 
rechnen, zur Laſt legen, beimeſſen, 
ſchuldgeben. 

in abstracto = im allgemeinen, 
begrifflich, dem Begriffe nach, an 
ſich betrachtet. 

inacceptabel = unannehmbar. 
inaktiv — außer Dienſt, unthätig, 

müßig, geſchäftslos. 

Inaktivität — Unthätigkeit, Un⸗ 
wirkſamkeit, Dienſtloſigkeit, 
Muße, Ruheſtand. 

inartikuliert = undeutlich, unver: 
ſtändlich. 

inaugurieren — einweihen, feier: 
lich begehen, ⸗einführen, ⸗ein⸗ 
ſetzen. 

in ealeulo = rechneriſch P. — 
rechnungsmäßig. f 

incarcerieren — einſperren, ein⸗ 
kerkern, in das Schulgefängnis 
einſchließen. 

Incaſſoſpeſen = 
koſten. 

Inceſt Blutſchande. 
Ineidentſtreit = Zwiſchenſtreit R. 
inclusive = einſchließlich P. — 

mit Einſchluß R. — eingeſchloſſen, 
mitgerechnet. 

in conereto = nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles R. — im 
beſonderen, im einzelnen Falle, 
in der Wirklichkeit. 

in contumaciam — bei, wegen 
Verſäumnis R. 

in corpore —= 
zuſammen. 

Einziehungs⸗ 

insgeſamt, alle 
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indecent — 
unehrbar. 

indeklinabel —= unbiegſam, nicht 
biegungsfähig, unwandelbar. 

indelikat — unzart, unfein, un⸗ 
ſchicklich, ohne Zartgefühl. 

Indemnität Strafloſigkeit, nach⸗ 
trägliche Genehmigung. 

independent — unabhängig, ſelb⸗ 

unſchicklich, unanſtändig, 

ſtändig. 
Inder — Verzeichnis, Regiſter, 

Inhaltsangabe. 
Indicien - Spuren, Merkmale, 

Anhaltspunkte R. — Kennzeichen, 
Verdachtsgründe. 

indicieren — anzeigen, ausſagen, 
darauf hindeuten. 

indifferent — gleichgültig, einerlei, 
unentſchieden; teilnahmlos, kalt⸗ 
ſinnig, lau. 

Indifferentismus — Gleichgültig⸗ 
keit, Teilnahmloſigkeit, Lauheit. 

Andigenat Staatsangehörigkeit, 
Eigenſchaft eines Deutſchen R. 
— Heimatsrecht, Bürgerrecht. 

Indigeſtion — Unverdaulichkeit, 
Verdauungsſchwäche, Verdauungs⸗ 
ſtörung. 

Indignation — Entrüſtung, Un⸗ 
wille, Verdruß, Empörung. 

indigniert — entrüftet, empört, 
aufgebracht, ungehalten, unwillig. 

Indikativ — Wirklichkeitsform, 
Ausſageform, beſtimmt ausſagende 
Redeweiſe. { 

indirekt — mittelbar, auf Um⸗ 
wegen, verſteckt, nicht geradezu. 

indiscipliniert zuchtlos, zügel⸗ 
los, uneingeübt. 

indiskret - nicht verſchwiegen, 
rückſichtslos, unbeſcheiden, un⸗ 
vorſichtig, unbeſonnen, zudringlich. 

Indiskretion Rückſichtsloſigkeit, 
Unvorſichtigkeit, Unbedachtſam⸗ 
keit; Schwatzhaftigkeit, Zudring⸗ 
lichkeit. 

indecent — Infa mie. 

Indispoſition Unaufgelegtheit, 
Mißſtimmung, Verdrießlichkeit; 
Verſtimmung, Unpäßlichkeit. 

individualiſieren — einzeln be 
handeln, betrachten, darſtellen, 
vereinzeln. 
ee Einzelrichter 

Individualität Eigenart, Eigen⸗ 
tümlichkeit, Beſonderheit, Eigen⸗ 
weſenheit, Perſönlichkeit. 

individuell — eigenartig, eigen⸗ 
tümlich, beſonders, perſönlich. 

Individuum — Einzelweſen, Ein⸗ 
zelner, Perſon. 

indolent — unempfindlich, gleich⸗ 
gültig, läſſig, träge, ſchlaff, teil⸗ 
nahmlos. 

Indolenz Gleichgültigkeit, Laß⸗ 
heit, Schlaffheit, Teilnahmloſig⸗ 
keit, Schläfrigkeit. 

Induktion Beweisantretung R. 
— Folgerung, Schluß vom Be⸗ 
ſonderen aufs Allgemeine, Schluß⸗ 
reihe. 

Indult — Nachſicht, Zahlungs⸗ 
friſt; Vergünſtigung. 

Induſtrie = Gewerbfleiß, Kunſt⸗ 
fleiß, Betriebſamkeit; Induſtrie⸗ 
ritter = Glücksritter, Hoch⸗ 
ſtapler, feiner Gauner, Bauern⸗ 
fänger. 

induftriel — gewerbfleißig, betrieb⸗ 
ſam. 

Induſtrieller = Gewerbtreibender 
SBGB. 

inegal= ungleich, uneben, holperig. 
in extenso = ganz, vollſtändig, 

ausführlich, umſtändlich. 
infallibel = unfehlbar, untrüglich. 
Infallibilität = Unfehlbarkeit. 
infam — ehrlos, abſcheulich, ver⸗ 

rufen, ſchändlich, anrüchig, ſchmäh⸗ 
lich, niederträchtig. 

Infamie = Schändlichkeit, Ehr⸗ 
loſigkeit, Niederträchtigkeit. 



Infanterie — inkonſequent. 

Infanterie — Fußvolk, Fuß⸗ 
truppen, Fußſoldaten. 

Infektion — Anſteckung, Ver⸗ 
giftung. 

inferiert = eingebracht R. 
Inferiorität — Unterordnung, Zu: 

rückſtehen, ſchlechtere Beſchaffenheit. 
infernal - hölliſch, teufliſch, ver⸗ 

rucht. | 
inficieren — anſtecken, verpeſten, 

vergiften. 
Infinitiv = Zuſtandsform, unbe: 

ſtimmte Form des Zeitworts, 
Nennform. 

in flagranti - auf friſcher That. 
inflammieren — entzünden, ent⸗ 

flammen, anfeuern, erhitzen, er⸗ 
bittern. 

influenzieren, influieren — Ein: 
fluß haben R. — beeinfluſſen, 
einwirken. 

Information — Erkundigung, 
Nachfrage, Auskunft, Bericht. 

Informator = Hauslehrer, Hof⸗ 
meiſter. 

informieren — unterrichten, be 
lehren, benachrichtigen, in Kennt⸗ 
nis ſetzen. 

in foro = an Gerichtsſtelle R. 
ingeniös — ſinnreich, erfinderiſch, 

ſcharfſinnig, geiſtreich, kunſtreich. 
Ingrediens Beſtandteil, Zuthat, 

Miſchteil. 
inhalieren = einatmen. 
inhärieren — anhaften, ankleben, 

anhangen, innewohnen. 
inhibieren = eine Forderung 

pfänden R.; (bei Zahlungen von 
Papieren auf den Inhaber) die 
Zahlung ſperren R. — zurück⸗ 
halten, hemmen, unterſagen, ver⸗ 
bieten. 

Inhibition — Pfändung (einer 
Forderung), Beſchlagnahme R. 

Inhibitorium — Beſchluß auf 
Pfändung der Forderung. 
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inhuman — unmenſchlich, unbarm⸗ 
herzig, hart, unfreundlich, ge— 
fühllos. 

Inhumanität — Unbarmherzigkeit, 
Ungefälligkeit, Fühlloſigkeit, 
Härte. 

Initialen = Anfangsbuchſtaben. 
Initiative = Eröffnung, Einlei⸗ 

tung, Inangriffnahme, Anſtoß, 
das Anfangen, erſter Schritt; 
Antragsrecht. 

Injektion — Einſpritzung. 
Injunkt - Strafbefehl, Strafver- 
fügung, Strafbeſcheid, Aufforde⸗ 
rung R. 

Injurie — Beleidigung R. — 
Ehrenverletzung, Kränkung, Be⸗ 
ſchimpfung, Schmähung, Ber: 
unglimpfung. i 

Injurien⸗Prozeß Verfahren 
wegen Beleidigung, Ehrenklage. 

injuriös = beleidigend, ehrenrührig, 
beſchimpfend, ſchmähend. 

Inkarnat- Fleiſchfarbe, Fleiſch⸗ 
ton. 

Inkarnation = Fleiſchwerdung, 
Menſchwerdung. 

Inkaſſo = Einkaſſierung, Ein⸗ 
ziehung, Erhebung baren Geldes. 

Inklination — Neigung, Hang, 
Zuneigung. 

inklinieren = neigen, Hang zu 
etwas haben, ſich hinneigen, 
nachhangen. 

inkognito = unter fremdem Namen; 
unerkannt, heimlich. 

inkommodieren - beläſtigen, ſtö⸗ 
ren, Ungelegenheiten verurſachen, 
läſtig⸗, beſchwerlich fallen, be⸗ 
mühen. 

inkompetent = unzuſtändig R. — 
nicht zuſtändig, unbefugt, un⸗ 
ſtatthaft, ungültig. 

Inkompetenz Unzuftändigfeit R. 
inkonſequent - folgewidrig, nicht 

folgerecht, ſich ſelbſt widerſprechend, 
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nicht beharrlich, „unfolgerichtig“ 
(Jak. Grimm, Kl. Schrift. I 
348). 

Inkonſequenz — Folgewidrigkeit, 
Mangel an Übereinſtimmung, 
Widerſpruch. 

Inkonvenienz — Unſchicklichkeit, 
Unannehmlichkeit, Ubelſtand, Miß⸗ 
ſtand, Ungelegenheit, Mißlichkeit. 

inkorporieren — einverleiben, ver⸗ 
einigen, aufnehmen. 

inforreft = unrichtig, fehlerhaft, 
nicht fehlerfrei. 

inkriminieren — anklagen, berich⸗ 
tigen R. — anſchuldigen, etwas 
zur Laſt legen. 

Inkulpat — der Beſchuldigte R. 
— Angeklagte. 

inkulpierende Momente — 
laſtung R. 

Inkunabel - Erſtlingsdruck. 
inkurabel = unheilbar. 
in loco = an Ort und Stelle R. 
in natura = in Natur, in Wirk⸗ 

lichkeit P. 
in nuce kurz gefaßt, zuſammen⸗ 

gedrängt, in kurzem. 
inokulieren = einimpfen. 

Be⸗ 

inopportun — ungeitig, ungelegen, 
unbequem. 

in pejus = zu Ungunſten R. 
in petto haben = auf dem Herzen, 

im Sinne haben, etwas vor⸗ 
haben, geheim halten. 

in pleno = in voller Verſamm⸗ 
lung. 

in promptu = in Bereitſchaft, 
bereit, bei der Hand, zur Ver⸗ 
fügung. 

Inquilin - Mietbewohner, Ein⸗ 
wohner, Häusler, Inlieger. 

inquirieren — vernehmen, erfor: 
ſchen, unterſuchen R. — verhören, 
befragen (peinlich). 

Inquiſition Unterſuchung R. — 
Ketzergericht, Glaubensgericht. 

Inkonſequenz — inſpicieren. 

injeribieren — einſchreiben, ein⸗ 
zeichnen. 

Inſekt = Kerbtier, Kerve, Unge⸗ 
ziefer. 

Inſerat - Einrückung, Bekannt⸗ 
machung R. — das Eingerückte, 
Anzeige, Veröffentlichung. 

inſerieren = einrücken R. — ver: 
öffentlichen, anzeigen, bekannt 
machen (in Blättern). 

Inſertion Einrückung R. 
Inſertionsgebühr —Einrückungs⸗ 

gebühr P. — Druckgebühr, Ge⸗ 
bühr für eine Anzeige, Ver⸗ 
öffentlichung. 

Inſignien - Abzeichen, Standes⸗ 
zeichen, Ehrenzeichen; Kleinodien. 
Inſinuandum G zuzuſtellendes 

Schriftſtück R. 
Inſinuation — Behändigung P. 

— Zuſtellung R. — Einflüſte⸗ 
rung, geheime Mitteilung, Unter⸗ 
ſtellung, Verdächtigung. 

Inſinuationsdokument Behän⸗ 
digungsſchein P. — Zuſtellungs⸗ 
urkunde R. 

Inſinuationsgebühr —= Behän⸗ 
digungsgebühr P. 

inſinuieren — behändigen, zu⸗ 
ſtellen, beibringen; ſich inſinuie⸗ 
ren S ſich einſchmeicheln, beliebt 
machen. 

inſolent = anmaßend, ungebühr⸗ 
lich, trotzig, vermeſſen, grob, 
unverſchämt, frech. 

inſolvent - zahlungsunfähig. 
Inſolvenz = Zahlungsunfähigkeit. 
in spe = in Zukunft, zukünftig. 
in specie — inſonderheit, im be⸗ 

ſonderen. 
Inſpektion⸗Beaufſichtigung, Auf⸗ 

ſicht, Beſichtigung, Muſterung, 
Schau. 

Inſpektor Aufſeher, Vorgeſetzter, 
der Aufſichtführende. 

inſpicieren beaufſichtigen, Auf: 



inſpirieren — interefjant. 

ſicht führen, beſichtigen, muſtern, 
in Augenſchein nehmen. 

inſpirieren — einflößen, eingeben, 
begeiſtern; beeinfluſſen. 

Inſtallation — Beſtallung, Ein⸗ 
ſetzung, Einführung, Einweiſung 
(in ein Amt). 

inſtallieren - einſetzen, einführen, 
einweiſen, beſtallen. 

Inſtanz — zuſtändige Gerichts⸗ 
behörde, Gerichtsſtand. 

inſtanzenmäßig geprüft = auf 
dem dienſtordnungsmäßigen Wege 
geprüft P. 

Inſtinkt — Naturtrieb, blinder 
Trieb. 

inſtinktiv — unwillkürlich, aus 
Naturtrieb. 

Inſtitut Anſtalt, Geſchäft PD. — 
Privatſchule, Lehranſtalt, Er⸗ 
ziehungsanſtalt. 

Inſtitution = Einrichtung, Stif⸗ 
tung; Unterweiſung. 

inſtruieren — unterweiſen, be⸗ 
llehren, unterrichten, anweiſen. 
Inſtruktion — Anweiſung, Ver⸗ 

haltungsregeln P. — Vorſchrift, 
Anleitung, Vollmacht. 

Inſtruktion, Poſtdienſt⸗ = All⸗ 
gemeine Poſtdienſt⸗Anweiſung, 
abgekürzt „A. Pd. A.“ P. 

inſtruktiv - lehrreich, unterrichtend, 
belehrend. 

Inſtrument - Werkzeug, Gerät⸗ 
ſchaft, Tonwerkzeug; Urkunde, 

Beweisſchrift, Aufſatz. 
Inſtrumentszeuge = Beweiszeuge 

P 
Inſubordination — Nicht⸗Unter⸗ 

ordnung (amtlich im Reichs⸗ 
heer); Ungehorſam, Zuchtwidrig⸗ 
keit, Auflehnung gegen Vorge⸗ 
ſetzte, Widerſetzlichkeit, Wider⸗ 
ſpenſtigkeit. 

inſultieren — beleidigen, verhöhnen, 
beſchimpfen, mißhandeln. 
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Inſurgent = Empörer, Aufrührer, 
Aufſtändiſcher. 

Inſurrektion — Aufruhr, Auf⸗ 
ſtand P. — Empörung. 

in suspenso laſſen — unent⸗ 
ſchieden laſſen, ausgeſetzt ſein 
laſſen, in Zweifel laſſen. 

intabulieren — eintragen R. 
intakt = unberührt R. — unverletzt, 

unverſehrt, unangetaſtet, rein. 
integrierender Beſtandteil — 

notwendiger, weſentlicher Be⸗ 
ſtandteil. 

Integrität — Unverſehrtheit, Un⸗ 
verletztheit, Vollſtändigkeit, Ganz⸗ 
heit; Reinheit, Lauterkeit, Un⸗ 
beſcholtenheit. 

Intellekt — Verſtand, Erkenntnis⸗ 
vermögen. 

intellektuell — geiſtig, begrifflich, 
verſtandesmäßig, verſtändig. 

intelligent — einſichtsvoll, verſtän⸗ 
dig, klug, geiſtvoll, erfahren, 
gebildet, kenntnisreich. 

Intelligenz — geiftige Bildung, 
Verſtandesbildung, Einſicht, Er⸗ 
fahrung, Verſtand, Kenntnis. 

Intelligenzblatt — Anzeigeblatt. 
intempeſtiv unzeitig R. 
Intendanz — Oberaufſicht, Ver⸗ 

waltung; Theaterleitung. 
Intenſion Anſpannung, Stärke. 
Intenſität — innere Stärke, wirt: 

ſame Kraft, Anſpannung. 
intenſiv = wirkſam, ſtark wirkend, 

kräftig, gehaltreich; innerlich, der 
inneren Kraft nach. 

Intention — Abſicht, Vorhaben, 
Zweck. 

intercedieren - dazwiſchen treten, 
vermitteln, ſich verwenden, bürgen 
für jem. 

Interceſſion = Bürgſchaft 88G. 
Interdikt — gerichtliches Verbot 

SBGB. — Kirchenbann. 
intereſſant — anziehend, unter: 
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haltend, reizend, wichtig, wertvoll, 
lehrreich, einnehmend. 

Intereſſe⸗ Teilnahme, Wichtigkeit, 
Gewinn, Nutzen, Vorteil; Reiz, 
das Anziehende. 

im Intereſſe der( Beamten) = zu 
Gunſten, Sicherheit, Nutzen, An⸗ 
gelegenheit P. 

Intereſſent — Beteiligter. 
intereſſiren = für etwas gewinnen, 

einnehmen, beteiligen, Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Teilnahme erregen; (her⸗ 
vortretend) intereſſierende Kor⸗ 
reſpondenzzweige wichtige 
Verſendungszweige P. 

intereſſiert = beteiligt, betroffen; 
eigennützig, ſelbſtſüchtig, gewinn⸗ 
ſüchtig, karg. 

Interimiſticum einſtweilige, vor⸗ 
läufige Anordnung, Verwaltung, 
Maßregel. 

interimiſtiſch — einſtweilig, auch 
vorläufig uſw. P. 

Interimsbeutel,⸗ wagen —= Aus: 
hülfsbeutel,⸗wagen P. 

Interjektion = Ausrufewort, Em⸗ 
pfindungslaut. 

interlinear - zwiſchenzeilig. 
Intermezzo Zwiſchenſpiel, Zwi⸗ 

ſchenfall. 
intermittieren - nachlaſſen, aus⸗ 

ſetzen, zeitweilig aufhören, wechſeln, 
unterbrechen. 

intern = inländiſch P. — interner 
Verkehr — innerer Verkehr P. 

international = den Weltverkehr 
betreffend; internationales Recht 
Völkerrecht; internationale 
Poſtkarte = Weltpoſtkarte. 

Interpellation = Mahnung 
SBGB. — Unterbrechung, An⸗ 
frage (an die Regierung), Auf⸗ 
ſchluß verlangen, „Einfrage“ 
(Schweiz); Einrede. 

interpellieren = unterbrechen, um 
Erklärung, Aufſchluß bitten. 

Intereſſe — intrigant. 

Interpolation = Einſchaltung, 
Einſchiebung, (unechter) Zuſatz, 
Verfälſchung. 

interpretieren = auslegen, er⸗ 
läutern, erklären, deuten, durch⸗ 
ſprechen, durchnehmen, verdol⸗ 
metſchen, überſetzen. 

Interpunktion Abteilungs⸗ 
zeichen, Satzzeichen, Schrift⸗ 
zeichen, Unterſcheidungszeichen; 
Setzung der Satzzeichen. 

Interregnum — Zdwiſchenregie⸗ 
rung, Reichsverweſung. 

Interrogativum — Fragewort, 
fragendes Fürwort. 

interusurium = MZwiſchenzins. 
Intervall = Zwiſchenraum, Zwi⸗ 

ſchenzeit, Friſt, Tonabſtand. 
intervenieren = dazwiſchen treten, 

ſich einmengen, vermittelnd ein⸗ 
treten, ſich ins Mittel legen. 

Intervention = Dazwiſchenkunft, 
Dazwiſchentreten, Einmiſchung, 
Vermittelung. 

Inteſtaterbe geſetzlicher Erbe. 
Inteſtator - Erblaſſer SBGB. 
Inthroniſation — Thronbeſtei⸗ 

gung, Erhebung auf den Thron, 
Einſetzung (eines Biſchofs). 

intim = vertraut, innig befreundet, 
eng verbunden. 

Intimität = Vertraulichkeit, innige 
Freundſchaft, Verbindung. 

intolerant — unduldſam, unver⸗ 
träglich. 

Intoleranz = Unduldſamkeit, 
Feindſeligkeit (gegen Anders⸗ 
glaubende). 

intonieren = anſtimmen, Ton an⸗ 
geben, anheben, vorſingen. 

Intraden — Staatseinkünfte, Ge⸗ 
fälle. 

intranſitiv — 
ziellos. 

intrigant = ränkevoll, verſchmitzt, 
argliſtig. 

nicht überleitend, 



Intriguen — iſolierte Etabliſſements. 

Intriguen - Ränke, Kniffe, hinter⸗ 
liſtiges Spiel, Truggewebe, Ränke⸗ 
ſpiel; Knotenſchürzung, Ver⸗ 
wickelung. 

intrikat — verworren, verwickelt, 
verfänglich, ſchwierig, heikel. 

Introduktion⸗ Einführung, Ein⸗ 
leitung, einleitender Satz. 

Intuition — innere, geiſtige An⸗ 
ſchauung, Erkenntnis, Beſchaulich⸗ 
keit. 

Inundation — Überſchwemmung, 
Flut. 

in validen) ausgedient, im Ruhe⸗ 
ſtand befindlich, dienſtunfähig P. 
— gebrechlich, hinfällig. 

Invalidität - Dienſtunfähigkeit P. 
Invaſion — Einfall, Streifzug, 

feindlicher Überfall. 
Invektive = Anzüglichkeit, 

Schmähung, Beleidigung, Be⸗ 
ſchimpfung, Läſterung, Stichelrede. 

invenit (auf Stichen) = entworfen 
von-. 

Inventar Beſitzſtand⸗Verzeichnis 
(Nachlaßverzeichnis); Beſitzſtand, 
Vorrat, Wirtſchafts(Geſchäfts⸗) 
beſtand. Gutsinventar = Schiff 
und Geſchirr. 

ee eee = Per⸗ 
zeichnis der Ausſtattungsgegen⸗ 
ſtände P. 

Inventariſationsnummer = 
Nummer des Verzeichniſſes der 
Ausſtattungsgegenſtände P. 

inventariſieren - als Ausſtat⸗ 
tungsgegenſtand verzeichnen P. 
— ein (Beſitzſtand⸗) Verzeichnis 
aufnehmen, den Beſtand auf⸗ 
nehmen. 
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Inventarium — Ausſtattungs⸗ 
gegenſtände P. 

Invention = Erfindung, Erfin⸗ 
dungsgabe, kraft. 

inventiös — erfinderiſch, ſinnreich. 
Inventur Lagerbeſtand, Vorrats⸗ 

verzeichnis, Warenverzeichnis; 
Lagerbuch. 

Inverſion = Umſtellung, Wort: 
verſetzung, verſetzte Wortfolge. 

Inveſtitur — Belehnung, feierliche 
Einſetzung, Einweiſung. 

invitieren — höflich auffordern, 
einladen. 

involvieren — mit enthalten, ein⸗ 
ſchließen, in ſich begreifen. 

ipso iure = kraft des Geſetzes R. 
Ironie - Spottrede, feiner, ver: 

ſteckter Spott. 
ironiſch - ſpöttiſch, ſpottend, ver⸗ 

ſteckt ſpottend, ſchalkhaft, höhnend. 
irrational — unvernünftig, ver⸗ 

nunftwidrig; unberechenbar. 
irregulär - =unregelmäßig, regellos. 
irrelevant — unbedeutend, uner⸗ 

heblich, unweſentlich. 
irreligiös — ungläubig, gottver⸗ 

geſſen, religionsverachtend, gottlos. 
irreparabel Sunerſetzlich, unwider⸗ 

bringlich. 
irritieren — erregen, erzürnen, er⸗ 

bittern, reizen; (fälſchlich) irre 
machen. 

Ischias - Hüftſchmerz, Hüftweh. 
Iſogon = Gleicheck. 
iſolieren — abſondern, vereinzeln, 

vereinſamen; außer Verbindung 
ſetzen. 

iſolierte Etabliſſements — Ein: 
zelniederlaſſungen P. 

% „Invalide“, „Militär⸗Invalide“ bleibt P. 
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3, 

Jalon - Mefßſtange, Abſteckpfahl, 
Richtfähnchen. 

Jalouſie = Rollladen, Rollvor⸗ 
hang, Fenſterladen. 

Jargon = Kauderwelſch, Miſch⸗ 
ſprache, Gekauder, e 
Rederei. 

Jockey — Reitburſche, Reitknecht, 
Vorreiter. 

jokos — ſcherzhaft, kurzweilig, ſpaß⸗ 
haft, poſſenhaft. 

Jongleur - Taſchenſpieler, Gauk⸗ 
ler. 

Journal Tagebuch; Tageblatt, 
Zeitung, Zeitſchrift, (Wochen-, 
Monatsſchrift), öffentliches Blatt. 

journalifieren = buchen P. — in 
das Tagebuch eintragen. 

Journaliſt = Zeitungsſchreiber, 
Tagesſchriftſteller, Schriftſteller. 

Journaliſticum - Leſeverein, Leſe⸗ 
zirkel. 

Journaliſtik Zeitſchriftenweſen, 
Tagesſchriftſtellerei. 

jovial = frohſinnig, heiter, munter, 
luſtig, aufgeräumt, wohlgelaunt. 

Jubiläum — Jubelfeſt, Jubelfeier, 
Jahresfeſt. 

jubilieren - jubeln, frohlocken, 
jauchzen; Jubelfeſt feiern. 

junior = der jüngere. 8 

Kabalen — Ränke, heimtückiſche 
Anſchläge. 

Kabinett ſ. Cabinet. 

Kadaver — Leichnam R. — Leiche, 
Aas. 

Kadenz Tonfall, Schlußlauf 
(eines Tonſtücks), Takt. 

Jalon — Kalamitoſen. 

Junktur = Verbindung, Fuge, 
Gelenk. 

Jurisdiktion Gerichtsbarkeit R. 
— Richtergewalt, Zuſtändigkeit; 
Rechtſprechung, Rechtspflege. 

Jurisprudenz - Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, Rechtsgelehrſamkeit, Rechts⸗ 
kunde. 

Juriſt = Rechtsgelehrter, Rechts⸗ 
befliſſener. 

Jury = Schwurgericht, Geſchwor⸗ 
nengericht; Preisgericht, die 
Preisrichter. 

juſtieren = berichtigen, abmeſſen, 
eichen. 

juftificieren — anerkennen (eine 
Rechnung) R. — richtigſtellen, 
feſtſtellen, rechtfertigen. 

Juſtifikation — Belegung, Recht⸗ 
fertigung P. — Durchſicht, Prü⸗ 
fung, Feſtſtellung (von Rech⸗ 
nungen). | 

JuſtifikatoriuÜm = Rechnungs⸗ 
belag, Kaſſenverfügung P. 

Juſtitiarius — Rechtsbeiſtand P. 
Juſtitium — Aufhören der Thätig⸗ 

keit des Gerichts R. 
Juſtiz - Rechtspflege, Gerichts⸗ 

barkeit, Gericht. 
Juwelen oder Pretioſen = Koſt⸗ 

barkeiten P. 

K. 

Kadettenhaus-Junkerſchule (Mil. 
Lit. Bl.); Offizierſchule. 

Kalamität — Schaden, Unglück, 
Unfall, Not, Elend, Wetter⸗ 
ſchaden, Drangſal. 

Kalamitoſen — die Verluſtträger, 
vom Unglück Befallenen, Ver⸗ 
unglückten. 



Kaleſche — kapitulieren. 

Kaleſche = Halbwagen, leichter 
Wagen P. 

Kalfaktor Stubenheizer, Heizer, 
Aufwärter. | 

Kaliber — Geihübmeite, Seelen: 
durchmeſſer; Schlag, Art, Güte. 

Kalkant — Bälgentreter, Orgel: 
treter. 

Kalkül Berechnung, Ausrechnung. 
Kalkulator - Rechnungsbeamter, 

Rechner, Rechnungsprüfer. 
kalkulieren berechnen, über⸗ 

rechnen, Überſchlag machen. 
Kalligraphie Schönſchreibekunſt, 

das Schönſchreiben. 
kalmieren beruhigen, beſänftigen, 

ſtiillen. 
Kalumniant Verleumder, 

Läſterer. 
Kamaſche — Knöpfſtrumpf, Über⸗ 

ſtrumpf. 
Kamee — geſchnittener Stein. 
Kameraliſtik⸗ Staatswiſſenſchafts⸗ 

lehre, Staatswirtſchaftslehre. 
Kamiſol — Jade, Wams, Bruſtlatz. 
fampieren— lagern, im Felde liegen, 

im Lager ſtehen. 
Kandare Stangenzügel, Stange. 
Kandelaber — Leuchter, Arm-, 

Kronleuchter. 
Kandidat Bewerber, Anwärter P. 
Kandidat (Prüfungskandidat) 
der zu Prüfende, der zur 
Prüfung Zugelaſſene P. 

fandieren —=verzudern, überzuckern, 
in Zucker ſieden. 

Kaneel — Zimmetrinde, Zimt. 
kannelieren — mit Hohlkehlen, 

Rinnen verſehen, auskehlen, riefen. 
Kannibale = Menſchenfreſſer, Un⸗ 

menſch. 
Kanon - Richtſchnur, Maßſtab, 

Regel, Vorſchrift; Muſterſamm⸗ 
lung, Verzeichnis muſtergültiger 
Schriften; Grundzins, Erbzins; 
Kettengeſang, Kreisfuge. 
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Kanonade — Geſchützfeuer, Kano⸗ 
nenſchießen, Kanonengefecht, Kano⸗ 
nendonner. 

kanoniſch — vorſchriftsmäßig, 
muſterhaft, glaubwürdig. 

kanoniſieren — heilig ſprechen. 
Kanzlei⸗ - Schreiberei R. — Schreib: 

ſtube, Ausfertigungsſtube. 
Kap Vorgebirge. 
fapabel— fähig, geſchickt, im Stande. 
Kapazität — Faſſungskraft, Fähig⸗ 

keit, Geſchicklichkeit, Befähigung, 
Tüchtigkeit; guter Kopf. 

Kaper — Freibeuter, Seeräuber. 
kapern — (ein Schiff) aufbringen, 

wegnehmen; erbeuten, ſich be⸗ 
mächtigen einer Sache. 

kapieren — faſſen, begreifen, ver⸗ 
ſtehen. 

Kapillar⸗Gefäße — Haarröhrchen⸗ 
gefäße. 

Kapillarität Haarröhrchenkraft. 
kapital — hauptſächlich, ausge⸗ 

zeichnet, vorzüglich. 
Kapital — Vermögen, Grundver⸗ 

mögen, Stammvermögen, Geld⸗ 
ſumme (auf Zinſen geliehen). 

Kapital = Säulenknauf, Säulen⸗ 
koff. 

kapitaliſieren = zum Grundver⸗ 
mögen ſchlagen. 

Kapitaliſt = Geldmann, reicher, 
vermögender Mann. 

Kapitalverbrechen = todeswürdi- 
ges Verbrechen, Hauptverbrechen. 

Kapitän Hauptmann, Rittmeiſter, 
Schiffshauptmann, Schiffsbefehls⸗ 
haber. 

Kapitel = Hauptſtück, Abſchnitt, 
Abſatz; Gegenſtand, Stoff (eines 
Geſprächs). 

Kapitular Stiftsherr, Domherr. 
Kapitulation — Vertrag, Vergleich, 

Dienſtvertrag; Übergabe, Er⸗ 
gebungsvertrag. 

kapitulieren = verhandeln wegen 
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Übergabe, unterhandeln; ſich er⸗ 
geben (auf Vertrag). 

Kapriole = Luftſprung, Seiten: 
ſprung. 

kaptiös - verfänglich, vieldeutig, 
trügeriſch. 

kaptivieren — gefangen nehmen, 
feſthalten, feſſeln, für ſich ein⸗ 
nehmen, bezaubern, gewinnen. 

Kaptus — Faſſungskraft, Ber: 
ſtändnis. 

kaputt — entzwei, zerbrochen, ver⸗ 
loren; entkräftet, matt. 

Karabiner — Reitergewehr, 
Stutzen. 

Karaffe — Tafelflaſche, Waſſer⸗ 
flaſche, geſchliffene Flaſche. 

kar patſchen = peitſchen. 
Karbonade Roſtfleiſch, Roſtge⸗ 

bratenes, Bratrippchen. 
Kardinal⸗Punkt,⸗Tugend — 

Hauptpunkt, Haupttugend. 
Kardinalzahl⸗ - Grundzahl, Haupt⸗ 

zahl. 
kareſſieren = liebkoſen, ſchmeicheln, 

herzen, ſtreicheln, um den Bart 
gehen. 

karieren = faſten, nichts bekommen, 
hungern (zur Strafe). 

Karikatur Zerrbild, Spottbild, 
Fratze. 

karikieren — übertreiben, ver⸗ 
zerren, verſpotten, als Zerrbild 
darſtellen. 

Karnation — Fleiſchfärbung, 
Fleiſchton. 

Karneval Faſtnacht, Faſtnachts⸗ 
feier, Faſching. 

Karnies — Kranzleiſte. 
Karnivoren ⸗Fleiſchfreſſer, fleiſch⸗ 

freſſende Tiere. 
Karotte = Möhre, Mohrrübe. 
karriert = gewürfelt, würfelig, 

mehrfach geſtreift. 
Karroſſe = feiner Wagen, Staats⸗ 

wagen, Prachtkutſche. 

Kapriole — kaſual. 

Kartell Vertrag, Vergleich, gegen⸗ 
ſeitige Übereinkunft, Ausliefe⸗ 
rungsvertrag, Herausforderung. 

kartieren = einkarten, eintragen P. 
Kartuſche⸗ = Patrone, Hülſe; Rand: 

verzierung, zierliche Einfaſſung; 
kleine Schießtaſche, Patrontaſche. 

Karzer ſ. Carcer. 
Kaſematte = Wallgewölbe. 
Kaskade — Waſſerfall, Waſſerſturz. 
Kaſſation — Ungültigkeitserklä⸗ 

rung, Nichtigkeitserklärung, Ver⸗ 
nichtung, Tilgung, Aufhebung; 
Amtsentſetzung. 

kaſſatoriſche Klauſel — Verab⸗ 
redung der Rechtsverwirkung 
SBGB. 

Kaflen- Ertraft — 
zug P. 

ie = Kaſſenverfügung 

Kaſſen⸗Aus⸗ 

gaſſerolle — Schmortiegel, Koch⸗ 
pfanne. 

Kaſſette = Geldkäſtchen; vertieftes 
Feld (in gewölbten Decken). 

kaſſieren = entwerten P. — auf⸗ 
heben, zur Entſcheidung zurück⸗ 
verweiſen; (bei Stempel) ver⸗ 
wenden R. — für ungültig er⸗ 
klären, vernichten; abſetzen. 

Kaſſierer - Kaſſenführer, Kaſſen⸗ 
verwalter, Schatzmeiſter, Zahl⸗ 
meiſter, Kaſtner. 

kaſteien = quälen, peinigen, züch⸗ 
tigen, ſtrafen. 

Kaſtell — Feſte, Burg, Schloß; 
Vorderdeck, Hinterdeck. 

Kaſtellan — Burgvogt, Schloßver⸗ 
walter, Schloßaufſeher, Haus⸗ 
verwalter, Hausmann. 5 

Kaſtrat = ein Verſ chnittener, Ent⸗ 
mannter. 

kaſtrieren = entmamen, verſchnei⸗ 
den; verſtümmeln. 

kaſual — zufällig, gelegentlich, un⸗ 
gewiß. 



Kaſuakten — klauſulieren, verklauſulieren. 

Kaſualien — gelegentliche Amts⸗ 
verrichtungen. 

Kaſus — Fall, Beugungsfall; Zu⸗ 
fall, Vorfall, Begebenheit, Um⸗ 
ſtand, Unfall. 

Katafalk — Trauergerüſt, Leichen: 
gerüſt. 

Katakomben = Begräbnishöhlen, 
unterirdiſche Begräbnisgewölbe, 
Felſengrüfte. 

Katalog Verzeichnis, Bücherver⸗ 
zeichnis. 

katalogiſieren — verzeichnen, ein 
Verzeichnis aufnehmen. 

Katapulte = Wurfgeſchütz, Wurf⸗ 
maſchine. 

Katarakt — Waſſerfall, Stromfall, 
Stromſchnelle. 

Katarrh Schnupfen, Schleim: 
hautentzündung, Schnupfen und 
Huſten. 

Kataſter = Grundbuch, Flurbuch, 
Steuerbuch, Rolle (Steuer⸗, An⸗ 
lagenrolle). 

Kataſtrophe = Wendepunkt, Um⸗ 
ſchlag, Umſchwung, entſcheidende 
Wendung, verhängnisvolle Ent⸗ 
ſcheidung, Glückswechſel. 

Katecheſe — Geſprächsbelehrung, 
Belehrung in Frage und Ant⸗ 
wort, Frageunterricht. 

Katechismus Lehrbuch in Frage 
und Antwort. 

Kategorie — Klaſſe, Gattung P. 
— Begriffsfach, Fach. 

kategoriſch — entſchieden, beſtimmt, 
unbedingt, ſchlechthin. 

fat? exochen vorzugsweiſe, aus⸗ 
ſchließlich. 

Katheder — Lehrſtuhl, Lehrſitz. 
Kathedrale = Hauptkirche, Dom. 
Katoptrik — Spiegellehre, Lehre 

vom Zurückwerfen der Licht⸗ 
ſtrahlen. 

Kauſalität — Urſachlichkeit, Ver⸗ 
hältnis von Urſache und Wirkung. 
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Kauſalnexus — urſachlicher Zu⸗ 
ſammenhang. 

Kauſalprincip 
Urſachlichkeit. 

Kauſativ — Bewirkungswort. 
kauſtiſch — beißend, ſcharf, ätzend, 

biſſig, ſpöttiſch. 
Kautel — Vorbehalt, Vorſichts⸗ 

maßregel, (rechtliche) Verwah⸗ 
rung. 

Kaution = Sicherheit, Sicherheits⸗ 
leiſtung R. — Hinterlegung zur 
Sicherung 8883. — Gewähr: 
leiſtung, Bürgſchaft, Unterpfand; 
Haftgeld. 

Kavalier Edelmann, Ritter, feiner 
Mann. 

Kavalkade Reiterzug, Schauritt. 
Kavallerie — Reiterei, berittene 

— Grundſatz der 

Mannſchaft. 
Kavalleriſt — Reiter, berittener 

Soldat. 
Kavent = Bürge P. — Gewährs⸗ 

mann. 
Kavet — Bürgſchaft (beim Ent: 

leihen von Büchern). 
kavieren — Sicherheit leiſten R. — 

haften, bürgen, gut ſagen, Bürg⸗ 
ſchaft leiſten, dafür ſtehen. 

Kerameutik — Töpferkunſt. 
Keroplaſtik = Wachsbildnerei. 
klaſſificieren⸗ = — einteilen, einordnen, 

in Fächer bringen. 
Klaſſifikation — (Klaſſen)⸗Ein⸗ 

teilung P. 
klaſſiſch - muſtergültig, meiſterhaft, 

vorzüglich. 
klaſſiſche Werke = Hauptwerke, 

Muſterwerke, Meiſterwerke. 
klaſſiſche Zeugen = (voll)glaub⸗ 

würdige Zeugen. 
Klauſe — Einfiedelei, Gebirgspaß. 
Klauſel = Einſchränkung, Vorbe⸗ 

halt; Schlußſatz. 
Klausner — Einſiedler. 
klauſulieren, verklauſulieren = 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 8 
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einſchränken, vorbehalten, be⸗ 
dingen, verklauſeln. 

Klauſur Einſchließung, Kloſter⸗ 
zwang. 

Klauſurarbeit = Prüfungsarbeit 
(in verſchloſſenem Zimmer) unter 
Aufſicht. 

Klaviatur — die Taſten, Taſten⸗ 
werk, Griffbrett. 

klerikal — ſtrengkirchlich, päpſtlich 

geſinnt, pfäffiſch. 
Kleriſei - Geiſtlichkeit, Pfaffen⸗ 

tum. 

Klerus - Geiſtlichkeit, Prieſter⸗ 
ſchaft, Prieſterſtand. 

Klient Auftraggeber R. — Schütz⸗ 
ling, Schutzbefohlener, Rechts⸗ 
mündel. 

klimatiſche Verhältniſſe = Witte⸗ 
rungsverhältniſſe P. 

Klimar—Stufenfolge, Stufenleiter, 
Steigerung. 

Kloake —= Abzugskanal, Abzug, 
Schleuſe (für den Unrat). 

Koalition — Verbindung, Vereini⸗ 
gung, Bund. 

Koätan —= Altersgenoſſe, Zeitge⸗ 
noſſe, Schulkamerad, ein Gleich⸗ 
alteriger. 

Koexiſtenz das Mitbeſtehen, Mit⸗ 
daſein, Mitvorhandenſein, Zu⸗ 
gleichſein. 

Kognat Verwandter von mütter⸗ 
licher Seite, Spillmage. 

Kognition — Entſcheidung R. — 
Kenntnis, Erkenntnis, Kunde, 
Unterſuchung. 

Kohäſion — Zuſammenhang, Zu⸗ 
ſammenhalt, Bindekraft. 

Koincidenz⸗ das Zuſammentreffen, 
Zuſammenfall. 

Kokarde — Abzeichen, Hutſchleife, 
Feldzeichen. 

kokett = gefallſüchtig, eitel, lieb⸗ 
äugelnd. 

Koketterie — Geſallſucht, Eitelkeit, 

Klauſur — Kolluſion. 

Liebelei, Eroberungsluſt, Buhl⸗ 
kunſt. 

kokettieren - liebäugeln, gefall⸗ 
ſüchtig ſein, buhlen. 

Koleopteren—Scheideflügler, Deck⸗ 
flügler, Hornflügler, Käfer. 

Kollation - Vergleichung, Durch⸗ 
ſicht; Imbiß, Erfriſchung. 

kollationieren — vergleichen P. 
Kollatur — Beſetzungsrecht. 
Kollege = Amtsgenoſſe, 

arbeiter, Amtsbruder. 
Kollegialität Amtsbrüderlichkeit, 

Amtsgenoſſenſchaft, Eintracht, 
Einmütigkeit (unter Amtsge⸗ 
noſſen). 

Kollegium = Amtsgenoſſenſchaft; 
Vorleſung. 

Kollektaneen — Leſefrüchte, Sam⸗ 
melheft, geſammelte Wente 
Auszüge. 

Kollekte — Geldſammlung, Samm⸗ 
lung; Altargebet. 

kollektieren = milde Gaben, Al⸗ 
moſen ſammeln, Sammlung ver⸗ 
anſtalten. 

Kollektion — Sammlung, Muſter⸗ 
ſammlung. 

Mit⸗ 

Kollektiv⸗Eingabe = Geſamtein⸗ 
gabe P. 

Kollektivum (nomen colleeti- 
vum) Sammelname, Sammel⸗ 
wort. 

Kollektiv⸗Vollmacht 
vollmacht P. 

kollidieren = auf einander ſtoßen, 
widerſtreiten, feindlich zuſammen⸗ 
treffen. ; 

Kollifion - Zuſammenſtoß, Zu: 
ſammentreffen, Widerftreit, Un⸗ 
einigkeit, Verlegenheit. 

Kolloquium — Unterredung, Prü⸗ 
fung in Geſprächsform. 

Kolluſion — „unerlaubtes Ein⸗ 
verſtändnis der ſtreitenden Teile“ 
SBGB. 

Geſamt⸗ 
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Kolon — Kommunalgarde. 

Kolon - Doppelpunkt. 
Kolonie — Pflanzort, Pflanz⸗ 

ſtadt, Anſiedelung, Niederlaſſung; 
Tochterſtadt. 

koloniſieren = anſiedeln, beſiedeln, 
anbauen. 

Koloniſt = Anſiedler, Anbauer. 
Kolonnade⸗ Säulenhalle, Säulen⸗ 

gang. 
Kolonne = Spalte P. — Säule, 

Heerſäule, Heeresabteilung, Heer⸗ 
haufe. a 

Kolophonium — Geigenharz. 
Koloraturen = Läufer, Triller, 

Geſangsverzierungen. 
kolorieren ausmalen P. — färben, 

Anſtrich geben; beſchönigen, be⸗ 
mänteln. 

Koloriſt = Ausmaler; Meiſter in 
der Farbe, Farbengebung. 

Kolorit Färbung, Farbengebung, 
Farbenwirkung; Anſtrich; Dar⸗ 
ſtellungsweiſe. 

Koloß — Rieſe, Hüne, Hünen⸗ 
geſtalt, Rieſenbild, Rieſenſäule. 

koloſſal = rieſengroß, rieſenmäßig, 
übergroß, ungeheuer, gewaltig. 
Koloſſalität Rieſengröße, Rieſen⸗ 

mäßigkeit. 
kolportieren-Shauſieren mit Druck⸗ 

ſachen; von Haus zu Haus 
tragen, herumtragen. 
Kolumme — Druckſeite, Spalte. 
Kombattant Streiter, Kämpfer. 
Kombination — Bereinigung, Ber: 

knüpfung; Vergleichung, Berech⸗ 
nung, Vermutung. 

kombinieren — vereinigen P. — 
verbinden, verfnüpfen; vergleichen, 
berechnen. | 

fombiniert — vereinigt, gemein- 
ſchaftlich P. — vereinigt R. 

Komet - Schweifſtern. 
Komfort Behaglichkeit, Bequem⸗ 

lichkeit, Gemächlichkeit, behagliche 
Einrichtung. 
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komfortabel — bequem, behaglich, 
gemütlich, wohnlich. 

komiſch — ſcherzhaft, lustig, ſpaß⸗ 
haft, drollig, lächerlich. 

Komitat — Geleit, Gefolge. 
Komma — Beiſtrich, Strichzeichen, 

Strich. i 
Kommandant — Befehlshaber, Ge⸗ 

bieter. 
kommandieren — befehligen, an⸗ 

führen, gebieten; abordnen, ab: 
ſenden. 

Kommandite⸗ Zweiggeſchäft, Ne⸗ 
bengeſchäft, Niederlage. 

Kommando — Befehl, Anfüh⸗ 
rung; Befehlsruf, Befehlswort; 
Truppenabteilung, (abgeordneter) 
Trupp. 

Kommentar —Erläuterungsſchrift, 
Erklärung, Auslegung. 

kommiſſariſch M auftragsweiſe, 
probeweiſe P. — beauftragt, durch 
den beauftragten Richter R. 

Kommiſſarius (der Behörde) = 
Beauftragter P. — Bevollmäch⸗ 
tigter; Geſchäftsführer. 

Kommißbrot Soldatenbrot. 
Kommiſſion (Retourbrief⸗Off⸗ 

nungs⸗) - Ausſchuß (zur Er: 
öffnung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen) P.— Auftrag, Beſtellung, 
Geſchäftsbeſorgung. 

Kommiſſionär — Geſchäftsver⸗ 
mittler, Geſchäftsbeſorger. 

Kommittent = Auftraggeber, Voll⸗ 
machtgeber. 

kommittieren — abordnen, ent⸗ 
ſenden P. — beauftragen, bevoll⸗ 
mächtigen. | 

kommod — bequem, gemächlich. 
Kommode Schublade. 
Kommodität — Bequemlichkeit; 

geheimes Gemach, Abtritt, Abort. 
Kommunal⸗Einkommenſteuer = 

Gemeinde⸗Einkommenſteuer P. 
Kommunalgarde — Bürgerwehr. 

8 * 
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Kommune - Gemeinde P. 
kommunicieren⸗ mitteilen, in Ber: 
bindung ſtehen; das Abendmahl 

feiern, zum Abendmahl gehen. 
Kommunikant — Abendmahlsge⸗ 

noſſe. 
Kommunikat - Mitteilung, Eröff⸗ 
nung. 

Kommunikation — Verbindung, 
Benehmen P. — Verkehr; freier 
Zugang. 

Kommunikations ⸗ Abgaben 
Wege⸗ uſw. Abgaben P. 

Kommunikations- Anſtalten — 
Wegeanſtalten P. 

Kommunikations⸗Linie 
bindungslinie. 5 . 

Kommunion — Abendmahlsfeier, 
Abendmahl. 

Kommunismus Lehre der Güter⸗ 
gemeinſchaft. 

Komödiant = Schauſpieler. 
Komödie ⸗Luſtſpiel; Scherz, Narr⸗ 

heit; Schauſpielerei, Gaukelſpiel. 
kompakt feſt, gedrungen, unter: 

ſetzt, derb, dicht, gedrängt. 
Komparation⸗ Vergleichung, Stei⸗ 

Ver⸗ 

gerung. 
Komparativ — zweiter Steige⸗ 

rungsgrad, Vergleichungsſtufe, 
höherer Grad. 

Komparſe - ſtumme Perſon. 
kompendiariſch, kompendiös — 

zuſammengedrängt, kurzgefaßt, 
auszugsartig, im Auszug. 

Kompendium Handbuch, Abriß, 
Grundriß, Leitfaden; Abkürzung. 

Kompenſation — Aufrechnung 
SBGB. — Ausgleichung, Gegen: 
rechnung, Gegenzahlung, Ent⸗ 
ſchädigung. 

fompenfieren — gegen einander 
aufheben, ausgleichen P. — (bei 
Koſten) gegen einander aufheben 
R. — erſetzen, (Koſten) nach Ver⸗ 
hältnis auflegen. 

Kommune — Kompott. 

Kompetent - Mitbewerber. 
kompetent = zuſtändig P. R. — 

befugt, berechtigt, zuläſſig, ur⸗ 
teilsfähig. 

Kompetenz — Zuſtändigkeit R. — 
Befugnis, Zuſtändigkeit, Bezug 
P. — Urteilsfähigkeit; Mitbe⸗ 
werbung. 

Kompetenzkonflikt — Streit über 
die Zuſtändigkeit R. 

kompetierende Rate — 
ſtehende Teilbetrag P. 

Kompilation⸗-Zuſammentragung, 
Zuſammenſtoppelei. 

kompilieren zuſammentragen, zu⸗ 
ſammenſtoppeln, zuſammenplün⸗ 
dern, ausſchreiben. 

komplett = vollzählig, vollſtändig. 
komplettieren — ergänzen Gst. 

— vervollſtändigen, vollſtändig 
machen. 

Komplex — Geſamtbeſtand, Zu⸗ 
ſammenfaſſung, Umfang, Inbe⸗ 
griff, Gruppe. 

kompliciert = verwickelt, ver⸗ 
ſchlungen, künſtlich zuſammen⸗ 
geſetzt. i 

Kompliment — Verbeugung, Bes 
grüßung, Gruß; Empfehlung; 
Artigkeit, Höflichkeitsbezeigung, 
Schmeichelei; Umſtände, Ziererei. 

Komplott — Verſchwörung, Ge⸗ 
heimbund, Anſchlag, Meuterei, 
geheime Verbindung. 

komponieren — in Muſik ſetzen, 
tonſetzen, tondichten; entwerfen. 

Komponiſt = Tonſetzer, Tondichter. 
Kompoſition Zuſammenſetzung, 

Miſchung; Tonſetzung, Tondich⸗ 
tung, Tonſtück, Tonſatz. 

Kompoſitum zuſammengeſetztes 
Wort, Zuſammenſetzung. 

Kompoſt — Miſchdünger. 
Kompott — Eingemachtes, ge⸗ 

dämpftes Obſt, eingemachte Früchte, 
Dampfobſt. 

der zu⸗ 



kompreß — Kongeſtion. 

kompreß⸗=zuſammengedrängt, dicht, 
eng. 

Kompreſſe — Preßbinde, Binde, 
Umſchlag. 

komprimieren verdichten, zuſam⸗ 
mendrücken, zuſammendrängen, 
preſſen. 

Kompromiß Vereinbarung, Eini⸗ 
gung R. — (gegenfeitige) Über⸗ 
einkunft, ſchiedsrichterlicher Ver⸗ 
gleich. 

fompromittieren bloßſtellen, 
(ſich) eine Blöße geben, jemandes 
Ehre angreifen, ins Spiel ziehen, 
in eine Sache mit verwickeln. 

Konchylien Schaltiere, Muſcheln, 
Schnecken. 

kondenſieren verdichten, verdicken, 
zuſammenpreſſen, verſtärken. 

Kondenſität — Dichtheit, Dich⸗ 
tigkeit. 

Kondition — 
Stelle. 

Konditionalſatz — Bedingungsſatz. 
konditionieren -in Dienſtenſtehen, 

Stellung haben. 
Konditor Zuckerbäcker. 

Dienſt, Stellung, 

Kondolenz — Beileidsbezeigung, 
Beileid. 

kondolieren — Beileid bezeigen, be⸗ 
dauern. 

Kondukt — ſicheres Geleite R. 
— Leichengefolge, Geleit, Be⸗ 
gleitung. 

Konduktor — Leiter (an der Elek⸗ 
triſiermaſchine). 

Konfekt —Zuckerware, Zuckerwerk, 
Zuckergebackenes, Zuckerzeug. 

Konfektion — Verfertigung, Voll⸗ 
endung; Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft — Frauenkleider⸗Ge⸗ 
ſchäft. 

Konferenz — Beratung, Beſpre⸗ 
chung, Zuſammenkunft, Sitzung. 

konferieren gemeinſchaftlich, be⸗ 
raten, verhandeln, beſprechen, be⸗ 
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ratſchlagen; übertragen, verleihen 
(ein Amt). 

Konfeſſion — Religionsbekenntnis 
R. — Bekenntnis, Glaubens⸗ 
bekenntnis. 

konfidentiell — vertraulich. 
Konfiguration — Geſtaltung, Stel⸗ 

lung, Bildung. 
Konfirmation Einſegnung; Fir⸗ 

melung; Beſtätigung. 
fonfirmieren einſegnen, firmeln; 

beſtätigen; feſt anſtellen, ver⸗ 
pflichten. 

Konſiskation — Einziehung R. — 
Vermögenseinziehung, Verfalls⸗ 
erklärung, Verkümmerung. 

fonfiszieren — einziehen, in Bes 
ſchlag nehmen, zurückhalten R. 
— mit Beſchlag belegen, weg⸗ 
nehmen. 

Konflikt — Widerſtreit, 
Zuſammenſtoß. 

Konflur Zuſammenlauf, Zuſam⸗ 
menfluß, Zulauf, Zuſammen⸗ 
ſtrömen. 

Konföderation = Bündnis, Bund, 
Vereinigung. 

Konföderierte Verbündete, Bun⸗ 
desgenoſſen. 

konform — gleichförmig, überein⸗ 
ſtimmend, gemäß. 

konformatoriſch — beſtätigend R. 
Konfrontation — Gegenüberſtel⸗ 
lung R. 
konfrontieren — gegenüber ſtellen, 

gegenſeitig verhören. 
konfus — verwirrt, verworren, 

wirr, betreten, zerſtreut, verlegen, 
verblüfft. 

Konfuſion — Verwirrung, Unord⸗ 
nung, das Durcheinander; Be⸗ 

ſtürzung, Verlegenheit. 
kongenial - geiſtesverwandt, gleich⸗ 

geartet. 

Kongeſtion = Blutandrang. 

Kampf, 
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Konglomerat —= das Geball, zu: 
ſammengeballte Maſſe, Gemenge, 
Häufung, Klumpen (verſchiedener 
Dinge). 

Kongregation — Verſammlung; 
geiſtliche Verbrüderung, Ordens⸗ 
verbindung. 

Kongreß — Zuſammenkunft, Ver⸗ 
ſammlung. 

kongruent = übereinſtimmend, 
gleich⸗ähnlich, paſſend, ſich deckend. 

Kongruenz — Übereinftimmung, 
das Zuſammenpaſſen, Ahnlich⸗ 
keit und Gleichheit, Gleichähn⸗ 
lichkeit. 

Kongruenz⸗Sätze⸗Beſtimmungs⸗ 
ſätze. 

Koniferen - Nadelhölzer. 
koniſch — kegelförmig, ſpitz zu⸗ 

laufend. 
Konjektur — Vermutung, Mut⸗ 

maßung, mutmaßliche Lesart, 
Berichtigung. 

konjizieren (fonjefturieren) — 
vermuten, mutmaßen, eine Les⸗ 
art aufſtellen, mutmaßlich ver⸗ 
beſſern. 

Konjugation Biegung des Zeit⸗ 
worts, Abwandlung. 

fonjugieren — biegen (das Zeit⸗ 
wort), abwandeln. 

Konjunktion Bindewort, Füge: 
wort. 8 

Konjunktiv⸗⸗bedingende, abhängige 
Redeweiſe. 

Konjunktur — Verknüpfung von 
Umſtänden, das Zuſammen⸗ 
treffen von Zeitverhältniſſen; zu⸗ 
ſammenwirkende Umſtände, Zeit⸗ 
läufe; die (dadurch bewirkte) 
Lage. 

fonfau — hohl, hohlrund, rund⸗ 
vertieft, eingebogen, flachvertieft. 

Konglomerat — Konſequenz. 

Konkluſion — Folgerung, Schluß⸗ 
folge, Schlußſatz. 

Konkordat — Vertrag in Kirchen⸗ 
ſachen, Vereinbarung. 

konkret = in Wirklichkeit vorhanden, 
weſenhaft, wirklich, vorliegend 
(3. B. Fall). 

Konkubinat — wilde Ehe. 
Konkubine — Kebſe, Zuhälterin, 

Beiſchläferin. 
Konkurrent —= Mitbewerber P. 
Konkurrenz — Mitbewerbung P. 

— Preisbewerbung, Wettbewerb. 
konkurrieren — wetteifern, ſich mit⸗ 

bewerben, gleiches Geſchäft be⸗ 
treiben; mitwirken, zuſammen⸗ 
treffen. 

Konkurs = Verfahren 
ſchuldverfahren P. 

Konnex — Zuſammenhang, Ber: 
bindung, Verknüpfung. 

konnexe Sachen — zuſammenge⸗ 
Hörige Sachen, in Zuſammen⸗ 
hang ſtehende Sachen R. 

Konnexion — einflußreiche Ver⸗ 
bindung, Bekanntſchaft. 

Konnivenz Gehenlaſſen, Dulden 
P. — Nachſicht, Begünſtigung, 
Überſehen. 

konſekrieren — weihen, einweihen, 
ſegnen. 

Konſekutivſatz — Folgeſatz. 
Konſens ) Erlaubnis, auch Zu⸗ 

ſtimmung P. — Genehmigung, 
Einwilligung; übereinſtimmender 
Wille, Hypothek SBGB. 

konſequent⸗ = folgerecht, den Grund⸗ 
ſätzen getreu, übereinſtimmend, 
ſtätig, beharrlich, unnachgiebig, 
unbeugſam. 

Konſequenz — Folgerichtigkeit, 
Schlußfolge, Folgerung, Beharr⸗ 
lichkeit, Stätigkeit, Unbeugſamkeit. 

= Gemein⸗ 

) Infolge eines Druckfehlers ſteht Conſenz in der Zuſammenſtellung 
des Poſt⸗Amtsblattes. 



Konſervationsbrille — Konterbande. 

Konſervationsbrille — Schutz⸗ 
brille. 

konſervieren = erhalten, bewahren. 
Konſervierung — Erhaltung, In: 

ſtandhaltung P. 

Konſignation⸗ Aufzeichnung, Ber: 
zeichnis. 

konſiſtent — dicht, feſt, dauernd, 
haltbar. 

Konſiſtenz — Dichtheit, Feſtigkeit, 
Beſtand, Dauerhaftigkeit, Halt⸗ 
barkeit. 

Konſiſtorium geiſtliche Behörde, 
Kirchenrat. | 

konſkribieren - ausheben (zum 
Kriegsdienſt). 

Konſkription - Aushebung. 
Konſole = Träger, Kragſtein, 

Wandgeſtell. Konſole⸗Tiſchchen 
Pfeiler⸗, Wand⸗, Spiegel⸗ 
tiſchchen. 

konſolidieren —= begründen, ſicher⸗ 
ſtellen, befeſtigen, decken. 

Konſols — gedeckte Staatsſchulden, 
Schuldſcheine darüber. 

Konſonant = Mitlauter, Mitlaut. 
Konſorte —= Teilhaber, Genoſſe; 

Mitkläger, Mitverklagter; Spieß⸗ 
geſell. 

Konſorten, Litiskonſorten 
Streitgenoſſen R. 

Konſortium = Genoſſenſchaft, Ge 
ſellſchaft, Gemeinſchaft. 

Konſpiration — Verſchwörung, 
Meuterei. 

konſpirieren - ſich verſchwören, 
zuſammenrotten, heimlich ver⸗ 
binden. 

konſtant - ſtätig, feſt, unwandel⸗ 
bar, unbeweglich, beſtändig, aus⸗ 
dauernd, beharrlich, ſtandhaft. 

konſtatieren - feſtſtellen R. — 
erweiſen, beſtätigen, außer Zweifel 
ſtellen, darthun, erhärten. 

Konſternation — Beſtürzung, Ver⸗ 
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wirrung, Betroffenheit, Verlegen⸗ 
heit. 

konſterniert = beſtürzt, verwirrt, 
betroffen, verblüfft, erſchrocken. 

Konſtituent —= Auftraggeber R. 
konſtituieren = begründen, ein⸗ 

richten, feſtſetzen, einſetzen, ver⸗ 
anſtalten; zur Rede ſtellen, be⸗ 
langen (Rechtsſpr.). 

Konftitution—Verfaffung, Staats⸗ 
grundgeſetz; Feſtſetzung, Ver⸗ 
ordnung; Leibesbeſchaffenheit, 
Körperbau. 

konſtitutionell — verfaſſungs⸗ 
mäßig; in der Leibesbeſchaffen⸗ 
heit begründet. 

konſtruieren einrichten, errichten, 
bauen, herſtellen R. — folgerecht 
entwickeln; (ſprachl.) Worte zu⸗ 
ſammenfügen, ordnen. 

konſtruiert eingerichtet, gebaut, 
hergeſtellt uſw. P. 

Konſtruktion — Bauart, Zus 
ſammenſetzung uſw. P. — (ſprachl.) 
Wortfügung; (geom.) Figuren⸗ 
zeichnung. 

Konſulent - Rechtsberater, An⸗ 
walt. 

konſultieren = zu Rate ziehen, 
um Rat fragen, beratſchlagen. 

Konſum — Verbrauch, Abſatz, 
Vertrieb. 

konſumieren — verbrauchen, ver: 
zehren, aufzehren. 

Konſum(p)tibilien⸗— Verbrauchs⸗ 
gegenſtände, Genußwaren. 

kontagiös anſteckend. 
Kontakt — Berührung. 
kontemplativ - beſchaulich, ſinnend, 

tiefſinnig. 
kontentieren — befriedigen, zu: 

friedenſtellen, Genüge leiſten; be⸗ 
zahlen, abfinden. 

Konterbande — Schleichhandel, 
Schmuggelei, Schmuggelware, 
Schleichware, verbotene Ware. 
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Konterfei = Ebenbild, Bild, Ge⸗ 
mälde. 

Kontext - Redeverbindung, Zu⸗ 
ſammenhang. 

kontieren = ſtunden P. 
Kontinent - Feſtland. 
Kontingent Pflichtteil, ſchuldiger 

Anteil, Veitrag, Zuzug. 
kontinuierlich ſtätig, beſtändig, 

fortdauernd, unaufhörlich. 
Kontinuität — Stätigkeit, Fort⸗ 

dauer, Zuſammenhang, ununter⸗ 
brochene Verbindung, Ungetrennt⸗ 
heit. 

Konto ſ. Conto. 
Kontor ſ. Comptoir. 
kontradiktoriſch — ſich wider⸗ 

ſprechend, ſich gegenſeitig auf⸗ 
hebend. 

Kontrahenten vertragſchließende 
Teile P. — (am Geſchäfte) 
Beteiligte 888. 

kontrahieren = einen Vertrag 
ſchließen, übereinkommen; Duell 
eingehen; (Schulden) machen. 

kontrakt = gelähmt, verkrümmt, 
gichtbrüchig, gliederlahm. 

Kontrakt = Vertrag; 
unterhalten — 
unterhalten P. 

Kontraktion - Zufammenziehung, 
Abkürzung, Verkürzung; Ver⸗ 
krümmung, Lähmung. 

kontraktlich — vertragamäßig P. 
kontraktlicher Diener — Unter: 

beamter im Vertragsverhältnis, 
oder auf Vertrag P. 

auf Vertrag 

Kontrapunkt — Tonſetzkunſt, 
Kunſt des Tonſatzes, des 
Stimmenwechſels. 

konträr — entgegengeſetzt, wider: 
wärtig, widerſtreitend, ungünſtig, 
widrig. 

kontraſignieren = gegenzeichnen, 
verantwortlich mitunterſchreiben. 

auf K. 

Konterfei — Konverſation. 

Kontraſt - Gegenſatz, Abſtich, 
Abſtand, Widerſpruch. 

kontraſtieren = abſtechen, Gegen⸗ 
ſatz bilden. 3 

Kontravention —= Übertretung, 
Zuwiderhandlung R. P. 

Kontrebande ſ. Konterbande. 
kontribuieren — beiſteuern, bei⸗ 

tragen, Abgaben entrichten, mit⸗ 
wirken, befördern. 

Kontribution — Beifteuer, Steuer⸗ 
betrag, Kriegsſteuer, Brand⸗ 
ſchatzung. 

Kontrolle ſ. Controle. 
Kontroverſe Streitfrage, Streit. 
Kontumaz Verſäumnis, Ber: 

ſäumung R. 
Kontumazialerkenntnis — Ver: 

ſäumnisurteil R. 
Kontuſion — Quetſchung, Ver⸗ 

letzung (durch Stoß), Stoßwunde. 
Konvenienz = das Herkommen, 

Schicklichkeit, Wohlanſtändigkeit; 
Bequemlichkeit, Zuträglichkeit. 

konvenieren G übereinkommen; 
paſſen, anſtehen, bequem ſein. 

Konvent — Verſammlung, Zus 
ſammenkunft. 

Konventikel — heimliche Zu⸗ 
ſammenkunft, Winkelverſamm⸗ 
lung. 

Konvention — Übereinkunft, Ver⸗ 
trag, Verabredung, Vergleich. 

konventional, konventionell 
herkömmlich, üblich, überein⸗ 
kömmlich, vertragsmäßig. 

Konventionalſtrafe = bedungene 
Strafe P. — Vertragsſtrafe R. 
— vertragsmäßige Strafe, Strafe 
für den Fall der Nichterfüllung. 

konventionsmäßig — vertrags⸗ 
mäßig P. 

konvergent — gegen einander ge⸗ 
neigt, zuſammenlaufend, ſich 
nähernd. 

Konverſation Unterhaltung, 



Konverſations⸗Lexikon — Korpulenz. 

Unterredung, Geſpräch, münd⸗ 
licher Verkehr, Umgang. 

Konverſations⸗Lexikon — Sach⸗ 
wörterbuch. 

Konverſationsſtück — Geſell⸗ 
ſchaftsſtück. 

konvertieren = umändern, um: 
wandeln, den Zinsfuß ändern; 
bekehren. 

Konvertit — ein Bekehrter, Neu⸗ 
Bekehrter, Übergetretener. 

konvex — runderhaben, hochrund, 
gewölbt, linſenförmig. 

Konvikt — Freitiſch (auf Hoch⸗ 
ſchulen). 

Konvolut — ein Pack Schriften, 
Bündel, Rolle. g 

Konvulſion = Krampf, Zuckung, 
Gliederzucken. 

konvulſiviſch⸗ krampfhaft, zuckend. 
Konzentration — Vereinigung in 

einem Punkte, Zuſammen⸗ 
drängung, Verſtärkung, Ver⸗ 
dichtung. | 

konzentrieren — verfammeln, ver⸗ 
einigen Gst. — einkreiſen, zu⸗ 
zuſammenziehen, zuſammendrän⸗ 
gen; verdichten, gehaltreich machen. 

Konzentrierung —= Vereinigung, 
Zuſammenlegung P. — Ber: 
ſtärkung, Verdichtung. 

konzentriſch = umfaffend Gst. — 
einem Mittelpunkte zuſtrebend, 
mit gemeinſamem Mittelpunkte. 

Konzept Entwurf P. R. — 
das Schlechte. 

Konzert- Muſikaufführung; Über: 
einſtimmung, Einverſtändnis. 

Konzeſſion — Zugeſtändnis, Ein: 
räumung, Bewilligung, (obrig⸗ 
keitliche) Genehmigung, Erlaub⸗ 
nis. 

konzeſſioniert — obrigkeitlich ge⸗ 
nehmigt, beſtätigt, erlaubt. 

Kooperation — Mitwirkung R. 
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kooperieren mitwirken, mitar⸗ 
beiten, mithelfen. 

Kooptation —= Ergänzungswahl, 
Zuwahl. 

kooptieren = hinzuwählen, (durch 
Zuwahl) ſich verſtärken, ergänzen. 

koordinieren — beiordnen, gleich⸗ 
ſtellen, beigeſellen. | 

koordiniert = von gleicher Ord⸗ 
nung R. 

Kopialien — Schreibgebühren P. 
— Schreiblohn R. 

Kopialienſchreiber = Hülfsſchrei⸗ 
ber P. 

Kopie Abſchrift P. R. — Nach⸗ 
zeichnung, Nachbildung. 

kopieren = in das Abſchriftsbuch 
übertragen P. — abſchreiben, 
nachzeichnen, nachahmen, nach⸗ 
bilden; abpreſſen (mit der Kopier⸗ 

preſſe). 
Kopiermanual⸗Abſchriftsbuch P. 
kopiös — reichlich, üppig, zahl⸗ 

reich. 
Kopiſt = Schreiber, Lohnſchreiber; 

Nachbildner. 
kopulieren verbinden, ehelich 

zuſammenfügen, trauen, ver⸗ 
mählen. 

foramieren = zur Rede ſtellen, vor⸗ 
nehmen, ſchelten, ſtrafend er⸗ 
mahnen. 

kordial — herzlich, vertraut, ge⸗ 
mütlich, zutraulich, innig. 

Korporal = Obmann; Korporal⸗ 
ſchaft = Obmannſchaft (Mil. 
Lit. Bl.) — Unteroffizier, Rott⸗ 
meiſter. 

Korporation - Körperſchaft P. 
— Perſonenverein R. — Ge⸗ 
noſſenſchaft, Geſellſchaft, Verein, 
Verbindung, Innung, Zunft. 

korpulent — wohlbeleibt, wohl⸗ 
genährt, dick, ſtark, feiſt. 

Korpulenz⸗ Wohlbeleibtheit, Dick⸗ 
leibigkeit, Dicke, Leibesſtärke. 
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Korreferent = Mitberichterſtatter, 
Nebenberichterſtatter. 

korrekt = richtig, fehlerfrei PD. — 
regelrecht, ſprachrichtig, kunſt⸗ 
gerecht, genau, rein. 

Korrektheit — Richtigkeit P. — 
Sprachrichtigkeit, Genauigkeit, 
Fehlerloſigkeit. 

Korrektionsanſtalt — Beſſerungs⸗ 
anſtalt, Strafanſtalt. 

Korrektiv — Beſſerungsmittel, 
Zuchtmittel, Linderungsmittel. 

Korrektor — Druckberichtiger. 
Korrektur — Verbeſſerung, Durch⸗ 

ſicht, Berichtigung, Druckberichti⸗ 
gung, Fehlerverbeſſerung. 

korrelativ — in Wechſelbeziehung 
ſtehend, in gegenſeitigem Bezuge 
ſtehend. 

Korreſpondent (im Sinne der 
Poſt) = Abſender, Verſender, 
Publikum, Empfänger, brief⸗ 
wechſelndes Publikum P. — Be⸗ 
richterſtatter, Mitarbeiter (für 
Zeitungen). 

Korreſpondenz — Briefjendungen, 
Briefverſand, Schrift, (Brief-) 
wechſel, briefliche Mitteilung P. 
— (Zeitungs) bericht. 

Korreipondenz = Journal —= 
Amtsſchriftenbuch P. 

Korreſpondenzkarte — Poſtkarte 
5 

Korreſpondenzverkehr = Brief: 
verkehr P. — im Korreſpon⸗ 
denzverkehr — im ſchriftlichen 
Wege P. 

korreſpondieren —= in Brief: 
wechſel ſtehen; Briefe wechſeln, 
(Briefe) ſchreiben; Zeitungs⸗ 
berichte ſchreiben, Bericht er⸗ 
ſtatten; übereinſtimmen, ent⸗ 
ſprechen. 

Korridor = Flur, Gang, Bor: 
platz, Vorſaal, Flurgang. 

korrigieren — berichtigen, ver⸗ 

Korreferent — Kredit. 

beſſern, durchſehen; zurecht weiſen, 
tadeln. 

korrupt — verderbt, verdorben, 
verfälſch; verdreht, verſchroben, 
verkehrt. 

Korruption — Verderbnis, Ver⸗ 
dorbenheit, Fälſchung, Fäulnis; 
Verführung, Beſtechung. 

Korſar — Seeräuber, Freibeuter; 
Raubſchiff, Seeräuberſchiff. 

Korſett - Leibchen, Schnürleib, 
Schnürbruſt, Mieder. 

Koryphäe - Chorführer, Reigen⸗ 
führer, der Vornehmſte, Ange⸗ 
ſehenſte, Haupt, Spitze. 

Kosmetik - Verſchönerungskunſt, 
Putzkunſt. 

Kosmetika — Verſchönerungs⸗ 
Putz⸗, Schminkmittel. 

Kosmogonie — Weltentſtehungs⸗, 
Weltſchöpfungslehre. 

Kosmographie — Weltbeſchrei⸗ 
bung. 

Kosmoplit Weltbürger. 
Kosmopolitismus — Weltbürger⸗ 

ſinn, Weltbürgertum. 
Koſtüm — Tracht, Kleidung, Ge⸗ 

wandung, Anzug. 6 
Kotelett — Rippenſtück, Rippchen, 

Bratrippchen, Roſt⸗, Rippen⸗ 
ſchnitzel. N 

Koterie — geſchloſſene Geſellſchaft, 
Partei, Bund. 

Kraniologie— Schädellehre, Schä⸗ 
delkunde. 

kraß grob, plumb, roh, ſtark, 
grobſinnlich. | 

Krawall — Auflauf, Unruhe, 
Lärm. 

Krawatte — Halsbinde, Halstuch. 
Kreatur = Geſchöpf; Günſtling. 
kredenzen — vorkoſten, zutrinken. 
Kredenztiſch Schenktiſch. 
Kredit, das = Forderung (Debet 

Schuld) P. — das Haben, Gut⸗ 
haben. 



Kredit — Kurator. 

Kredit, der — Vertrauen, Treu 
und Glaube, Anſehen, guter 
Ruf (bez. der Zahlungsfähigkeit), 
Zahlungsfriſt. 

auf Kredit - auf Stundung P. 
— auf Borg. 

Kreditbrief - Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben, Bürgſchaftsbrief, offener 
Wechſel. 

Krediteröffnung (bei den Ober⸗ 
Poſtkaſſen) = Ermächtigung zur 
Erhebung von Geldern P. 

kreditieren = auf Borg geben, 
borgen, leihen, anvertrauen. 

Kreditiv-Beglaubigungsſchreiben, 
Vollmacht. 

Kreditpapier Inhaber-, Wert⸗ 
papier SBGB. 

krenelieren = mit Zinnen, Schieß⸗ 
ſcharten verſehen, auszacken, rän⸗ 

dern. 
krepieren — verrecken, verenden; 

zerſpringen, platzen; ärgern, ver⸗ 
drießen. 

kriminal, kriminell ſtrafbar, 
ſtrafgerichtlich, ſtrafrechtlich R. 
— peinlich. 

Kriminalgeſetzbuch Strafgeſetz⸗ 
buch R. 

Kriminaljuſtiz — Strafrechts⸗ 
pflege. 

Kriminalprozeßordnung⸗Straf⸗ 
prozeßordnung R. 

Kriminalſachen — Strafſachen R. 
Kriminaliſt — Strafrechtslehrer, 
Strafrechtskenner. 

Krinoline — Reifrock. 
Kriſe, Kriſis - Sentſcheidende Wen: 

dung, Entſcheidung, Wendepunkt, 
Höhepunkt. 

Kriterium - leitender Geſichts⸗ 
punkt (bei der Beurteilung), 
Unterſcheidungszeichen, Kenn⸗ 
zeichen, Merkmal. 

Kritik Beurteilung, Urteil, Be: 
urteilungskunſt, Prüfung. 
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Kritikaſter - Krittler, Silben⸗ 
ſtecher, Afterrichter. 

Kritifer Kunſtrichter, Beurteiler. 
kritiſch = beurteilend, prüfend; be⸗ 

denklich, gefährlich, mißlich, ent⸗ 
ſcheidend. 

kritiſieren — beurteilen, muſtern, 
prüfend durchnehmen; tadeln. 

Kruzifir — Kreuz, Kreuzbild, 
Chriſtus am Kreuze. 

Kryptokatholik — geheimer Ka⸗ 
tholik. 

Kryſtalliſation Kryſtallbildung. 
Kubikmeter = Raummeter. 
kubiſch — würfelförmig, würfel⸗ 

artig. 
Kujon — Schelm, Schurke. 
Kukuruz - türkiſcher Weizen, 

Mais. . 
kulinariſch — die Kochkunſt be⸗ 

treffend; kulinariſche Genüſſe 
— Gaumengenüffe, Tafelfreuden. 

Kulminationspunkt - Gipfel: 
punkt, Höhepunkt, höchſter Grad, 
Spitze. 

kultivieren = anbauen, bearbeiten, 
pflegen, veredeln, bilden, ſittigen, 
verfeinern. 

Kultur — Bebauung, Urbar⸗ 
machung, Pflege; Bildung, Aus⸗ 
bildung, Geiſtesbildung, Verede⸗ 
lung. 

Kultus, Kult — Gottesdienſt, 
religiöſe Verehrung, Kirchen⸗ 
weſen, Kirchengebräuche. 

Kultusminiſterium — Miniſte⸗ 
rium der geiſtlichen (Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗) Angelegenheiten 
(Preußen). 

Kumulation — Häufung R. — 
Verbindung, Zuſammentreffen. 

kumulieren - verbinden, häufen. 
Kuratel - Schutzpflege, Vormund⸗ 

ſchaft, Fürſorge; unter Kuratel 
ſtellen = entmündigen R. 

Kurator — geſetzlicher Vertreter, 
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Beiſtand R. — Berater, Ver: 
walter, Vertreter, Pfleger, Für⸗ 
ſorger. 

Kurialſtil Kanzleiſtil, förmliche 
Schreibweiſe, Gerichtsſtil. 

kurieren — heilen, behandeln, wie⸗ 
derherſtellen, geſund machen. 

kurios - ſeltſam, verwunderlich, 
ſonderbar, ſchnurrig; neugierig, 
vorwitzig. 

Kurioſum, Kurioſität — Merk⸗ 
würdigkeit, Seltenheit, Sehens⸗ 
würdigkeit. 

kurrent = laufend, in kurrentem 
Zuſtande⸗ auf dem Laufenden P. 

Kurrentſchrift — deutſche Schreib: 
ſchrift, deutſche Schrift. 

Kurs Börſenpreis R. — Lauf, 
Umlauf, Geldpreis; Richtung, 
Weg; Lehrgang. 

Labial — Lippenlaut. 
Laboratorium — Werkſtatt, Werk⸗ 

ſtube, Arbeitsſtätte. 
laborieren = leiden an etwas, be⸗ 

haftet ſein mit —, darnieder⸗ 
liegen. 5 

lädieren — verletzen, beſchädigen; 
beeinträchtigen, übervorteilen. 

Lagerregiſter — Lagerbuch P. 
Lagune Küſtenſumpf, Küſtenſee. 
Laie — ein Ungeweihter, Nicht⸗ 

geiſtlicher, Nichteingeweihter, Un⸗ 
erfahrener, Nichtgelehrter. 

Lakai - Diener, Bedienter, Auf⸗ 
wärter. 

Lakritze = Süßholz, Süßwurzel; 
Süßholzſaft. 

Lambrequins Bogenbehänge, 
Fenſterbehänge. 

lamentieren — klagen, wehklagen, 
jammern, ſich kläglich gebärden. 

Lamento, Lamentation — Weh⸗ 
klage, Klagelied, Jammer. 

Landrouten (auf) — 

Kurialſtil — largo. 

kurſieren = laufen, gehen, verkehren 
re. 

furfierende Eisenbahn Poſt⸗ 
büreaus — verfehrende Bahn⸗ 
poſten, laufende — P. 

Kurſivſchrift = Schrägſchrift (la⸗ 
teiniſch). 

Kursrichtung Zugrichtung, Poſt⸗ 
richtung P. 

kurſoriſche Lektüre — 
nigtes, raſches Leſen. 

Kurſus Lehrgang, zuſammen⸗ 
hängender Vortrag. 

Kurve — Krümmung, Krumm⸗ 
linie. 

Kuſtos — Aufſeher, 
Hüter, Verwalter. 

Kur — Anteilſchein (an Berg⸗ 
werken) SBGB. 

beſchleu⸗ 

Bewahrer, 

lamentoso, lamentabile 
klagend, im Klageton. 

Lampion — Papierlaterne, bunte 
Laterne. 

Landwegen 
(auf), Landſtraßen, gewöhnlichen 
Straßen P. 

Lanzette Grabſtichel (des Holz⸗ 
ſchneiders); Wundnadel, (wund⸗ 
ärztliches) Meſſerchen, Laßeiſen. 

Lanzier — Lanzenreiter, Lanzner. 
lapidar inſchriftenartig, kurz, 

bündig, gedrängt. 

Lappalie unbedeutende Kleinig⸗ 
keit, unerhebliche Sache, Arm⸗ 
ſeligkeit, Lapperei, Lumperei. 

Lapſus — Irrtum, Fehler, Ver⸗ 
ſehen; lapsus calami 
Schreibfehler; lapsus linguae 
Sprachfehler. 

larghetto = etwas langſam. 
largo = langſam. 



Larifari — Lektüre. 

Larifari⸗Schnickſchnack, Geſchwätz, 
ſinnloſes Gerede, Gewäſch, Unſinn. 

larmoyant — weinerlich, rührſelig, 
thränenvoll, in Thränen zer⸗ 
fließend. 

lasciv — ſchlüpfrig, zweideutig, un: 
züchtig, üppig, wollüſtig. 

Laſſa = Wurfſchlinge, Fangſchlinge. 
latent — verborgen, verſteckt; ge⸗ 

bunden (Wärme). 
laterieren — den Seitenbetrag zu⸗ 

ſammenziehen, ſeitenweiſe zu⸗ 
ſammenrechnen. 

laterna magica Zauberlaterne, 
Zauberleuchte. 

Latrine — Abtrittsgrube, Abtritt, 
Kotgrube. 

Latus — Blattſeite, Seitenbetrag, 
Summe einer Seite. 

Lavement — Darmeinſpritzung, 
Klyſtier. 

lavieren - ſchiefſegeln, im Zick⸗ 
zack fahren; bedächtig verfahren, 
behutſam zu Werke gehen. 

lax = ſchlaff, locker, loſe, ungebun⸗ 
den. | 

Laranz Abführung, Abführungs⸗ 
mittel; Durchfall. 

Lazarett — Krankenhaus, Siech⸗ 
haus. 

Leckage = das Ausrinnen, Leck⸗ 
werden; Verluſt durch Aus⸗ 
rinnen; Entſchädigung dafür. 

legal = gejebmäßig, geſetzlich, 
rechtskräftig, vorſchriftsmäßig. 

legaliſieren⸗Sgerichtlich beſtätigen, 
rechtskräftig machen, beurkunden, 
beglaubigen. 

Legalität - Geſetzlichkeit, Geſetz⸗ 
mäßigkeit, Rechtsgültigkeit, 
Rechtsbeſtändigkeit. 

Legat, das — Vermächtnis R. — 
Stiftung, letztwillige Schenkung. 

Legat, der — päpſtlicher Geſandter, 
Botſchafter. 6 

Legatar — Vermächtnisnehmer R. 
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Legation Geſandtſchaft. 
Legator — Erblaſſer. 
Legende — Heiligenerzählung, Hei: 

ligengeſchichte, Wundermärchen, 
Sage; Umſchrift (einer Münze), 
Inſchrift. 

léger — ungezwungen, leichtfertig, 
flatterhaft, nachläſſig, oberflächlich. 

legieren — vermachen R. — aus⸗ 
ſetzen, verſchreiben, durch Ver⸗ 
mächtnis ſchenken. 

legieren — edlere Metalle mit 
geringeren verſetzen, zuſammen⸗ 
ſchmelzen, verbinden. 

Legislation, Legislatur — Geſetz⸗ 
gebung R. — geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung, geſetzgebende Gewalt. 
Legislatur⸗Periode = Wahl⸗ 
dauer. 

legislativ — geſetzgebend R. 
legitim rechtmäßig, geſetzlich 

berechtigt, ehelich, echt. 
Legitimation — Ausweis, Be⸗ 
rechtigung, Empfangs berechtigung, 
Nachweis der Empfangsberechti⸗ 
gung P. — Beglaubigung, Be⸗ 
glaubigungsſchein. 

Legitimation unehelicher Kinder — 
Ehelichſprechung SBGB. 

Legitimationskarte — Ausweis⸗ 
karte, Berechtigungskarte P. 

legitimieren — fi ausweiſen (als 
berechtigt) P. — für rechtmäßig, 
echt erklären, die Gültigkeit nach⸗ 
weiſen. a 

Legitimität — Rechtmäßigkeit, 
Geſetzlichkeit, Echtheit. 

Lektion Unterrichtsſtunde, Lehr⸗ 
ſtunde, Vorleſung; Lernſtück, 
Lernaufgabe; Zurechtweiſung, 
Verweis. 

Lektionskatalog⸗ Verzeichnis der 
Vorleſungen. 

Lektüre = das Leſen, Beleſenheit, 
das Geleſene; Leſebuch, Unter⸗ 
haltungsſchrift. 
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lentando = zögernd. 
lento = langſam, gedehnt. 
Lepidopteren - Schuppenflügler, 

Schmetterlinge. 
letal = tödlich, todbringend. 
Lethargie - Schlafſucht, Unem⸗ 

pfindlichkeit, Schläfrigkeit. 
Lettern — gegoſſene Buchſtaben, 

Druckbuchſtaben, Schriften. 
Levante = Morgenland. 
Lever = Morgenbeſuch, Morgen⸗ 

aufwartung. 
Lexikon = Wörterbuch, Sprach⸗ 

ſchatz. 
Liaiſon⸗ Verbindung, Vereinigung, 

Liebesverhältnis, Verhältnis. 
Libell — Schrift, Klageſchrift R. — 

kleine Schrift; Schmähſchrift. 
Libellat = Klanganſpruch R. 
Libelle = Waſſerjungfer. 
liberal - freiſinnig, freiheitlich, 

vorurteilsfrei; mild, freigebig, 
gütig. 

Liberalismus — Freiſinn, Frei⸗ 
finnigfeit. 

Liberalität — edle Geſinnung, Frei: 
ſinnigkeit, Freigebigkeit, Milde. 

Libertin - der Leichtfertige, Aus⸗ 
ſchweifende, Lockere, Wüſtling, 
Wollüſtling, Lüſtling. 

Libertinage = Ausſchweifung, 
Liederlichkeit, Zügelloſigkeit, 
lockeres Leben. 

Libretto — Singſpielbuch, Buch, 
Operntext. 

Lieenz — Erlaubnis, Bewilligung, 
Erlaubnisſchein, Freiheit, Un⸗ 
gebundenheit, Ausgelaſſenheit, 
Dreiſtigkeit. 
Lieital⸗ Gelder Erſtehungsgelder 

SBGB. 
Licitant — Meiſtbietender, Mehr⸗ 

bietender, Bieter. 
Licitation — mündliches Unter: 

bietungsverfahren P. — Ver⸗ 
ſteigerung. 

lentando — liquidieren. 

lieitieren = auf etwas bieten; 
verſteigern, an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 

lieitum —= Höchſtgebot, Gebot 
SBGB. 

Liga Bund, Bündnis, Ver⸗ 
einigung. 

Ligatur Unterbindung (wund⸗ 
ärztl.); Bindung (Tonkunſt). 

liieren = eng verbinden, vereinigen, 
verbünden. 

limitieren - begrenzen, einſchrän⸗ 
ken, näher beſtimmen, feſtſetzen. 

Limonade Zuckerwaſſer (mit 
Citronenſaft uſw.), Citronen⸗ 
waſſer, Himbeerwaſſer u. a. 

Linearzeichnung — Umrißzeich⸗ 
nung. 

linguales (litterae) — Zungen 
laute, Zungenbuchſtaben. 

Linguiſt⸗ Sprachgelehrter, Sprach⸗ 
kenner, Sprachforſcher, 1 
vergleicher. 

Linguiſtik = Sprachwiſſenſchaft, 
Sprachvergleichung, Sprachen⸗ 
kunde. 

liniieren — Linien ziehen. 
Liqueur —= Gewürzbranntwein, 

feiner Branntwein, feiner Schnaps. 
liquid flüſſig, klar, gewiß, er⸗ 

wieſen, einleuchtend, anerkannt, 
zahlbar. 

liquidae (litterae) — flüffige 
Laute, Schmelzlaute. 

Liquidation Forderungsnach⸗ 
weis P. — Koſtenberechnung R. 
— Abrechnung; Geſchäftsauf⸗ 
löſung, Anmeldung (der Konkurs⸗ 
forderung), Auseinanderſetzung 
(bei Geſellſchaften uſw.) R. 

liquide — anerkannt, zahlbar P. 
liquidieren — in Forderung nach⸗ 

weiſen, den Forderungsnachweis 
aufſtellen P. — (im Konkurs) 
anmelden SBGB; — in Rech⸗ 
nung bringen, berechnen, Koſten 



Liquidierung — Lupe. 

anſetzen, Koſtenberechnung auf: 
ſtellen; ein Geſchäft auflöſen. 

Liquidierung — Forderung, Auf: 
ſtellung des Forderungsnach⸗ 
weiſes P. b 

Liſidre — Rand, Saum, Um: 
faſſung Gst. 

Litanei — Bittgebet, Klagelied, 
langweilige Klage, ermüdende 
Aufzählung. 

litem denuncieren — Streit 
verkünden R. 

Lithograph —= Steindrucker. 
Lithographie — Steindruck P. — 

Steindruckerei; (von dem Erfinder 
A. Senefelder genannt:) „Stein⸗ 
druckerkunſt“. i 

lithographiert = durch Steindruck 
hergeſtellt P. — auf Stein ge⸗ 
zeichnet. 

litis contestatio — Klagebeant⸗ 
wortung R. 

Litiskonſorten — Streitgenoſſen R. 
Litispendenz Rechtshängigkeit R. 
litterariſch — gelehrt, wiſſenſchaft⸗ 

lich, ſchriftſtelleriſch thätig. 
Litterat — ein wiſſenſchaftlich Ge⸗ 

bildeter, Schriftſteller. 
Litteratur = Schriftentum, Bücher⸗ 
weſen, Wiſſenſchaftskunde; Bü⸗ 

cherkunde. 
Livree⸗Bedientenkleidung, Dienſt⸗ 

kleidung, Dienertracht. 
locus communis Gemeinplatz. 
logieren = wohnen, haufen, Woh⸗ 

nung nehmen; beherbergen. 
Logik Denklehre, Lehre von den 

Denkgeſetzen. 
Logis — Wohnung R. — Be 
hauſung. 

logiſch — den Denkgeſetzen gemäß, 
vernunftgemäß, folgerecht, ver⸗ 
nünftig, denkrichtig. 

Logogriph = Buchſtabenrätſel. 
lokal = örtlich R. 
Lokal, Lokalität — Räumlichkeit, 
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Raum, Ortlichkeit, Ort, Gebäude, 
Zimmer. 

Lokalblätter⸗=Ortsblätter (Stadt⸗ 
blätter) P. 

Lokalien = Räume (Geſchäfts⸗), 
auch Zimmer P. — Räumlich⸗ 
keiten, Ortlichkeiten. 

lokaliſieren —verörtlichen, auf 
einen beſtimmten Ort beſchrän⸗ 
ken, in einen engeren Raum 
einſchließen. 

Lokalpferde Ortspferde(Retour⸗ 
pferde Rückkehrpferde) P. 

Lokal⸗Poſtanſtalt — Ortspoſtan⸗ 
ſtalt P. 

Lokalſendungen — Orts⸗(Stadt⸗) 
ſendungen P. 

Lokalzulage = Ortszulage P. 
Lokation - Rangordnung R. 
Lokomobile — tragbare, fahrbare 

Dampfmaſchine. 
Lokomotive — Dampfwagen, 

Dampfroß, Dampfmaſchine. 
Lombard — Leihbank; Schein, 

Wertpapier einer ſolchen Bank. 
Loquacität — Schwatzhaftigkeit, 

Redſeligkeit. 
Lorgnette, Lorgnon = Augen⸗ 

glas. 
Lotterie Ausſpielgeſchäft 888 B. 

— Glücksſpiel. 
loyal — geſetzmäßig, pflichtgemäß, 

gut geſinnt, rechtlich, ehrlich, 
treu, bieder, aufrichtig. 

luculent - lichtvoll, klar, 
ſtändlich, deutlich. 

lukrativ gewinnbringend, vor: 
teilhaft, einträglich, ergiebig. 

lukrieren — gewinnen, erwerben, 
Vorteil haben. 

Frühſtück, Lunch = Frühmahl, 
Imbiß. f 

Lünette = „Bollwerk, Schanze“ 
(Mil. Lit. Bl.); Halbmond (alte 
Kriegsſprache). 

Lupe — Vergrößerungsglas. 

ver⸗ 
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Lüſtre Kronleuchter. 
Luxation — Verrenkung. 
luxuriös - verſchwenderiſch, ſchwel⸗ 

geriſch, prunkhaft, prachtvoll, üppig. 
Luxus = Prunkſucht, Prachtliebe, 

Üppigfeit, Schwelgerei, Der: 
ſchwendung, Pracht, übertriebener 
Aufwand. 

Lüſtre — Mamſell. 

Lyceum Gelehrtenſchule. 

Lymphe Blutwaſſer; Impfſtoff. 

Lyra — Leier. 

Lyriker - Liederdichter, lyriſcher 
Dichter. 

lyriſch — liedartig, ſangmäßig, 
gefühlvoll, empfindungsvoll. 

M. 
Maccaroni — italieniſche Nudeln, 

Rollnudeln, Stangennudeln. 
Machination - heimliches Treiben, 

Anſchlag, Anſtiftung, Anzette⸗ 
lung, Schlich, Argliſt, Hinter⸗ 
liſt, Winkelzüge, Ränke. 

Madame — Frau, gnädige Frau. 
ma&stoso — feierlich, mit Würde. 
Magazin (Druckſachen⸗) = Lager 

P. — Vorratshaus, Vorrats⸗ 
ſchrank, (Waren) Niederlage, 
Speicher, Kaufladen. 

Magazin eines Wagens — Lade: 
raum P. 

Magie — Zauberei, Schwarzkunſt; 
Blendwerk. 

magiſch — zauberhaft, zauberiſch, 
bezaubernd. 

Magiſtrat — Stadtrat, ſtädtiſche 
Obrigkeit. 

Magiſtratsperſon — Ratsherr. 
Magnat ein Großer des Reichs, 

hoher Adeliger. 
magnifik — großartig, herrlich, 

prächtig. 
Mainotten (Feder⸗) Gehänge P. 
Maitre de plaisir = Ver⸗ 

gnügungsvorſteher, Feſtordner, 
Feſtwart, Feſtleiter. 

Maitreſſe — Kebſe, Zuhälterin, 
ausgehaltenes Frauenzimmer. 

majeſtätiſch — erhaben, königlich, 
hehr, herrlich, prächtig, groß- 
artig. 

Majorat — Altersvorrecht, Erb⸗ 

folgerecht des Alteſten, Vorzugs⸗ 
recht des Alteſten; (unteilbares) 
Erbgut. 

majorenn - großjährig, volljährig, 
mündig. 

Majorennität — Volljährigkeit, 
Großjährigkeit P. 

moajorifieren — überſtimmen, durch 
Stimmenmehrheit zwingen, nö⸗ 
tigen, vergewaltigen. 

Majorität⸗ Mehrheit R. — Mehr⸗ 
zahl, Stimmenmehrheit. 

Majuskel — großer Buchſtabe. 
Makel — Flecken, Schandfleck, 

Fehler. 
Makulatur — unreines (bedrucktes, 

beſchriebenes) Papier, Zeitungs⸗ 
papier, altes Papier, Einſchlage⸗ 
pagier, Packpapier; unbrauchbares 
Papier. 

mala fide in böſer Abſicht, 
hinterliſtig. 

mal & propos = zur Unzeit, 
ungelegen. 

Malentendu - Mißverſtändnis, 
Irrtum. i 

Malheur - Unfall, Mißgeſchick, 
Unglück, Unglücksfall. 

Malice — Bosheit, Tücke, Argliſt, 
heimtückiſcher Streich. 

malitiös boshaft, hämiſch, bös⸗ 
willig, biſſig. 

malträtieren — mißhandeln, übel 
behandeln. 

Mamſell — Jungfer, Fräulein. 



Mandant — Marmelade. 

Mandant —= Auftraggeber SBGB. 
Mandat — Auftrag, Vollmacht R. 

— Ermächtigung, Verfügung, 
obrigkeitlicher Erlaß. 

Mandatar — Sachwalter P. — 
Bevollmächtigter, Vertreter R. — 
Beauftragter. 

Mandatsbrief Auftragsbrief P. 
Mandge - Reitbahn, Reitſchule. 
Manie — (unbezwingbare) Sucht, 

leidenſchaftliche Neigung, Toll⸗ 
heit, Wahnſinn, Wut. 

Manier — Art und Weiſe, Bes 
handlungsweiſe, Verfahren; Les 
bensart, Sitte, Benehmen; 
Künſtelei. f 

manieriert — gezwungen, gekünſtelt, 
geſucht, unnatürlich, geziert. 

manierlich — gut erzogen, artig, 
wohlgeſittet, beſcheiden, höflich. 

Manifeſt — öffentliche Bekannt⸗ 
machung, landes herrlicher Erlaß, 
öffentliche Erklärung. 

Manifeſtations⸗ Eid — 
barungseid R. f 

manifeſtieren — offenbaren, an 
den Tag legen, darlegen, kund⸗ 
thun, bekannt machen. 

Manipulation kunſtgerechte 
Handhabung, Handlungsweiſe, 
Behandlung, Handgriff, geſchicktes 
Verfahren, Kunſtgriff. 

mankieren — fehlen, verfehlen, 
fehlſchlagen, ermangeln, ſchadhaft 
ſein; verſagen (Gewehre). 

Manko — Mangel, Fehler; Fehl⸗ 
betrag, Abgang. 
Manometer = Drudprüfer, Druck⸗ 

meſſer (bei Dampfkeſſeln), Luft⸗ 
dichtigkeitsmeſſer. 

Manöver — Kriegsübung, Heeres⸗ 
übung, Heerbewegung; Ränke, 
Kniffe, Umtriebe, Kunſtgriffe, 
Schliche, künſtliche Wendungen. 

manövrieren Bewegungen, Wen: 
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dungen, Schwenkungen machen, 
geſchickt zu Werke gehen. 

Manſarde — gebrochenes Dach, 
„Dachgeſchoß“ (Beſchluß des 
deutſchen Architekten⸗ und In⸗ 
genieur = Vereins), Dachſtube, 
Giebelſtube. 

Manſchetten — Handkrauſen, 
Stulpen. . 

Manual = Handbuch, Tagebuch; 
Griffbrett. 

Manualakten = Handakten R. 
Manuallexikon⸗ Handwörterbuch. 
manu brevi = kurzerhand, ohne 

weiteres, ſogleich. 
manufakturieren —- verfertigen, 
verarbeiten, anfertigen. 
manu propria — eigenhändig, 

mit eigener Hand. 
Manuſkript — Handſchrift. 
Marasmus (senilis) — Alters⸗ 

ſchwäche, Entkräftung, Abzehrung. 
marcando — mit Nachdruck, her⸗ 

vorgehoben. 
Marginalien — Vorzeigungen, 

Randvermerke P. — Rand⸗ 
bemerkungen. 

Marine — Seemacht, Seeweſen, 
Flotte; Seeſtück, Seebild. 

marinieren einlegen (in würzige 
Brühe), „einſäuern“ (Campe). 

Marionette = Drahtpuppe, Glie⸗ 
derpuppe, Puppe. — Mario⸗ 
nettentheater - Puppenipiel. 

markant = hervorſtechend, ſich 
auszeichnend. 

Marketender Soldatenwirt (im 
Felde), Feldwirt, Feldkrämer. 

markieren — bezeichnen P. — 
hervorheben, kennzeichnen, aus⸗ 
zeichnen, ſtempeln, kenntlich 
machen, angeben. 

markierte Linie — fette, hervor: 
tretende Linie P. 

Marmelade — Quittenmus, Obſt⸗ 
mus, Fruchtmus. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 9 
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marmorieren - 
malen, anſtreichen. 

marode = ermüdet, kraftlos, matt, 
ermattet, wegmüde. 

Marodeur — Nachzügler, Land⸗ 
ſtreicher, Plünderer. 

marodieren — plündernd herum⸗ 
ziehen, bettelnd herumſtreichen, 
brandſchatzen. 

Marone - ſüße, edle, eßbare, echte 
Kaſtanie. 

Marotte — Grille, Schrulle, Ein⸗ 
bildung, Steckenpferd, Narrheit, 
Wunderlichkeit. 
RN — (leinenes) Schirm: 

dach. 

marmorartig 

martialiſch — krlriegeriſch, wild, 
ſtreitbar, mutvoll. 

Märtyrer — Blutzeuge, Glaubens⸗ 
held, Glaubensdulder, Glaubens⸗ 
zeuge. 

Marunke —= Eierpflaume. 
Marzipan — Zucker⸗ und Mandel: 
brot. 
Maſchinerie = Triebwerk, Kunſt⸗ 

werk, Getriebe. 
Maſchiniſt = Maſchinenmeiſter. 
masculin = männlich, männlichen 

Geſchlechts. 
Maskerade — Mummenſpiel, 

Mummenſchanz, Vermummung, 
Verkappung, Maskenball, Masken⸗ 
feſt, Maskenſcherz. 

maskieren = verbergen, ver⸗ 
hüllen, verſtellen, verdecken, be⸗ 
mänteln, verkleiden, vermummen. 

Maſſacre — Gemetzel, Blutbad, 
Metzelei, Niedermetzelung, Mor⸗ 
den. 

Maſſage = das Kneten, Walken, 
Durcharbeiten des Körpers. 

maſſakrieren = niedermetzeln, um⸗ 
bringen, abſchlachten, nieder⸗ 
hauen. 

maſſieren - kneten, durcharbeiten. 
maſſiv - ſtark, feſt, ſteinern, feuer: 

marmorieren — Media. 

feſt, dicht, voll, gediegen; plump, 
roh, derb, ungeſchliffen. 

Material (Verpackungs⸗ H Stoff, 
Zeug, Hilfsmittel P. — Roh⸗ 
ſtoff, Gerät, Bedarf. 

Materialien (Büreau:) Amts⸗ 
bedürfniſſe P. 

Materialiſt = Gewürzhändler. 
Materie Stoff, Inhalt, Gegen⸗ 

ſtand; Eiter. 
materiell - ſtofflich, körperlich, 

äußerlich, inhaltlich, weſentlich, 
wichtig, ſachlich; ſinnlich, grob⸗ 
ſinnlich; — materielles Recht 
bürgerliches Recht R. 

Matinee = Vormittagsgeſellſchaft; 
Morgenunterhaltung. 

Matratzierung — Polſterung P. 
Matrikel - Einſchreibebuch (einer 

Geſellſchaft), Namens verzeichnis, 
Rolle. 

Matrize — Gießmutter, Schrift⸗ 
mutter, Gießform, Prägſtock, 
Schraubenmutter. 

Matrone = ehrwürdige, alte Frau. 
Maturitäts⸗ Examen — Reife⸗ 

prüfung. 
Maximalbeträge - Meiſtbeträge P. 

Maximalgewicht⸗Meiſtgewicht P. 
Marime Grundſatz, Verhaltungs⸗ 

regel, Regel, Maßregel, be⸗ 
ſtimmender Grund. 

Mechanik — Bewegungs⸗ und 
Gleichgewichtslehre, Maſchinen⸗ 
lehre, Einrichtung, Bau (einer 
Maſchine). 

mechaniſch⸗maſchinenmäßig, hand⸗ 
werksmäßig, geläufig, gedankenlos. 

Mechanismus Getriebe, Trieb⸗ 
werk, Einrichtung, Vorrichtung. 

Medaille = Denkmünze, Schau: 
münze, Schauſtück. 

Medailleur - Stempelſchneider. 
Medaillon — Schauſtück, Denk⸗ 

münze, Rundbild. 
Media — weicher Verſchlußlaut. 



mediatiſieren — metaphoriſch. 

mediatiſieren — der Landeshoheit 
entkleiden, der Reichsunmittel⸗ 
barkeit berauben. 

Mediein — Heilkunde, Heilkunſt, 
Arzneikunde, Arzneiwiſſenſchaft; 
Heilmittel, Arznei. 

Medieinalgewicht — Apotheker⸗ 
gewicht. 

medieinieren = 
gebrauchen. 

Medikament = Arzneimittel, Heil⸗ 
mittel, Arznei. 

Medikaſterei = Quackſalberei, 
ärztliche Pfuſcherei. 

Mediſance — Verleumdung, Läſte⸗ 
rung, Schmähſucht, üble Nach⸗ 
rede. 

mediſant⸗ verleumderiſch, ſchmäh⸗ 

Arznei nehmen, 

ſüchtig. 
meditieren = überlegen, durch⸗ 

denken, nachſinnen, Betrachtungen 
anſtellen. 

Medium — Mitte, Vermittelung, 
Mittel, Vermittler, Mittels⸗ 
perſon. 

Melancholie = Tiefſinn, Schwer⸗ 
mut, Trübſinn. 

melancholiſch⸗=trübſinnig, ſchwer⸗ 
mütig, tiefſinnig, kopfhängeriſch, 
traurig. 

Melange = Miſchung, Gemiſch, 
Gemenge. 

meliert - gemiſcht, 
geſprenkelt. 

meliorieren — verbeſſern. 
Melodie — Weiſe, Singweiſe, 

Tongang, Tonfolge, Wohlklang. 
melodiſch — wohlklingend, wohl⸗ 

tönend, lieblich lautend, ſingbar. 
Melodrama — Schauſpiel (oder 

überhaupt Dichtung) mit Muſik⸗ 
begleitung, Singſpiel. 

Membrane — Häutchen, Haut; 
Pergament. 

Memoire — Denkſchrift, (Mehrz.) 
Denkwürdigkeiten. 

miſchfarbig, 
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Memoriale - Erinnerungsſchrei⸗ 
ben; Bittſchrift, Geſuch, Eingabe; 
Merkbuch, Denkbuch. 

memorieren auswendig lernen, 
(dem Gedächtnis) einprägen. 

Menage = Haushalt, Wirtſchaft; 
Feldküche; Einſatzſchüſſeln De 
Abholen der Speiſen); Eſſig⸗ 
und Olgeſtell. 

Menagerie — Tierbude, e g 
Tiergarten. 

menagieren, ſich - ſich mäßigen, 
ſich ſchonen, ſich zurückhalten. 

Menſur — Meſſung, Maß; Ent⸗ 
fernung der Fechtenden, (ſtuden⸗ 
tiſcher) Zweikampf. 

Mentalreſervatinn — 
gener Vorbehalt. 

Menu — Speiſenfolge, Speiſekarte, 
Speiſezettel, Küchenzettel, Tiſch— 
karte. 

mephitiſch - erſtickend, ſtinkend, 
verpeſtend, den Atem verſetzend. 

merkantil - kaufmänniſch, kauf⸗ 
mannsmäßig, auf den Handel 
bezüglich. 

Meridian Längenkreis, Mittags⸗ 
linie P. 

meritoriſch — verdienſtlich, löblich. 

verſchwie⸗ 

Mesalliance = Mißheirat, Miß⸗ 
verbindung. 

Meſtize Miſchling. 
mesto, mestoso — traurig, 

ſchwermütig. 
Metallographie = Umdruck P. 
Metallurgie - Erzſcheidekunſt, 

Hüttenkunde. 
Metamorphoſe —= Umgeſtaltung, 

Verwandlung, Umbildung, Um⸗ 
wandlung. 

Metapher - bildlicher, uneigent⸗ 
licher Ausdruck, Übertragung, 
Gleichnis. 

metaphoriſch — bildlich, uneigent⸗ 
lich, verblümt, übertragen. 

9 * 
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Metaphraſe — Übertragung, Um⸗ 
ſchreibung, Überſetzung. 

Metaphyſik —= Wiſſenſchaft des 
Überſinnlichen, Weſenlehre. 

Metatheſis - Verſetzung, Buch⸗ 
ſtabenvertauſchung. 

Metempſychoſe = 
rung. 

Meteorologie = Witterungslehre, 
Witterungskunde, Wetterkunde. 

meteorologiſche Obſervation = 
Wetterbeobachtung, Witterungs⸗ 
beobachtung. 

Methode Verfahrungsweiſe, Lehr⸗ 
art, Lehrgang, Unterrichtsweiſe, 
Verfahren; „Weg“ (“Leſſing). 

methodiſch — planmäßig, geregelt, 
geordnet, ſchulgerecht, wiſſen— 
ſchaftlich. 

Metier - Gewerbe, Handwerk, Ge⸗ 
ſchäft, Beruf, Hantierung. 

Metonymie Namenvertauſchung, 
Wortverwechſelung, Namentauſch. 

Metrik — Verslehre, 
Lehre vom Versbau. 

Metrologie Maß⸗ und Gewichts⸗ 
kunde. 

Metronom — Taktmeſſer. 

Seelenwande⸗ 

Metropole - Mutterjtadt, Haupt⸗ 
ſtadt, Hauptſitz. 

Meuble, meublieren j. Möbel, 
möblieren. 

mezza voce = mit gedämpfter 
Stimme. 

mezzo forte = mäßig ſtark. 
Miasma - Anſteckungsſtoff, Krank⸗ 

heitsſtoff, üble Ausdünſtung. 
Mignon — Liebling, Schoßkind, 

Günſtling. 
Migraine — Nervenkopfſchmerz. 
Mikrokosmos — Welt im Kleinen, 

„Kleinwelt“ 
Mikrologie Kleinigkeitskrämerei, 

Grillenfängerei. 
Mikroſkop — Vergrößerungsglas. 
Militär, das — Wehrſtand Sol- 

Verskunſt, 

Metaphraſe — minutiös. 

datenſtand, Heerweſen, bewaffnete 
Macht, Kriegsweſen. 

Militär, der = Soldat, Krieger, 
Kriegsmann. 

Militär⸗Effekten — Heerbedarf, 
Soldatenbedarf, Kriegsgerät⸗ 
ſchaften. 

militäriſch — kriegeriſch, ſoldatiſch, 
kriegsmäßig, „kriegsmänniſch“ 
(Ranke), ſoldatenmäßig. 

Miliz = Bürgerwehr, Landſturm, 
Bürgerſoldaten, Volksheer. 

Mime — Schauſpieler, Gebärden⸗ 
ſpieler, Gaukler. 

Mimik —= Gebärdenſprache, Mienen⸗ 
ſpiel, Gebärdenkunſt, Gebärden⸗ 
lehre. 

Mineur = Minengräber, Gruben⸗ 
arbeiter, Schanzgräber, Bergmann. 

Mineral — Steinart, Gebirgsart, 
Berggut. 

Miniaturmalerei — Kleinmalerei 
Minimalbeträge,⸗ſätze⸗Mindeſt⸗ 

beträge, ⸗ſätze P. 
Minimalfriſt — Mindeſtfriſt P. 
Miniftrant — Meßdiener, Kirchen⸗ 

diener. 
miniftrieren — den Kirchendienſt 

verſehen. 
Minorat — Vorzugsrecht des 

Jüngſten, Erbfolgerecht des 
Jüngeren. 

Minorennität — Minderjährigkeit 
P. — Unmündigkeit. 

Minorität — Minderheit R. — 
Minderzahl, Stimmenminderheit, 
geringere Stimmenzahl. 

minus = weniger P. 
Minus, das- Minderbetrag, Fehl⸗ 

betrag, Ausfall. 
Minusbetrag — Minderbetrag P. 
Minuskel — Kleinſchrift, kleiner 

Buchſtabe. 
minutiös — kleinlich, kleinigkeits⸗ 

krämeriſch, an Kleinigkeiten 
hängend. 



Mirakel — Mole, Molo. 

Mirakel = Wunder, Wunderwerk, 
Wunderding. 

Miſanthrop⸗⸗-Menſchenfeind, Men: 
ſchenhaſſer. 

Miscellaneen, Miscellen — ver: 
miſchte Aufſätze, Allerlei, Ver⸗ 
miſchtes. 

miſerabel - bejammernswert, er⸗ 
bärmlich, elend, armſelig, kläg⸗ 
lich, nichtswürdig, verworfen, 
abſcheulich. 

Mifere— Elend, Jammer, Armſelig⸗ 
keit, Erbärmlichkeit, Not, Un⸗ 
glück. 

Miſerere — Kotbrechen, Darmver⸗ 
ſchlingung. 

Miſſal = Meßbuch; fette Druck⸗ 
ſchrift. 

Miſſion — Sendung, Auftrag, Ab: 
ordnung, Geſandtſchaft; Heiden⸗ 
bekehrung. 

Miſſionär —Glaubensbote, Heiden⸗ 
bote, Heidenbekehrer. 

MiſſivSendſchreiben, Sendſchrift, 
Rundſchreiben, Umlaufſchreiben. 

. = Kugelſpritz (ſcherz⸗ 

haft 
mixtum-compositum-Miſch⸗ 

maſch, Gemiſch, Gemenge, Allerlei. 
Mixtur Miſchtrank, Arzneitrank. 
Mnemonik, Mnemotechnik — Ge: 

dächtniskunſt, Gedächtnislehre, 
Erinnerungskunſt. 

Mob gemeines Volk, Pöbel, Ge— 
ſindel, Janhagel. 

Möbel — Hausgerät, Stubengerät, 
Gerätſchaft. 

mobil — beweglich, behend, rüſtig, 
rührig; zugfertig, marſchfertig, 
marſchbereit, kriegsbereit. 

Mobiliar bewegliche Habe, Haus⸗, 
Stubengerät. 

Mobilien — bewegliche Sachen 
SBGB. 

mobiliſieren = kriegsbereit machen, 
in Kriegsbereitſchaft ſetzen, auf 
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Kriegsfuß, Kriegsſtärke ſetzen, 
marſchfertig, ſchlagfertig machen, 
rüſten. 

mäblieren — einrichten, mit Haus⸗ 
gerät verſehen. 

Modalität — Beſchaffenheit, Be: 
dingtheit; Art und Weiſe. 

Modell- Muſter, Vorbild, Muſter⸗ 
bild, Form, Darftellung im 
Kleinen. 

Modelle (zu Bücherzetteln) = 
Muſterformulare P. 

Modelleur — Former, Muſter⸗ 
verfertiger. 

modellieren formen, geſtalten, ab⸗ 
formen. 

moderieren — mäßigen, mildern, 
einſchränken, verringern. 

modern — jebig, heutig, neuzeitlich, 
der Neuzeit angehörig, im neueſten 
Geſchmack, dem jetzigen Geſchmack 
entſprechend. 

moderniſieren — nach dem jetzigen 
(neueſten) Geſchmacke einrichten, 
erneuern. 

modificieren — anders beſtimmen, 
näher beſtimmen, beſchränken, 
verändern. 

Modifikation — nähere Beſtim⸗ 
mung, Abänderung, Beſchränkung, 
Einſchränkung. N 

Modiſtin — Putzmacherin, Putz⸗ 
händlerin. 

Modulation — Tonwechſel, Ton⸗ 
abänderung, Steigen und Fallen 

der Stimme; Vortragsart. 
Modus — Art und Weiſe, Rede⸗ 

weiſe, Ausſageweiſe (des Zeit⸗ 
worts). 

modus procedendi = Verfah⸗ 
rungsart, Verfahren. 

modus vivendi = Verkehrsfuß, 
Verkehrsart, erträgliches Ber: 
hältnis. 

Mole, Molo = Hafendamm, Stein⸗ 
damm, Damm. 
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moleſtieren — beläſtigen, beſchwer⸗ 
lich fallen, behelligen, Ungelegen⸗ 
heit bereiten, zur Laſt fallen. 

Mollusken Weichtiere, Schleim: 
tiere. 

Moment, das — weſentlicher Um: 
ſtand, ausſchlaggebender Umſtand, 
Beweggrund, beſtimmender Grund. 

Moment, der — Augenblick, Zeit: 
punkt, Nu. 

momentan — augenblicklich, kurz⸗ 
dauernd, raſch vorübergehend, 

| flüchtig, im Nu. 
Monarch — Alleinherrſcher, Fürſt. 
monieren — erinnern, ausſtellen, 

verweiſen, tadeln, Ausftellungen 
machen. 

Monitum — Erinnerung, tadelnde 
Bemerkung, Ausſtellung. 

Monogramm — (verihlungener) 
Namenszug. 

Monographie Einzelbeſchrei⸗ 
bung, Einzeldarſtellung, Einzel⸗ 
ſchrift. 

Monolog = Selbſtgeſpräch, Allein⸗ 

geſpräch. 
Monomanie - einſeitiger Wahnſinn, 

Wahnvorſtellung, Grille. 
Monopol — Recht des Allein⸗ 

handels, der Alleinhandel, Allein⸗ 
verkauf. 

monoſyllabiſch — einſilbig. 
monoton — eintönig, einförmig, 

langweilig. 
Monftran = Hoſtienſchrein, 

Hoſtienbehältnis; das Aller: 
heiligſte. 

monſtrös⸗mißgeſtaltet, unförmlich, 
ſeltſam, ſonderbar, abſcheulich, 
wahnſchaffen. 

Monſtroſität — Mißgeburt, Miß⸗ 
geſtalt, Mißbildung, Unförmlich⸗ 
keit. 

Monſtrum — Mißgeſtalt, Scheuſal, 
Ungetüm, Ungeheuer. 

montaniſtiſch = bergmänniſch. 

moleſtieren — mortis causa. 

montieren zurichten, einrichten, 
in Stand ſetzen, zuſammenſetzen; 
ausrüſten, mit Dienſtkleidung 
verſehen. 

Montierungs⸗Gegenſtände — 
Dienſtbekleidung, Gegenſtände der 
Dienſtbekleidung, Dienſtkleider P. 

Montur — Soldatenkleidung, 
Dienſtkleidung, Soldatenrock, 
Dienſtrock. 

Monument — Denkmal, Ehren 
mal; Grabmal. 

moquant — jpottluftig, ſpöttiſch, 
höhniſch, tadelſüchtig. 

moquieren, ſich⸗ ſich luſtig machen, 
ſich aufhalten über etwas, ver⸗ 
ſpotten, ſpötteln, lächerlich machen. 

mora = Verzug SBGB. 
Moral ⸗ Sittenlehre, Pflichtenlehre, 

Tugendlehre; Nutzanwendung, 
Lehre. | 

moraliſch — fittlih, tugendhaft, 
ſittlich gut. 

moralifieren — fittlihe Betrach⸗ 
tungen anſtellen, den Tugend⸗ 
lehrer, Sittenlehrer ſpielen. 

Moralift —=Sittenprediger, Tugend⸗ 
lehrer. 

Moralität — Sittlichkeit, ſittliche 
Reinheit, ſittliches Verhalten. 

Moralprinzip Sittengeſetz. 
morando = zögernd. 
Morane — Gletſcherwall. 
Moratorium - Geſtundung, Stun⸗ 

dung SBGB. — Zahlungsſtun⸗ 
dung R. — Friſtgewährung, Friſt⸗ 
brief. 

moros - mürriſch, verdrießlich, 
grämlich, finſter. 

Morphologie —= Bildungslehre, 
Geſtaltungslehre, Lehre von den 
Naturformen. 

Mortalität = mutmaßliche Lebens⸗ 
dauer SBGB. — Sterblichkeit. 

mortis causa — von Todes 
wegen R. 



Moſaik — National. 

Moſaik — eingelegte Arbeit. 
Motion — Bewegung, Leibesbe⸗ 

wegung, Vorſchlag, Antrag. 
Motive — Beweggründe, Gründe, 

Veranlaſſung P. — (Kunſt) Vor: 
wurf, Gegenſtand, Kunſtmittel.“ 

motivieren — begründen P. 
Motto = Denkſpruch, Wahlſpruch, 

Sinnſpruch. 
Mouffenr - Schaumwein. 
mouſſieren - ſchäumen, brauſen. 
Multiplicand Vervielfältigungs⸗ 

zahl. g 
Multiplication⸗ Vervielfältigung. 
Multiplicator — Vervielfältiger. 
multiplicieren vervielfältigen, 

vervielfachen. 
Mundant - Kanzliſt P. 
mundieren — ins Reine ſchreiben, 

abſchreiben. 
Mundum Reinſchrift P. 
Municipalität — Stadtrat, Ge⸗ 

meinderat, ſtädtiſche Obrigkeit, 
Stadtbehörde. 

Munificenz — Freigebigkeit, Mild⸗ 
thätigkeit, Großmut, Hochherzig⸗ 
keit. 

Munition Schießbedarf; Kriegs⸗ 
vorrat. 

Muſeum — Gemäldeſammlung, 
Altertumsſammlung, Kunſtſamm⸗ 
lung, Kunſtausſtellung, Muſen⸗ 
tempel. 

Muſikus — Muſiker, Spielmann, 
Tonkünſtler, Muſikkenner. 

naiv — natürlich, ungezwungen, 
unbefangen, offen, treuherzig, 
aufrichtig, unverſtellt, unge⸗ 
künſtelt; einfältig. 

Naivetät — Ungezwungenheit, 
Natürlichkeit, Offenheit, Herzens⸗ 
einfalt, Unſchuld, Treuherzigkeit. 

Namenschiffre = Namenszug P. 
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muſiviſche Arbeit — 
Arbeit. 

Muskete Soldatenflinte, Gewehr. 
Musketier — Soldat, Fußgänger. 
muskulös — muskelſtark, fleiſchig, 

kräftig. 5 
Mutae = ſtumme Laute. 
Mutation — Stimmenwechſel. 
mutatis mutandis mit den 
erforderlichen Abänderungen. 

mutieren — die Stimme brechen, 
die Stimme wechſeln. 

Myopie - Kurzſichtigkeit. 

eingelegte 

Myriade — Unzahl, Unmenge, 
Tauſende. 

myſteriös — geheimnisvoll, dunkel, 
rätſelhaft. 

Myſterium — Geheimnis, Geheim⸗ 
lehre, Geheimdienſt. 

Myſticismus — Geheimnisglaube, 
Hang zum Wunderglauben, 
Glaubensſchwärmerei. 

myſtificieren — zum beiten haben, 
hinters Licht führen, foppen, 
betrügen, täuſchen. 

Myſtiſikation — Täuſchung, Be⸗ 
trügerei, Fopperei. 

myſtiſch⸗Sgeheimnisvoll, verborgen, 
dunkel, geheimſinnig. 

Mythe - Sage, Fabel, Dichtung, 
Götterſage, Heldenſage. 

mythiſch — ſagenhaft, fabelhaft, 
erdichtet. 

Mythologie — Sagenkunde, Sagen⸗ 
geſchichte, Göttergeſchichte. 

Naphtha - Steinöl, Bergöl. 
Narkoſe — Betäubung. 
Narkoticum — Betäubungs⸗, Ein⸗ 

ſchläferungs⸗, Schlafmittel. 
narkotiſch — betäubend, ein⸗ 

ſchläfernd. | 
Naſal — Naſenlaut. 
National — Standesliſte P. 
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Nationalcharakter — Volksgeiſt, 
Volkscharakter. 

Nationalgarde — Volkswehr, 
Bürgerwehr. 

nationaliſieren — einbürgern, in 
ein Volk aufnehmen. 

Nationalität — Volkstum, Volks⸗ 
eigenheit, Volkstümlichkeit. 

Nationalökonomie — Volkswirt⸗ 
ſchaftslehre, Staatswirtſchaft, 
Volkswirtſchaft. 

Nationalrepräſentant — Volks⸗ 
vertreter, Landesvertreter. 

Nationaltracht — Landestracht, 
Volkstracht. 

Naturalien — Naturerzeugniſſe, 
Naturkörper. 

naturaliſieren = einbürgern, ein: 
heimiſch machen. 

Naturell — natürliche Beſchaffen⸗ 
heit, Gemütsart, Neigung, Eigen⸗ 
ſchaft, Fähigkeit, angeborener 
Hang, Naturanlage. 

Naturprodukt — Naturerzeugnis. 
Nautik Schiffahrtskunde, Schiffs⸗ 

weſen. 
nautiſch — zur Schiffahrt, zum See: 

weſen gehörig. 
Navigationsſchule — Seeſchule. 
nebulos — nebelhaft, dunkel, un⸗ 

klar, verſchwommen; düſter, 
grämlich. i 

Nereſſaire — Notbedarf, Reiſe⸗ 
käſtchen, Näh⸗, Strickkäſtchen, 
Arbeitsbeutel, Beſteck. 

Negation⸗ Verneinung, Leugnung; 
Verneinungswort. 

negieren - beſtreiten R. — ver: 
neinen, leugnen, abſchlagen, auf⸗ 
heben. f 

Neglige = Hauskleid, Morgen: 
gewand, Morgenrock, bequeme 
Haustracht. 

negociieren — unterhandeln, ver: 
handeln, (Geld) verſchaffen, aus⸗ 
mitteln, beſorgen. 

Nationalcharakter — Nomaden. 

Nekrolog — Lebensbeſchreibung 
eines Verſtorbenen, Lebenslauf. 

Neologismus — Neuerungsſucht; 
Neubildung von Wörtern, Neu⸗ 
wort, neugebildetes Wort. 

Neophyt — Neugeweihter, Neu⸗ 
bekehrter, Neuling. 

Nepotismus — Verwandtenbegün⸗ 
ſtigung, Vetterngunſt, Vettern⸗ 
wirtſchaft. 

nervös — nervenſchwach, leicht reiz⸗ 
bar, empfindlich, aufgeregt. 

Nervoſität — Nervenſchwäche, Er⸗ 
regtheit. 

netto — rein, ohne Abzug, nach 
Abzug der Unkoſten. 

Nettoertrag — Reinertrag. 
neutral = parteilos, keiner Partei 

zugethan; ſächlichen Geſchlechts. 
Neutralität — Parteiloſigkeit. 
Neutrum — ſächliches Geſchlecht, 

Wort ſächlichen Geſchlechts. 
Nexus - Zuſammenhang, Verband, 

Verbindung, Verknüpfung. 
Nimbus Strahlenkranz, Ruhmes⸗ 

glanz, Heiligenſchein, Glanz. 
Nippes zierliche Putzſachen, kleine 

Ziergegenſtände, Tand. 
Nitroglycerin - Sprengöl. 
Niveau — gleiche Höhe (Ebene des 

Waſſerſpiegels), gleiche Bedeu⸗ 
tung, gleicher Rang. 

Nivellementszeichnung = Höhen: 
plan P. 

nivellieren — gleich machen, ebnen, 
ausgleichen. 

nobel - edel, vornehm, großmütig, 
freigebig. 

Nobleſſe = Adel, Adelſtand, feine 
Welt; Edelmut; vornehme Hal⸗ 
tung, Feinheit. 

nolens volens — wohl oder übel, 
mir nichts dir nichts, gern oder 
ungern, gutwillig oder nicht. 

Nomaden Hirtenvölker, Wander⸗ 
völker, Hirten. 



nomadijieren — Nuance. 

nomadiſieren — nach Art der 
Hirtenvölker umherziehen, ein 
Wanderleben führen, umher: 
ſchweifen. ä 

Nomenklatur — Benennung, 
Namenverzeichnis. 

nominal — dem Namen nach, an⸗ 
geblich. 

Nominalbetrag — Nennbetrag P. 
Nominaldefinition — Namener⸗ 

klärung, Worterklärung. 
Nominalwert — Nennwert. 
Nominativ — erſter Fall, Nennfall, 

Wer⸗fall. 
nominieren — ernennen, benennen, 

namhaft machen. 
nonchalant — gleichgültig, unbe⸗ 

kümmert, rückſichtslos, nachläſſig, 
unachtſam, ſaumſelig. 

Non plus ultra = das Unüber⸗ | 
treffliche, Unerreichbare, Höchſte, 
Gipfel, Krone. 

Nonſens — Unſinn, leerer Wort⸗ 
ſchwall, widerſinniges Gerede. 

Norm — Richtſchnur, Grundlage, 
Regel, Grundſatz uſw. P. 

normal regelrecht, vorſchrifts— 
mäßig, muſterhaft. 

Normalbeſpannung — Regelbe⸗ 
ſpannung P. 

Normalladungsſatz — Regel⸗ 
ladungsſatz P. 

Normalmaß — Regelmaß P. 
normalmäßig vorſchrifts⸗ regel⸗ 

mäßig P 

Normalprobe Regelprobe P. 
Normalſchule — Muſterſchule. 
Normalzeichnung = Muſterzeich⸗ 

nung P. 

Normativbeſtimmungen⸗Grund⸗ 
beſtimmungen P. 

normieren regeln, 
feſtſtellen, bemeſſen. 

Normierung — Feſtſtellung, Be⸗ 
meſſung, Regelung P. 

anordnen, 
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Notabene = Wohlgemerkt; Merk⸗ 
zeichen, Verweis, Denkzettel. 

Notabilität — bekannte, hervor⸗ 
ragende, einflußreiche Perſönlich⸗ 
keit, bekannte Größe, hochange— 
ſehener Mann. 

Note — Kennzeichen, Erinnerungs⸗ 
zeichen, Merkmal; Bemerkung, 
Anmerkung, Erläuterung; Kauf⸗ 
anzeige, Rechnung, Schein; ges 
ſandtſchaftliches Schreiben. 

notieren — vermerken, aufzeichnen, 
eintragen, angeben P. 

notificieren benachrichtigen, Anz 
zeige machen R. — bekannt machen, 
kund thun, eröffnen, melden, an⸗ 
kündigen. 

Notiz⸗ Vermerk, Kenntnis, Ange 
Aufzeichnung P. — Notiz nehmen 
von etwas — etwas beachten, 
ſich darum kümmern, Kenntnis 
davon nehmen. 

Notizbuch — Merkbuch P. — 
Taſchenbuch, Schreibtafel. 

Notizbuch über fehlende uſw. 
Packete = Nachweiſung über 
fehlende uſw. Packete P. 

Notiznahme Vermerk, Vermerk⸗ 
nahme P. 

Notizzettel (über abgelieferte La⸗ 
dung) = Meldezettel P. 

notoriſch = offenkundig P. R. — 
land⸗, orts⸗, gerichtskundig S BGB. 
— allbekannt, allgemeinbekannt. 

Noviciat — Neulingszeit, Probe⸗ 
zeit, Prüfungsjahr, Lehrjahr. 

Novität — Neuigkeit, Neuheit, 
neue Erſcheinung, neues Stück. 

novum = neue Thatſache, neues 
Beweismittel, neues Vorbringen 
R. 

Nuance Abſchattierung, Farben⸗ 
miſchung, Schattierung, Ab⸗ 
ſtufung, feiner Übergang (von 
Farben u. ſ. w.), feiner Unter⸗ 
ſchied. 
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nuancieren-ſchattieren, abſchatten, 
abſtufen. 

Nudität — Nacktheit, nackte Men: 
ſchengeſtalt; Schlüpfrigkeit. 

nuancieren — Octroi. 

numerieren zählen, beziffern, mit 
Ziffern bezeichnen. 

Numismatik Münzkunde, Münz⸗ 
wiſſenſchaft. 

Numismatiker — Münzforſcher, 
Münzkenner, Münzkundiger 
(„Vereinstag deutſcher Münz⸗ 
forſcher“). f 

Nuntius — päpſtlicher Geſandter 
Botſ chafter. 

O. 

Nullität = Nichtigkeit R. — Un⸗ 
gültigkeit. 

Nullitätsklage = Nichtigkeits⸗ 
klage. 

Numeralia = Zahlwörter. 

Obduktion Leichenſchau R. — 
Leichenöffnung, Leichenbeſichti⸗ 
gung. 

Obelisk = Spitzſäule, Denkſäule. 
Oberläuteratio = Berufungsver⸗ 

fahren. 
Objekt = Gegenſtand P. — Bor: 

wurf, Ziel, Zweck, Sache von 
Belang, Wertgegenſtand. 

objektiv = gegenſtändlich, 
ſachlich. 

Objektivität — Gegenſtändlichkeit, 
Sachlichkeit, Unparteilichkeit. 

obligat ſ. obligatoriſch. 

rein 

Obligation - Forderung, Forde⸗ 
rungsrecht, Vertragsverhältnis, 
Schuldſchein SBGB. — Schuld- 
verſchreibung, Schuldbrief. 

obligatoriſch, obligat = bindend, 
verpflichtend, nötigend, werbind- 
lich, unerläßlich. 

obligiert ſein = verpflichtet, ver: 
bunden ſein. 

obliquer Caſus = abhängiger Fall. 
Oblongum längliches Viereck, 

Rechteck. 
obſcön — ſchlüpfrig, anſtößig, un⸗ 

züchtig, zotenhaft, unanſtändig, 
ſchmutzig. 

Obſcönität = Schlüpfrigkeit, Un⸗ 
züchtigkeit, Unanſtändigkeit, Zote. 

Obſequien - Totenamt, Toten: 
feier, Seelenamt. 

obſkur — dunkel, unverſtändlich, un⸗ 
bekannt, unberühmt. 

Obſkurant⸗ = Dunkelmann, Finſter⸗ 
ling, Lichtfeind, Gegner der Auf⸗ 
klärung. 

Obſervanz = Herkommen, Brauch, 
Gewohnheit, eingeführte Ordnung, 
herkömmlicher Gebrauch; Regel, 
Vorſchrift. 

Obſervations⸗Armee 
achtungsheer. 

Obſervatorium — Sternwarte. 
obſervieren — beobachten, Acht 

haben auf etwas, beachten, wahr⸗ 
nehmen. 

= Beob⸗ 

obſolet — veraltet, außer Gebrauch, 
abgekommen, verſchollen. 

obſtinat = hartnäckig, ſtarrköpfig, 
ſtarrſinnig, halsſtarrig, eigen⸗ 
ſinnig, widerſpenſtig, beharrlich. 

Obſtruktion - Verſtopfung, Hart⸗ 
leibigkeit. 

Occident —= Abendland. 
Occupation — Zueignung SBGB. 

— Beſetzung, Beſitzergreifung, 
Einnahme. 

occupieren = einnehmen, in Beſitz 
nehmen, beſetzen; beſchäftigen, 
zu ſchaffen machen. 

Ocean = Weltmeer. 
Ochlokratie = Pöbelherrſchaft. 
Octroi-Sobrigkeitliche Bewilligung; 



e oetroyieren — Oppoſition. 

Eingangszoll, Stadtſteuer für 
Eßwaren. 

octrohieren —= aufdrängen, auf⸗ 
zwingen, eigenmächtig verfügen. 

Ocular⸗Inſpektion ſ. Okular⸗J. 
Ode - feierliches Gedicht, Hoch 

geſang, ſchwungvolles Lied. 
Odeurs — Wohlgerüche; wohl⸗ 

riechende Sachen. 
odiös — verhaßt, widerwärtig, 

widrig, anſtößig, gehäſſig. 
offenſiv — angrifföweife, angreifend. 
Offenſiv⸗Alliance⸗—Trutzbündnis. 
Offenſive = Angriff, angriffsweiſes 

Vorgehen, Verhalten als an⸗ 
greifender Teil. 

offerieren — anbieten P. 
Offerte = Anerbieten, Angebot, 

Antrag, Vorſchlag. 
Official Kirchenbeamter, Kirchen⸗ 

vorſteher. 
Officiant ſ. Offiziant. 
Officin — Werkſtatt, Arbeitsſaal; 

Arzneiladen, Buchdruckerei. 
offieinell = heilkräftig, in der Apo⸗ 

theke vorhanden. 
Officium - Pflicht, Amtspflicht; 

Dienſtleiſtung; Amtshandlung, 
Amt. — ex officio = von 
Amtswegen R. 

Offizialſache = Dienſtſache P. 
Offiziant Beamter, Bedienſteter 

R. — Angeſtellter, Unterbeamter. 
offiziell = amtlich P. 
offiziös — Mhalbamtlich; von der 
Regierung beeinflußt, mit amt⸗ 

„lichem Anſchein. 
Okonom — Landwirt, Haushalter, 
„Wirtſchafter; guter Wirt. 
Okonomie Wirtſchaftsbetrieb R. 

— Haushaltung, Haushaltungs⸗ 
kunſt; Landwirtſchaft; Wirt⸗ 
ſchaftlichkeit, Sparſamkeit; zweck⸗ 
mäßige Einrichtung, Anordnung. 

ökonomiſch — landwirtſchaftlich; 
ſparſam, haushälteriſch. 
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Oktaeder Achtflach. 
Oktav - Achtelgröße, Achtelbogen⸗ 

form. 
Oktogon — Achteck. 
Ofularinjpeftion = Einnahme des 

Augenſcheins, Augenſchein R. 
ökumeniſch allgemein. 
Omelette —= Eierkuchen, Pfann⸗ 

kuchen. 
Omen — Vorzeichen, Anzeichen, 

Vorbedeutung, Wahrzeichen. 
ominds - vorbedeutend, ahnungs⸗ 

voll, bedeutungsvoll, von ſchlimmer 
Vorbedeutung, Unglück bedeutend. 

Omnibus — Stellwagen, Geſell⸗ 
ſchaftswagen. 

Omnipotenz = Allmacht, 
gewalt. 

Onanie = Selbſtbefleckung, Selbſt⸗ 
ſchwächung. 

Onkel = Oheim. 
Onomatopöie Tonnachahmung, 

Lautnachbildung; Schallwort, 
Klangwort. 

Ontologie = Weſenlehre. 
Operation Verrichtung, Unter⸗ 

nehmung, Verfahren. 
Operationsbaſis = Hauptſtütz⸗ 

punkt (für die Kriegführung). 
Operette = Singſpiel, Liederſpiel, 

kleine Oper. 
operieren — verfahren, wirken, 

verrichten, unternehmen; ſchnei⸗ 
den, eine Operation vornehmen. 

Opponent Gegner, Gegenredner, 
Widerſacher. 

opponieren — entgegentreten, ein⸗ 
wenden, widerſprechen, beſtreiten, 
Einwendungen machen, Einwürfe 
machen; ſich widerſetzen, auf⸗ 
lehnen. 

opportun — gelegen, geeignet, be- 
quem, günſtig, rechtzeitig. 

Opportunität Gelegenheit, be⸗ 
queme Zeit, Paßlichkeit. 

Oppoſition⸗Gegenſatz, Gegenrede, 
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Widerrede, Widerſtand; Gegen: 
partei, Gegenſeite. 

oppoſitionell — gegneriſch, regie⸗ 
rungsfeindlich. 

Optativ⸗ Wunſchform, wünſchende 
Redeweiſe. 

optieren — wählen, ſich für etwas 
entſcheiden. 

Optik⸗ Lehre vom Sehen, Lichtlehre. 
Optimaten — die Vornehmen, 

Edelſten, Angeſehenſten, „Ge— 
ſchlechter“. 

Option = Wahl, Wahlrecht. 
Optimismus ⸗ Vertrauensſeligkeit, 

Schönfärberei, Schönmalerei. 
optiſche Täuſchung - Augen: 

täuſchung. 
opulent - reich, begütert, wohl⸗ 

habend, vermögend. 
Opulenz — Reichtum, Überfluß, 

Fülle. 
oratoriſch - redneriſch. 
Orcus — Unterwelt, Schattenreich, 

Totenreich. 
Ordal - Gottesurteil, 

gericht. 
Ordinalia — Ordnungszahlen. 
ordinär 

niedrig, gering, gemein, roh. 
ordinäre Poſten = gewöhnliche, 

regelmäßige Poſten P. 
Ordinarius — ordentlicher Pro: 

feſſor; Hauptlehrer, Klaſſenlehrer; 
Hauptprediger. 

ordinieren — als Prieſter weihen, 
zum Predigeramte einſegnen, in 
ein geiſtliches Amt einſetzen; 
ärztlich verordnen. 

Ordination — Einſetzung, Weihe, 
Prieſterweihe. 

Ordonnanz — Befehl, Vorſchrift, 
Anordnung; Soldat (zur Über⸗ 
bringung von Befehlen), Dienſt⸗ 
wache. 

Ordre — Verfügung, Anweiſung 
P. — Befehl. 

Gottes⸗ 

organiſieren 

alltäglich, gewöhnlich, 

oppoſitionell — Ornat. 

ordre de bataille Schlacht⸗ 
ordnung. 

ordre du jour agesbefehl. 
Organ - Werkzeug, Hilfsmittel; 
Sinnes⸗,Sprechwerkzeug, Stimme, 
Sprache; Körperteil, Glied; Ver⸗ 
treter, Stellvertreter, Beamter. 

Organiſation Einrichtung, Glie⸗ 
derung, Verfaſſung, Geſtaltung 
P. — (Gerichts-) Verfaſſung R. 

organiſch — belebt, ein lebendiges 
Ganze bildend, lebendig wirkend, 
gegliedert. 

organiſche Beſtimmungen = 
Grund-, grundſätzliche Beſtim⸗ 
mungen, Verfaſſung, Regel uſw. P. 

— einrichten, ordnen, 
fügen, gliedern, geſtalten, bilden, 
beleben. 

Organismus — Körperbau, Glied⸗ 
bau, lebendig gegliederte Geſtal⸗ 
tung, Gefüge, Einrichtung, innerer 
Zuſammenhang. 

Orgien = Schwelgereien, Trink⸗ 
gelage, Ausſchweifungen. 

Orient Morgenland. 
orientieren, ſich = ſich zurecht⸗ 

finden, ſich mit etwas bekannt 
machen. 

original, originell — urſprüng⸗ 
lich, ureigen, eigentümlich, eigen⸗ 
artig, angeboren, ſelbſtändig; 
ſeltſam, wunderlich, ſonderbar, 
ungewöhnlich. 

Original- Urſchrift R. — Urbild; 
eigentümlicher Menſch, Sonderling. 

im Original, originaliter — 
in Urſchrift, urſchriftlich P. 

Originalität — Urſprünglichkeit, 
Eigenheit, Selbſtändigkeit, Son⸗ 
derbarkeit. 

Originalkarte -= Urſchriftskarte P. 
Ornament — Verzierung, Schmuck, 

Zierat. 
Ornat — Schmuck, Amtsſchmuck, 

Amtstracht. 



Ornithologie — Pamphletiſt. 

Ornithologie Naturgeſchichte der 
Vögel, Vogelkunde. 

Orographie - Gebirgsbeſchrei⸗ 
bung. 

orthodox = rechtgläubig, ſtreng⸗ 
gläubig, ſtarrgläubig, altkirchlich. 

Orthoepie⸗ Sprechrichtigkeit, Lehre 
von der richtigen Ausſprache. 

Orthographie — Rechtſchreibung, 
Schreibrichtigkeit. 

Oscillation — Schwingung, 
Schwankung, ſchwingende Be⸗ 
wegung. 

oſtenſibel, oſtenſiv Raugenſchein⸗ 
lich, zur Schau getragen, hand⸗ 
greiflich, offen, prunkend, prahle⸗ 
riſch. 

* 

Pachyderm - Dickhäuter. 
paciſicieren — Frieden ſtiften, be⸗ 

ruhigen, ausſöhnen, ausgleichen, 
Streitigkeiten beilegen. 

Paciscenten — Vertragsſchließer, 
die einen Vertrag, Frieden 
ſchließenden Teile, Parteien. 

Pädagog Erzieher, Lehrer. 
Pädagogik — Erziehungslehre, 

Erziehungswiſſenſchaft, Unter⸗ 
richtslehre. 

pädagogiſch — erziehlich; er⸗ 
ziehungskundig; pädagogiſches 
Geſchick — Lehrgeſchick. 

Päderaſt = Knabenſchänder. 
Page = Edelknabe. 
Pagina Blattſeite, Seite, Seiten⸗ 

zahl. 
paginieren — Seiten beziffern, 

mit Seitenzahlen verſehen P. 
Pakt Vertrag, Bündnis, Bund, 

Vergleich, Verabredung, Überein⸗ 
kunft. 

paktieren - vereinbaren, überein⸗ 
kommen, verhandeln, vertrags⸗ 
mäßig feſtſtellen, einen Vertrag 
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Oſtentation — Gepränge, Schau: 
ſtellung, Prahlerei, Aufſchneiderei, 
Ruhmredigkeit. 

Ottomane niedriges Sofa (ohne 
Lehne), Ruhebett. 

outrieren — übertreiben, über⸗ 
ſpannen; jem. außer ſich bringen, 
beleidigen. 

Ouverture - Eröffnung, Ein⸗ 
gangsſtück, Einleitungsſpiel, Vor⸗ 
ſpiel. 

oval - eirund, länglich rund, 
eiförmig. 

Ovation - Empfangsfeierlichkeit, 
Huldigung, Ehrenbezeigung, 
Ehrenerweiſung. 

Oxygen = Sauerſtoff. 

ſchließen, einen Vergleich ein⸗ 
gehen. 

Palais — Schloß, Palaſt. 
Paläontologie — Urweltkunde. 
Palatal - Gaumenbuchſtabe. 
Paletot — Überrock, Überzieher. 
Palette Farbenſcheibe, Maler⸗ 

ſcheibe. 
Palingenefie Wiedergeburt, Neu⸗ 

geburt, Neugeſtaltung, Erneue⸗ 
rung. 5 

Paliſſade - Schanzpfahl, Spitz⸗ 
pfahl, Pfahlwerk, Pfahlgehege. 

paliſſadieren, verpaliſſadieren = 
umpfählen, verſchanzen, um⸗ 

planken, verrammeln. 
Palladium — Schutzheiligtum, 

Kleinod, Schutzwehr, Hort. 
Pallaſch - Reiterſäbel. 
Palliativ eee Friſtmit⸗ 

tel, Hinhaltungsmittel, Hilfe für 
den Augenblick, Linderungsmittel. 

Pamphlet Streitſchrift, Schmäh⸗ 
ſchrift, Flugſchrift, Flugblatt. 

Pamphletiſt = Verfaſſer von 
Schmähſchriften, Streitſchriften. 
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Banacee — Allheilmittel, Wunder: 
mittel. 

Panegyrieus — Lobrede, Lob: 
preifung, Ehrenrede. 

paneghriſch - lobredneriſch, lob⸗ 
preiſend. 

Panier — Banner, Fahne. 
Panik — grundloſe Beſtürzung, 

plötzlicher Schrecken, allgemeine 
Flucht. 

Panorama — Rundgemälde; Über: 
ſichtsbild. 

Panotyp - Lichtbild auf Wachs⸗ 
leinwand. 

Panſlavismus — Allſlaventum. 
Pantalons — Beinkleider. 
Pantomime Gebärdenſpiel, Ge⸗ 

bärdenſprache, Gebärdenſchauſpiel. 
Päonie - Pfingſtroſe, Gichtroſe. 
Papiermaché⸗Papierſtoff, Papier⸗ 

maſſe. 
Papillote = Wickel, Haarwickel. 

papiſtiſch — päpſlic gefinnt, päp⸗ 
ſtiſch. 

Paprika — ſpaniſcher Pfeffer. 
Parabel Gleichnis, Gleichnis⸗ 

dichtung; Kegelſchnitt. 
paraboliſch - gleichnisweiſe, ver⸗ 

gleichungsweiſe, gleichmäßig. 
Parade ⸗ = Heerſchau, Truppenſchau, 
Muſterung; Schauſtellung, Ge⸗ 
pränge, Prunk, feierlicher Auf⸗ 
zug; Deckung (Fechtausdruck). 

paradieren = prangen, prunken, 
Staat mit etwas machen; zur 
Schau ſtellen. 

Paradigma = Mufterwort, Bei⸗ 
ſpiel, Muſterbeiſpiel. 

paradox - ſcheinbar widerſinnig, 
befremdlich, auffallend, ſonderbar, 

wunderlich. 
Paradoxon - widerſinnig klingen⸗ 

der Satz, auffallende Behauptung. 
Paragraph Schriftabſatz, Abſatz, 

Abſchnitt, Abteilung. 
parallel — gleichlaufend, einander 

Panacee — Parentheſe. 

entſprechend, gleichlautend; ver⸗ 
gleichend. 

Parallele - gleichlaufende Linie; 
Verbindung zwiſchen den Lauf⸗ 
gräben; Nebeneinanderſtellung, 
Gegenüberſtellung, Vergleichung; 
ähnlich lautende Stelle. 

paralleliſieren⸗ vergleichend gegen⸗ 
überſtellen, een, 

Parallelimus — Gleichlauf, 
Gleichförmigkeit, Übereinſtim⸗ 
mung, Ahnlichkeit. 

paralyſieren = lähmen, lahm legen, 
ſchwächen, entkräften, hemmen, 
unwirkſam machen. 

Paräneſe — Ermahnung, erbau⸗ 
liche Ermahnung, Nutzanwendung. 

paraphieren — mit dem (abge⸗ 
kürzten) Namenszuge verſehen, 
zeichnen; ſtempeln. 

Paraphraſe = (erklärende) Um⸗ 
ſchreibung, umſchreibende Aus⸗ 
legung, Übertragung, freie Über⸗ 
ſetzung. 

Parapluie = Regenſchirm. 
Paraſit = Schmarotzer. 
Paraſol = Sonnenſchirm. 
parat — bereit, gerüſtet, fertig. 
Parcelle Teilchen, Stück; Wald: 

parcelle = Waldſtück Gst. 
parcellieren — zerlegen (in kleine 

Teile), zerteilen, zerſtückeln. 
Pardon Gnade, Begnadigung, 

Vergebung, Straferlaß, Schonung; 
(ich bitte um) Entſchuldigung! 
(um) Verzeihung! 

pardonnieren = begnadigen, ver⸗ 
zeihen, verſchonen, Strafe er⸗ 
laſſen, Leben ſchenken. 

Parentation⸗Leichenrede, Trauer⸗ 
rede. 

Parentationshalle - Sprechhalle 
(auf Friedhöfen). 

Parentheſe Schaltſatz, Zwiſchen⸗ 
ſatz, eingeſchobener Satz, Ein⸗ 
ſchaltung, Klammern. 



parenthetiſch, in parenthesi — Paſpel, Paſpoil. 

parenthetiſch, in parenthesi = 
eingeſchaltet, eingeſchoben, ein⸗ 
geklammert; nebenbei bemerkt, 
beiläufig. 

Parere = Meinung, Gutachten. 
Parergon G Beiwerk, Neben: 

werk, Nebenſache, Anhang, Zu: 
gabe. 

Parforcejagd - Hetzjagd. 
Parfum = Wohlgeruch, Räucher⸗ 

werk, Duft. 
pari, al pari = gleich, gleich⸗ 

geltend, ohne Aufgeld, ohne Ver⸗ 
luſt, vollwertig, voll. 

parieren — gehorchen, folgen, ge 
horſam fein. 

parieren (Hieb, Stich) ablenken, 
abhalten, abwehren, ausweichen, 

ſich decken; (Pferd) im Laufe 
anhalten; wetten. 

Parität — Gleichheit, Rechtsgleich⸗ 
heit, Gleichberechtigung. 

paritätiſch — gleichberechtigt, ge⸗ 
meinſchaftlich. 

Parkett - getäfelter Fußboden, 
Täfelwerk; (Theater): Sperrſitz 
(Bien 

parkettiert — getäfelt, eingelegt. 
Parlament — Reichstag, Landtag, 

Reichsverſammlung, Ständever⸗ 
ſammlung. 

Parlamentär = Unterhändler. 
parlamentariſch — der Würde des 

Reichstags angemeſſen. 
parlamentieren — unterhandeln, 

verhandeln. 
parlando, parlante = im Rede⸗ 

tone, mehr geſprochen als ge: 
ſungen. 

Parochialkirche Pfarrkirche; Pa⸗ 
rochie⸗Kirchſpiel, Kirchſprengel. 

Parochiane⸗Eingepfarrter, Pfarr⸗ 
kind. 

parodieren — verſpotten, ſcherzhaft 
nachahmen, nachſpötteln, ſpöttiſch 
nachdichten, ⸗nachbilden. 
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Parole —= Loſungswort, Loſung, 
Felldgeſchrei; Ehrenwort. 
Paroxysmus fieberhafte Auf⸗ 

regung, Fieberſchauer, Krankheits⸗ 
anfall, Wutanfall, höchſte Er⸗ 
bitterung. 

Parquet ſ. Parkett. 
Part- Teil, Anteil, Seite; Gegen⸗ 

part = Gegner, Gegenpartei. 
Parterre = Erdgeſchoß (Beſchluß 

des deutſchen Architekten- und 
Ingenieurvereins);; zu ebener 
Erde; unterſtes Stockwerk. 

partial, partiell = teilweiſe, zum 
Teil, auf einen Teil ſich er⸗ 
ſtreckend, einzeln; einſeitig. 

Particip = Mittelwort. 
participieren — teilnehmen, Anteil 

haben, mitgenießen. 
Particulier —= 

Rentner. 5 
Partie = Teil, Abteilung, Stück, 

Gruppe (Fels-, Baum-); Anzahl, 
Menge; Geſellſchaft; Spiel; Aus⸗ 
flug, Vergnügungsreiſe, Ausfahrt, 
Fahrt, Spaziergang; Heirat; 
Rolle, Stimme. 

Partikel - Redeteilchen. 
Partikularrecht = Einzelrecht, 
Sonderrecht. 

Partikularismus Sondertüme⸗ 
lei, Sonderbündelei, Sonder⸗ 
beſtrebungen. 

Partiſan — Parteigänger, Frei⸗ 

Spieß, Knebelſpieß, 

Privatmann, 

beuter, Spießgeſelle. 
Partiſane — 

Hellebarde. 
Partition — Einteilung, Kellung, 
Partitur - Stimmenbuch. 
partout⸗ durchaus, ſchlechterdings. 
Parure Putz, Schmuck, Pracht, 

Staat, Glanz. 
Parvenn — Emporkömmling, 

Glückspilz. 
Paſpel, Paſpoil Vorſtoß P. — 

Beſatzſchnur, Borte. 
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Pasquill = Schmähſchrift, Läſter⸗ 
ſchrift, Schandſchrift. 

paſſabel — erträglich, 
ziemlich, mäßig. 

Paſſage — Fahrbahn, Durchfahrt, 
Verkehr P. — Durchgang, Durch- 
gangsſtraße, „Hof“ (Leipzig); 
Satz, Stelle (aus einem ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen oder muſikaliſchen 
Werke). 

Paſſagier — Reiſender P. Paſſa⸗ 
gierbillet⸗ Fahrſchein P. Paſſa⸗ 
giereffekten — Reiſegepäck P. 
Paſſagiergeld — Fahrgeld; 
Paſſagiergepäck — Reiſegepäck; 
Bafl agierſtub e⸗ Wartezimmer; 
Paſſagierſtücke — Reiſegepäck, 
Reiſegepäckſtücke P. 

Paſſant = Durchreiſender; Vor⸗ 
übergehender; en passant 
im Vorbeigehen, nebenbei, ge⸗ 
legentlich, beiläufig. 

Paſſepartout — Hauptſchlüſſel, 
Dietrich. 

paſſieren vorübergehen, durch⸗ 
reifen, vorbeifahren, reiten, 
⸗ziehen; überſchreiten, überſteigen; 
ſich ereignen, vorfallen; erträglich 
ſein, angehen. 
3 —Durchlaßgewicht 

Paſſion Leiden, Leidenſchaft, 
leidenſchaftliche Neigung, Sucht, 
Liebhaberei, Hang. 

paſſioniert - leidenſchaftlich, be⸗ 
geiſtert, ſehr eifrig, eingefleiſcht, 
leidenſchaftlich eingenommen für 
etwas. 

paſſiv — leidend, duldend, unthätig. 
Paſſiva — Schulden. 
Paſſivität — Unthätigkeit, leidender 

leidlich, 

Zuſtand. 0 
Paſſivum — Leideform (des Zeit⸗ 

worts). 
Paſſus — Schriftſtelle, Punkt, 

Vorfall. 

patriarchaliſch⸗ 

Pasquill — Patronat. 

Paſtell — Farbſtift. 
Paſtille - Kügelchen, 

plätzchen. 
Paſtor - Geiſtlicher, Seelſorger, 

Seelenhirt, Prediger, Pfarrer. 
Paſtorelle - Schäferlied, Hirten: 

gedicht, Schäferſpiel. 
paſtos kräftig aufgetragen, mar⸗ 

kig, fett. 
Patent — Urkunde, Beſtallungs⸗ 

urkunde, Beſtallung; Freibrief, 
Schutzbrief. 

Paternität — Vaterſchaft SBGB. 
patetico - feierlich, würdevoll. 
pathetiſch = würdevoll, kraftvoll, 

feierlich, erhaben, ausdrucksvoll, 
empfindungsvoll. 

Pathologie Krankheitskunde, 
Krankheitslehre. 

Pathos — heftige Gemütsbewegung, 
ſchwungvolle, feierliche Ausdrucks⸗ 
weiſe; Würde, Feierlichkeit, Er⸗ 
habenheit. 

Patient - Kranker, Leidender. 
Patois — Platt, Bauernſprache, 

gemeine Sprache, Kauderwelſch. 
Patriarch Erzvater, Stammvater, 

Urvater. 

Zucker⸗ 

altväterlich, haus⸗ 
väterlich, ehrwürdig. 

Patricier Edelbürger, Altbürger, 
Stadtadliger, einer von den 
„Geſchlechtern“. 

Patrimonial⸗ Jurisdiktion 
Privat⸗Gerichtsbarkeit R. 

Patrimonium Erbgut, Erb⸗ 
vermögen. 

Patriot - Vaterlandsfreund, ein 
vaterländiſch Geſinnter. 

Patriotismus = Vaterlandsliebe, 
Vaterlandsgefühl. 

Patrize = Urform, Schriftſtempel. 
Patron Schutzherr, Schirmherr, 

Schutzheiliger, Vorſteher, Ber: 
treter, Gönner. 

Patronat = Pfarrbeſetzungs⸗ 



recht; 
vorſitz. 

Patrouille Streifwache, Schar⸗ 
wache, Runde, Streifſchar. 

patrouillieren⸗ ſtreifen, die Runde 
machen. 

Pauperismus — Verarmung, Zu: 
ſtand der Armut, Maſſenarmut. 

Pauſchalvergütung - Pauſchver⸗ 
gütung, Durchſchnittsvergütung, 
Überſchlagsvergütung N 

pauſieren — inne halten, ruhen, 
eine Zeitlang aufhören, ſchweigen, 
verziehen. 

Pavillon Sommerhaus, Garten⸗ 
haus, Luſthäuschen; Nebenge⸗ 
bäude, Flügel (eines größeren 
Gebäudes). 

peccieren — fehlen, ſündigen, etwas 
verſehen, einen Fehler machen. 

pecuniär — in Geld beſtehend, das 
Vermögen betreffend, bar, ver⸗ 
mögensrechtlich R. 

Pedal — Taſtwerk (für die Füße), 
Trittbrett, Fußtaſten; Fußgeſtell. 

Pedant Kleinigkeitskrämer, Sil⸗ 
benſtecher, Formenmenſch, Quer⸗ 
kopf. 

Pedanterie Schulfuchſerei, Sil⸗ 
benſtecherei, Kleinigkeitsgeiſt, Ein⸗ 
ſeitigkeit, Geſchmackloſigkeit. 

pedantiſch geſchmacklos, kleinlich, 
querköpfig, förmlich, ſteif, ſteif⸗ 
leinen, peinlich. 

Pedell = Diener, 

(über Vereine) Ehren⸗ 

Pekeſche — Schnurenrock, polniſcher 
Überrod. 

Pele-mele = buntes Durch⸗ 

einander, Miſchmaſch, Gemiſch, 
Kraut und Rüben. 

Peloton — Rotte, 
teilung, Zug. 

Pelotonfeuer - Rottenfeuer. 
Penchant Neigung, Hang, Vor: 

liebe. 

Truppenab⸗ 

Patrouille — perfektibel. 

Schuldiener, 
Univerſitätsdiener, Gerichtsbote. 
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Pendant Seitenſtück, Gegenſtück. 
pendente lite im Laufe des 

Rechtsſtreits R. 
Pendule Stutzuhr, Pendeluhr, 

Standuhr. 
penetrant — durchdringend, ein⸗ 

dringend, ſchneidend, ſcharf, ſcharf⸗ 
ſinnig. 

penibel — mühſam, beſchwerlich, 
mühſelig, peinlich, ängſtlich genau. 

Pennal⸗ Federbüchſe, Federkaſten; 
Fuchs, Schulfuchs. 

Penſion - Ruhegehalt P. R. — 
Gnadengehalt; Jahrgeld, Koſt⸗ 
geld, Verpflegungsbetrag; Er⸗ 
ziehungsanſtalt; Verpflegung. 

Penſionär Koſtgänger, Pflegling, 
Pflegebefohlener, Zögling; ein in 
Ruheſtand verſetzter Beamter. 

Penſionat⸗Erziehungsanſtalt, Er⸗ 
ziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalt. 

Penſionierung —= Verſetzung in 
den Ruheſtand P. R. 

penſiv — nachdenklich, gedankenvoll, 
ſinnend, tiefſinnig, ſchwermütig. 

Penſum — Aufgabe, Schularbeit, 
Überſetzung; Strafarbeit. 

Pentagramm Fünfwinkelzeichen, 
Drudenfuß. 

per - durch, mittels P. — für, aus. 
Perception — Erhebung SBGB. 
Perripient - Empfänger. 
percutieren — beklopfen (die Bruſt), 

durch Beklopfen unterſuchen. 
peremtoriſch — bei Rechtsverluſt, 

unbedingt, unverzüglich, ent⸗ 
ſcheidend, endgültig, ein für 
allemal. 

perennierend — überwinternd, 
mehrjährig, ausdauernd. 

Perfectum — Vergangenheit, voll⸗ 
endete Gegenwart. 

perfekt — vollendet, vollkommen; 
fertig, geſchickt. 

perfektibel — vervollkommnungs⸗ 
fähig. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 10 
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Perfektion — Vollendung, Aus⸗ 
führung, Vollkommenheit. 

perfid = treulos, argliſtig, heim⸗ 
tückiſch, verräteriſch, falſch, hinter⸗ 
liſtig. 

Perfidie — Treuloſigkeit, Hinterliſt, 
Argliſt, Heimtücke, Wortbruch, 
Treubruch, Verrat. 

perforieren durchbohren, durch⸗ 
löchern. 

perge, pergas 
fort! 

perhorrescieren verabſcheuen, 
verwerfen (als parteiiſch); ent⸗ 
ſchieden zurückweiſen. 

periculum in mora — Gefahr 
im Verzug; — perieulum = 
dringender Fall R. 

Perieget = Fremdenführer, Er⸗ 
klärer, Beſchreiber. 

Perikopen = Abſchnitte (aus der 
Bibel), Bibelabſchnitte. 

Periode Zeitabſchnitt, Zeitraum, 
Kreislauf von Jahren; Satzge⸗ 
füge, Gliederſatz, Satzgebilde. 

periodiſch = zur beſtimmten Zeit 
wiederkehrend, umlaufend, jeweilig, 
wechſelnd, vorübergehend. 

weiter! fahre 

periodiſche Kontrolle (Controle) | 
— zeitmeife, wiederkehrende Nach⸗ 
prüfung P. 

Peripetie = Umſchwung, Glücks⸗ 
umſchwung, Schickſalswendung, 
Umſchlag, Auflöſung des Knotens. 

Peripherie = Kreisumfang, Um: 
kreis, Bezirk. 

periſtaltiſch = wurmförmig. 
Peritonitis⸗Bauchfellentzündung. 
perluſtrieren — durchmuſtern, 

durchwandern, durchſehen, beſich⸗ 
tigen. 

permanent — ſtändig, bleibend, 
dauernd, ſtehend, fortwährend, 
ununterbrochen. 

Permanenz — Ständigkeit, Unauf⸗ 
lösbarkeit, Fortdauer. 

Perfektion — Perſpektiv. 

Permiß, Permiſſion Erlaubnis, 
Verlaub, Zulaſſung, Bewilligung, 
Vergünſtigung; Erlaubnisſchein, 

Freiſchein. 
Permutation Vertauſchung, 

Wechſel, Tauſch, Umſetzung, Ver⸗ 
ſetzung. | 

perorieren eine Schulrede halten, 
lebhaft ſprechen, mit Nachdruck 
reden, die Rede endigen. 

Perpendikel = ſenkrechte Linie; 
Senkblei; Schwinggewicht. 

perpendikulär ſenkrecht, lotrecht. 
perpetuell, perpetuierlich — 

immerwährend, beſtändig, fort⸗ 
während, unaufhörlich, ununter⸗ 
brochen. 

perplex — verwirrt, verblüfft, ver⸗ 
dutzt, verlegen, beſtürzt, betreten. 

Perron— Plattform, Auftritt, Frei⸗ 
treppe; Ankunfts⸗ (Abfahrts)⸗ 
halle. 

Perſico = Pfirſichbranntwein. 
Perſiflage — Verſpottung, Ber: 

höhnung, Spötterei, Spott. 
perfiflieren verſpotten, ver⸗ 
höhnen, beſpötteln, lächerlich 

machen, aufziehen. 
Perſonal - Mannſchaft, Diener⸗ 

ſchaft, Beamtenſchaft; Beamte, 
Bedienſtete. 

Perſonal⸗Arreſt —= 
Haft. 

Perſonalien — Perſönlichkeiten, 
perſönliche Umſtände, Angelegen⸗ 
heiten; Anzüglichkeiten, perſön⸗ 
liche Beleidigungen. 

Perſonalpronomen perſönliches 
Fürwort. 

Perſonen⸗ und Nebenfuhrkoſten⸗ 
Manual Perſonenmanual P. 

perjonificieren als Perſon, per⸗ 
ſönlich darſtellen, „verperſönlichen“ 
(Kant). 

Perſpektiv — Fernglas, Fernrohr, 
Sehrohr. 

perſönliche 



Perſpektive — Philoſophem. 

Perſpektive — Fernſicht, Fern: 
zeichnung; Ausſicht. Vogelper⸗ 
ſpektive = Vogelſchau. 

Perſpicuität — Durchſichtigkeit, 
Klarheit, Deutlichkeit, Verſtänd⸗ 
lichkeit. 

Pertinenzien — Zubehörungen 
SBGB. — zugehörige Grund⸗ 
ſtücke, Zubehör, „Zubehörſtücke“ 
(preuß. Geſetz über Eigentums⸗ 
erwerb uſw.). 

Peſſimismus Schwarzſeherei. 
Peſtilenz — Seuche, anſteckende 

Krankheit, Peſt. 
peſtilenzialiſch - verpeſtet, peſt⸗ 

hauchend, peſtartig, giftig, an⸗ 
ſteckend. 

Petarde Sprengbüchſe, Spreng⸗ 
geſchoß, Sprengmörſer, Spreng⸗ 
ſchuß; Schlagſchwärmer. 

Petent — Bittſteller, Bewerber. 
petieren beanſpruchen R. — er⸗ 

bitten, um etwas anhalten, an⸗ 
ſuchen, ſich bewerben. 

Petition = Geſuch, Bitte, Bitt⸗ 
ſchrift, Bewerbung, Eingabe. 

petitionieren — eine Bittſchrift, 
ein Geſuch einreichen, anhalten, 
nachſuchen um etwas. 

petitio prineipii - Beweis aus 
dem erſt noch zu Erweiſenden, 

Scheinbegründung. 
Petitum Antrag R. 
Petrefakt Verſteinerung. 
Petroleum — Erdöl, Steinöl. 
petto ſ. in petto. 
Petülanz = Mutwille, Ausgelaſſen⸗ 

heit, Leichtfertigkeit. 
peu à peu = nach und nach, 

allmählich, unvermerkt. 
Phalanx geſchloſſener Haufe 

(Krieger), geſchloſſene Schlacht⸗ 
reihe, Schar, Kernſchar. 

Phänomen - Erſcheinung, Natur⸗ 
erſcheinung, ſeltſamer Vorfall, 
Ereignis, Wunder. 
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phänomenal — ſeltſam, außer⸗ 
gewöhnlich, außerordentlich, auf⸗ 
fallend, wunderbar. 

Phantaſie = Einbildungskraft, 
„Urbildkraft“ (Krauſe), Dich⸗ 
tungskraft; Gedankenbild, Trug⸗ 
bild, Einbildung, Hirngeſpinſt; 
Augenblickserguß (eines Ton⸗ 
künſtlers), Stegreifſpiel. 

phantaſieren = mit feinen Ge⸗ 
danken umherſchweifen, ſich ſeinen 
lebhaften Vorſtellungen über⸗ 
laſſen; irre reden; faſeln, ſchwatzen; 
aus dem Stegreif ſpielen (Klavier). 

Phantaſt Schwärmer, „faſelnder 
Einbildling“ (Weigand), unklarer 

opf. 
phantaſtiſch = ſchwärmeriſch, wun⸗ 

derlich, abenteuerlich, ſeltſam, 
ſonderbar, närriſch. 

Phantom — Trugbild, Scheinbild, 
leere Erſcheinung, Hirngeſpinſt, 
Schatten, Geſpenſt, Schreckbild. 

Pharmaceut — Arzneikundiger, 
Apotheker. 

Pharmareutif, Pharmacie⸗⸗Heil⸗ 
mittelkunde, Lehre von der Arz⸗ 
neibereitung, Apothekerkunſt. 

Phaſe — wechſelnde Erſcheinungs⸗ 
form, ⸗Geſtaltung, Entwicklungs⸗ 

form, Entwicklungsſtufe, Wan⸗ 
delung. 

Philanthropie - Menſchenliebe, 
Menſchenfreundlichkeit. 

Philatelie — Briefmarkenkunde. 
Philateliſt = Briefmarkenſammler. 
Philippica — Strafrede, Schelt⸗ 

rede, Strafpredigt, Standrede. 
Philolog - Sprachforſcher, Sprach⸗ 
gelehrter. 
Philologie Sprachkunde, Sprach⸗ 

wiſſenſchaft. 
Philoſoph = Weltweiſer, Denker. 
Philoſophem⸗philoſophiſche Lehre, 

Meinung, Betrachtung, Aer 
ſuchung, Satz. 

10* 



148 N 

Philoſophie — Veltweisheit, Ver: 
nunftwiſſenſchaft, Erkenntnislehre. 

philoſophieren = vernunftwiſſen⸗ 
ſchaftlich denken, forſchen, unter⸗ 
ſuchen; nachdenken, grübeln. 

Phlegma = Gleichgültigkeit, Kalt⸗ 
blütigkeit, natürliche Trägheit, 
Geiſtesträgheit, Läſſigkeit. 

phlegmatiſch = kaltblütig, ſchwer⸗ 
fällig, bequem, gleichgültig, un⸗ 
empfindlich, träge. 

Phonetik Stimmlehre, Lautlehre. 
phonetiſch — lautlich, den Klang, 

den Laut betreffend. 
Phonograph Lautſchreiber. 
Phonolith Klingſtein, Porphyr⸗ 

ſchiefer. 
phosphorescieren - im Dunkeln 

leuchten. | 
Phototypie - Lichtdruck. 
Phraſe Redensart (inhaltsleere, 

nnnichtsſagende, ſchönklingende), 
Redewendung, Redeblume. 

Phraſeologie = Lehre von den 
Redensarten, Sammlung von 
Redensarten; eigentümliche Rede⸗ 
weiſe. 

phraſieren = ein Tonſtück kunſt⸗ 
reich, geſchmackvoll ausführen. 

phrenetiſch wahnſinnig, raſend, 
verrückt, wütend. 

Phrenologie = Schädellehre, 
„Geiſteslehre“ (Scheve). 

Phthiſis = MSchwindſucht, 
zehrung. 

Physharmonika — Stubenorgel. 
Phyſicus — Bezirksarzt, Kreisarzt, 

Amtsarzt. 
Phyſik — Naturlehre, Naturkunde. 
Phyſiognomie — Geſichtsausdruck, 

Aus⸗ 

Geſichtsbildung, Geſichtszüge, 
Miene. 

Phyſiognomik - Mienenforſchung, 
Mienendeutung, Geſichtsfor⸗ 
ſchung, Geſichtslehre, Geſichts⸗ 
deutelei. 

Pietiſt — 

Philoſophie — Pincette. 

phyſiſch = natürlich, körperlich, 
ſinnlich, leiblich. 

pia causa 
Anſtalt R. 

Pianiſt - Klavierſpieler, Klavier⸗ 
lehrer, Klavierkünſtler. 

piano = ſchwach, leiſe, ſanft; 
pianissimo ganz ſchwach, 
ganz leiſe. 

Piece (im Schreibweſen) —Schrift⸗ 
ſtück P. — Muſikſtück, Tonſtück; 
Raum, Wohnraum. 

Piedeſtal — Fußgeſtell, Säulen: 
fuß, Sockel. 

Pietät — Frömmigkeit, liebevolle 
Ehrfurcht, kindliche Liebe, dank⸗ 
bare Liebe, liebevolles Andenken, 
Anhänglichkeit, Ehrerbietung, 
dankbare Ergebenheit. 

Pietismus — Gefühlsgläubigkeit, 
Glaubensſchwärmerei; Frömme⸗ 
lei, Kopfhängerei. 

Glaubensſchwärmer; 
Frömmler, „Frömmling“ Goethe), 
Betbruder, Kopfhänger, Mucker. 

Pigment — Färbeſtoff, Farbſtoff. 
pikant - beißend, ſcharf, ſtark, 

reizend, prickelnd, anziehend, ein⸗ 
nehmend, witzig, anzüglich. 

Pike Spieß, Lanze; Groll, heim: 
licher Haß. 

Pikett = Feldwache. 
pikfein — auserleſen fein, beſon⸗ 
ders, ausnehmend fein, vorzüg⸗ 
lich. 

pikieren, ſich = auf etwas ver⸗ 
ſeſſen ſein, etwas darin ſuchen, 
ſich darauf verſteifen, eine Ehre 
darein ſetzen. 

pikiert = gereizt, empfindlich, ge⸗ 
kränkt, verletzt. 

Pilaſter - (vierediger) Pf feiler. 
Pilot = Steuermann, Lotſe. 
Pince nez = Klemmer, Naſen⸗ 

quetſcher, Kneifer. 
Pincette - Zwickzwange P. — 

milde Stiftung, 



pinxit — Plenum. 

Zängelchen, Kneipzange, Haar⸗ 
zange. 

pinxit - gemalt von —. 
Pionier = Schanzgräber, Schan⸗ 

zer; Bahnbrecher, Pfadfinder. 
piquant, Piquet, piquieren ſ. 

pikant, Pikett, pikieren. 
Piqueur⸗Spießjäger, Spießträger, 

reitender Jäger, Vorreiter. 
Pirat Seeräuber. 
Pirouette — Drehſprung, Kreis⸗ 

ſchwung, kreisförmige Drehung. 
Piſſor - Bedürfnisanſtalt 

(Dresden). | 
Piſtill — Stempel, Staubweg. 
Piſton - Stempel, Zündkegel, 

Stift (für Zündhütchen). 
pittoresk — maleriſch. 
Pivot — Drehpunkt (Preuß. 

Exerc. Reglem.). a 
Placement Stellung, Anſtellung, 

Unterbringung. 
Placet — Bewilligung, Ge⸗ 

nehmigung, Beſtätigung. 
placieren - ſtellen, anweiſen, 

unterbringen, Platz anweiſen, 
anſtellen, eine Stelle verſchaffen; 
(Geld) anlegen. 

Plafond = Dede, 
Deckengemälde. 

Plagiat — Ausſchreiberei, Aus⸗ 
ſchmiererei, litterariſcher Diebſtahl, 
Bücherplünderung, „Bücher⸗ 
dieberei“ (Fichte). 

Plagiator, Plagiarius Aus⸗ 
ſchreiber, Abſchreiber, literariſcher 
Freibeuter, Bücherplünderer, Ge⸗ 
dankendieb. 

Plaid Umſchlagetuch, ſchottiſcher 
Mantel. 

plaidieren — einen Rechtshandel 
führen, vor Gericht ſprechen, 

Deckengetäfel, 

etwas verfechten, mündlich ver⸗ 
handeln, verteidigen. 

Plaidoher —= Ausführungen und 
Anträge, Schlußvorträge R. — 
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Verteidigungsrede, Rede vor 
Gericht. 

Plaiſir - Vergnügen, Ergötzlich⸗ 
keit, Beluſtigung, Luſt, Scherz. 

Plakat — öffentlicher Anſchlag, 
Maueranſchlag, Anſchlagzettel; 
obrigkeitlicher Erlaß. 

plan — eben, gleich; einfach, klar, 
verſtändlich, faßlich, begreiflich. 

Planet = Wandelſtern. 
planieren = ebnen, glätten; 

(Druckpapier) leimen. 
Planimetrie — Flächenmeſſung, 

Flächenlehre. 
plankonkov — flachhohl. 
plankonverx - flacherhaben. 
Plantage — Pflanzung, Anpflan⸗ 

zung. 
Plaſtik — Bildnerei, Bildhauerei, 

bildende Kunſt; Bildung, Ge⸗ 
ſtaltung. 

plaſtiſch - geſtaltend, bildend, 
bildſam; körperlich hervortretend, 
ſchöngeformt. 

Plateau = Hochfläche Gst. — 
Hochebene, Tafelland; Platte, 
Kaffeebrett, Theebrett, Vorlege⸗ 
brett. 

Plat de menage 
Olgeſtell, Tiſchaufſatz. 

Platitude — Plattheit. 
plaufibel— glaubhaft, glaubwürdig, 

einleuchtend, begreiflich, wahr⸗ 
ſcheinlich, annehmbar. 

plebejiſch - pöbelhaft, ungebildet, 
roh, gemein. 

Plebiscit — 
Volksbeſchluß. 

Plebs — niedriges Volk, gemeiner 
Haufe, Pöbel. 

Pleinpouvoir - Vollmacht, freie 
Hand, unbeſchränkte Gewalt. 

Plenar⸗ Kongreß vollzählige 
Verſammlung, Geſamtſitzung. 

Plenum Vollzähligkeit, Geſamt⸗ 

Eſſig⸗ und 

Volksabſtimmung, 
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heit, Geſamtſitzung; in pleno = 
in voller Verſammlung. 

Pleonasmus — Wortüberfluß, 
Überfüllung des Ausdrucks, über⸗ 
ladener Ausdruck. 

Pleuritis Bruſtfellentzündung. 
Plombe Bleiſiegel, Bleizeichen, 

Bleiverſchluß; Zahnfüllung, Zahn⸗ 
verſchluß. 

plombieren bleien, verbleien, 
mit Blei ſiegeln, ausbleien, mit 
Bleiſiegel verſehen; (hohle Zähne) 
ausfüllen. 

Plongée - Abdachung der Bruſt⸗ 
wehr. 

Plongierſchuß Senkſchuß, Teuf⸗ 
ſchuß. 

Plumean — Feder⸗Deckbett, Feder⸗ 
decke. 

Plural = Mehrzahl, Mehrheit. 
plus = mehr P. — und (beim 
Zuſammenzählen). 
Plus - UÜberſchuß, Mehrbetrag. 
Pluspetition⸗ Zuvielforderung R. 
Plusquamperfekt = M Vorvergan⸗ 

genheit, Vollendung in der Ver⸗ 
gangenheit. 

Plüſch Halbſammet. 
Plutokratie Geldherrſchaft. 
Pneumonie = Lungenkrankheit, 

Lungenſucht, Bruſtentzündung. 
Podagra — Fußgicht, Zipperlein. 
Podeſt — Ruheplatz (auf einer 

Treppe), Abſatz. 
Podium — Tritt, erhöhter Fuß⸗ 

boden. | 
Poem — Gedicht, Dichtung; Mad: 

werk. 
Poeſie = Dichtkunſt; Dichtung. 
Poetaſter — Dichterling, After: 

dichter, Reimſchmied. 
Poetik — Dichtungslehre, Lehre 

von der Dichtkunſt. 
poetiſche Licenz = dichteriſche 

Freiheit. a 

Pleonasmus — polychrom. 

Point - Punkt, Auge (bei Wür⸗ 
feln, Karten). 

point de vue - Geſichtspunkt, 
Sehpunkt, Augenpunkt. 

point d’honneur = Ehrenpunkt, 
Ehrgefühl. a 

Pointe — Spitze, Schärfe, das 
Witzige, Hauptpunkt, „Sinn⸗ 
ſpitze“ (Campe). 

pointiert — zugeſpitzt, ſpitz, ſcharf 
hervortretend. 

pokulieren — bechern, zechen, dem 
Becher zuſprechen. 

Pol — Drehpunkt, Angelpunkt, 
Endpunkt, Achſe, Erdachſe. 

Polar meer Eismeer. 
Polarſtern - Norditern. 
Polemik wiſſenſchaftlicher Streit, 

Federkrieg, Gelehrtenfehde. 
polemiſche Schrift — Streitſchrift. 
polemiſieren = wiſſenſchaftlich be⸗ 

fehden, bekämpfen, einen Ge⸗ 
lehrtenſtreit führen. 

Police Verſicherungsſchein, Ver⸗ 
ſicherungsurkunde. 

polieren glätten, abreiben, aus⸗ 
feilen, verfeinern, höflich, artig 
machen. 

Polier, Polierer — Obergeſelle, 
Werkführer. 

Politik — Staatskunſt, Staats⸗ 
wiſſenſchaft; Staatsangelegen⸗ 
heiten; Weltklugheit, Schlauheit. 

politifieren—vonStaatsangelegen- 
heiten reden, ſich darüber ſtreiten, 
kannegießern. 

Politur — Glätte, Glanz, Ver⸗ 
feinerung, Abgeſchliffenheit, 
Schliff. 

Polizei - Sicherheitsbehörde; 
Sicherheitswache. 

Poltron Maulheld, Zungenheld, 
Großthuer, Prahlhans, Feigling, 
Memme. 

polychrom, polychromatiſch — 
vielfarbig. 



Polygamie — Poſitur. 

Polygamie — Vielweiberei. 
Polyglotte - vielſprachiges Buch. 
Polygon Vieleck. 
Polyhiſtor — Vielwiſſer. 
Polyp — Vielarm, Vielfuß; Ge⸗ 

wächs (in der Naſe). 
Polytechnikum — techniſche Hoch⸗ 

ſchule, gewerbliche Hochſchule. 
Polytheismus Vielgötterei. 
pomadiſieren — (das Haar) 

ſalben. 
Pomologie — Obſtkunde, Obſt⸗ 

baumkunde; Lehre von der Obſt⸗ 
zucht. 

Pomp — Schaugepränge, Pracht⸗ 
entfaltung, Glanz, Prunk. 

pompös — prunkend, prachtvoll, 
prächtig, feierlich, hochtrabend, 

glänzend. 
pomposo = feierlich. 
ponceau —= hochrot. 
Von — Sühne, Buße, 

thuung, Strafe. 
Pönal⸗Codex — Strafgeſetzbuch. 
Ponderabilien — — hägbare Körper. 
Pönitenz - Bußübung, Strafe, 
Pein. 

Ponton — Brückenkahn, Brücken⸗ 
boot, Prahm. 

Pontonier - Schiffsbrückner, 
„Kriegsbrückner“ (Mil. Lit. Bl.). 

populär — gemeinverſtändlich, ge- 
meinfaßlich; volksmäßig, volks⸗ 
freundlich, beim Volke beliebt, 
volkstümlich. 

populariſieren — für das Volk 

Genug⸗ 

darſtellen, gemeinverſtändlich 
machen. 

Popularität — Volksgunſt, Be 
liebtheit; Leutſeligkeit, Herab⸗ 
laſſung. 

Population Bevölkerung, Volks⸗ 
menge. 

porös — ſchwammartig, porig P. 
Porree — Lauch. 
Port — Hafen, Zufluchtsort. 

poſitib S 
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portativ — tragbar. 
Portal —= Haupteingang, Ein⸗ 

gangsthor, Hauptthür. 
Portechaiſe - Sänfte, Trag⸗ 

ſeſſel. 
Portefeuille — Brieftaſche, 

Schriftentaſche, Mappe; Miniſter⸗ 
amt. 

Portemonnaie — Geldtäſchchen, 
Börſe, Beutel. 

Portepee — Degengehenke, Degen: 
quaſte, Degentroddel. 

Porteur — Träger, Inhaber; 
Papier au porteur = In⸗ 
haberpapier SBGB. 

Portier Thürhüter, Thorwächter, 
Pförtner, Thorwart. 

Portiere Thürvorhang. 
Portikus — Säulenhalle, Bogen⸗ 

gang. 
Portion — Anteil, Teil, Gabe. 
Porto — Poſtgeld, Briefgeld, 

Frachtlohn, Fracht. 
Porto⸗Contogebühr — Stun: 

dungsgebühr P. 
Portrait — Bildnis, Gemälde, 

Bruſtbild. 
Poſamentier - Bortenwirker, 

Bandwirker. 
Poſition — Stellung Gst. — 

Lage, Stand, Zuſtand, Aus⸗ 
lage (beim Fechten), Aufſtellung, 

Eintrag (in Rechnungen), ein⸗ 
zelner Anſatz R. 

Poſitionen Einträge, Ein⸗ 
tragungen, Beträge, Angaben P. 

feſtgeſetzt, beſtimmt, 
gewiß, ausgemacht, zuverläſſig, 
ſicher, bejahend; poſitive Re⸗ 
ligion Offenbarungsglauben. 

Poſitiv — Stubenorgel, Hand: 
orgel. 

posito geſetzten Falls, ange⸗ 
nommen, geſetzt. 

Poſitur — Stellung, Haltung, 
Körperhaltung; ſich in P. ſetzen 
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— eine feierliche Haltung an: 
nehmen, ſich kampfbereit machen. 

Poſſeß Beſitz. 
Poſſeſſiva — beſitzanzeigende Für⸗ 

wörter. 

Poſſeſſorium — Beſitzklage R. 
Poſtalien — Poſtſachen, Poſt⸗ 

angelegenheiten. 
Pojtament — Fußgeſtell, Unterbau, 

Säulenfuß. 
Poſtdienſt⸗Inſtruktion — All⸗ 

gemeine Poſtdienſt⸗Anweiſung, 
abgekürzt: „A. Pd. A.“ P. 

poste restante — poſtlagernd P. 
poste restante adreſſierte 

Briefe uſw. — Lagerbriefe, 
Lagerſendungen P. 

post festum = hinterdrein, zu 
ſpät. 

Poſthalterei ⸗Adminiſtrations⸗ 
Rechnung Poſthalterei⸗Rech⸗ 
nung P. 

poſthum — nachgeboren; hinter⸗ 
laſſen, nachgelaſſen (z. B. Werke), 
nach des Verfaſſers Tode ver⸗ 
öffentlicht, zum Vorſchein kommend. 

poſtieren = aufſtellen, hinſtellen, 
einen Platz anweiſen. 

Poſtille - Predigtbuch, Predigt⸗ 
ſammlung. 

Poſtillon - Poſtkutſcher; po- 
stillon d'amour - tiebe3- 
bote, Zwiſchenträger. 

Poſtinſtitut - Poſtweſen, Poſt⸗ 
verwaltung, Poſtanſtalt uſw. P. 

Poſtmandat - Poſtauftrag P. 
postnumerando = nachzahlend, 
gegen Nachzahlung, unter Nach⸗ 

herbezahlung. 
Poſto faſſen — feſten Fuß faſſen, 
ſich feſtſetzen. 
Poſtquittungsbuch = Poſt⸗Ein⸗ 

lieferungsbuch P. 
Poſtreglement = Poſtordnung P. 
Poſtroute —= Poſtkurs P. 

Poſſeß — Präcedens. 

Poſtſkript (abgek. P. S.) —Nach⸗ 
ſchrift (abgek. N. S.). 

Poſt⸗Speditionsvermerk Poſt⸗ 
Leitvermerk P. 

Poſttransport — Poſtverſand, 
Ladung, Poſt uſw. — zum P. 
benutzen = zur Poſtbeförderung, 
zum Poſtverſand benutzen P. 

Poſttransportgelegenheit —Poſt⸗ 
beförderungsgelegenheit, Poſt⸗ 
gelegenheit P. 

Poſttransportmittel — Poſt⸗ 
beförderungsmittel P. 

Poſtulat — Forderung, Geld⸗, 
Steuerforderung; Vorausfetzung; 
Aufgabe. 

Potage — Fleiſchſuppe mit Allerlei. 
Pot de chambre - Nacht⸗ 

geſchirr. 

Potentat - Machthaber, regieren⸗ 
der Fürſt, gekröntes Haupt. 

potential, potentiell — möglich, 
möglicherweiſe, der Möglichkeit 
nach vorhanden, wirkend. 

Potenz = Macht, Kraft, Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, Wirkſamkeit; Zahlen⸗ 
ſtufe. ö 

potenzieren — erhöhen, ſteigern, 
kräftigen, verſtärken, auf eine 
höhere Stufe erheben. 

Potpourri = muſikaliſches Allerlei. 
Poudrette — Düngepulver. 
Poularde = Kapphuhn, 

hühnchen. 
pouſſieren — befördern, betreiben, 

unterſtützen; den Hof machen, 
ſchön thun mit jem. 

Prä, das — haben = den Vor⸗ 
zug, Vorrang haben. 

Präambel — Einleitung, Vorrede, 
Umſchweif, Weitſchweifigkeit. 

Präcedens, Präcedenzfall — 
Vorgang, früherer Fall, voraus⸗ 
gegangener Fall, vorgängiges 
Beiſpiel. 

Maſt⸗ 



Präcipitat — präparieren. 

Praripitat — Niederſchlag, Boden⸗ 
ſatz. 

Präcipuum — Vorzug (bei Erb⸗ 
ſchaftsteilung uſw.), das „Vor⸗ 
aus“ (Förſter, Preuß. Privat⸗ 
recht). 

prätis — ſcharf, beſtimmt, genau, 
pünktlich, unverzüglich; bündig, 
kurz und deutlich. 

präciſieren — ſcharf, genau be⸗ 
ſtimmen, genau angeben. 

Präciſion — Genauigkeit, Be 
ſtimmtheit, Pünktlichkeit; Bün⸗ 
digkeit, Kürze. 

Prädeſtination = Vorherbe⸗ 
ſtimmung, Gnadenwahl. 

Prädikant = Hilfsprediger, Pre⸗ 
diger. 

Prädikat — Ausſage, das Aus⸗ 
geſagte; (beigelegte) Eigenſchaft, 
Amtsname, Ehrenbenennung. 

prädominieren — vorherrſchen, 
überwiegen, vorwalten, die Ober⸗ 
hand, das Übergewicht haben. 

praenumerando unter Bor: 
ausbezahlung. 

praeter propter = ungefähr, 
etwa, mehr oder weniger. 

Präexiſtenz — das Vorherſein, 
das frühere Daſein, — Vor⸗ 
handenſein. 

Präfekt — Vorſteher, Statthalter, 
Landrat; Vorſänger, Chorführer. 

Präfix — Vorſilbe, vorangeſtellte 
Silbe, Vorſetzſilbe. 

pragmatiſch (z. B. Geſchichte) = 
nach dem urſächlichen Zuſammen⸗ 
hange dargeſtellt. 

prägnant = inhaltreich, gehaltvoll, 
gedankenreich, ſinnvoll, bedeu⸗ 
tungsvoll, vielſagend. 

prähiſtoriſch vorgeſchichtlich. 
Präjudiz Vorentſcheidung, 

Rechtsnachteil; Warnung, An⸗ 
drohung R. — Vorbeſcheid, Vor⸗ 
urteil; vorgefaßte Meinung. 
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präkludieren ausſchließen R. 
präkluſiv — ausſchließend. — 

präkluſiviſche Friſt — Aus⸗ 
ſchlußfriſt R. — Präkluſiv⸗ 
urteil Ausſchlußurteil. 

praktikabel = thunlich, ausführ⸗ 
bar, brauchbar, zweckdienlich, 
gangbar, fahrbar, wegſam. 

Praktiken — Ränke, Kniffe, 
Schliche, unerlaubte Kunſtgriffe. 

praktiſch - ausübend; geſchickt, 
erfahren, lebensklug, gewandt; 
anwendbar, ausführbar, wirkſam. 

praktizieren = ausüben, betrei⸗ 
ben. 

Prälat — Kirchenfürſt, hoher 
Geiſtlicher, geiſtlicher Würden⸗ 
träger. 

Präliminarien — vorläufige Ab⸗ 
machungen, ⸗Feſtſetzungen, Ein⸗ 
leitung, Vorbereitung; Friedens⸗ 
Präliminarien = Vorfriede. 

Präludium Vorſpiel, Eingangs⸗ 
ſpiel. 

Prämie — Preis, Ehrenlohn, Be 
3 Prämie (Lebensverſ.⸗) 

Gebühr P. 
prämiieren—den Preis zuerkennen; 

prämiiert preisgekrönt. 
Prämiſſe - Vorderſatz (eines 

Schluſſes), Vorausſetzung. 
Pränumeration —= Vorausbe⸗ 

zahlung SBGB. 
Präoccupation Vorwegnahme; 

Voreingenommenheit, Vorurteil, 
vorgefaßte Meinung. 

Präparand — Vorbereitungs⸗ 
ſchüler. 

Präparat — zubereiteter Gegen⸗ 
ſtand, zum Aufbewahren be⸗ 
reiteter Körper. 

Präparation — Vorbereitung, 
Zubereitung, Zurüſtung; Wörter⸗ 
heft. 

prä paratoriſch vorbereitend R. 
präparieren — vorbereiten, in 
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den Stand ſetzen, bereit machen; 
zurichten, zubereiten. 

Präponderanz — Übergewicht. 
Präpoſition — Verhältniswort, 

Vorwort. i 
Prärogative — Vorzug, Vorrecht, 

Vorzugsrecht. 
Präſens — Gegenwart, die gegen⸗ 

wärtige Zeit. 
präſent —= gegenwärtig, anweſend; 

etwas präſent haben zur 
Hand haben, zur Verfügung 
haben, ſofort darüber verfügen 
können. 

Präſent = Geſchenk. 
Präſentation⸗ Überreichung, Dar⸗ 

ſtellung, Vorſtellung. 
Präſentationsvermerk — 

gangsvermerk P. 
präſentieren — überreichen, dat- 

bieten, vorzeigen; vorftellen, vor: 
ſchlagen (zu einem Amte); 
richten (das Gewehr); — ſich 
präſentieren = ſich zeigen, fi 
vorſtellen; ſich ausnehmen, er⸗ 
ſcheinen. 

Präſentierteller — Vorlegeteller, 
Vorlegebrett, (Kuchen⸗, Brot-) 
Teller. 

Präſenz — Gegenwart, Anweſen⸗ 
heit; Präſenzliſte = Lifte der 
Anweſenden, Erſchienenen; Prä⸗ 
ſenzſtand — Zahl der bei der 
Fahne ſtehenden Soldaten. 

Präſervatin — Schutzmittel, Ber: 
hütungsmaßregel. 

Präſes Vorſitzender P. 
Präſident — Vorſitzender, Vor⸗ 
ſteher, Oberhaupt, Obmann, 

Leiter. 
präſidieren — den Vorſitz führen, 

(die Verſammlung) leiten. 
Präſidium — Vorſitz, Vorſtand. 
Präſtation — Leiſtung R. 
präſtieren — anwenden, 

haften für — SBGB. 

Ein⸗ 

leiſten, 

Präponderanz — Preſtige. 

präſumieren — eine Thatſache 
(unter Ausſchließung des Gegen⸗ 
beweiſes oder bis zum Beweiſe 
des Gegenteils) als gewiß an⸗ 

ſehen, annehmen R. — ver⸗ 
muten, vorausſetzen, von vorn 
herein annehmen, mutmaßen. 

präſumtiv — vermutlich, mutmaß⸗ 
lich, wahrſcheinlich. 

Prätendent — Kronbewerber, 
Thronbewerber. 

Prätenſion — 
maßung. 

prätentiös — anſpruchsvoll, an⸗ 
maßlich, anmaßend. 

Präteritum — Vergangenheit, ver⸗ 
gangene Zeit. 

Pratert = Vorwand, 

Anſpruch, An⸗ 

Vorgeben, 
Ausflucht, Scheingrund, Be⸗ 
ſchönigung. 

prävalieren — überlegen ſein, 
übergewicht⸗, Vorzug⸗„ Oberhand 
haben. 

Prävenire, das — ſpielen =: 
zuvorkommen, jemandes Pläne 
durchkreuzen, Abſichten vereiteln. 

präventiv vorbeugend, zuvor⸗ 
kommend, verhütend, vorbauend. 

Praxis - Ausübung, Anwendung; 
Gebrauch, Verfahrungsart, Er⸗ 
fahrung. 

preciüös — geziert, geſucht, ge⸗ 
zwungen, geſchraubt. 

Preiscourant — Preisliſte P. 
prefar — unſicher, ungewiß, 
ſchwankend. 
preſſant — dringend, dringlich, 

eilig, unaufſchiebbar. 
preſſieren — beeilen, treiben, drän⸗ 

gen, dringend ſein, Eile haben, 
keinen Aufſchub leiden. 

preſſiert ſein — gedrängt ſein, 
dringende Geſchäfte haben, viel⸗ 
beſchäftigt ſein. 

Preſſion = Druck, Zwang. 
Preſtige Übergewicht, gebietende 



presto — producieren. 

Machtſtellung, und 
Einfluß. 

presto = ſchnell, hurtig. 
Pretioſen — Koſtbarkeiten R. — 

Geſchmeide, Wertgegenſtände. 
Primadonna = erſte Sängerin. 
Primarius (nämlich pastor) — 

Hauptprediger. 
Primat - erſte Stelle, Vorrang, 

Würde eines Erzbiſchofs. 
Primel, Primula Schlüſſel⸗ 
blume, Himmelsſchlüſſelchen. 
primitiv — urſprünglich, uran⸗ 

fänglich; anfängerhaft, unaus⸗ 
gebildet, ſchülerhaft. 

Primitivum — Stammwort, 
Grundwort. 

Primiz Erſtlingsſchrift, erſtes 
Werk; erſte Meſſe (eines katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen). 

Primogenitur Erſtgeburt, Erſt⸗ 
geburtsrecht. 

Primzahl unteilbare Zahl, ein⸗ 
fache Zahl. 

Anſehen 

Prinzip = Örundurjache, Urgrund; 
Grundſatz, Grundregel. — Prin⸗ 
zipienfrage grundſätzliche⸗, 
Grund⸗, Grundſatz⸗Frage P. 

Prinzipal Geſchäftsinhaber P. 
— Inhaber eines Handelsgewerbs 
R. — Lehrherr, Dienſtherr, 
Brotherr, Geſchäftsleiter. 

prinzipiell grundſätzlich. 
Priorität — Vorzug des Alters 

SBGB. — Vorrang, Vorrecht. 
Priſe —= Beute (zur See), Fang, 

aufgebrachtes Schiff. 
prismatiſche Farben = Regen: 

bogenfarben. 
privat, privatim = beſonders, 

amtlos, außeramtlich, nicht öffent⸗ 
lich, häuslich, perſönlich; Privat⸗ 
akten - Handakten R.; Privat⸗ 
Intereſſe = Sonderintereſſe; 
Privat⸗Kommunion Haus⸗ 
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abendmahl; Privatunterricht 
Einzelunterricht. 

privatiſieren - ohne Amt, ohne 
Geſchäft leben, amtlos, für ſich 
leben, als Privatmann, als 
Rentner leben. 

Privé, Privet = heimliches Ge⸗ 
mach SBGB. — Abtritt, Abort. 

Privileg = Einzelrecht, Vorrecht, 
Begünſtigung, Vorzugsrecht, 
Sonderrecht, Freibrief, Schutz⸗ 
brief, Ausnahmeſtellung. 

privilegieren bevorrechten, durch 
Vorrechte ſichern, Vorrecht er— 
teilen, begünſtigen. 

privilegiert — bevorzugt R. 
privilegierte Gerichte — Aus⸗ 

nahmegerichte R. 
privilegium exigendi = Vor⸗ 

zugsrecht, Vorrecht R. 
pro (bei Vorſchüſſen) = „V“ 

(Vorſchuß) P. pro Exemplar 
das Exemplar, für das — uſw. P. 

Pro und Contra = das Für und 
Wider. 

Probabilität = Wahrſcheinlichkeit, 
Glaublichkeit. 

probat - erprobt, bewährt, echt, 
vorzüglich, zweckmäßig. 

probieren — verſuchen, erproben, 
unterſuchen, prüfen. 

Problem — (eine zu löſende) Auf: 
gabe, (ſchwer zu beantwortende) 
Frage, Streitfrage. 

problematiſch — fraglich, zweifel⸗ 
haft, ungewiß, unentſchieden, 
zweideutig, dunkel. 

Procedur — Verfahren, Hand⸗ 
lungsweiſe, Verfahrungsart; 
Rechtsgang. 

Producent — Erzeuger, Ber: 
fertiger. 

producieren — vorlegen, vor: 
bringen, aufweiſen, vorführen, 
hervorbringen, erzeugen, bauen 
(Früchte), verfertigen, liefern; 
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ſich producieren — ſich zeigen, 
ſich ſehen laſſen; ſich aus⸗ 
nehmen. 

Produkt Erzeugnis, Ergebnis, 
Betrag, Frucht, Erträgnis. 

Produktion — Vorlegung R. — 
Beibringung; Erzeugung, Ver⸗ 
fertigung, Gewinnung. 

produktiv - ſchaffend, ſelbſt⸗ 
ſchaffend, ſchöpferiſch, fruchtbar. 

Produktivaſſociation = Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaft. 

Produktivität — Schöpferkraft, 
Schöpfungsvermögen, Fruchtbar⸗ 
keit. 

profan — unheilig, ungeiſtlich, 
unkirchlich, weltlich, gemein; 
Profangeſchichte = weltliche 
Geſchichte. 

Profanation Entweihung, Ent⸗ 
heiligung, Entwürdigung, Schän⸗ 
dung. 

profanieren entweihen, ent⸗ 
heiligen, entwürdigen, ſchänden, 
mißbrauchen, gemein machen. 

Profeß — Ordensgelübde, Be⸗ 
kenntnis; ex professo = zu: 
geſtandenermaßen, abſichtlich, vor⸗ 
ſätzlich, gefliſſentlich; von Amts⸗ 
wegen. 

Profeſſion = Handwerk, Gewerbe, 
Geſchäft, Beruf. 

profeſſionell — handwerksmäßig, 
gewerbsmäßig, berufsmäßig. 

Profeſſioniſt = Handwerker, Ge⸗ 
werbtreibender, Handwerksmann. 

Profeſſoren und Docenten der 
Univerſität — Lehrer an der 
Hochſchule R. a 

Profeſſur — Lehrſtuhl, öffentliches 
Lehramt. 

Profil = Seitenanſicht, Aufriß, 
Querſchnitt. 

profilieren = im Durchſchnitt 
zeichnen, von der Seitenanſicht 
darſtellen. 

prohibitiv verhindernd, 

Produkt — Projektion. 

Profit Nutzen, Vorteil, Gewinn, 
Verdienſt. 

profitabel einträglich, vorteil⸗ 
haft, gewinnbringend. 

profitieren - Gewinn ziehen, 
Nutzen, Vorteil haben, benützen, 
gewinnen, Fortſchritte machen. 

pro forma = zum Schein, nur 
der Form halber. 

profus — weitläufig, überſchweng⸗ 
lich, umſtändlich. 

Prognoſe —= Vorherbeſtimmung, 
Krankheitsbeſtimmung, Beurtei⸗ 
lung, Vorausſage. 

Prognoſtikon, Prognoſtikum — 
Vorzeichen, Anzeichen, Vorbedeu⸗ 
tung, Vorausſagung. 

Programm — Feſtſchrift, Ein⸗ 
ladungsſchrift, Jahresbericht, 
„Jahresſchrift“ (Gymnaſium zu 
Villach); Feſtordnung, Ent⸗ 

wurf, Überſicht, entworfener 
Plan. ö | 

Progreſſion — Fortſchreitung, 
Fortſchritt, Stufenfolge, Stufen⸗ 
gang, fortſchreitende Zahlenreihe. 

progreſſiv fortſchreitend, fort⸗ 
laufend, zunehmend, ſtufenweiſe. 

ver⸗ 

bietend, verhütend. . 
Prohibitorium — Einfuhrverbst, 

Ausfuhrverbot, Einhaltbefehl. 
Projekt (Fahrplan⸗) = Entwurf 

(Fahrplan⸗) P. — Vorhaben, 
Anſchlag, Vorſchlag, Plan, Unter⸗ 
nehmen. 

projektieren — entwerfen, vor⸗ 
haben, erſinnen, beabſichtigen, 
Entwürfe, Pläne machen, mit 
etwas umgehen. n 

projektiert — in Ausſicht ges 
nommen, beabſichtigt P. 

Projektil Wurfgeſchoß, Geſchoß. 
Projektion — Anſichtzeichnung, 

Riß, Entwerfung, Darſtellung, 
Zeichnung (von Landkarten). 



Proklamation — Prorogation. 

Proklamation Bekanntmachung, 
öffentlicher Aufruf, Erlaß; Auf⸗ 
gebot. 

proklamieren — ausrufen, öffent: 
lich bekannt machen, feierlich ver⸗ 
kündigen, laut ankündigen; auf⸗ 
bieten (kirchl.); (ein Geſetz) er: 
laſſen. 

Prokurator Vertreter SBGB. 
— Geſchäftsverwalter, Sach⸗ 
walter, Geſchäftsträger. 

Prokuriſt — Geſchäftsführer, Be⸗ 
vollmächtigter (eines Handlungs⸗ 

hauſes). 
Prolegomena — Vorbemerkungen, 

Vorerinnerungen, Einleitung. 
Prolepſis, Prolepſe = Vorweg⸗ 
nahme, Vorausnahme. 

Proletariat — beſitzloſe, vermö⸗ 
gensloſe Bevölkerung. 

Prolog = Eröffnungsrede, Ein⸗ 
gangsrede, Vorwort. 

Prolongation — Verlängerung, 
Aufſchub, Verzögerung, Friſt. 

prolongieren verlängern, hinaus⸗ 
ſchieben, weiter hinausſetzen. 

Promemoria — Denkſchrift, Bitt⸗ 
ſchrift, Eingabe, Vorſtellung, 
Geſuch. 5 

Promenade Spaziergang, Spa⸗ 
zierweg. 

promenieren - ſpazieren gehen, 
ſich ergehen, herum ſpazieren, luſt⸗ 
wandeln, ſich Bewegung machen. 

Promeſſe Verſprechung, Zuſage, 
Schuldverſchreibung. 

promovieren = zur Doktorwürde 
befördern; die Doktorwürde er⸗ 
langen, die Doktorprüfung machen. 

pro mille — auf das Tauſend, 
von tauſend. 

prompt pünktlich P. — gewandt, 
flink, hurtig, unverzüglich. 

Promulgation — öffentliche Be⸗ 
kanntmachung, Verkündigung. 

Pronomen - Fürwort; Prono⸗ 
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men demonſtrativum hin⸗ 
weiſendes Fürwort; P. indefi⸗ 
nitum unbeſtimmtes F.; P. 
interrogativum — fragendes F.; 
P. perſonale = perſönliches F.; 
P. poſſeſſivum — beſitzanzeigen⸗ 
des F.; P. reflexivum — rück⸗ 
bezügliches F.; P. relativum — 
bezügliches, beziehliches F. 

prononciert — ſtark betont, ſcharf 
ausgeprägt, entſchieden. 

Propaganda Bekehrungsanſtalt, 
Bekehrungsgeſellſchaft; P. machen 
—Bekehrungsverſuche machen, 
Anhänger werben. 

Prophetie - Weiſſagung, Offen⸗ 
barung, Vorherverkündigung, Pro⸗ 
phezeiung. 

prophylaktiſch = vorbeugend, ver⸗ 
hütend, vorbauend. 

proponieren vorſchlagen, vor: 
tragen, vorſtellen, anbieten. 

Proportion — Verhältnis, Ver⸗ 
hältnismäßigkeit, Gleichmaß, 
Ebenmaß; Verhältnisgleichung. 

proportional, proportioniert 
verhältnismäßig, eben-, gleich⸗ 
mäßig. 

Propoſition — Antrag, Vorſchlag, 
Anerbieten. 

propre - reinlich, ſauber, nett, 
ordentlich. 

propria manu = eigenhändig, 
mit eigener Hand. 

proprio motu = aus eigener 
Entſchließung R. 

pro rata = nach Verhältnis, an⸗ 
teilmäßig P. — verhältnismäßig, 
jeder zu ſeinem Teile. 

proratifieren — verhältnismäßig 
teilen. 

pro re nata —= nad den Um⸗ 
ſtänden des Falles R. 

Prorogation — Verlegung, Ver⸗ 
tagung, Verlängerung R. — Friſt, 
Aufſchub. 
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prorogieren verlegen, verlängern, 
vertagen R. 

proſaiſch = in ungebundener Rede; 
gewöhnlich, alltäglich, ſchal, trocken. 

Proſelyt — Neubekehrter, Über⸗ 
getretener, Überläufer; Proſe⸗ 
lytenmacherei — Bekehrungs⸗ 
ſucht, Bekehrungswut, Glaubens⸗ 
werberei. 

proſit, proſt = wohl bekomms! 
zur Geſundheit! 

proſkribieren = ächten, verbannen, 
in die Acht erklären, für vogel⸗ 
frei erklären. 

Proſodie⸗Silbenmeſſung, Silben⸗ 
maß, Zeitmeſſung, Lehre von der 
Silbenmeſſung, Verskunde. 

Proſpekt (einer Zeitung) = An⸗ 
kündigung, Plan P. — vor: 
läufige Anzeige; Überſicht, An⸗ 
ſicht, Fernſicht; Riß, Zeichnung; 
Hintergrund. 

proſperieren — gedeihen, gelingen, 
gut fortkommen, glücken, guten 
Fortgang haben. 

proſtituieren — der Verachtung, 
Schande öffentlich preisgeben, 
beſchimpfen, entehren. 

Proſtituierte öffentliche Dirne, 
Gefallene, Hure, Metze, Buhlerin, 
feile Dirne. 

Broftitution — gewerbsmäßige Un⸗ 
zucht R. — unzüchtiges Leben, 
Entehrung, Schande, Beſchim⸗ 
pfung. 

Protegé Schützling, Günſtling. 
protegieren = beſchützen, beſchir⸗ 

men, begünſtigen, fördern, in 
Schutz nehmen, unterſtützen, fort⸗ 
helfen. 

Protektion Gunſt, Gönnerſchaft, 
Schutz, Beſchirmung, Unter⸗ 
ſtützung. | 

Protektor = Gönner, Beſchützer, 
Schutzherr, Schirmherr, Begün⸗ 
ſtiger; Ehrenvorſtand. 

prorogieren — Proviſor. 

Proteſt Einſpruch R. — Wider⸗ 
ſpruch, Rechtsverwahrung, Ein⸗ 
rede, Vorbehalt, Zahlungsver⸗ 
weigerung, Verwerfung (eines 
Wechſels). 

Proteftation—VerwahrungSBGB. 
proteftieren widerſprechen, Ver⸗ 

wahrung einlegen, Einſprache 
thun; verweigern (Zahlung, 
Wechſel). 

Protokoll Verhandlung, Ver⸗ 
handlungsſchrift P. 

Protokollant Schriftführer, Pro⸗ 
tokollführer; Abfaſſer der Ver⸗ 
handlungsſchrift. 

protokollariſch (vernehmen) ⸗=durch 
Verhandlungsſchrift vernehmen P. 

protokollieren - amtlich nieder⸗ 
ſchreiben, aufzeichnen; eine Ver⸗ 
handlung aufnehmen, aufzeich⸗ 
nen, eine Verhandlungsſchrift ab⸗ 
faſſen. 

Prototyp — Urbild, Muſterbild. 
Proviant Mundvorrat, Zehrung, 

Lebensmittel, Verpflegung; ver⸗ 
probiantieren — mit Mund- 
vorrat, mit Lebensmitteln ver⸗ 
ſehen. 

providentiell — von der Vorſehung 
beſtimmt; der göttlichen Vor⸗ 
ſehung gemäß. 

Provinz Landſchaft, Bezirk, Gau, 
Landesteil. 

Provinzialismus mundartlicher 
Ausdruck, landſchaftlicher Sprach⸗ 
gebrauch. 

Provifion = Mundvorrat, Vorrat; 
Beſorgungs⸗, Vermittelungs⸗, 
Verkaufsgebühr, Vergütung, Ge⸗ 
bühr (für Bemühungen). 

Proviſion (Zeitungs⸗) Zeitungs⸗ 
gebühr P. 

Proviſions⸗Rechnung (Zeitungs⸗) 
Zeitungsgebühren⸗RechnungP. 

Proviſor — Obergehülfe, Stellver⸗ 
treter des Apothekers. 



proviſoriſch — Purismus. 

proviſoriſch — einſtweilig, zeit⸗ 
weilig R. — vorläufig, ſtellver⸗ 
tretend. 

Proviſorium — vorläufige Ein⸗ 
richtung, einſtweilige Verfügung, 
Ordnung. 

Provocation = Herausforderung, 
Anreizung; Berufung (auf ein 
höheres Gericht). 

provocatoriſch = herausfordernd, 
aufreizend, anmaßend. 

provocieren — herausfordern, an⸗ 
reizen zu etwas; etwas veran⸗ 
laſſen, herbeiführen; höhere Hilfe 
in Anſpruch nehmen, ſich berufen 
auf etwas. 

Proxenetieum — Mällerlohn, 
Mäklergebühr SBGB. 

Prozent = vom Hundert, Hundert: 
teil (Chemie); Zinfen. 

Prozeß - Rechtsſtreit P. — Rechts⸗ 
handel; Verfahren, Verfahrungs⸗ 
art, Rechtsgang; Entwickelungs⸗ 
gang, Hergang, Vorgang. 

prozeſſieren — einen Rechtsſtreit 
führen. 

Prozeſſion 
Umzug. 

prüde — zimperlich geziert, ſpröde 
thuend, ſcheinſittſam, geziert⸗ 
tugendhaft, tugendſtolz. 

pſeudo —= faſch, unecht; pſeudo⸗ 

feierlicher Aufzug, 

nym — unter falſchem (erdich⸗ 
tetem) Namen, einen angenom⸗ 
menen Namen führend, ver⸗ 
kappt. 

pſychiſch — ſeeliſch, geiſtig, auf das 
Seelenleben bezüglich. 

PſychologieSeelenkunde, Seelen: 
lehre; „Geiſteswiſſenſchaft“ 
(Krauſe). 

Pubertät — Mannbarkeit, Ge⸗ 
ſchlechtsreife, Altersreife. 

publik öffentlich, offenkundig, 
weltkundig, allbekannt. 

Publikation — Bekanntmachung, 
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Veröffentlichung, Eröffnung P. 
— Verkündung, Eröffnung, Be⸗ 
kanntmachung R. 

Publikum — Offentlichkeit; Zu: 
hörerſchaft, Zuhörer, Zuſchauer, 
Leſewelt, Gemeinde, Volk, Leute; 
Theaterpublikum⸗ die Theater: 
beſucher. 

publizieren = veröffentlichen R. — 
(öffentlich) bekanntmachen, er⸗ 
öffnen, verkünden, öffentlich 
machen; publizierende Poſt⸗ 
anſtalt - Poſtanſtalt, welche 
(den Strafbeſcheid) eröffnet P. 

Publiziſt = Kenner, Lehrer des 
Staatsrechts, der Staatswiſſen⸗ 
ſchaften; Schriftſteller. 

Publizität — Offentlichkeit 886 B. 
pueril = kindiſch, albern, läppiſch. 
Puerperalfieber — Kindbettfieber. 
pulſieren = ſchlagen, klopfen. 
pulveriſieren⸗zerſtäuben, pulvern, 

in Staub (Mehl, Pulver) ver⸗ 
wandeln, zermalmen. 

Punktation vorläufige, ſchriftliche 
Aufzeichnung SBGB. 

punktieren - mit Punkten be⸗ 
zeichnen, betüpfeln. 

1 Mündel, Pflegebefohlener 

Pupilar⸗ Depoſita — gerichtlich 
niedergelegte Mündelgelder. 

Pupille — Augenſtern. 
Pupillenbehörde⸗ vormundſchaft⸗ 

liche Behörde R. 
Pupillen⸗Kollegium — Bormund- 

ſchaftsamt. 
pur — rein, lauter, unverfälſcht, 

klar, unbedingt, unumwunden; 
bar, bloß. 
Püree - Mus, Brei. 
Purganz - Abführmittel, Ab: 

führung. | 
purificieren - reinigen, ſäubern, 

läutern. 
Purismus — Sprachreinigungsbe⸗ 
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ſtreben,-ſucht, Sprachreinigung, 
Sprachreinheit. 

Puriſt — Sprachreiniger, Wort: 
reiniger. 

Puſtel = Eiterbläschen, Hitzbläs⸗ 
chen, Blaſe, Blatter. 

N. 
Quadrant - Viertelkreis; Winkel⸗ 

meſſer, Gradbogen. 
Quadrat Viereck, Gevierte; Auf: 

hebungszeichen (Mufik). 
Quadratmeile = Geviertmeile. 
Quadratmeter Geviertmeter. 
Quadriga - Viergeſpann. 
Quadrumanen - Vierhänder, 

Affen. 
Quadrupeden--Vierfüßler, Säuge⸗ 

Here 
quadruplieren vervierfachen. 
Qualifikation — Dienſtbrauch⸗ 

barkeit, Befähigung, Brauchbar⸗ 
keit, Tüchtigkeit P. — Fähig⸗ 
keit R. — Tauglichkeit. 

qualifiziert =geeignet, auch befähigt 
P. — geſchickt, tauglich, fähig. 

qualifiziertes Geſtändnis — be⸗ 
ſchränktes Geſtändnis; qualiſi⸗ 
ziertes Verbrechen unter beſon⸗ 
deren Nebenumſtänden, unter er⸗ 
ſchwerenden Umſtänden verübt. 

Qualität — Beſchaffenheit, Eigen⸗ 
ſchaft, das Wie; Güte, Gehalt; Rang. 

qualitativ der Beſchaffenheit nach, 
dem Werte nach, an innerem Ge⸗ 
halte, gehaltmäßig. 

Quantität — Menge, Anzahl, 
Größe uſw. P. — das Wieviel, 
Maß, Gewicht; Lautdauer, 
Silbenmaß, Tondauer. 

quantitativ der Größe nach, dem 
Umfange nach, nach der Anzahl, 
Vielheit; die Menge betreffend. 

Quantum — Menge P. — Maß, 
Betrag, Anteil. 

Puriſt — quieszieren. 

Pyämie — Blutvergiftung, Eiter⸗ 
vergiftung. 

Pyramide — Spitzſäule. 
Pyrotechnik — Feuerwerkskunſt, 

Feuerwerkerei. 

Quarantäne — Reiſeſperre (von 
40 Tagen), Reinigungsfriſt, Ge⸗ 
ſundheitsprobe. 

Quart Viertel; Viertelmaß; 
Viertelbogenform, Viertelbogen⸗ 
größe. 

Quartal = Vierteljahr P. 
quartaliter — vierteljährlich, jedes 

Vierteljahr. 
Quartett — vierſtimmiges Ton⸗ 

ſtück (Lied, Singſtück)) Q. 
fingen — vierſtimmig fingen. 

Quartier — Stadtviertel, Stadt⸗ 
teil; Wohnort, Einlager, Stand- 
ort, Herberge, Wohnung; Wap⸗ 
penfeld. 

quaſi - gleichſam, ſcheinbar, an⸗ 
geblich; Quaſi⸗ Kontrakt — 
Scheinvertrag. 

| quäſtionieren — fragen, befragen; 
quäſtioniert = fraglich, in Frage 
ſtehend, bewußt, beſprochen. 

Quäſtor — Schatzmeiſter, Rent⸗ 
meiſter, Rechnungsführer, Ein⸗ 
nehmer. 

Quaterne⸗Viertreffer, Viergewinn. 
Querulant — ein Klageſüchtiger, 

Klagebold, Quengler. 
Queue —= Billardſtock, „Stoßſtab“ 
(Andreſen, Sprachgebrauch S. 
248); Nachtrab, letzte Ab⸗ 
teilung, Schluß eines Zuges. 

Quidproquo Verwechſelung, 
ſpaßhafte Vertauſchung, Mißver⸗ 
ſtändnis, Verſehen. . 

quieszieren = in den Ruheſtand 
verſetzen. 



Quinten — Rapport. 

Quinten - Kniffe, Pfiffe, Ränke, 
Flauſen, liſtige Streiche. 

Quinteſſenz - feinſter Auszug, 
Kern, das Beſte, Kraftauszug. 

Quisquilien Plunder, wert⸗ 
loſer Kram, unbrauchbares Zeug, 
Schnitzel, Kleinigkeiten. 

quitt frei, ledig, entledigt, ſchuld⸗ 
frei, ausgeglichen. 

quittieren (den Dienft) = auf: 
geben, niederlegen, abdanken; 

Rabatt Nachlaß (am Preis), Ab⸗ 
zug. 

Rabatte = Aufſchlag, Umſchlag, 
Saumbeet, Einfaſſung, ſchmales 
Beet. 

rabiat — außer ſich (vor Wut), 
wütend, raſend, erbittert. 

Rabuliſt⸗ Rechtsverdreher, Ränke⸗ 
ſchmied. 

Race ſ. Raſſe. 

radieren — wegſchaben, ausſchaben 
P. — auskratzen; ätzen (in Kupfer⸗ 

platte). 
Radierkunſt — Atzkunſt. 

radikal gründlich, mit der Wurzel, 
von Grund aus, gänzlich, mit 
Stumpf und Stiel. 

Radikaler — Umſtürzler. 
Radikalübel = Grundübel; Radi⸗ 

kalzeichen = Wurzelzeichen. 
Radius — Halbmeſſer. 
Raffinade — Feinzucker, Hut⸗ 

zucker. 

Raffinement — Verſchlagenheit, 
Liſt, Schlauheit; Klügelei, Spitz⸗ 
findigkeit, Erkünſtelung, Über: 
feinerung. 

raffiniert — verfeinert; überfein, 
ausgeklügelt, ausgeſucht, durch⸗ 
trieben, abgefeimt, verſchmitzt, 
ſchlau. 
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(eine Rechnung) - den Empfang 
beſcheinigen. 

Quittungsbuch (Poſt)⸗ = Poſt⸗ 
Einlieferungsbuch P. 

Quodlibet = Allerlei, Miſchmaſch, 
Gemiſch. 

Quote - (verhältnismäßiger) An⸗ 
teil, Verhältnisteil, gebührender 
Teil. 

Quotient = Teilzahl, Teilzähler. 

R. 

Rage = Wut, Raſerei, Leidenschaft, 
Hitze. 

Ragout - Miſchgericht, feines 
Würzfleiſch, Miſchmaſch, Hacke⸗ 
mad, Gemengſel. 

Ragoüt fin en coquilles = 
Würzfleiſch in Muſcheln. 

raiſonnieren ſ. räſonnieren. 
ralliieren - ſammeln Gst. 
ramaſſiert = unterfeßt, gedrungen; 

vierſchrötig, breitbrüſtig. 
ramponiert = beſchädigt, ſchadhaft. 
Rancune — heimliche Feindſchaft, 

Groll. 
randalieren = lärmen, toben, Un⸗ 

fug machen. 
rangieren ordnen, anordnen, 

in Ordnung bringen, in eine 
Reihe ſtellen, einen Platz anweiſen, 
ſcharen; eine Stellung, einen 
Platz haben (in der Rangord⸗ 
nung). 

Ranzion — Löſegeld, Befreiung 
aus der Kriegsgefangenſchaft. 

rapid = reißend ſchnell, haſtig, 
raſch. 

Rapier — Fechtdegen, Raufdegen; 
Stoßdegen, Schläger. 

Rapport Bericht, Meldung, An: 
zeige, Nachricht; Beziehung, Wech⸗ 
ſelbeziehung, Zuſammenhang, 
Verhältnis. 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 11 
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rapportieren — berichten, melden, 
zutragen, hinterbringen. 

Raptus — Wutanfall, Verrücktheit, 
SGeeiſtesſtörung; Verzückung. 
rar —= ſelten, koſtbar. 

Rarität — Seltenheit, Koſtbarkeit, 
Sehenswürdigkeit. 

raſant = längs einer Fläche hin⸗ 
ſtreichend, ſtreifend. 

raſieren (ein Feſtungswerk) — 
ſchleifen, niederreißen, dem Erd⸗ 
boden gleichmachen; am Boden 
hinſtreichen, hinſtreifen. 

räſonnieren — unterſuchen (nach 
Vernunftgründen); vernünfteln; 
ſchwatzen, unüberlegt tadeln, 
herunterreißen, losziehen gegen 
etwas. 

Raſſe = Stamm, Schlag, Zucht, 
Gezücht. 

Raſtral — Notenlinien⸗Zieher. 
Rajuren Weg⸗(Aus)ſchabungen, 

Schabſtellen P. 
Rate — verhältnismäßiger Anteil, 

Beitrag, Teilzahlung, Friſt⸗ 
zahlung. 

Ratifikation — Genehmigung, Be⸗ 
ſtätigung, Vollziehung. 

ratifizieren = genehmigen, beſtäti⸗ 
gen, gutheißen, vollziehen. 

ratihabieren — genehmigen R. 
Ratihabition - Genehmigung R. 
Nation täglicher Bedarf, Futter: 

maß, Speiſemaß. 
Rationalismus Vernunftglaube, 

Vernunftreligion. 
rationell = vernunftgemäß, ver⸗ 

nünftig. 
Ravelin Vorſchanze, Außenwerk. 
Ravin = Thal Gst. — Schlucht, 

Hohlweg. 
Rayon — Umkreis, Bezirk. 
Razzia Streifzug, Streiferei. 
reagieren gegenwirken, rück⸗ 

wirken, eine Rückwirkung, einen 

rapportieren — Recenſion. 

Gegendruck ausüben, 
Widerſtand leiſten. 

Reaktion - Rückwirkung, Gegen⸗ 
druck; Rückwärtsbewegung, Rück⸗ 
ſchritt, Rückſchrittspartei; „Rück⸗ 
wärtſerei“ (Scherr). 

Reaktion —Rückſchrittler, Rück⸗ 
wärtsler, Rückſchrittsmann. 

reaktivieren — wieder in Thätig⸗ 
keit ſetzen, wieder einſetzen. 

real = ſachlich R. — wirklich, wirk⸗ 
lich vorhanden, weſentlich. 

Realarreſt = dinglicher Arreſt R. 
— Beſchlaglegung auf Sachen. 

Realdefinition Sacherklärung. 
Realien Sachkenntniſſe. 
Realinjurie Beleidigung mittels 

einer Thätlichkeit R. — thätliche 
Beleidigung. 

Realiſation (der Beträge) — Aus 
zahlung P. 

realiſieren = einlöſen, erheben P. 
— verwirklichen, bewerkſtelligen, 
ausführen, ins Werk ſetzen; ver⸗ 
äußern, zu Gelde machen. 

realiſierte Poſtanweiſungs⸗Be⸗ 
träge — abgewickelte Poſtan⸗ 
weiſungs⸗Beträge P. 

äußern, 

Realiſierung — Verwirklichung R. 
Realität Wirklichkeit, Sachlich⸗ 

keit; Realitäten = Grundſtücke, 
Grundeigentum. 

Reallexikon - Sachwörterbuch. 
Realrechte⸗=Gerechtigkeiten SBGB. 
Realſervitut - Grunddienſtbarkeit 

R. 

Realwert⸗ wirklicher WertSBGB. 
reaſſumieren = (das Verfahren) 

aufnehmen R. 
Rebell — Aufrührer, Empörer. 
Rebellion = Empörung, Aufruhr, 

Aufſtand. 
Rebus — Bilderrätſel. 
recenſieren beurteilen, beurteilen) 

anzeigen. 
Recenſion Beurteilung; Anzeige; 



recepi, recepisse — Reformation. 

Feſtſtellung des Textes (nach 
(Handſchriften). 

recepi, recepisse Empfangs⸗ 
bekenntnis, Empfangsbeſcheini⸗ 
gung R. 

Recept — Vorſchrift zur Anferti⸗ 
gung, Zubereitung; Arzneiver⸗ 
ſchreibung. 

receptiv = empfänglich. 
Receptionstermin - Aufnahme⸗ 

tag P. 
Receß — Vergleich, Vertrag, Ab: 

kommen, Auseinanderſetzung; 
Rückſtand (nicht bezahlter Gelder). 

Recherche - Ermittelung R. — 
Ermittelung, Nachforſchung P. 

recherchieren = unterſuchen, nach⸗ 
forſchen, ſich erkundigen, verfolgen, 
Erkundigungen einziehen. 

Rechnungs⸗Juſtifikatorium = 
Rechnungsausweis, Genehmigung, 
Belag P. 

Rechtsakte — Rechtshandlungen. 
Recidiv — Rückfall, neuer Anfall. 
reeipieren = aufnehmen, annehmen, 

zulaſſen. 
Reciprocität — Gegenſeitigkeit, Er⸗ 

widerung SBGB. — Wechſel⸗ 
ſeitigkeit, gegenſeitiges Verhältnis. 

reciprok⸗=wechſelſeitig, gegenfeitig, 
ſich auf einander beziehend, auf 
Wechſelſeitigkeit beruhend. 

Recitativ — Redegeſang. 
reritieren vortragen, vorleſen, 

herſagen. 
Redakteur — Herausgeber, Leiter 

(einer Zeitung); redacteur 
en chef = Hauptleiter. 

redigieren— (eine Zeitung) heraus: 
geben, die Herausgabe leiten; 
(einen Aufſatz) druckfertig machen, 
in Ordnung bringen, abfaſſen. 

redintegrieren = wiederherſtellen. 
Redoute — Feldſchanze, Verſchan⸗ 

zung; Maskenball, Mummerei. 
redreſſieren = rückgängig machen, 
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wieder in Ordnung⸗, ins Reine 
bringen, wieder gut machen. 

reducieren (Geld) = umwandeln, 
umrechnen P. — zurückführen R. 
— vermindern, verringern, ein⸗ 
ſchränken, herabſetzen, herunter⸗ 
bringen. 

Reduktion — Umwandlung, Um⸗ 
rechnung P. — Verringerung, 
Beſchränkung, Herabſetzung. 

Reduktions⸗Kolonne Umwand⸗ 
lungsſpalte P. 

Reduplikation — Verdoppelung, 
Doppelung (Pott), Wiederholung 
von Silben oder Buchſtaben. 

reell = zuverläſſig, ehrlich, redlich, 
ſicher, rechtlich. 

Refektorium Speiſeſaal, Eß⸗ 
zimmer. 

Referat — Berichterſtattung R. — 
Bericht, Vortrag. 

Referent — Berichterſtatter R. — 
der Vortragende. 

Referenz Auskunft, Nachweis, 
Empfehlung, Beziehung. 

referieren — Bericht erſtatten R. 
— berichten, melden, Vortrag 
haben, vortragen; (den Eid) zu: 
rückſchieben R. 

reflektieren = wiederſtrahlen, zu⸗ 
rückſtrahlen; nachdenken, erwägen; 
Rückſicht nehmen, ſein Augen⸗ 
merk auf etwas richten. 

Reflektor — Strahlenwerfer, Blen⸗ 
der, Lichtſpiegel. 

Reflex — Wiederſchein, Abglanz; 
Reflexlicht = Blendlicht. 

Reflexion — Überlegung, Betrach⸗ 
tung, Erwägung. 

reflexiv rückbezüglich, zurück⸗ 
wirkend. 5 

Reform Umgeſtaltung, Umände⸗ 
rung, Umbildung, Erneuerung, 
Verbeſſerung. 

Reformation Kirchenerneuerung, 
Glaubensreinigung. 

11* 
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reformatoriſch — abändernd R. — 
verbefjernd, umbildend, umge⸗ 
ſtaltend. . 

reformieren - abändern R. — 
umformen, umgeſtalten, umbilden, 
verbeſſern, reinigen (von 1 
bräuchen). 

Refraktion Strahlenbrechung. 
Refrain — Kehrreim, Rundreim, 

Kehrzeile, wiederkehrender Schluß⸗ 
ſatz, Wiederholungsſatz. 

Refugium Zuflucht, Zufluchtsort, 
Ausflucht. 

refüſieren = abichlagen, verweigern, 
ablehnen, verſagen. 

Refutation — Gegenerklärung R. 
refutieren = widerlegen. 
Regal Bücherbrett, Büchergeſtell, 

Bretterfach. 
Regale, Regal = 

landesfürſtliches Vorrecht. 
regalieren — köſtlich bewirten, er⸗ 

friſchen, gaſtfrei aufnehmen. 
Regeneration — Wiedererzeugung, 

Wiedergeburt, Wiederherſtellung, 
Umgeſtaltung, Umwandlung, Um⸗ 
bildung. 

Regent Herrſcher, Landesherr, 
Fürſt. 

Regie Leitung, Verwaltung (einer 
Bühne). 

Regime, Regiment = Herrſchaft, 
Staatsverwaltung, Regierung. 

Region — Gegend, Bezirk, Land⸗ 
ſchaft, Luftſchicht, Luftkreis. 

Regiſſeur — Leiter einer Auffüh⸗ 
rung, Bühnenverweſer, Ordner. 

Regiſter *) Verzeichnis, Überſicht; 
Lagerregiſter = Lagerbuch P. — 
Sach⸗, Wort⸗, Inhaltsverzeichnis, 
Blattzeiger; Stimmenzug (in 
Orgeln). 

Regiſtrande — Eintragebuch, Ver: 

Hoheitsrecht, 

reformatoriſch — Rekapitulation. 

zeichnis der ſchriftlichen Ein⸗ 
gänge. 

regiſtrieren — eintragen, ein⸗ 
ſchreiben, verzeichnen, Schrift⸗ 
ſtücke in beſtimmte Ordnung 
bringen. 

Reglement = Anordnung, Beſtim⸗ 
mung, Dienſtordnung, Dienſt⸗ 
vorſchrift, Geſchäftsordnung; 
reglementmäßig — vorſchrifts⸗ 
mäßig. 

Regreß = Rückgriff R. — Rückan⸗ 
ſpruch SBGB. — Regreßnahme 
— Zurückgehen auf⸗, Geltend⸗ 
machung der Anſprüche, Inan⸗ 
5 Entſchädigungsklage 

vegeefpflictig — erſatzpflichtig P. 
regreſſin — rückſchreitend, rück⸗ 

wirkend, zurückgehend. 
regulär — regelmäßig, regelrecht, 

richtig, ordentlich. 
Regulativ —= Geſchäftsordnung P. 
regulieren regeln, feſtſetzen P. 

L ordnen, einrichten, in Ordnung 
bringen. 

Regulierung 
ſetzung P. 

Rehabilitation Wiedereinſetzung. 
rehabilitieren wieder einſetzen 

in den vorigen Zuſtand, in 
frühere Rechte, jemandes Ruf 
wieder herſtellen. 

Reiſeeffekten - Reiſegepäck P. 
Reiſejournal —= Packetnachweis, 

Nachweis über den Zu⸗ und 
Abgang an Briefbeuteln uſw., 
Geld⸗Fahrpoſtbeuteln uſw., Wert⸗ 
und Einſchreibwagenſtücken, ſowie 
an gewöhnlichen Packeten der 
Bahnpoſt Nr. — P. 

Reiſetour — Reiſeweg P. 8 
Rekapitulation — Überſicht, Zu: 

Regelung, Feſt⸗ 

*) „Regiſter kann auch beibehalten Ben N in Fällen, in 
welchen es einen techniſchen Ausdruck bezeichnet“ P 8 



rekapitulieren — Religion. 

ſammenſtellung (Abgangs⸗, Ein⸗ 
gangs⸗, Übergangs⸗R. = Ab: 
gangs⸗, Eingangs⸗ und Über⸗ 
gangszettel) P. — (kurze) Wieder⸗ 
holung. 

rekapitulieren = zuſammenfaſſen, 
zuſammenſtellen, kurz wieder auf⸗ 
führen P. — Überfiht geben, 
wiederholen. 

Reklamant — Beſchwerdeführer, 
Geſuchſteller (Abſender) P. 

Reklamation — Beſchwerde, Er⸗ 
innerung, Rückforderung, Nach⸗ 
frage, Anſpruch uſw. P. 

Reklame — Anpreiſung, markt⸗ 
ſchreieriſche Anzeige, Markt⸗ 
ſchreierei; Reklame machen für 
etwas — etwas auspoſaunen, 
öffentlich anpreiſen, marktſchreie⸗ 
riſch ankündigen, die Lärmtrommel 
rühren für etwas. 

reklamieren — zurückfordern, wie: 
derfordern, in Anſpruch nehmen; 
Einſpruch thun, Beſchwerde führen. 

Rekognition — Anerkennung (der 
Echtheit) R. — Beſcheinigung 
SBGB. — Anerkenntnis, amt⸗ 
liche Beglaubigung. 

rekognoscieren — gerichtlich oder 
notariell anerkennen SBGB. — 
ausforſchen, ausſpähen, auskund⸗ 
ſchaften, erkunden, beſichtigen. 

Rekognoscierung Ausſpähung, 
Kundſchaft. 

Rekommandation - Einſchreibung 
P. — Empfehlung, Fürſprache. 

Rekommandationsgebühr = Ein⸗ 
ſchreibgebühr P. 

rekommandiert eingeſchrieben, 
einſchreiben P. 

rekommandierte Sendungen — 
Einſchreibſendungen P. 

Rekommunikat Antwort. 
rekonſtruieren — wieder herſtellen, 

neu aufbauen, wieder zuſammen⸗ 
ſetzen. 

* 
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Rekonvalescenz - (Wieder-) Ge⸗ 
neſung, Wiederheritellung, Geſun⸗ 
dung. 

Nefrention - Erquickung, Er: 
friſchung, Erholung. 

Rekrimination Gegenbeſchuldi⸗ 
gung, Gegenklage, Wiederbe⸗ 
ſchimpfung. 

Rekrut neu eingetretener, neu ein⸗ 
geſtellter, neu eingezogener Soldat, 
neuer Soldat, Neuling. ; 

rekrutieren — ausheben (Mann⸗ 
ſchaften); werben, ergänzen, voll⸗ 
zählig machen. 

rektiſizieren —= berichtigen ver⸗ 
beſſern, ins Reine bringen; 
läutern. 

rekurrieren = ſich an jemand hal⸗ 
ten, wenden, ſeine Zuflucht 
nehmen zu jem.; auf etwas zu⸗ 
rückkommen. 

Rekurs - Berufung, Beſchwerde 
P. — Zuflucht, Schadloshaltung. 

Relais — Umſpannungsort, Um: 
ſpannung P. 

Relais⸗Commiſſarius = 
ſpann⸗Aufſeher P. 

Relation — Berichterſtattung R. 
— Bericht, Erzählung, Meldung; 
Verhältnis, Beziehung. 

relativ ſich beziehend, bezüglich, 
beziehlich, in Beziehung, in Ver⸗ 
gleich mit anderen, beziehungs⸗ 
weiſe; relativer Begriff = be: 
ziehlicher Begriff, Verhältnis⸗ 
begriff. 

Relativpronomen — bezügliches 
Fürwort, Beziehungswort. 

Relegation - Verweiſung, Aus⸗ 
ſchließung (von der Hochſchule), 
Ausſtoßung. 

relevant = erheblich R. — wichtig, 
ſachdienlich. 

Relief = Hochbild, erhabene Arbeit. 
Religion — Gotteserkenntnis, 

Glaubenslehre, Glauben; Gottes⸗ 
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verehrung, Gottesfurcht, Be 
migkeit. 

religibs gottgläubig, gottes 
fürchtig, fromm, andächtig. 

Religioſität — Gottesfurcht, Fröm⸗ 
migkeit, Gottſeligkeit. 

Relikten — Hinterlaſſene, Hinter⸗ 
bliebene. { 

Reliquie — Überreſt, Überbleibſel, 
Erbſtück. 

remedieren — Rechtsmittel ein⸗ 
wenden, ⸗gebrauchen, anfechten R. 
Remedur — Abhilfe R. — Ab⸗ 

ſtellung (eines Mißbrauchs). 
Reminiscenz Erinnerung, Nach: 

klang, Anklang. 
Remiſe - Wagenhaus, Wagen: 

ſchuppen P. — (Holz⸗, Kohlen⸗) 
Behältnis, Schuppen. 

Remiß — Erlaß SBGB. — Auf: 
ſchub einer Zahlung. 

Remiſſion —= Rückſendung, Er⸗ 
laſſung, Nachlaß. a 

Remittenda — Rückſendungen, 
„Krebſe“ (Buchhandel). 

remittieren - zurückſenden R. 
remonjtrieren =einwenden, Gegen⸗ 

vorſtellungen machen, vorſtellig 
werden. 

Remonte Erneuerung, Ergän⸗ 
zung des Pferdebeſtands. 

Remontepferde — Erſatzpferde, 
Ergänzungspferde. 

Remontierungskoſten = Koſten 
der Pferdebeſtandsergänzung P. 

Remorqueur — Schleppdampfer, 
Schlepper. 

Remotion — Ausſchließung, Ent⸗ 
hebung vom Amte R. — 
Entfernung, Entlaſſung, Ab⸗ 
ſetzung. 

removieren - entſetzen (des Amts), 
ausſchließen R. — entfernen, ent⸗ 
laſſen, abſetzen. 

Remuneration = Bewilligung, Be: 
lohnung, Unterſtützung, Bezahlung 

religiös — reparieren. 
20 

P. — Geldentſchädigung, Ver⸗ 
gütung. 

remuneriert = bezahlt, beſoldet P. 
Rencontre — Zuſammentreffen, 

Zuſammenſtoß, Gefecht, 
mützel, Zwiſt. 

Schar⸗ 

Rendant — Rechnungsführer, 
Kaſſenbeamter, Zahlmeiſter, 
Kaſſierer. 

Rendezvous Stelldichein, (ver⸗ 
abredete) Zuſammenkunft; Sam⸗ 
melplatz. 

Renegat - Glaubensleugner, Ab⸗ 
trünniger, Abgefallener. 

renitent - widerſetzlich, wider⸗ 
ſpenſtig. 

Renommage — Prahlerei, Wichtig⸗ 
thuerei. 

Renommee — Ruf, Name, Be: 
rühmtheit; par renommée — 
dem Namen nach. 

renommieren S prahlen, großthun, 
ſich wichtig machen, ſich breit 
machen. 

Renommiſt = Prahlhans, Wichtig: 
thuer, Maulheld. 

renoncieren — entſagen, verzichten, 
Verzicht leiſten. 

renoviert — ausgebeſſert, erneuert, 
in ſtand geſetzt, in ſtand gehal⸗ 
ten uſw. P. 

Renovierung — Inſtandſetzung, 
Erneuerung, Wiederherſtellung P. 

rentabel = einträglich, gewinn⸗ 
bringend. 

Rentabilität — Einträglichkeit P. 
Rentier - Rentner. 
rentieren = einbringen, eintragen, 

Gewinn bringen, Zins tragen, 
Zinſen abwerfen. 

reorganiſieren — wieder neu ein⸗ 
richten, umgeſtalten, umbilden. 

Reparatur Ausbeſſerung, Wie: 
derherſtellung, Inſtandſetzung P. 

reparieren ausbeſſern, wieder⸗ 
herſtellen, inſtandſetzen, erneuern. 



repartieren — Reſervebeamter. 

repartieren — (nach Verhältnis) 
verteilen. 

Repertoire —= 
(Theater). 

Repertorium — Aktenliſte P. — 
Verzeichnis, Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnis, Nachſchlagebuch; 
Fundgrube. 

repetieren — wiederholen; ſ chlagen 
(von Uhren). 

Repetition — Wiederholung. 
Repli Stützpunkt, Rückzugspunkt 

(vorgeſchobener Truppen). 
replicieren ſ. replizieren. 
repliieren — zurückweichen Gst. 
Replik Entgegnung, Erwiderung, 

Beſcheid, Gegenſchrift, Gegenrede; 
Wiederholung, Nachbildung (eines 
Kunſtwerks). 

replizieren = erwidern, entgegnen, 
einwenden, antworten. 

reponieren — zurücklegen P. — 
(einen Bruch) zurückbringen, 
(ein verrenktes Glied) wieder 
einrichten. 

Reporter — Berichterſtatter. 
Repoſitorium - Fachwerk P. — 

Fachgeſtell, Bücherbrett, Bücher: 
geſtell, Bretterfach. 

Repräſentant = Vertreter R. — 
Stellvertreter, Volksvertreter. 

Repräſentation Stellvertretung, 
Vertretung, Darſtellung, Vor⸗ 
ſtellung, Auftreten; Repräſen⸗ 
tationsaufwand Standesauf⸗ 
wand. 

Repräſentativ⸗Syſtem — Ber: 
faſſung mit Volksvertretung. 

repräſentieren (eine Behörde) = 
vertreten, darſtellen P. — etwas 
vorſtellen. 

Wochenzettel 

Repreſſalie = 1 
Wiedervergeltung. 

Reprimande — Verweis, Tadel, 
Zurechtweiſung, Rüge. 
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Repriſe = Wiederaufnahme, Wie: 
derholung, Wiederaufführung. 

Reprodukt = Wiedervorlage P. 
reproduzieren — wiederhervor⸗ 

bringen, wiederſchaffen, wieder⸗ 
geben; wieder erſetzen, wieder 
ergänzen; Gegenbeweiſe vor⸗ 
bringen. 

Reptilien kriechende Tiere, Ge⸗ 
würm. 

Republik - Freiſtaat, Volksherr⸗ 

ſchaft. 
Repuls — Abweifung, abſchlägige 

Antwort. 
Reputation guter Ruf, guter 

Name, Ehre, Achtung, Anſehen. 
Requiem — Seelenmeſſe, Toten: 

meſſe. 
requirieren = um Mitwirkung er: 

ſuchen, in Anſpruch nehmen P. — 
nachſuchen, nachforſchen, auskund⸗ 
ſchaften; eine Lieferung fordern, 
ausſchreiben; etwas beanſpruchen, 
mit Beſchlag belegen. 

Requiſit = Erfordernis, Bedürfnis, 
Zubehör. 

Requiſition — Erfordern, Ber: 
langen, Erſuchen uſw. P. — 
Erſuchen, Erſuchſchreiben R. — 
Ausſchreibung von Lieferungen, 
Lieferung. 

Requiſitionsſchreiben — Verlang⸗ 
ſchreiben P. 

reservatio mentalis = Ge⸗ 
dankenvorbehalt, geheimer Vor⸗ 
behalt. 

reservatis reservandis — mit 
dem nötigen Vorbehalte. 

Reſervatrecht = vorbehaltenes 
Recht. 

Reſerve = Vorbehalt, Rückhalt; 
Bedächtigkeit, Behutſamkeit, Zu⸗ 
rückhaltung, zurückhaltendes We⸗ 
ſen; Aushilfe, Nothilfe, Unter⸗ 
ſtützung; Erſatzmannſchaften. 

Reſervebeumter — Aushilfsbe⸗ 
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amter P. — Reſervematerial, 
sbeſtand = Vorrat P. — Re: 
ſerve⸗Packetſack uſw. — Aus: 
hilfs⸗Packetſack P. — Reſerve⸗ 
pferde - Aushilfspferde P. 

reſervieren = aufbewahren, auf: 
ſparen, vorbehalten, ſicher ſtellen, 
ausbedingen. 

reſerviert (z. B. Weſen) = gemeffen, 
zurückhaltend. 

Reſerviſt = „Großurlauber“ (Mil. 
Lit. Bl.); Beurlaubter, Erſatz⸗ 
mann, (Mehrheit:) Erſatzmann⸗ 
ſchaft. 

Reſervoir = Behälter, Behältnis, 
Waſſerbecken, Sammelbecken. 

Reſident - Geſchäftsträger, Ne: 
gierungsbevollmächtigter. 

Reſidenz G Hoflager, Fürſten⸗ 
ſitz, Hauptſtadt, Wohnſitz eines 
Fürſten. 

refidieren - Hof halten, Hoflager 
haben, thronen, ſeinen Wohnſitz 
haben (von Fürften). . 
ee Reſt⸗, überſchießend 

Reſtduum —Reſt, Überſchuß P. 
— überbleibſel, Rückſtand, Boden⸗ 
fab. 

Reſignation - Entſagung, Er: 
gebung, Selbſtverleugnung; Ver⸗ 
zichtleiſtung, Abdankung. 

reſignieren = entſagen, ſich in ſein 
Schickſal fügen, ſich ergeben; ab⸗ 
danken, verzichten. 

Reſkript - Rückſchreiben, ſchrift⸗ 
licher Erlaß, Beſcheid, Verord⸗ 
nung, Verfügung. 

reſolut = entſchloſſen, gefaßt, be⸗ 
herzt. 

Reſolution = Entſchließung, Be 
ſchluß, Beſcheid, Entſcheidung. 

reſolutiv — auflöſend R. 
reſolvieren beſchließen, erkennen, 

entſcheiden, ſich entſchließen. 
Reſonanz - Wiederhall, Wieder: 

Reſervematerial — Reſtauration. 

klang, verſtärkender Nachhall; 
Reſonanzboden Schallboden. 

reſorbieren — aufſaugen, ein⸗ 
ſaugen, einſchlürfen, wieder ein⸗ 
ziehen. 

Reſpekt — Achtung, Hochachtung, 
Ehrerbietung, Ehrfurcht, Anſehen; 
Reſpekt⸗Tage = Nachſichtstage; 
mit Reſpekt (zu jagen) = mit 
Erlaubnis. 

reſpektabel = achtbar, achtungs⸗ 
wert, ehrenwert, angeſehen, an⸗ 
ſehnlich. 

reſpektieren = achten, hochachten, 
ehren, beachten, berückſichtigen, 
Rückſicht nehmen; einen Wechſel 
annehmen, bezahlen. 

rejpeftin (respective) - bzw., 
beziehungsweiſe Gst. — be⸗ 
ziehungsweiſe, bezüglich; Abkür⸗ 
zung: „bz.“ P. — beziehentlich, 
nach Befinden. 

Reſpiration⸗ Einatmung, Atmen, 
Atemholen; Erholung. 

Reſpirator Lungenſchützer. 
Reſponſorium kirchlicher Wechſel⸗ 

geſang. 
| Reſſort Geſchäftskreis P. — Fach, 

Gebiet, Bereich. 
reſſortieren - unterſtehen P. — 

in einen Geſchäftskreis gehören. 
Reſſource = Hilfsquelle, Erwerbs⸗ 

quelle, Hilfsmittel, Rettungs⸗ 
mittel, Zuflucht. 

Reſtant- Sein Rückſtändiger, Schuld⸗ 
ner; Reſtanten rückſtändige 
Forderungen, ausſtehende Schul⸗ 
den; Ladenhüter. 

Reſtaurant Gaſtwirtſchaft, 
Speiſehaus, Bierſtube, Wirt⸗ 
ſchaft; (Gaſt⸗, Speiſe⸗, Schent-) 
Wirt. 

Reſtaurateur = (Gaſt⸗, Speiſe⸗, 
Schenk⸗) Wirt. 

Reſtauration = Wiederherſtellung, 
Wiedereinſetzung; Gaſtwirtſchaft, 



reſtaurieren — Reverberation. 

Speiſehaus, 
Wirtſchaft. 

reſtaurieren — wiederherſtellen, er⸗ 
neuern; ſich reſtaurieren - ſich 
erholen, erfriſchen, erquicken, 
ſtärken. 

reſtieren — rückſtändig fein, ſchul⸗ 
dig bleiben. 

reſtituieren - (Koſten) erſtatten 
R. — erſetzen, zurückgeben. 

restitutio expensarum = 
Koſtenerſtattung R. 

restitutio in integrum = 
Wiedereinſetzung SBGB. 

Reftitution —= Wiedereinſetzung R. 
— Wiederherſtellung, Rückgabe, 
Wiedererſtattung; —Reſtitution 
(aus der Einnahme) = Cr: 
ſtattung P. 

Reſtriktion - Einſchränkung, Be⸗ 
ſchränkung, Vorbehalt. 

reſtringieren einſchränken, be⸗ 
ſchränken, begrenzen. ö 

Reſultat = Ergebnis P. R. — 
Erfolg, Ausfall, Errungenſchaft. 

reſultatlos — ohne Ergebnis P. 
reſultieren - ſich aus etwas er⸗ 

geben, herrühren, herauskommen, 
als Ergebnis hervorgehen. 

Resume Zuſammenfaſſung, ge: 
drängte Wiederholung, zuſammen⸗ 
gefaßte Überſicht. 

reſumieren - zuſammenfaſſen, zu: 
ſammendrängen, kurz wieder— 
holen. 

Retardat - Verzögerung R. 
retardieren —= verzögern, zurück⸗ 

halten; zurückbleiben, ſäumen, 
zu langſam gehen. 

Retention — Zurückhaltung R. 
Retirade Rückzug, Zufluchtsort; 

heimliches Gemach, Abtritt, Ab⸗ 
ort. 

retirieren = ſich zurückziehen. 
Retorſionsrecht — Vergeltungs⸗ 

recht R. 

Schenkwirtſchaft, 
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Retorte — Kolben, Kolbenglas, 
Kolbenflaſche. 

retouchieren — überarbeiten, nach⸗ 
beſſern. | 

Retour (die)— Rückfahrt, Rückkehr, 
Rückweg uſw. P. 

retour = zurück P. 
Retourbrief - Rückbrief P. — 

Retourbrief⸗Offnungs⸗Kom⸗ 
miſſion - Ausſchuß zur Er⸗ 
öffnung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen P. — Retourkarte = 
Rückkarte P. — Retourpferde 
—Rückkehrpferde P. — Retour⸗ 
porto- Rückporto P. — Retour⸗ 
Rerepiſſe = Rückſchein P. 

Retraite = Rückzug, Abzug, Zus 
rückgezogenheit, Abgeſchiedenheit, 
Ruheſitz, Einſamkeit; Zapfen⸗ 
ſtreich. 

retrograd = rückläufig, rückwärts 
ſchreitend, rückgängig. 

retroſpektiv rückblickend, rück⸗ 
wärtsſchauend. 

retrovertieren — zurücküberſetzen. 
Reunion — Wiedervereinigung; 

Zuſammenkunft, geſellige Ver⸗ 
einigung, Verein. 

reüſſieren — gelingen, glücken, wol 
geraten, gut von ſtatten gehen, 
guten Erfolg haben, Erfolge er⸗ 
zielen, ſeinen Zweck erreichen, 
Glück haben. 

revaccinieren = wieder impfen. 
Revanche - Rache, Wiedervergel⸗ 

tung, Genugthuung, Erſatz. 
revanchieren, ſich - ſich rächen, 

ſich Genugthuung verſchaffen, 
vergelten; eine Gefälligkeit (Ein⸗ 
ladung) erwidern, ein Gegen⸗ 
geſchenk machen. 

Reveille = Weckruf, Wecktrommel, 
Morgenmuſik. 

Revenue — Einkommen, Ertrag, 
Einkünfte. 

Reverberation Wiederſtrahlung. 
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Reverbere—=Strahlenwerfer, Blen⸗ 
der, Lichtſpiegel. 

Reverenz — Ehrerbietung, Hoch— 
achtung; Verbeugung, Verneigung, 
Ehrfurchtsbezeigung. 

Revers — Rückſeite, Kehrſeite (einer 
Münze); Rückſchein, Gegenſchein, 
Gegenverſchreibung. — Revers 
(über einen Poſtvorſchuß) = 
Beſcheinigung P. 

revidieren = beſichtigen, prüfen, 
durchſehen P. — nachſehen, muſtern, 
unterſuchen. 

Revier — Bezirk, Gegend, Land⸗ 
ſtrich, Kreis, Jagdbezirk. 

revieren = ſpüren, ſuchen. 
Revifion*) = Beſichtigung, Prü⸗ 

fung P.— Durchſicht, Mufterung. 
Reviſions⸗Atteſt — Prüfungs⸗ 

vermerk, -Beſcheinigung P. — 
Reviſions⸗ Notizbuch = Revi⸗ 
ſionsbuch P. — Reviſionsſtelle 
— Prüfungsſtelle P. — Revi⸗ 
ſionsvermerk — Prüfungsver⸗ 
merk P. 

revocieren = widerrufen R. — zu: 
rücknehmen (ſein Wort). 

Revolte — Aufruhr, Empörung. 
revoltieren B aufwiegeln, empören; 

ſich empören, ſich auflehnen, auf⸗ 
ſtehen. 

Revolution — (Staats⸗)Umwäl⸗ 
zung, Umſturz, gewaltſame Ver⸗ 
änderung. 

Revolutionär - Aufrührer, Em: 
pörer, Umſtürzler. 

Revue — Heerſchau, Muſterung, 
Umſchau, Rundſchau. 

Rezept ſ. Recept. : 
Rhachitis — engliſche Krankheit. 
Rhetor = Schönredner, Rede⸗ 

künſtler, Lehrer der Beredſam⸗ 
keit. 

Rhetorik — Redekunſt. 

Reverbeère — rivaliſieren. 

rhetoriſch — ſchönredneriſch, rede⸗ 
künſtleriſch, redneriſch. 

Rheuma, Rheumatismus - Glie⸗ 
derreißen, Reißen, Gliederſchmerz. 

Rhinoceros — Nashorn. 
Rhododendron — Roſenbaum, 

Alpenroſe. 
Rhombus — Raute, Rautenviereck, 

verſchobenes Viereck. 
rhythmiſch⸗abgemeſſen, taktmäßig, 

ebenmäßig, wohlgeordnet. 
Rhythmus = Ebenmaß, Zeitmaß, 

abgemeſſene Bewegung, eben⸗ 
mäßiger Wohlklang. 

ricochetieren ſ. rikoſchettieren. 
Rigorismus — Sitttenſtrenge, 

ſtrenge Denkart, Härte, Schärfe, 
Engherzigkeit. 

rigoriſtiſch, rigorbs — ſtreng, 
überſcharf, hart, engherzig. | 

rikoſchettieren — aufprallen, ab- 
prallen, Prellſchüſſe thun. 

Rimeſſe = Geld⸗, Wechſelſendung. 
rinforzando, rinforzato 

ſtark betont, verſtärkt. 
Riſiko - Gefahr, Wagnis, Gefähr⸗ 

dung, Wageſtück. 
riskant gefährlich, gewagt. 
riskieren = wagen; Gefahr laufen, 

aufs Spiel ſetzen, daran ſetzen. 
ritardando = zögernd. 
rite = in der geſetzlichen Form 

und Friſt R. — feierlich, förm⸗ 
lich, ordentlich, herkömmlich, ord⸗ 
nungsmäßig, üblicherweiſe, in 
aller Form. 

ritenuto angehalten, zurück⸗ 
gehalten. 

Ritus — Kirchenbrauch, feierlicher 
Gebrauch, Kirchenordnung. 

Rival — Nebenbuhler, Mitbe⸗ 
werber. 

rivaliſieren⸗ wetteifern, als Neben⸗ 
buhler auftreten. 

*) „Reviſion“ einer Poſtanſtalt, „Reviſor“ bleiben P. 



Rivalität — Saldo. 

Rivalität Wetteifer, Nebenbuhler⸗ 
ſchaft, Wettſtreit. 

Roaſtbeef — Roſtbraten. 
Robe — Kleid, Schleppkleid; Amts⸗ 

kleid, Amtstracht. 
robuſt = ſtark, kräftig, handfeſt, 

derb, vierſchrötig. 
Rodomontade = Großſprecherei, 

Prahlerei, Aufſchneiderei. 
Rondel = Rundteil (Volksetymo⸗ 

logie), das Rund, Rundplatz, 
Rundbeet, Rundſchanze, Rund⸗ 
werk. 

Roſtral ſ. Raſtral. 
Rotation = Umdrehung, Kreiſung, 

Umlauf, Umſchwung. 
rotieren - ſich radförmig um⸗ 

drehen, ſich um die Achſe be⸗ 
wegen, in drehender Bewegung 
ſein. 

Rotunde Rundbau. 
Roué — Wüſtling, Wollüſtling, 

ausſchweifender Menſch. 
Roulade⸗⸗Rollfleiſch, Backröllchen; 

Läufer. 
Rouleau — Rolle, Fenſterrolle, 

Rollvorhang. 
Roulette - Glücksrad. 
roulieren - umlaufen, rollen, im 

Gange, im Umlauf ſein, gang⸗ 
bar ſein. 

S. 
ſacroſanet = unantaſtbar, unver: 

letzlich, hochheilig. 
Säculum — Jahrhundert. 
Saiſon - gute Jahreszeit, Bade⸗ 

zeit, Kurzeit, Ballzeit; saison 
morte — ſtille Zeit, Saure⸗ 
gurkenzeit. 

Sakrilegium — Kirchenfrevel, Ent⸗ 
weihung des Heiligtums, Frevel, 
Gottesläſterung. 

Sakriſtan = Küſter, 
Kirchner. 

Mesner, 
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Route — Linie, Richtung, Strecke, 
Weg P. 

Routine — Fertigkeit, Geläufig⸗ 
keit, Übung, Gewandtheit. 

routiniert — geübt, gewandt, be⸗ 
wandert, bewährt, erfahren, ge⸗ 
ſchäftskundig. 

Royaliſt = ein königlich Geſinnter, 
Anhänger des Königtums. 

rubricieren — überſchreiben P. — 
einordnen, nach Fächern einteilen. 

Rubrik Spalte P. — Abteilung, 
Fach, Abſchnitt, Gattung. 

Rubrum — Vermerk, auch Be⸗ 
zeichnung P. — Überſchrift. 
rüde roh, grob, ungebildet, un: 

geſchliffen, ungeſittet. a 
Rudera — Trümmer, Überbleibſel. 
Rudimente — Anfangsgründe, 

Grundzüge, erſter Unterricht. 
Ruin = Verfall, Untergang, Zer⸗ 

rüttung, Zerſtörung, Zerfall, 
Verderben, Sturz. 

ruinieren - verwüſten, zerſtören, 
zu Grunde richten, verderben. 

Rumor — Lärm, Getümmel, Ge⸗ 
töſe, Aufruhr, Geräuſch, Ge⸗ 
polter. 

rumoren — lärmen, poltern, toben, 
Unweſen treiben. 

rural ländlich, dörflich, bäuerlich. 

Sakriſtei = Pfarrſtübchen. 
ſäkulariſieren — geiſtliche Güter 

einziehen (zu weltlichen Zwecken). 
Saladidre = Salatſchüſſel. 
Salär Lohn R. — Gehalt, 

Beſoldung, Sold, Jahresge⸗ 
halt. a 

ſalarieren - beſolden, Jahrgehalt 
geben. 

Saldo - Rechnungsabf chluß, uber⸗ 
ſchuß, Zahlungsreſt; in Saldo 
bleiben = in Reſt bleiben. 
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Salidre = Salzfaß, Salzfäßchen, 
Salznäpfchen. 

Saline Salzwerk. 
Salon Saal, Geſellſchaftszimmer, 

gutes Zimmer. 
ſalopp nachläſſig, unſauber, un⸗ 

reinlich. 
Salto mortale = kühner, gefähr⸗ 

licher Sprung; Wageſtück. 
Salubrität — Heilſamkeit, Zu: 

träglichkeit, geſunde Beſchaffen⸗ 
heit, Geſundheit. 

Salut = Gruß, Begrüßung, 
Ehrengruß, Ehrenſchuß. 

ſalutieren = grüßen, begrüßen. 
Salve — Begrüßungsſchießen, 

Ehrenſchuß, gleichzeitiges Ab⸗ 
feuern von mehreren Kanonen, 
Kanonen⸗, Flintenſchüſſe. 

ſalvieren — retten, ſichern, bergen, 
flüchten, in Sicherheit bringen. 

Salvo errore et omisso — 
Irrtum vorbehalten; Salvo 
honore = unbeſchadet der Ehre; 
salvo jure unbeſchadet des 
Rechts R. — mit Vorbehalt 
ſeines Rechtes; Salva venia — 
mit Erlaubnis. 

ſanguiniſch lebhaft, 
feurig, leicht erregbar, leicht⸗ 
blütig, ſchwärmeriſch. 

Sanktion —= Genehmigung, Be 
ſtätigung, Bekräftigung, geſetz⸗ 
liche Anerkennung. 

ſanktionieren beſtätigen, be⸗ 
kräftigen, geſetzlich anerkennen, 

billigen, zum Geſetz erheben, 
Geſetzeskraft erteilen. 

sans facon — ohne Umſtände, 
geradezu; sans gene — un: 
gezwungen, ohne Zwang; sans 
phrase = ohne Redensart, 
gerade heraus. 

Sappe — Laufgraben. 
Sappeur Schanzgräber, Lauf⸗ 

grabenarbeiter. 

Scala = Stufenfolge, 

hitzig, f 

Saliere — Scholar. 

Sarkasmus - bitterer Spott, 
beißende Spottrede, Bitterkeit. 

ſarkaſtiſch — beißend, ſtechend, 
ſchneidend, bitter ſpottend, höhniſch, 
hohnlachend. 

Sarkophag — Steinfarg. 
Satellit — Leibwächter, Schutz⸗ 

wächter, Begleiter, Helfershelfer. 
ſatiriſch - ſpottend, geißelnd, 

ſpöttiſch, beißend. 
Satisfaktion — Genugthuung, 

Genügeleiſtung, Befriedigung. 
Sauce — Brühe. 
Saueißchen = 

Würſtchen. 
Sauvegarde Schutzwache, Sicher⸗ 

heitswache, Bedeckung, Geleits⸗ 
brief. 

savoir-vivre = Lebensart, Ye 
bensklugheit, feines Benehmen. 

Stufe P. 
(Thermo⸗ 

Bratwürſtchen, 

— Gradeinteilung 
meter); Tonleiter. 

Scene = Bühne, Schauplatz; Auf⸗ 
tritt; Vorſtellung, Bild; Vor⸗ 
gang, Begebnis, Handlung. 

Scenerie - Bühnenausſtattung, 
Bühne, Schauplatz, Landſchaft, 
Gegend. 

Schablone — Muſter, Vormuſter, 
Formbrett; ſchablanenmäßig = 
handwerksmäßig, gedankenlos 
nachahmend. | 

Schafott = Blutgerüft. 
Scharnier j. Charnier. 
Schatulle Geldkäſtchen, Käſtchen. 
Schema — Muſter P. — Bor: 

bild, Entwurf, Abriß. 
Schemen Schattenbilder, Schat⸗ 

ten. 
scherzando - ſcherzhaft, tändelnd. 
Schisma — Kirchenſpaltung, Glau⸗ 

benszwiſt. 
|. Schlußergebnis 

Scaler Schüler. 



Scholar! — Sentimentalität. 

Scholarch - Schulvorſteher; Schul⸗ 
meiſter. 

Scholiaſt — Ausleger, Erklärer. 
Scholie — erklärende Anmerkung, 

Worterklärung, Erläuterung, 
Auslegung. 

ſchraffieren = Schattenſtriche 
machen, Schattenlinien ziehen. 

Schreibmaterialien — Schreib⸗ 
bedarf. 

Schwadroneur — Schwätzer, 
Maulheld, Prahlhans. 

ſchwadronieren - ſchwatzen, faſeln, 
prahlen. 

sculpsit - geſtochen von —. 
Seceſſion Trennung, Sonderung, 

Spaltung. 
ſecieren eine Leiche öffnen, zer: 

gliedern, zerlegen, zerſchneiden. 
Sedez Sechzehntelform, Sech⸗ 

zehntelgröße. 
Sediment — Niederſchlag, Boden⸗ 

ſatz, Ablagerung. 
Sedisvakanz — Stuhlerledigung, 

(Biſchofsſitz)⸗Erledigung. 
Segment — Kreisabſchnitt. 
Segregation — Abſonderung, 
Trennung. 

Sekante = Schnittlinie. 
Sekret —= das geheime Gemach, 

Abtritt, Abort. 
Sekretär⸗Geheimſchreiber, Schrei⸗ 

ber, Schriftführer; Schreibtiſch, 
Schreibſchrank, Schrank. 

Sekretion — Ausſcheidung, Ab⸗ 
ſonderung. 

Sekt Schaumwein. 
Sekte —= (abgeſonderte) Glaubens⸗ 

genoſſenſchaft; Anhang. 
Sektion — Abteilung P. — Ab⸗ 

ſchnitt, Unterabteilung; „Riege“ 
(Mil. Lit. Bl.); Leichenöffnung R. 

Sekundant = Kampfzeuge, Kampf: 
helfer, Beiſtand im Zwei⸗ 
kampf, „Kampfwärtel, Kampf⸗ 

wart“ (Leſſing). 
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ſekundär — in zweiter Reihe 
ſtehend, den zweiten Rang ein⸗ 
nehmend, untergeordnet, abhängig. 

ſekundieren — zur Seite ſtehen, 
helfen, unterſtützen, Beiſtand 
leiſten (im Zweikampf); die 
zweite Stimme fingen, =jpielen, 
begleiten. 

Sekundogenitur Zweitgeburt. 
Selekte — Oberklaſſe, Oberab⸗ 

teilung. 
Selfgovernment —= Selbſtver⸗ 

waltung, Selbſtregierung. 
Semeſter — Halbjahr R. 
Semeſtral⸗ Examen halbjähr⸗ 

liche Prüfung, Halbjahrprüfung. 
Semikolon — Strichpunkt. 
Seminar — Bildungsanſtalt, 

Lehrerbildungsanſtalt. 
ſenil — greiſenhaft. 
Senior — der Altere, Alteſte, Alt⸗ 

meiſter; Vorſtand, Haupt. 
Seniorat — Altersvorzug, Alters⸗ 

folge, Würde des Alteſten. 
Senſal = Makler. 5 
Senſation — Aufſehen, Aufmerk⸗ 

ſamkeit, Bewegung, Eindruck. 
ſenſibel — empfindlich, feinfühlig, 

erregbar, reizbar, empfindſam, 
gefühlvoll; merkbar, fühlbar, 
wahrnehmbar. 

Senſibilität — Empfindlichkeit, 
Reizbarkeit, Feinfühligkeit, Zart⸗ 
gefühl. 

ſenſitiy — ſinnlich, empfindlich, 
empfindungsfähig. 

Sentenz = Urteil R. — Rechts⸗ 
ſpruch, Beſcheid; Denkſpruch, 
Sinnſpruch, Gedanke, Satz, Aus⸗ 
ſpruch. 

jentimental — empfindſam, ge: 
fühlvoll, empfindelnd, über⸗ 
ſchwenglich. 

Sentimentalität — Empfindſam⸗ 
keit, Gefühlsſchwärmerei, Em⸗ 
pfindelei. 
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jeparat —=abgejondert, geſondert R. 
— getrennt, einzeln, für ſich 
beſtehend, beſonders, geſchieden; 
Separatfriede Sonderfriede, 
Einzelfriede. 

Separation Abſonderung R. — 
Trennung, Scheidung. 

ſeparieren — trennen R. — ab⸗ 
ſondern, ſcheiden, ausſcheiden. 

Septett — ſiebenſtimmiges Ton⸗ 
ſtück. 

et sequ. = u. ff. P. 
Sequeſtration - Zwangsverwal⸗ 

tung, Beſchlagnahme und Ver⸗ 
waltung (ſtreitiger Güter) durch 
das Gericht. 

ſequeſtrieren — gerichtlich mit 
Beſchlag belegen; gerichtlich ver⸗ 
walten laſſen. 

Serenade = 
Ständchen. 

Sereniſſimus = Durchlaucht. 
Serie = Reihe, Folge P. 
serioso ernſt, feierlich, gemeſſen. 
Sermon — Rede, Predigt, Leichen: 

rede, Vortrag, Gerede. 
Serpentine = Windung, Schlan⸗ 

genlinie. 
Service — Bedienung; Tafelgerät, 

Tafelgeſchirr, Tiſchzeug. 
ſervieren — bedienen, aufwarten; 

den Tiſch decken, den Tiſch be⸗ 
ſorgen, Speiſen auftragen, an⸗ 
richten. 

Abendſtändchen, 

ſervil w knechtiſch, kriechend, 
ſklaviſch. 

Servilität Kriecherei, knechtiſches 
Weſen, Sklavenſinn. 

Servis — Tafelgeld, Verpflegungs⸗ 
geld. 

Servitut — Dienſtbarkeit R. — 
Zwangspflicht, Laſt. 

Seſſion Sitzung R. — Sitzungs⸗ 
zeit. 

Sextett ſechsſtimmiges Tonſtück. 
ſexual, ſexuell — geſchlechtlich, 

ſeparat — ſimulieren. 

das Geſchlecht betreffend. — 
Sexualorgan — Geſchlechts⸗ 
werkzeug, Geſchlechtsteil. 

sforzando, sforzato = ver⸗ 
ſtärkt, ſtärker. 

Shaw! = Umſchlagetuch, Halstuch. 
Siccativ = Trockenmittel. 
Siderotechnik = Eiſenhüttenkunde. 
Sieſta - Mittagsruhe, Mittags⸗ 

ſchläfchen. 
Signal 
Loſung. 
Signalement Beſchreibung, Be⸗ 

zeichnung (einer Perſon), Merk⸗ 
male, Kennzeichen. 

ſignaliſieren —= durch Zeichen 
melden, bezeichnen, kenntlich 
machen. 

Signatur — Aufſchrift P. — 
Unterſchrift; Bezeichnung. 

Signaturen und Marginalien 
„ und Vorzeigungen 

Sign ebe ee — zu Packet⸗ 
aufſchriften verwendete Taſchen P. 

ſignieren - bezeichnen, zeichnen, 
mit einem Kennzeichen, einer 
Aufſchrift verſehen; unterzeichnen. 

Zeichen, Meldezeichen, 

fignififant - bedeutſam, bezeich⸗ 
nend, ausdrucksvoll, nachdrück⸗ 
lich. 

Sigriſt = Küſter, Mesner. 
Silhouette = Schattenriß, Schat⸗ 

tenbild. 
ſimpel = einfach, ſchlicht, kunſtlos, 

anſpruchslos, ungekünſtelt; ein⸗ 
fältig. 

Simplex — einfaches Wort (nicht 
zuſammengeſetzt). 

Simplum - das Einfache, ein⸗ 
fache Steuer, Steuereinheit. 

Simulation = Verſtellung, Gleis⸗ 
nerei, Heuchelei, Schein. 

ſimulieren - ſich verſtellen, vor⸗ 
geben, erheucheln, ſich den Schein 
geben, erdichten; grübeln, ſinnen, 

| | 



fimulierter Vertrag — Solidität. 

nachdenken, in Gedanken vertieft 
ſein. 

fimulierter Vertrag = Schein: 
vertrag SBGB. 

ſimultan — gleichzeitig R. — ge⸗ 
meinſchaftlich, gemeinſam. 

Simultankirche — Gemeinkirche, 
gemeinſchaftliche Kirche. 

sine causa = rechtlos R. 
Sinekure — fette Pfründe, Amt 

ohne Arbeit. 
Singular — Einzahl. 
ſingulär — einzeln, beſonders, 

einzig, ſelten, ſonderbar, wunder⸗ 
lich. 

ſiſtieren — einſtellen P. — aus: 
ſetzen R. — hemmen, Einhalt 
thun, zum Stillſtand bringen, 
anhalten; jemanden vor Gericht 
ſtellen. 

ſiſtiert ſein = ruhen R. 
Siſtierung — Hemmung; (zwangs⸗ 

weiſe) Vorführung, Geſtellung R. 
Situation Lage, Stellung, Zu: 

ſtand, Verhältniſſe, Verfaſſung. 
Situationsplan, Situations⸗ 

zeichnung Lageplan P. — 
Planzeichnung. 

ſituiert — geſtellt, gelegen, befind⸗ 
lich; gut ſituiert = gut ge 
ſtellt, in guten Verhältniſſen 
befindlich. 

Skale ſ. Scala. 
Skandal —= Argernis, Anſtoß; 

wilder Lärm. 
ſkandalös — ärgerlich, Ärgernis 

erregend, anſtößig, ſchmählich, 
ſchändlich. 

Skelett - Gerippe, Totengerippe, 
Knochengerüſt. 

Skepſe, Skepſis — Zweifelſucht, 
Zweifel. 

ſkeptiſch — zweifelfüchtig, zweifelnd, 
zum Zweifel geneigt. 

Skizze — flüchtige Zeichnung, 
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Umriß, erſter Entwurf; Grund⸗ 
züge, Hauptzüge. l 

ſtizzieren — eine flüchtige Zeichnung 
machen, einen vorläufigen Ent⸗ 
wurf machen, die Grundlinien 
zeichnen, Umriſſe entwerfen, 
Grundzüge angeben. 

Storbut = Scharbock, Mundfäule. 
Sfribent = Schreiber, Vielſchrei⸗ 

ber, Büchermacher. 
Skripturen = Schriftſtücke, Schrei⸗ 

bereien, Schriften, Briefſchaften. 
Skrupel Bedenklichkeit, Bedenken, 

Zweifel, Gewiſſenszweifel. 
ſkrupulös — bedenklich, ärgerlich, 

peinlich genau, übergewiſſenhaft. 
Skulptur = Bildhauerkunſt, Bild⸗ 

hauerei; Bildhauerarbeit, Bild⸗ 
werk, Schnitzwerk. 

Sturrilititt = 
Narretei. 

ſocial — geſellſchaftlich, die bürger⸗ 
liche Geſellſchaft betreffend; 
Socialrecht = Geſellſchaftsrecht. 

Societät = Geſellſchaft, Genoſſen⸗ 
ſchaft, Verein. 

Socius Geſellſchafter, Mitglied 
der Geſellſchaft, Teilnehmer R. 

Soirée Abendgeſellſchaft. 
Soldateska - Kriegsvolk (bei. 

zügelloſes). 
ſolenn — feierlich, feſtlich, prächtig. 
Solennität — Feierlichkeit, Feſt⸗ 

lichkeit, Gepränge. 
ſolid — gediegen, feſt, dauerhaft, 

haltbar; gründlich, zuverläſſig, 
echt, ſicher, geſetzt, rechtlich. 

ſolidariſch — einer für alle, alle 
für einen, geſamthaftend. 

Solidarität = Geſamthaftung. 
Solidar (ſchuld uſw.) = Geſamt⸗ 
(ſchuld uſw.) R. 

Solidität (eines Bewerbers) = 
Zuverläſſigkeit, Rechtlichkeit, 
Rechtſchaffenheit, Tüchtigkeit P. 
— Dichtheit, Feſtigkeit, Ge⸗ 

Poſſenreißerei, 
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diegenheit, Dauerhaftigkeit, Halt⸗ 
barkeit. 

Solitär — einzeln gefaßter Edel⸗ 
ſtein. 

Solo = das Allein, Alleingeſang, 
Einzelſtimme, Alleinſpiel; Solo⸗ 
ſänger — „llleinſänger“ 
(Goethe). 

Solöcismus — Sprachfehler, 
Schnitzer. 

Solſtitium = Sonnenwende. 
ſolvent = zahlungsfähig 88G. 
Solvenz = Zahlungsfähigkeit, 

Zahlungsvermögen. 
Sommation letzte Aufforderung, 

nachdrückliche Mahnung. 
Somnambule = Nachtwandler, 

Mondſüchtiger, Hellſeher. 
Somnambulismus — Nachtwan⸗ 

deln, Mondſucht; Hellſeherei, 
Schlafwachen. 

ſondieren — forſchend prüfen, 
unterſuchen, zu ergründen ſuchen, 
ausforſchen, ausholen. 

ſonor — klangvoll, wohlklingend, 
volltönend, klangreich. 

Sophiſterei = Trugſchluß, Spitz⸗ 
findigkeit. 

ſophiſtiſch — ſpitzfindig, trügeriſch. 
Sopran —= Oberſtimme, 

Stimme. 
Sordine = Dämpfer. 
fortieren — nach Arten jondern, 

ausſuchen, ausleſen. 
Sortiment — Verkaufslager, ge⸗ 

ordnetes Warenlager, Vorrat 
von (ausgeſonderten) Waren. 

Sortimentsbuchhandlung — 
Buchladen. 

sostenuto = gehalten, in aus⸗ 
gehaltenen Tönen. 

Sottiſe — Albernheit, Dummheit, 
Flegelei, Ungebührlichkeit, Grob⸗ 
heit. 

Souffleur - Zuflüſterer, „Ein: 
helfer“ (Goethe). 

erſte 

Solitär — Species. 

ſoufflieren — einhelfen, zuflüſtern, 
vorſagen. 

Souper — Abendeſſen, Abendmahl⸗ 
zeit, Abendbrot. 

ſoupieren — zu Abend eſſen, 
⸗ſpeiſen, das Abendbrot ein⸗ 
nehmen. 

Souterrain — Kellergeſchoß (Be⸗ 
ſchluß des deutſchen Architekten⸗ 
und Ingenieurvereins); Keller⸗ 
wohnung. 

Soutien = „Unterſtützung“ 
(öſterr. Militärſprache). 

Souvenir — Erinnerung, An⸗ 
denken; Schreibtafel, Denk⸗ 
büchlein. 

ſouverän — oberherrlich, unum⸗ 
ſchränkt, unabhängig, ſelbſt⸗ 
herrlich. 

Souverän — Landesherr R. — 
Selbſtherrſcher, Oberherr, Landes⸗ 
fürſt. 

Souveränität Oberherrſchaft, 
Oberhoheit, Landeshoheit, Un⸗ 
umſchränktheit, Unabhängigkeit; 
Souveränitätsrechte-=Hoheits⸗ 
rechte. 

Specereihändler = Gewürzhänd⸗ 
ler. 

Special Buſenfreund, vertrauter 
Freund. 

Specialgericht - beſonderes Ge⸗ 
richt R. 

ſpeeialiſieren — einzeln, beſonders 
angeben, einzeln aufzeichnen, 
einzeln beſtimmen, vereinzeln. 

Specialiſt - Fachmann, Fach⸗ 
gelehrter. 

Specialität — Beſonderheit, Eigen: 
tümlichkeit, Einzelheit, beſonderes 
Fach, Steckenpferd. 

ſpeciell = im einzelnen, beſonders, 
näher uſw. P. 

ſpecielle Data Snähere Angaben P. 
Species — Art; Grundrechnungs⸗ 

art; grobe Münze. 



species facti — Spleen. 

species facti = 
beſtand R. 

ſpecificieren = einzeln aufführen, 
vereinzeln P. — genau bezeich⸗ 
nen R. — im einzelnen an⸗ 
geben, ſtückweiſe bezeichnen, be⸗ 
ſonders namhaft machen. 

Specifikation Einzelaufführung 
uſw. P. — Stückverzeichnis; 
Vermögensverzeichnis SBGB. 

ſpeeiſiſch - eigentümlich, eigen⸗ 
artig, beſonders. 

Sperimen — Probe, Probearbeit; 

Sache, That⸗ 

Überſetzungsaufgabe. 
ſpedieren — abfertigen, verwenden, 

befördern. 
Spediteur — Güterverſender, 

Warenverſender. 
Spedition — Leitung P. — Ab⸗ 

fertigung, Verſendung (von 
Waren). 

Speditionsmaterial Leitbehelf 
P 

Speditionsnotizen — Leitnotizen, 
Leitüberſichten P. | 

Speditions-Poftanftalt Leit⸗ 
poſtanſtalt P. 5 

Speditions⸗Proviſion = Verſen⸗ 
dungsgebühr. 

Speditionspunkt — Leitpunkt P. 
Speditionstabelle - Ledittafel, 

Leitüberſicht P. 
Speditions⸗ und Beklebetabelle 

— keit und Beklebeliſte P. 
Speditionsvermerk⸗ = Leitvermerk 
2 

Speditionsweg — (Leitweg), Be: 
förderungsweg P. 

Spektakel = Schauſpiel; Lärm, 
Getöſe. 

Spekulant —= Unternehmer. 
Spekulation = forſchendes Nach⸗ 

ſinnen, beſchauliches Denken, 
Betrachtung; gewinnbringende 
Unternehmung, gewagtes kauf⸗ 
männiſches Unternehmen. 

177 

ſpekulativ —= beſchaulich, nach⸗ 
ſinnend, grübelnd, überſinnlich; 
unternehmend, gewinnſuchend. 

ſpekulieren = forſchend nachſinnen, 
beſchaulich denken, grübeln; 
planen, berechnen, gewagte Han⸗ 
delsgeſchäfte unternehmen. 

Spelunfe = Schlupfwinkel R. — 
Höhle, Neſt, Raubneſt, unſaubere 
Wirtſchaft. 

ſpendabel = freigebig. | 
ſpendieren = jpenden, zum beiten 
geben, ſchenken, freigebig jein. 

Speſen - Unkoſten, Koſten, Be: 
ſorgungsgebühren, Auslagen, 
Verſendungskoſten. 

ſpeziell ſ. ſpeciell. 
Sphäre = Himmelskugel, Welt⸗ 

kugel; Kreis, Bereich, Geſchäfts⸗ 
kreis, Wirkungskreis, Geſichts⸗ 
kreis. 

ſphäriſch - rund, kugelförmig. 
Sphragiſtik — Siegelkunde, Sie⸗ 

gellehre. 

ſpinös — dornenvoll, ſchwierig, be⸗ 
denklich, kitzlig. 

ſpintiſieren — grübeln, nachſinnen, 
fein ausſpinnen, klauben. 

Spionage —= Ausſpäherei, beim: 
liche Kundſchafterei. 

ſpionieren auskundſchaften, 
ſpähen, belauern, horchen. 

Spirale = Schneckenlinie, Schrau⸗ 
benlinie, gewundene Linie. 

Spirant — Hauchlaut. 
Spiritismus — Geiſterglaube, 

Geiſterlehre, Geiſterklopferei, 
Glaube an Geiſtererſcheinungen. 

spiritoso — mit Feuer, lebhaft. 
ſpirituell — geiftig, geiſtvoll, ſinn⸗ 

reich. 
Spirituoſen geiſtige Getränke. 
Spital = Krankenhaus, Siechhaus; 

Armenhaus. 
Spleen Grille, Eigenſinn, Laune, 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 12 
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Schrulle, Grilligkeit, Verdrieß⸗ 
lichkeit, Schwermut. 

ſplendid — glänzend, prächtig, 
koſtbar; freigebig, weitläufig 
(Buchdruck). 

Spolien — Siegeszeichen, Beute. 
Spolium Beraubung P. 
Sponſalien — Verlobung, Che: 

verlöbnis, Verlobungsfeier. 
ſpontan —= aus eigener Ent⸗ 

ſchließung R. — freiwillig, un⸗ 
gezwungen, aus eigenem Antrieb, 
von ſelbſt. 

Spontaneität — Willensfreiheit, 
Freiwilligkeit, Willkürlichkeit, 
Selbſtbeſtimmung, Selbſtthätig⸗ 
keit. 

ſporadiſch — zerſtreut, vereinzelt, 
einzeln vorkommend, einzeln 
auftretend. 

Sport Liebhaberei, Beluſtigung, 
Zeitvertreib, Kraftübung, Leibes⸗ 
übung. 

Sporteln = Gebühren R. — 
Nebeneinkünfte. 

Spurius unehelicher, unechter 
Sohn, Bankert. 

ſtabil = ſtandhaft, dauerhaft, 
beſtändig, feſt, nicht veränderlich, 
ſtändig. 

Stabilität — Beſtändigkeit, Be⸗ 
ſtand, Dauer, Dauerhaftigkeit, 
Feſtigkeit. 

staccato = kurz abgeſtoßen, ge 
brochen. 

Stacket — Lattenzaun, Latten⸗ 
verſchlag, Pfahlzaun, Gitter, 
Lattengeländer. 

Stadium — Abſchnitt (in der 
Entwickelung einer Sache), Ent⸗ 
wickelungsſtufe, Stufe; Verlaufs⸗ 
zeit. 

Stafette - reitender Eilbote. 

*) „Station“ bleibt P. 

ſplendid — Statur. 

Staffage — (ſchmückendes) Bei⸗ 
werk, Vordergrund. 

ſtaffieren, ausſtaffieren — aus⸗ 
ſtatten, ausrüſten, mit dem Nö⸗ 
tigen verſehen; aufputzen, ver⸗ 
zieren; füttern, (Hut) ſteifen. 

Stagnation — Stockung, Still⸗ 
ſtand, Fäulnis, Verſumpfung. 

ſtagnieren = ſtillſtehen, ſtocken, 
faulen, ſumpfen. 

Stalaktit - Tropfſtein. 
Standarte⸗ = Reiterfahne, Fähnlein. 
Staniol⸗ Blattzinn, Zinnblättchen. 
stante pede = ſtehenden Fußes, 

ſogleich, augenblicklich, unverzüg⸗ 
lich. 

Stanze Stahlſtempel, Stampfe. 
ſtanzen — hohl prägen, mit dem 

Stempel (der Stampfe) aus⸗ 
ſchlagen. 

ſtatariſch⸗ = ausführlich erläuternd, 
langſam fortſchreitend. 

Statik Gleichgewichtslehre. 
Station“) Stand, Standort, Auf⸗ 

enthaltsort, Raſtort, Halteplatz; 
Unterhalt, „Koſt und Wohnung“. 
— Stationsort — Dienftort, 
Anſtellungsort, Amtsort**) P. 

ſtationär — ſtillſtehend; beſtändig, 
bleibend, einheimiſch. 

ſtationiert — angeſtellt, auf⸗ 
geſtellt, beſchäftigt uſw. P. 

Statiſt — ſtumme Perſon uf 
der Bühne). 

Stativ = Geſtell. 
Statue = Bildſäule, Standbild. 
ſtatuieren = aufſtellen, feſtſetzen, 

beſtimmen, annehmen, behaupten; 
ein Exempel ſtatuieren = 
ein warnendes, abſchreckendes 
Beiſpiel geben, aufitellen. 

Statur — Geſtalt, Wuchs, Leibes⸗ 
größe. a 

** „Stationsort“ kann auch bleiben bei Poſthaltereien . 



Status — Studioſus. 

Status — Perſonenſtand R. — 
Stand, Zuſtand, Beſtand, Lage, 
Verfaſſung; status quo = 
bisheriger Zuſtand, früherer 
Stand. 

status controversiae —= Dar: 
legung des Streitverhältniſſes R. 

Statut — Satzung, Grundgeſetz, 
Verordnung, Geſellſchaftsord⸗ 
nung, Verfaſſung; Stadtrecht. 

ſtatutariſch - verfaſſungsmäßig 
SBGB. — nach den Satzungen, 
ordnungsmäßig, geſetzlich. 

Stenographie Schnellſchreibe⸗ 
kunſt, Schnellſchrift, Kurzſchrift. 

Stereometrie — Lehre von der 
Körpermeſſung. 

ſtereotyp = feſtſtehend, unverändert, 
in ſtehender Form. 

Stereotypen — Schriftplatten. 
Stereotypie — Plattendruck. 
ſtereotypieren = Druckplatten 

anfertigen, mit Schriftplatten 
drucken. 

ſteril = unfruchtbar, dürr, öde, 
mager, gehaltlos. 

Stethoſkop = Hörrohr. 
Steuerreceptor — Steuererheber. 

ſtigmatiſieren brandmarken, 
verleumden, anſchwärzen; mit 
den Wundmalen (Jeſu) verſehen, 
damit kennzeichnen. 

ſtiliſieren - einkleiden, abfaſſen, 
ſchriftlich darſtellen. 

Stiliſtik —= Stillehre. 
Stimulantia — Reizmittel. 
Stimulation Reizung, 

regung. 
ſtimulieren⸗anſtacheln, anſpornen, 

reizen, antreiben, anregen. 
Stipendium — Stiftungsgeld, 

Geldunterſtützung. 
Stipulation - Feſtſetzung, Über: 

einkunft, Bedingung, Vertrag, 
Vergleich, Verſprechen. 

ſtipulieren — feſtſetzen P. — be 

An⸗ 
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ſtimmen, ſich ausbedingen, ver⸗ 
tragsmäßig feſtſtellen; ſich ver⸗ 
pflichten. 

Stola — Prieſterrock, Chorrock. 
Stolgebühren — Pfarramtsge⸗ 

bühren, Kirchengebühren. 
ſtrangulieren — erwürgen, er⸗ 

droſſeln, erſticken; hängen. 
Strapaze ermüdende An: 

ſtrengung, Abmattung, Müh⸗ 
ſeligkeit, aufreibende Beſchwerde, 
Beſchwerlichkeit. 

ſtrapazieren — ermüden, ab⸗ 
matten, angreifen, hart mit⸗ 
nehmen, ſehr anſtrengen, ab⸗ 
arbeiten; quälen, plagen. 

Strateg - Heerführer, Feldherr. 
Strategie = Feldherrnkunſt, Kunſt 

der Heerführung, Kriegskunſt. 
Strazze = Kladde, Schmierbuch, 

Handbuch. 
Strike Arbeitseinſtellung. 
ſtriken feiern, die Arbeit ein⸗ 

ſtellen. 
ſtrikt = genau, ſtreng, gemeſſen, 

bündig; ſtrikte Obſervanz — 
ſtrenge Regel. 

ſtringent — bündig, nachdrücklich, 
ſcharf, ſtreng. 

Struktur — Bauart, Fügung, 
Zuſammenſetzung, Bau, Zu⸗ 
ſammenhang, Anordnung, Ein⸗ 
richtung. 

Stuccatur - Stuckarbeit, Stuck⸗ 
werk. 

Studien — gelehrte Forſchungen, 
gelehrte Arbeiten; Übungsſtücke, 
Vorarbeiten. 

ſtudieren — unterſuchen, forſchen, 
ſich wiſſenſchaftlich beſchäftigen 
mit einer Sache, ſich den Wiſſen⸗ 
ſchaften widmen, die wiſſenſchaft⸗ 
liche Laufbahn betreten. 

Studioſus Hochſchüler, Student, 
98755 (Oſterreich); Muſen⸗ 
ſohn. 

12 * 



180 

Studium Erlernung, Forſchung, 
Lernfleiß, gelehrte Laufbahn, das 
wiſſenſchaftliche Fach, die Wiſſen⸗ 
ſchaft. 

ſtupend — ſtaunenswert, bewun⸗ 
derungswürdig, erſtaunlich, wun⸗ 
derſam. 

ſtupid — einfältig, dumm, thöricht, 
ſtummpfſinnig, dummköpfig. 

Suade — Redegabe, Sprechfertig⸗ 
keit, Beredſamkeit, Überredungs⸗ 
gabe, Mundfertigkeit, Mundwerk, 
Redefluß. 

ſubaltern — untergeordnet; Unter: 
beamter. 

sub conditione —= bedingt R. 
Subhaſtation - Zwangsverſteige⸗ 

rung 8863. — Grundſtücks⸗ 
verſteigerung, öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung, Vergantung. 

Subjekt Satzgegenſtand, Grund⸗ 
wort eines Satzes, Grundbegriff; 
das vorſtellende Weſen, Perſon, 
Menſch. 

ſubjektiv — perſönlich, innerlich; 
einſeitig. 

Subjektivität — Perſönlichkeit, 
Innerlichkeit, perſönliche Auf⸗ 
faſſung, perſönliche Anſchauung. 

sub lege remissionis = unter 
Beding der Rückgabe P. 

ſublim — erhaben, hervorragend, 
großartig. 

ſubmarin unterſeeiſch. 
ſubmiß — unterthänig, demütig, 

ergeben, unterwürfig. 
Submiſſionsverfahren = ſchrift⸗ 
liches Anbietungsverfahren P. 
Submittent - Bietender P. 
Subordination — Unterordnung 

(amtl. im deutſchen Reichsheer); 
Gehorſam im Dienſt. 

ſubſeribieren — unterſchreiben R. 
— auf etwas unterzeichnen. 

Subjellien = Bänke, Sitzbänke, 
Schulbänke. 

Studium — ſubverſiv. 

ſubſidiär — aushilfsweiſe, unter⸗ 
ſtützend. 

Subſidien - Hilfsgelder, Unter: 
ſtützungsgelder. 

Subſiſtenz — Unterhalt, Aus⸗ 
kommen P. — Lebensunterhalt; 
Beſtand. 

Subſtantialitſt — 
Selbſtändigkeit. 

ſubſtantiell - weſentlich, 
ſtändig; kräftig, nahrhaft. 

Subſtantiv = Hauptwort, Ding- 
wort; „Grundwort“ (Campe). 

Subſtanz = Weſen, Grundweſen, 
Weſenheit, Hauptbeſtandteil, das 
Wichtigſte, Kern, Stoff, Maſſe. 

ſubſtituieren — dafür einſetzen P. 
— an jemandes Stelle ſetzen, 
unterſchieben; zum Nacherben 
einſetzen. 

Subſtitut — Stellvertreter uſw. 
P. — Nachbevollmächtigter, Nach⸗ 
erbe SBGB. — Unterbevoll⸗ 
mächtigter. 

Subſtrat = das zu Grunde 
Liegende, Grundlage, Unterlage; 

Weſenheit, 

ſelb⸗ 

Schicht, Lage; der vorliegende 
Fall. 2 5 

Subſtruktion⸗ Unterbau, Grund⸗ 
bau. 

ſubſumieren — unter etwas mit 
einbegreifen, vorausſetzen, an⸗ 
nehmen; folgern, weiter ſchließen; 
unterordnen. 

ſubtil - fein, zart, ſcharf, genau, 
ſpitzfindig, ſchlau verſteckt. 

Subtilität — Feinheit, 
findigkeit, Schlauheit. 

Spitz⸗ 

ſubtrahieren — abziehen, ab⸗ 
rechnen. 

Subtraktion = Abziehung. 
Subventionierung — Unter⸗ 

ſtützung P. 

ſubverſiv — umſtürzend, zerſtörend, 
zerrüttend. 



x ſuecedieren — Suspenſivkraft. 

ſuccedieren = nachfolgen, an jem. 
Stelle treten. 

succès d’estime 
erfolg. 

Succeß Erfolg, glücklicher Aus⸗ 
gang, Fortgang. 

Succeſſion — Erbfolge, 
folge, Nachfolge. 

ſucceſſive = allmählich P. — nach 

Thron⸗ 

und nach. 

Succeſſor — Rechtsnachfolger R. 
— Nachfolger, Thronfolger, 
„Nachfahr“ (Goethe). 

Succurs — Hilfe, Beiſtand, Zu: 
zug, Verſtärkung, Unterſtützung. 

Suffiſance — Selbſtgefälligkeit, 
Selbſtzufriedenheit, Dünkel, Auf⸗ 
geblaſenheit. 

ſuffiſant — ſelbſtgefällig, dünkel⸗ 
haft, aufgeblaſen, anmaßend. 

Suffix = Nachſilbe, Anhängſel. 
Suite — Gefolge, Begleitung; 

Folge, Reihe; luſtiger Streich, 
Schwank. 

Sujet — Gegenſtand, Stoff, Bor: 
wurf. a 

summa summarum — Ge 
ſamtbetrag, Hauptſumme, alles 
in allem, alles zuſammenge⸗ 
nommen. 

ſummariſch = kurz zuſammen⸗ 
gefaßt, hauptſächlich, gedrängt, 
bündig, abgekürzt. 

Summarium — kurze Inhalts⸗ 
angabe, Hauptinhalt. 

ſummieren — zuſammenrechnen, 
zuſammenzählen; eine Summe 
ausmachen. 

ſüperb vorzüglich, prächtig, 
koſtbar, herrlich, vortrefflich. 

Superiorität — Überlegenheit, 
Übergewicht, Übermacht, Vorrang, 
Vorrecht, Vorzug. 

Superlativ bhöchſte Steige 
rungsſtufe, höchſter Grad. 

= Achtungs⸗ 
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Super⸗, Supranaturalismus 
Offenbarungsglaube. 

Supernumerar—ein Überzähliger, 
Hilfsbeamter, Hilfsarbeiter. 

Superreviſion Nachprüfung P. 
— nochmalige Durchſicht. 

Superſtition — Aberglaube, Irr⸗ 
glaube. 

ſuppeditieren — unter den Fuß 
geben, unterſchieben, an die Hand 
geben, aushelfen, Vorſchub leiſten, 
darreichen. 

Supplement Ergänzung, Zuſatz, 
Nachtrag, Anhang, Zugabe. 

ſuppletoriſch — ergänzend, zuſätz⸗ 
lich, nachträglich. 

ſupplieren — ergänzen, erſetzen, 
nachtragen, ausfüllen, hinzu— 
denken. 

Supplierung des Konſenſes — 
Ergänzung der Einwilligung 
durch die Behörde SBGB. 

Supplik — Bittſchrift, Geſuch. 
Supplikant - Bittſteller. 
ſupponieren — unterlegen, unter⸗ 

ſtellen, unterſchieben, voraus⸗ 
ſetzen, vermuten. 

Supremat, Suprematie = Ober: 
gewalt, Oberherrſchaft. 

Surrogat - Erſatzmittel, Erſatz. 
ſuspendieren — ausſetzen, zeit⸗ 

weilig einſtellen, unentſchieden 
laſſen, aufſchieben; zeitweilig 
außer Thätigkeit, außer Dienſt 
ſetzen. — in suspenso ſein — 
ſchweben SBGB. — in der 
Schwebe, unentſchieden ſein. 

Sus penſion — vorläufige Amts⸗ 
enthebung R. — einſtweilige 
Dienſtentſetzung, Dienſtſperre; 
Unterbrechung, Aufſchub, Aus⸗ 
ſetzung; Hinhaltung, Hemmung. 

Suspenſiv⸗Bedingung auf⸗ 
ſchiebende Bedingung R. 

Suspenſipkraft — aufſchiebende 
Wirkung R. 
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Suspenſorium — Tragbinde, 
Bruchband. 

Suzerän — Oberlehnsherr. 
ſyllabieren = filbenweiſe ſprechen, 

in Silben zerlegen. 
Syllogismus Schluß, Vernunft: 

ſchluß, Schlußfolgerung. 
ſyllogiſtiſch — in Schlußform. 
Symbol — Wahrzeichen, Sinn⸗ 

bild; Wahlſpruch, Loſungswort, 
Denkſpruch; Bekenntnis, Glau⸗ 
bensbekenntnis. 

ſymboliſch 
lich. 

Symmetrie = Ebenmaß, Gleich⸗ 
maß, richtiges Verhältnis. 

ſymmetriſch = ebenmäßig, über⸗ 
einſtimmend, angemeſſen, gleich⸗ 
mäßig. 

ſympathetiſch — mitfühlend, ge⸗ 
heimkräftig, geheimwirkend; 
ſympathetiſche Kuren - Hei: 
lungen durch eine (angebliche) ge⸗ 
heimnisvolle Körperkraft; ſym⸗ 
pathetiſche Tinte = Wunder: 
tinte. 

Sympathie - Mitgefühl, Mit⸗ 
empfindung, Seelenverwandtſchaft, 
Neigung; geheimnisvolle Körper⸗ 
kraft; das Beſprechen. 

ſympathiſch - mitfühlend, mit⸗ 
leidend; gleichgeſtimmt; Zu⸗ 
neigung erweckend, gewinnend 
(Erſcheinung). 

ſympathiſieren — mitempfinden, 
übereinſtimmen, gleiche Neigung 
haben. 

Symptom 

—ſinnbildlich, bild⸗ 

Anzeichen, Kenn⸗ 

Tabatidre⸗ Tabaksdoſe, Schnupf⸗ 
tabaksdoſe. . 

Tabelle = Tafel, Überſicht, Lifte 
P. — Liſte R. — Aufſtellung, 

Suspenſorium — Tabelle. 

zeichen, bezeichnende Erſcheinung, 
Krankheitszeichen. 

ſynchroniſtiſch gleichzeitig, nach 
der Gleichzeitigkeit zuſammen⸗ 
geſtellt. 

Syndikus — Anwalt, Rechtsver⸗ 
treter (einer Gemeinde uſw.), 
„Worthalter“, Bevollmächtigter. 

Synekdoche — Wortvertauſchung. 
Synizeſe - Zuſammenziehung. 
Synkope — Wortkürzung, Aus⸗ 

ſtoßung (eines Selbſtlautes uſw.). 
ſynkopieren = zuſammenziehen, 

verkürzen. 
Synode — Kirchenverſammlung; 

Zuſammenkunft, gemeinſchaftliche 
Beratung, Sitzung. 

ſynonym = nnn gleich⸗ 
bedeutend. a 

Synonymik — Lehre von den ſinn⸗ 
verwandten Wörtern. 

Synopſis — zuſammenfaſſende 
Überſicht, Abriß. 

Syntar Wort⸗ und Satzfügung, 
Wortfügungslehre, Satzlehre. 

ſynthetiſch — zuſammenſetzend, 
verbindend. f 

Syſtem - das zuſammengeſetzte 
Ganze, „Gliedbau“ (Krauſe), Zu: 

ſammenhang gleichartiger Dinge, 
Gruppe von zufammengehörigen 
Dingen, Lehrgebäude, geordnete 
Lehrform, Ordnung und Zus 
ſammenhang. 

Syſtematik - wiſſenſchaftliche 
Ordnung, Zuſammenſtellung. 

ſyſtematiſch — wiſſenſchaftlich ge⸗ 
ordnet, zuſammenhängend, plan⸗ 
mäßig. 

überſichtliches Verzeichnis; chro⸗ 
nologiſche Tabelle — Zeittafel; 
genealogiſche Tabelle Stamm: 
tafel, Geſchlechtstafel. 



Tabernakel — Temperatur. 

Tabernakel = Sakramentshäus⸗ 
chen; Blende, Niſche für Hei⸗ 
ligenbilder. 

Tableau = Gemälde, Bild, leben⸗ 
des Bild, Gruppe; Entwurf, 
Verzeichnis. 

Table d'höte = Wirtstafel, Gaſt⸗ 
tafel. 

Tablette Vorlegebrett, Kaffee⸗ 
brett, Theebrett. 

tabula rasa = leere, unbe: 
ſchriebenes Blatt; tabula rasa 
machen gründlich aufräumen, 
reine Wirtſchaft machen. 

Tabulett — Kaſten mit Schub⸗ 
fächern, Tragkaſten, Reff. 

Taburett - Seſſel. 
Taille = Schnitt; Wuchs, Leibes⸗ 

geſtalt; Leibchen. 
Takelage = Tauwerk. 
Takt - Feingefühl, Gefühl, feines 

Benehmen, Feinheit und Ge⸗ 
wandtheit (im geſelligen Um⸗ 

gang); Zeitmaß, Tonmaß. 
Taktik⸗Heerführungskunſt, Kriegs⸗ 

kunſt; planmäßiges Verfahren. 
Talar - Amtsgewand, Feierkleid. 
Talent — Begabung, Naturgabe, 

natürliche Fähigkeit, Anlage. 
Talisman —= Zaubermittel. 
Talon = Zinsleiſte, Dividenden⸗ 

leiſte SBGB. 
Tambour — Trommler, Trommel: 

ſchläger. 
Tambourin — Handtrommel, 

Schellentrommel; Stickrahmen; 
Tambourin⸗Stickerei = Häk⸗ 

gchenſtickerei. 
Tangente Berührungslinie. 
tangieren — berühren, ſtreifen; 

Eindruck machen. 
Tannin - Gerbſtoff. f 
Tantieme Anteilgebühr P. — 

Gewinnanteil. 
Tara - das abzuziehende Gewicht 

der Verpackung. 
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tardando = G zögernd, langſam. 
Tarif — Preisverzeichnis, Wert: 

ſätze, Zollanſätze. 
Taſchenpatte — Taſchenklappe P. 
Taſtatur — Taſtenwerk, Griffbrett. 
Tautologie — überflüſſige Wie⸗ 

derholung des Geſagten, Wort⸗ 
ſchwall. 

tautologiſch - gleichbedeutend, 
dasſelbe ſagend, wiederholend. 

Taxation — Abſchätzung, Wert⸗ 
beſtimmung, Preisbeſtimmung. 

Taxator Abſchätzer, Wertbe⸗ 
ſtimmer. 
Taxe — Gebührenordnung R. — 

Schätzungswert SBGB. — Wert⸗ 
anſatz, angeſetzter Preis, obrig⸗ 
keitliche Preisbeſtimmung. 

taxieren - ſchätzen 8863. — 
abſchätzen, würdern, den Wert 
beſtimmen. 

Technik — Kunſt⸗ und Gewerb⸗ 
thätigkeit; Kunſtfertigkeit, Kunſt⸗ 
lehre; künſtliches Verfahren. 

techniſch — kunſtgerecht, gewerb⸗ 
lich; techniſcher Ausdruck — 

Kunſtausdruck, Kunſtwort. 
Technologie - Gewerbkunde, Ge: 

werblehre. Ä 
Teint Hautfarbe, Geſichtsfarbe, 

Haut. 
telegraphieren = „drahten“ 

(Sanders). 
telegraphiſche Antwort — Draht: 

antwort. — telegraphiſche De⸗ 
peſche — Drahtbericht (Baden), 

Drahtnachricht. 
Telephon — Fernſprecher. 
Teleſkop — Fernrohr, Spiegelfern⸗ 

rohr. 
telluriſch - irdiſch, auf die Erde 

bezüglich. 
Temperament = Gemütsart, Ge: 

mütsſtimmung, natürliche Nei⸗ 
gung; Sinnlichkeit, Lebhaftigkeit. 

Temperatur - Wärme, Wärme⸗ 
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grad P. — Luftwärme, Körper: 
wärme. 

temperieren — mäßigen, mildern, 
lindern, abkühlen, zaudern. 

tempeſtiv rechtzeitig R. 
Tempo — Zeit, Zeitmaß; Hand⸗ 

griff. — a tempo = gleich⸗ 
zeitig, zu gleicher Zeit; zu rechter 
Zeit, zeitgemäß. 

Temporalien — Einkünfte eines 
geiſtlichen Amts, Gefälle. 

Temporalſatz — Zeitſatz. 
temporär zeitweiſe R. — zeitweiſe, 

vorübergehend P. — zeitweilig, 
einſtweilig. 

Tempus — Zeit, Zeitform. 
Tendenz Streben, Beſtrebung, 

Richtung, Neigung, Abſicht, Zweck. 
tendenziös — abſichtsvoll, zweck⸗ 

beſtimmt, abſichtlich, nach einem 
beſtimmten Zwecke hingerichtet, 
durch Rückſichten beſtimmt. 

Tender = Waſſer⸗ und Kohlen: 
wagen, Vorratswagen. 

Tenor (Urteil) = Inhalt, Wort⸗ 
laut P. — Haltung, Fortdauer, 
Verlauf; uno tenore = un: 
unterbrochen, in einem fort. 

Tenör — höhere Männerſtimme. 
Tentamen Prüfung P. — Vor⸗ 

prüfung, Verſuch. 
tentieren = prüfen, eine Vor⸗ 

prüfung halten, unterſuchen, auf 
die Probe ſtellen, auf den Zahn 
fühlen, verlocken, reizen. 

Tennis — harter Verſchlußlaut. 
Termin Zeitpunkt, dauer, raum 

P. — Friſt, beſtimmter Tag, Ziel, 
gerichtliche Vorladung, Gerichts⸗ 
tag; Tagfahrt (öſterr.). 

Terminologie Kunſtſprache, In⸗ 
begriff der Kunſtausdrücke einer 
Wiſſenſchaft. 

terminus ad quem = End⸗ 
punkt, Schlußfriſt; terminus 
a quo Anfangspunkt, Aus⸗ 

temperieren — teſtieren. 

gangspunkt; terminus tech- 
nicus = Kunſtausdruck, Kunſt⸗ 
wort. 

Terne = Dreitreffer. 
Terrain = Gegend, Boden, Grund 

uſw. P. — Gelände, Gefilde, Vor: 
land, Bodenbeſchaffenheit, Wald⸗ 
gelände, Ausfallgelände, Boden⸗ 
welle Gst. — Terrain gewinnen 
Feld gewinnen Gst. — Boden 
gewinnen. 

Terraſſe = Erderhöhung, Abſatz, 
Erdwall, Erdſtufe; terraſſen⸗ 
förmig - ſtufenförmig. 

Terrine⸗Suppenſchüſſel, Punſch⸗ 
Napf. 

Territorium — Gebiet, Landgebiet, 
Bezirk, Grund und Boden. 

terroriſieren = mit Schrecken er⸗ 
füllen, Schreckensherrſchaft aus⸗ 
üben, einſchüchtern, durch Furcht 
zwingen. | 

Terrorismus — Schreckensherr⸗ 
ſchaft, Schreckenszeit. 

Terroriſt — Schreckensmann. 
Tertia — dritte Klaſſe. 
Tertial - Dritteljahr P. 
tertium comparationisVer⸗ 

gleichungspunkt. 
Terzett = dreiſtimmiges Geſang⸗ 

ſtück, Tonſtück; Dreigeſang. 
Teſtament - letzter Wille, letzt⸗ 

willige Verfügung; Teſtaments⸗ 
exekutor — Vollzieher des letzten 
Willens 8863. — Teſtament 
und Kodicill = letztwillige An⸗ 
ordnung R. 

teſtamentariſch - letztwillig; — 
teſtamentariſche Verfügungen 
Verfügungen auf den Todes⸗ 
fall R. 

Teſtator — Erblaſſer. 
teſtieren = bezeugen, beſcheinigen; 

den letzten Willen auffſetzen, letzt⸗ 
willig beſtimmen, vermachen, 
ausſetzen. 



Teſtimonium — Toleranz. 

Teſtimonium — Zeugnis; testi- 
monium integritatis = 

Ledigkeitszeugnis; testimo- 
nium paupertatis = Nach⸗ 
weis des Unvermögens, Zeugnis 
über das Unvermögen zur Be⸗ 
ſtreitung der Prozeßkoſten R. — 
Armutszeugnis. 

Téte Spitze (öſterr. Gst.); tete 
a tete Mann gegen Mann, 
von Angeficht zu Angeficht, unter 
vier Augen, ſelbander; Zmie- 
geſpräch, Geſpräch unter vier 
Augen, geheime Zuſammenkunft. 

Tetraeder — Vierflach. 
Tetragon — Viereck. 
Tetrarch — Vierfürſt. 
Textilinduſtrie⸗ Weberei, Spinne⸗ 

rei. 
Thaumatologie — Lehre von den 

Wundern. 
Thaumaturg — 

Wundermann. 
Theater - Schaubühne, Bühne, 

Schauplatz, Schauſpiel; Schau⸗ 
ſpielhaus. 

theatraliſch — ſchauſpielermäßig, 
bühnenmäßig; geziert; theatra⸗ 
liſcher Effekt = Bühnenwir⸗ 
kung. 

thé dansant Abendgeſellſchaft 
mit Tanz, Tanzgeſellſchaft. 

Thema Satz, Hauptgedanke, 
Grundgedanke, Aufgabe. 

Theodicee⸗⸗ Rechtfertigung Gottes, 
Gottesverteidigung. 

Theogonie — Götterentſtehung. 
Theokratie Prieſterherrſchaft, 

Gottesreich, Prieſterkönigreich. 
Theologie G Gottesgelehrtheit, 

Gotteslehre, Religionswiſſen⸗ 
ſchaft. 

Theorem Lehrſatz, Grundſatz. 
theoretiſch — wiſſenſchaftlich P. — 

lehrgemäß, ſchulgemäß. 
Theorie wiſſenſchaftliche Erkennt⸗ 

Wunderthäter, 
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nis, — Betrachtung, — Annahme, 
— Anſicht, Lehre, Vorſchrift, Re⸗ 
gel (Gegenſatz: Praxis = Aus⸗ 
übung, Anwendung); Wiſſenſchaft. 

Therapie — Heilkunde, ärztliches 
Heilverfahren. 

Thermen = warme Quellen, warme 
Bäder. 

Thermometer = Wärmemeſſer. 
Theſe = aufgeſtellter Satz, Lehr⸗ 

ſatz, Streitſatz, Aufgabe; Senkung 
(in der Dichtkunſt). 

Thorax Bruſtkaſten, Bruſtkorb. 
Tie - Grille, Laune, Zucken, Ge: 

ſichtsſchmerz. 
Timbre —= heller Klang, Metall⸗ 

klang. 
timid(e) ſchüchtern, verzagt, blöde, 

furchtſam, ſcheu. 
Timokratie —Vermögensherrſchaft. 
Tinktur —= ausgezogene Flüſſigkeit, 

Auszug. 
Tirade langer Worterguß, hohler 

Wortſchwall, Schwätzerei. 
Tirailleur — Plänkler Gst. 
tiraillieren - plänkeln Gst. 
Titel⸗-(auch)lÜberſchrift, Aufſchrift; 

Ehrenname, Amtsname, Stanz 1 
desbezeichnung; — Rechtsgrund 
SBGB. 

Titulatur — Titelweſen; Benen⸗ 
nung, Titel, Ehrenname, Amts⸗ 
name. 

titulieren — betiteln, einen Ehren⸗ 
namen, Amtsnamen geben. 

Toaſt — Trinkſpruch, Tiſchrede. 
tonften — einen Trinkſpruch, eine 

Geſundheit ausbringen, eine Tiſch⸗ 
rede halten. 

Toilette Putztiſch, Ankleidetiſch; 
Putzgerät, Putzbedarf; Putzkäſt⸗ 
chen; Putz, Anzug; Toilette 
machen — ſich ankleiden. 

tolerant duldſam. 
Toleranz = Duldſamkeit, 

dung. 
Dul⸗ 
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tolerieren — nachſichtig dulden, zu⸗ 
laſſen, geſtatten. 

toniſch = ſpannend, ſtärkend. 
Tonſur — Scheitelſchur, geſchorene 

Platte. 
Topographie — Ortsbeſchreibung. 
Toreutik — Kunſt der getriebenen 

Arbeit, Bildſchnitzerei, Bildnerei. 
Torneutik - Drechslerkunſt. 
Torniſter - Ranzen, Ränzel. 
Torpedo — unterſeeiſche Höllen⸗ 

maſchine. 
Torſo = Rumpf (einer verſtümmel⸗ 

ten Bildſäule). 
Tort Unrecht, Verdruß, Unbill, 

Poſſen, Schaden, Arger. 
Tortur Marter, Peinigung, Pein, 

Folter, Folterbank. 
total = gänzlich, geſamt, völlig, 

durchaus. 
Totalität — Inbegriff (der Ver⸗ 

handlung) R. — Geſamtheit, All⸗ 
heit, das Ganze. 

Totalſumme Hauptſumme, Ge⸗ 
ſamtbetrag P. 

Touage⸗ Tauerei (Rhein), Ketten: 
ſchleppſchiffahrt (Elbe); das Her⸗ 
beiſchleppen. 

touchieren berühren, betupfen, 
unterſuchen; necken, reizen, be⸗ 
leidigen. 

Toupet — gekräuſeltes Stirnhaar, 
Schopf. | 

Tour, die = Hinfahrt, Hinweg, 
Beſtellgang, Reiſe P. — Spazier⸗ 
gang, Ausflug; Umlauf, Runde; 
Reihe, Abteilung; falſche Haare, 
kleine Perücke. — [Retour, die 
Rückfahrt, Rückweg; beladen 
tour = beladen hin; beladen 
retour — beladen zurück P.] 

Touriſt — Vergnügungsreiſender, 
Reiſender, Reiſeſchriftſteller. 

Tourleiſtung = Hinleiſtung P. — 
Retourleiſtung —= Rückleiſtung 
P. 

tolerieren — Traktament. 

Tournee = Rundreiſe. 
Tourniquet = Drehkreuz. 
Tournure — Gewandtheit, geſellige 

Bildung, Haltung, gewandtes 
Benehmen. 

Toxikologie = Giftkunde, Lehre 
von den Giften. 

Trabant — Leibwächter, dienender 
Begleiter; Nebenplanet, Mond. 

Trace = Spur; Zeichnung, Umriß. 
Tracé — Umriß, Aufriß. 
Tracheotomie — Luftröhrenſchnitt. 
tracieren entwerfen, vorzeichnen, 

bezeichnen, abſtecken. 
Tradition — (mündliche) Über⸗ 

lieferung, Sage. 
traditionell überlieferungsweiſe, 

durch Überlieferung fortgepflanzt, 
überliefert, alt hergebracht, her⸗ 
kömmlich. 

Trafik - Handel, Verkaufsge⸗ 
ſchäft. 11 

tragieren = in hohem Stile ſpielen, 
ſchauſpielern. 

Tragiker Trauerſpieldichter. 
tragikomiſch = traurig⸗luſtig, zum 

Weinen und zum Lachen. 
tragiſch = traurig, ſchrecklich, er⸗ 

ſchütternd, verhängnisvoll. 
Tragödie — Trauerſpiel. 
Train Zug, Wagenzug, Troß, 

Fuhrweſen. 
trainieren - (Pferde uſw.) zum 

Wettrennen tauglich machen, vor⸗ 
bereiten, abrichten. 

Traiteur - Gaſtwirt, Speiſewirt, 
Wirt. 

Trajekt — Überfahrt, Fähre. 
Trajekt⸗Anſtalt — Überſetzanſtalt, 

Fähranſtalt P. 
Trakt Zug, Straßenzug, Strich, 

Strecke, Gegend. 
traktabel — handlich, fügſam, bieg⸗ 

ſam, nachgiebig, geſchmeidig, um⸗ 
gänglich. 

Traktament = Sold, Gehalt P. — 



Traktat — Trema. 

Behandlung, Bewirtung, Ver⸗ 
pflegung, Gaſterei, Schmaus. 

Traktat - Abhandlung, Schrift; 
Unterhandlung, Vertrag, Ver⸗ 
gleich. 

Traktätchen — kleine Flugſchrift, 
Schriftchen religiöſen Inhalts. 

traktieren = behandeln, treiben, ab⸗ 
handeln; unterhandeln; bewirten, 
auftiſchen, einen Schmaus geben. 

Tramway — Pferdebahn, Pferde⸗ 
eiſenbahn, Straßenbahn. 

Tranchée — Laufgraben. 
tranchieren⸗zerſchneiden, zerlegen, | 

vorſchneiden; Tranchiermeſſer 
Vorſchneidemeſſer. 

tranquillamente — mit Ruhe, 
gelaſſen. 

Transaktion — Vergleich SBGB. 
— Verhandlung, Übereinkunft. 

tranſcendent — überſinnlich. 
Tranſept — Querbau, Querſchiff, 

Kreuzſchiff, Nebenſchiff. 
transferieren — übertragen, ver: 

ſetzen, verlegen; einen Betrag 
abſchreiben (kaufm.). 

Transfiguration — Verklärung. 
Transformation — Verwandlung, 

Umbildung. 
Transfuſion (des Blutes) Blut⸗ 

überleitung. 
transigieren — verhandeln, über: 

einkommen, ſich vergleichen, einen 
Vergleich abſchließen. 

Tranſit Durchgang, Durchfuhr; 
Tranſitgüter — durchgehende 
Güter; Tranſitzoll — Durch⸗ 
gangszoll. 

tranſitoriſch⸗ vorübergehend, flüch⸗ 
tig, von kurzer Dauer. 

tranſitoriſche Beſtimmungen — 
Übergangsbeſtimmungen R. 

Translokation Verſetzung 
(Schule); Ortsveränderung, Orts⸗ 
verlegung. 
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Transmiſſion — Übertragung; 
Transmiſſionszeug — Trieb⸗ 
werk (Maſchinenbau); Trans⸗ 

miſſionsriemen — Treibriemen. 
Transparent = durchſcheinendes 

Bild, erleuchtetes Bild, Lichtbild. 
tranſpirieren — ausdünſten, 

ſchwitzen, in Schweiß geraten; 
verlauten, ruchbar werden. 

Transport Beförderung, Ver⸗ 
1 Verſand; Ladung; Über⸗ 
trag P. — Trans portgeſell⸗ 
ſchaft —= Beförderungsgeſell⸗ 
ſchaft; Transportmittel = Be: 
förderungsmittel P. — Trans⸗ 
portſchiffe = Fracht-, Laſtſchiffe. 

transportabel beförderungs⸗ 
fähig, beweglich, verfahrbar, über⸗ 
tragbar. 

Transporteur 
Gradbogen. 

transportieren — befördern, fort⸗ 
ſchaffen, überführen, übertragen. 

Trans portierung (der Gefangenen) 
das Überführen Gst. 

Transſubſtantiation —= Stoffver⸗ 
wandlung, Brotverwandlung. 

Trapez ungleichſeitiges Viereck; 
Schwebereck. 

Traſſant = Wechſelzieher, Wechſel⸗ 
ausſteller. 

Traſſat — der Bezogene, Wechſel⸗ 
zahler. 

traſſieren = einen Wechſel ziehen 
auf jem. 

Tratte — der gezogene Wechſel. 
Traverſe — Quergang, Querlinie, 

Querſtück, Querwall, Querbalken; 
Hindernis, Querſtrich, Wider⸗ 
wärtigkeit. 8 

Traveſtie ſcherzhafte Umdichtung 
(einer ernſten Dichtung). 

traveſtieren = [herzhaft umdichten; 
ins Lächerliche ziehen. 

Trema Trennungszeichen, Tren⸗ 
nungspunkte. 

Winkelmeſſer, 
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Trempline, Trampoline 
Schwungbrett, Schnellbrett. 

tremolando S zitternd. 
tremulieren = (mit dem Tone) 

zittern, zitternde Töne hervor⸗ 
bringen. 

Trepanation = Schädelbohrung. 
trepanieren -den Schädel (durch-) 

bohren. 
Treſor = Schatz, Schatzkammer; 

Wandgeſtell (für Gläſer uſw.); 
beſonderes (verſchloſſenes) Fach 
(im Geldſchrank); Treſorſcheine 
Schatzanweiſungen. 

treſſieren = flechten, Haararbeiten 
machen. 

Triangel - Dreieck; (Tonwerk⸗ 
zeug) Stahldreieck, ſtählernes 
Schlagdreieck. 

Triangulation - Landvermeſſung, 
Vermeſſung. 

triangulieren — vermeſſen (durch 
Zerlegung eines Landſtrichs in 
Dreiecke). 

Trias — Dreiheit, Dreizahl. 
tribulieren — plagen, drängen, 

quälen, placken, treiben. 
Tribunal Richterſtuhl, Gerichts⸗ 

hof, Obergericht. 
Tribüne = Rednerbühne, Redner⸗ 

ſtuhl; erhöhter Zuhörerraum, 
Zuſchauerbühne, Schaugerüſt, 
Hochſitz. 

Tribut auferlegte Abgabe, Steuer, 
Auflage, Zoll, Zins. 

tributär — zinspflichtig, ſteuer⸗ 
pflichtig. 

trichinös — trichinenhaltig. 
Tricotage — Strickarbeit. 
Trifolium — Kleeblatt, Dreiblatt. 
Triglyph⸗ - Dreiſchlitz (Baukunſt). 
Trikolore — dreifarbige Fahne. 
Trimeter — ſechsfüßiger Vers. 
Trinität — Dreieinigkeit, Dreifal⸗ 

tigkeit. 
Tripartition — Dreiteilung. 

Trempline — Tuend. 

Tripelallianz = Dreibund, Drei- 
verein, Bündnis zwiſchen drei 
Mächten. 

Triplum — das Dreifache. 
triſt —= traurig, betrübt, öde, 

jämmerlich. 
Triumph ⸗ Siegeszug, Siegesjubel, 

Siegesfreude, Siegesfeier. 
triumphieren Siegesfeier be⸗ 

gehen, ſiegprangen, ſiegreich froh⸗ 
locken, jauchzen; obſiegen. 

Triumvirat - Dreimännerbund, 
Dreimännerherrſchaft, Dreiherr⸗ 
ſchaft. 

trivial alltäglich, gemein, ab⸗ 
genutzt, platt, verbraucht, abge⸗ 
droſchen. 

Trivialitat — Plattheit, Alltäglich⸗ 
keit, Gemeinheit, alltägliche, ab⸗ 
genutzte Redensart. N 

Troglodyt = Höhlenbewohner. 
Trope, Tropus — Redewendung, 

übertragene Redeweiſe, bildlicher 
Ausdruck. i 

Tropen — Wendekreiſe, Länder 
unter den Wendekreiſen. 

Trophäe — Siegeszeichen, Sieges⸗ 
denkmal. 

tropiſch = bildlich, uneigentlich, 
übertragen; unter den Wende⸗ 
kreiſen gelegen, dorthin gehörig. 

Trottoir — Bürgerſteig, „Granit⸗ 
bahn“ (Berliner Polizeiverord⸗ 
nung, Herrigs Archiv 49, 387). 

Trouble ſ. Trubel. f 
Trouſſeuu — Ausſtattung (der 

Braut), Brautgerät. 
Trubel - Unruhe, Verwirrung, 

Aufregung, Wirrwarr, Volks⸗ 
bewegung. ö 

Trumeau — Pfeilerſpiegel, Wand⸗ 
ſpiegel, Schaftſpiegel. 

Tuberkuloſe = (Lungen) ſchwind⸗ 
ſucht, Auszehrung. 

Tubus — Fernrohr, Sehrohr. 
Tuend — Pflegebefohlener R. 

n 



Tumult — Uniform. 

Tumult Getümmel, Lärm, Auf⸗ 
lauf, Aufruhr. 

Tumultuant — Unruheſtifter, 
Lärmmacher, Aufrührer, Ruhe⸗ 
ſtörer. 

tumultuariſch⸗=lärmend, ſtürmiſch, 
unruhig, ungeſtüm, aufrühreriſch. 

tumultuieren = lärmen, toben, un⸗ 
ruhig ſein, Auflauf erregen, ſich 
empören. 

turbieren—beunruhigen, verwirren, 
ſtören, placken. 

Turbine — Kreiſelrad, Schnecken⸗ 
rad. 

Turnier = Kampfſpiel, Ritterſpiel, 
Lanzenrennen, Lanzenſtechen, 
Rennen. 

Turnus Kreislauf, Reihe, Ord⸗ 
nung, Umlauf. 

tuſchieren ſ. touchieren. 
Tutel — Vormundſchaft, Fürſorge, 

U. 

Aufſicht. 
Tutor Vormund; Aufſichtslehrer. 

Mee übergabebuch 

1 Übergangs⸗ 
punkt P. 

Ultimatum - letzte Erklärung, 
letzter Vergleichsvorſchlag. 

ultimo — am letzten (Monatstag); 
Ultimoregulierung = Monats⸗ 
abſchluß, Monatsregelung. 

Ultra - Heißſporn, der äußerſten 
Linken (Rechten) angehörig. 

umſpedieren = umarbeiten, weiter 
ſenden P. 

Umſpeditionspunkt — 
tungspunkt, ⸗ort P. 

Unanimität = Einmütigkeit, Ein⸗ 
helligkeit, Eintracht, Einſtimmig⸗ 
keit. 

unartikuliert undeutlich, unver⸗ 
ſtändlich, ungegliedert. 

Umarbei⸗ 

189 

Tutorium — Vormundſchaftsſchein 
SBGB. 

Tutti — alle, alle Stimmen zu⸗ 
ſammen. 

Typen Druckbuchſtaben, geaoffene 
Buchſtaben, Schriften. 

Typendruck — Buchdruck P. 
typiſch — vorbildlich. 
Typograph Buchdrucker. 
Typographie — Buchdruckerkunſt, 

Buchdruckerei. 
Typus Vorbild, Urbild, Muſter⸗ 

bild, Muſter, Gepräge, Grund⸗ 
geſtalt, Grundform. 

Tyrannis — Zwingherrſchaft, Ge⸗ 
waltherrſchaft. 

tyranniſch⸗ - willkürlich, gewaltſ am, 
grauſam, herrſchſüchtig, gewalt⸗ 
thätig. 

tyrannifieren =herriich, hart, will: 
kürlich behandeln, grauſam ver⸗ 
fahren gegen jem. 

Unciallettern - große Anfangs⸗ 
buchſtaben. 

Undulation - Wellenbewegung, 
wellenförmige Bewegung, das 
Wogen, Schwankung, Schwin⸗ 
gung. 

unfrankiert — unbezahlt, nicht 
frei. 

ungalant = unhöflich, unfein, un⸗ 
gefällig. 

ungeniert ungezwungen, zwang⸗ 
los, frei, ungebunden. 

Unicum — einzig in feiner Art, 
nur einmal vorhanden. 

unieren — vereinigen, 
verbinden. 

unificieren — — in Eins verwandeln, 
in eine Einheit verſchmelzen, 
einig machen. 

Uniform Dienſtkleidung, Dienſt⸗ 

vereinen, 
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kleid P. — Dienſttracht, Amts⸗ 
tracht. 

uniformieren - in Dienſttracht 
einkleiden; gleichförmig kleiden; 
gleichformen, gleichmachen. 

Uniformität — Gleichförmigkeit, 
Einförmigkeit, Übereinſtimmung, 
Gleichheit. 

unintereſſant nicht anziehend, 
wenig unterhaltend, reizlos, lang⸗ 
weilig. 

unintereſſiert —= unbeteiligt, un⸗ 
eigennützig. 

Union - Vereinigung, Bund; 
vereinigte Staaten; Kircheneini⸗ 
gung, Glaubenseinigung. 

unisono einſtimmig, im Einklang; 
übereinſtimmend. 

Unität — Einheit, Einigkeit, Ein⸗ 
tracht, Übereinſtimmung. 

univerſal, univerſell — allgemein, 
allumfaſſend, das Ganze betreffend, 
geſamt, gemeinſam, durchgängig, 
ganz. 

Univerſalerbe alleiniger Erbe 
SBGB. — Univerſalgeſchichte 
allgemeine Geſchichte. 

Univerſalität — Allſeitigkeit, All⸗ 
gemeinheit, Geſamtheit, „die All⸗ 
umfaſſenheit“ (Sanders). 

Univerſität Hochſchule, hohe 
Schule. 

Nniverfum — das All, Weltall. 
unkultiviert = unbebaut, unver: 

edelt; ungebildet, unfein, unge⸗ 
fittet. 

unmanierli — unartig, unhöflich, 
unbeholfen. 

unmelodiſch — übelklingend. 
unmoraliſch —= unfittlich, unordent⸗ 

lich P. — den guten Sitten wider⸗ 
ſtreitend SBGB. 

unmotiviert = unbegründet, ohne 
Angabe der Gründe. | 

uno tenore = ununterbrochen, 
in einem fort. 

uniformieren — Uſusfructus. 

unpoliert ungeſchliffen, unge 
bildet, unhöflich, unfein. 

unpolitiſch = unflug, unvorſichtig, 
nicht ſtaatsklug. 

unproportioniert 
mäßig. 

unreell = unzuverläf ſig, nicht recht⸗ 
lich, unredlich, unehrlich. 

unſolid nicht haltbar, unzuver⸗ 
läſſig, unſicher; locker, leichtfertig. 

unſymmetriſch ungleichmäßig, 
unebenmäßig. 

Urbanität — Feinheit, Höflichkeit, 
Gewandtheit, Artigkeit, 
Lebensart. 

urgieren 
etwas beſtehen, betreiben, ſtreng 
nehmen, betonen, Nachdruck legen 
auf etwas. 

Urin = Harn. 
Urne = Aſchenkrug. 
Uſancen = Gewohnheiten SBGB. 

Gebrauch, Herkommen, Gepflogen⸗ 
heit, namentl. Handelsgebrauch; 
Geſchäftsbrauch, 
Wechſelfriſt. 

Uſucapion Erſitzung, durch Ver⸗ 
jährung erlangtes Eigentums⸗ 
recht. 

unverhältnis⸗ 

uſuell — — gebräuchlich, üblich, her⸗ 
kömmlich, gewöhnlich. 

Uſurpation Anmaßung, wider⸗ 
rechtliche Aneignung, gewaltſame 
Beſitzergreifung, Vergewaltigung. 

Uſurpator — Thronräuber. 
uſurpieren - ſich widerrechtlich 

aneignen, ſich anmaßen, ſich einer 
Sache mit Gewalt bemächtigen. 

Uſus — Handelsgebrauch R. — 
Gebrauch, Brauch, Herkommen, 
Gewohnheit; Sprachgebrauch; 
usus est tyrannus = der Ge⸗ 
brauch ſteht über dem Geſetz, 
herrſcht unbeſchränkt. 

Uſusfructus - Nießbrauch, Nutz⸗ 
nießung. 

feine 

= drängen, dringen, auf 

Zahlungsfriſt, 
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Utenſilien — Vene. 

Utenſilien = Werkzeuge und Ge⸗ 
rätſchaften SBGB. — Gerät, 
Küchen⸗, Wirtſchaftsgerät. 

Utilität Nützlichkeit, Brauchbar⸗ 
keit, Vorteil, Zweckmäßigkeit; 
Utilitätsgrund = Zweckmäßig⸗ 

vacant, vacat ſ. vakant, vakat. 
Vaccination (Gubpocen) Im. 

pfung. 
Vache (eines Wagen) - Decklade⸗ 

raum, Deckbehältnis P. 
Vademecum Leitfaden, Ratgeber, 

Taſchenbuch, kleine Sammlung 
(von Scherzen uſw.). 

bag unſtät, unbeſtimmt, ſchwan⸗ 
kend, undeutlich, weitſchweifig. 

Vagabund — Landſtreicher R. — 
Landläufer, Strolch, Herum⸗ 
ſtreicher, Gauner. 

vagabundieren - herumſtreichen, 
herumſtrolchen, herumbummeln, 
als Landſtreicher umherziehen. 

vakant = erledigt, offen, leesſtehend, 
unbeſetzt. 

Vakanz - erledigte Stelle P. — 
Amtserledigung, offene Stelle; 
Ruhezeit, Erholung. 

vakat — fehlt, unbeſetzt, leer. 

Vakatſtrich - Leerſtrich, liegender 
Strich P. 

Valediktion —= Abſchiedsrede. 
Valet = Abſchied, Lebewohl. 
Valuta — Wert, Währung, Betrag 

(eines Wechſels); Münzfuß. 
Vapeurs — Blähungen. 
Darin — Verfhiedenes, Vermiſchtes, 

Allerlei. 
variabel — veränderlich, wandel⸗ 

| bar, unbeſtändig, wechſelnd. 
Variante abweichende Lesart. 
Variation - Veränderung, Ab⸗ 

weichung, Verſchiedenheit; ver⸗ 
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keitsgrund R. — Utilitäts⸗Theo⸗ 
rie = Nützlichkeitslehre. 

Utopien — Nirgendheim, Schla⸗ 
raffenland; Träumereien, Hirn⸗ 
geſpinſte. 

änderte Wiederholung (eines Ton⸗ 
ſtücks). 

Varietät = Abart, Spielart, Ver⸗ 
ſchiedenheit. 

variieren — abwechſeln, abändern, 
verändern, verſchieden ſein, ab⸗ 
weichend ſchwanken. 

Vaſall = Lehensmann, Lehens⸗ 
träger. 

Vaudeville — Liederſpiel. 
Vedette — Reiterwache, Reiter⸗ 

poſten; berittener Wachtpoſten. 
Vedute Anſicht, Ausſicht, Land⸗ 
ſchaftsgemälde. 
Vegetabilien — Pflanzen, Ge⸗ 

wächſe, Pflanzenſtoffe, Pflanzen⸗ 
ſpeiſen. 

Vegetarianer ein von Pflanzen⸗ 
koſt Lebender; Pflanzeneſſer, 
Fleiſchfeind, Gegner der Fleiſchkoſt. 

Vegetation⸗ Pflanzenleben, Pflan⸗ 
zenwuchs, Pflanzenwachstum. 

vegetieren = ein Pflanzenleben 
führen, pflanzenartig leben; ſein 
Leben hinfriſten, teilnahmlos 
hinleben. 

vehement — heftig, feurig, leiden⸗ 
ſchaftlich, ſtürmiſch, ungeſtüm. 

Vehemenz - Heftigkeit, Hitze, 
Leidenſchaftlichkeit, Ungeſtüm. 

Vehikel — Fuhrwerk, Fahrzeug, 
Gefährt, Beförderungsmittel, för⸗ 
derndes Hilfsmittel. 

Velleität kraftloſes Wollen; Ge: 
lüſt. 
Velociped — Reitrad. 
Vene = Blutader. 
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Venerabile = das Hochwürdige, 
Hoſtie. 

Ventil Klappe, Schließklappe, Luft⸗ 
klappe, Zugloch. 

Ventilation Lüftung, Luftwechſel, 
Lufterneuerung; Erörterung, Sich⸗ 
tung. 

Ventilator — Windfang, Lufter⸗ 
neuerer, Windrädchen. 

ventilieren lüften, Luft erneuern; 
erörtern, hin und her überlegen, 
nach allen Seiten erwägen, unter⸗ 
ſuchen, verhandeln. 

Veranda — offene Vorhalle, Vor⸗ 
bau, Sommerlaube am Hauſe. 

verauktionieren —= verſteigern. 
Verb, Verbum — Wort, Zeit⸗ 

wort, Ausſaßewort. 
verbal wörtlich, mündlich SB GB. 

— buchſtäblich. 
Berbaldefinition = Worterklä⸗ 

rung. 
Verbalinjurie = wörtliche Be: 

leidigung, Beleidigung mit 
Worten. 

verbotenus — wörtlich, wortge⸗ 
treu, Wort für Wort. 

Verbum ſ. Verb. 
Verdikt — Spruch (der Geſchwo⸗ 

renen) R. — Wahrſpruch, Ent⸗ 
ſcheidung. 

Vergütungsquote = Vergütungs⸗ 
teil oder Betrag uſw. P. 

verificieren — bewahrheiten, be⸗ 
glaubigen, beurkunden, beſtätigen, 
bewähren. 

verintereſſieren, ſich = ſich ver: 
zinſen, Zinſen tragen. 

beritabel = wahrhaft, wirklich, echt, 
unverfälſcht. 

Verkaufsakt — Verkaufshandlung, 
Verkauf P. 

Verkaufstermin Verkaufstag P. 
verklauſulieren — einſchränken, 

vorbehalten, bedingen, verklauſeln. 
berliritieren = verſteigern, an den 

Venerabile — via. 

Meiſtbietenden verkaufen, ver⸗ 
ganten. 

verpönen — bei Strafe verbieten. 
verproviantieren — mit Lebens⸗ 

mitteln verſorgen, verſehen. 
Verſalien — große Anfangsbuch⸗ 

ſtaben. 
Verſatilität⸗ Gewandtheit; Wan⸗ 

delbarkeit. 
Verſifer — Reimſchmied, Verſe⸗ 

macher, Versdrechsler, Dichter⸗ 
ling. 

verſificieren — reimen, in Verſe 
bringen. 

Verſifikation⸗=Reimbildung, Vers⸗ 
bau, Versbildung, Versbehandlung. 

Verſion — Überſetzung, Übertra⸗ 
gung; Faſſung einer Erzählung, 
Wendung, Lesart. 

versus memorialis = Merk⸗ 
vers, Gedächtnisvers. 

verte = ummenden! 
bertifal — ſenkrecht, lotrecht, ſcheitel⸗ 

recht. 
Verve Begeiſterung, Schwung, 

Wärme, Feuer. 
Vesper — Abend:, Nachmittags⸗ 
gottesdienſt; Nachmittagsbrot, 
„der Halbabend“ (mundartlich). 

Veſtibule = Vorhalle, Vorhaus, 
Vorhof, Flur. 

Veteran — altgedienter Krieger, 
alterfahrener, altbewährter Be⸗ 
amter, Geſchäftsmann; Altmeiſter. 

Veterinär — Tierarzt. 
Veterinärkunde — Tierheilkunde, 

Tierarzneikunde. 
Veto — Verbot, Verwerfung, Ein⸗ 

ſpruch, Verwerfungsrecht (abſo⸗ 
lutes - unbedingtes; ſuspen⸗ 
ſives — aufſchiebendes). 

vexieren — necken, zum beiten haben, 
foppen, täuſchen; plagen, quälen, 
hänſeln; Vexierbecher⸗Zauber⸗ 
becher. 

via = über P. 



Viadukt — Vokal. 

Viadukt — Überführung, Über⸗ 
brückung, Wegleitung, Land⸗ 
brücke. 

Viatikum⸗Reiſegeld, Wegzehrung, 
Zehrpfennig. 

vibrieren — bebend ſchwingen, 
zittern, ſich zitternd bewegen, 
Schwingungen machen, ſchwanken. 

vice = anftatt, ſtellvertretend; 
Vicepräſident — ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender, zweiter Vor⸗ 
ſitzender; vice versa = um: 
gekehrt, dagegen, im entgegen⸗ 
geſetzten Falle. 

Vieinalweg Nebenweg, Feldweg. 
vidi - geſehen P. 
vidimieren — beglaubigen P. R. 
vigilant - wachſam, aufmerkſam. 
vigilieren = wachſam ſein, auf⸗ 

paſſen, ſcharf beobachten, fahnden 
auf jem., ein wachſames Auge 

haben auf jem. 
Vignette Zierbildchen (in Druck⸗ 

ſchriften), Druckverzierung. 
Vikar Stellvertreter, Amtsver⸗ 

weſer; Hilfsgeiſtlicher. 
vikarieren — jemandes Stelle ver⸗ 

treten, jem. vertreten, ſeinen 
Dienſt verſehen. 

Viktoria — Sieg, Siegesgöttin. 
Viktualien — Eßwaren, Lebens⸗ 

mittel, Mundvorrat. 
Villa — Landhaus, Landſitz, Som⸗ 

merſitz. 

Villegiatura Landaufenthalt, 
Sommeraufenthalt, Sommer: 

„Ffriſche. 
vindicieren (als Eigentum) in 

Anſpruch nehmen, in Beſitz 
nehmen, zueignen. 

vinkulieren — binden, feſſeln, kne⸗ 
beln. 

Violine — Geige. 
Violiniſt - Geigenſpieler, Geiger. 
Violoncello Kniegeige, (kleine) 

Baßgeige. 

193 

Virilſtimme — Einzelſtimme. 
viritim Mann für Mann, jeder 

einzelne. 
Virtuoſität - Meiſterſchaft, Kunſt⸗ 

fertigkeit, Kunſtvollkommenheit. 
vis maior = unabwendbarer Zus 

fall R, — höhere Gewalt, körper⸗ 
liche Überwältigung SBGB. 

Viſa - geſehen (auf dem Paſſe), 
Unterſchrift, Vorzeigungsvermerk. 

Vis à vis = das Gegenüber. 
Viſier = Helmgitter, Sehſpalte, 

Schauritze; Korn (zum Zielen), 
das Abſehen. 

viſieren = aufs Korn nehmen, 
zielen, zielend ſpähen, ſein Auge 
richten auf etw.; eichen; beglau⸗ 
bigen (nach Durchſicht), unter⸗ 
ſchreiben. 

Viſion — Erſcheinung, Geſicht, 
Traumbild; Einbildung, Hirn⸗ 
geſpinſt. 

Viſitation⸗—Durchſuchung, Unter⸗ 
ſuchung, Beſichtigung, Prüfung. 

Viſite — Beſuch, Aufwartung; 
Viſitenkarte = Beſuchskarte 
(Goethe), Karte. 

Viſta = Sicht, Anſicht, Ausſicht, 
Vorzeigung; a vista = nach 
Sicht; prima vista = nach 
Sicht, nach Vorzeigung, auf den 
erſten Anblick. 

Visum repertum = Fundbericht 
(ärztl.). 

Vitalität Lebensfähigkeit SBGB. 
— Lebenskraft, Lebendigkeit. 

vivace = lebhaft. 
Vivat — Lebehoch, Hochruf. 
Viviſektion — Zergliederung leben⸗ 

der Tiere, Verſuche an lebenden 
Tieren. 

Vokabel — Wort. 
Vokabular — Wörterbuch, Wort: 

ſammlung. 
Vokal — Selbſtlauter, 

laut. 
Selbſt⸗ 

Dunger, Wörterbuch v. Verdeutſchungen entbehrl. Fremdw. 13 
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Vokalmuſik —= Gejang, Geſangauf⸗ 
führung. 

Vokation Berufung, Beſtallung, 
Ernennung, Beſtallungsurkunde. 

Vokativ — Ruffall, Anredefall. 
Volant - Falbel, Beſatz. | 
Volidre Vogelhaus. 
Volontär — der Freiwillige; Be⸗ 

amter, Gehilfe ohne Gehalt. 
Volte = raſche Wendung, Drehung, 

Kreisritt; Kartenſchlag, Karten⸗ 
unterſchlag. 

voltigieren - ſich aufs Pferd 
ſchwingen, ſpringen, Kunſtſprünge 
machen. 

Volubilität — Beweglichkeit, Ge⸗ 
lenkigkeit, Geläufigkeit, Zungen⸗ 
fertigkeit, Behendigkeit. 

Volumen — Umfang P; Volumen 
bei Akten = Band P. — Raum: 
inhalt, Dicke, Größe, Ausdehnung. 

voluminös⸗= umfangreich, vielbän⸗ 
dig, dick, ſtark, dickleibig. 

Volute Schnecke, ſchneckenförmige 

Vokalmuſik Zweigexpedition. } 

Verzierung 
Schnörkel. 

vomieren — ſich erbrechen, ſpeien, 
ſich übergeben. 

Vomitiv — Brechmittel. 
Votant ein Stimmender, Stimm: 

geber. 
votieren — ſtimmen, abſtimmen, 
ſeine Stimme abgeben, durch Ab⸗ 
ſtimmung beſchließen. 

votiv — gelobt, nach einem Gelübde; 
Votivbild — Widmungsbild; 
Votivgeſchenk — Weihgeſchenk; 
Votivtafel - Ehrentafel, Ge⸗ 
denktafel, Widmungstafel. 

Votum — Gutachten, Meinung, 
Meinungsäußerung P. — Stimme. 

vulgär — gemein, alltäglich, niedrig, 
pöbelhaft, roh. 

vulgo gewöhnlich, im alltäglichen 
Leben, gemeinhin, im gewöhn⸗ 
lichen Sprachgebrauch. 

Vulkan — feuerſpeiender Berg, 
Feuerberg. 

am Säulenknauf, 

W. 

Waggon — Wagen, Eiſenbahn⸗ 
wagen, Perſonenwagen. 

. 

&ylographie Holzſchneidekunſt, 
Holzſchnitt. 

B. 
Zeitungs⸗Kommiſſionär — Zei⸗ 

tungsagent P. 
Zeitungs⸗Preiscourant Zei⸗ 

tungs⸗Preisliſte P. 
Zeitungs⸗Proviſion Zeitungs⸗ 

gebühr P. 
Zeitungs⸗Proviſions⸗Rechnung 

Zeitungsgebühren⸗Rechnung P. 
Zelot = blinder Eiferer, Glaubens⸗ 

eiferer. 
— 

Watercloſet — geheimes Gemach 
mit Spülvorrichtung. 

Waterproof - waſſerdichter Stoff. 

rplographiſch — in Holz ge 
ſchnitten. 

Zelotismus — leidenſchaftlicher 
Glaubenseifer, Glaubenswut. 

Zenith--Scheitelpunkt, Gipfelpunkt. 
Zodiakus — Tierkreis. 
Zone Erdſtrich, Erdgürtel. 
Zoolatrie — Tierdienſt, Tierver⸗ 

götterung, Tieranbetung. 
Zoologie Tierkunde, Tierlehre. 
Zweigexpedition einer Poſtanſtalt 

—Zbweigſtelle P. 
— 
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